
Biontech
untersucht

Corona-Variante
Mainz. Nach der Entdeckung einer
neuenCoronavirus-Variante in Süd-
afrika prüft das Pharmaunterneh-
men Biontech eine mögliche An-
passung seines mRNA-Impfstoffs.
„Wir können die Besorgnis von Ex-
perten nachvollziehen und haben
unverzüglich Untersuchungen zur
Variante B.1.1.529 eingeleitet“, er-
klärte ein Biontech-Sprecher am
Freitag. In spätestens zwei Wochen
seien Daten aus den Labortests zu
erwarten. „DieseDatenwerden uns
Aufschluss darüber geben, ob es
sich bei B.1.1.529 um eine Escape-
Variante handeln könnte, die eine
Anpassung unseres Impfstoffs er-
forderlich macht, wenn sich diese
Variante ausbreitet.“
DieWeltgesundheitsorganisation

(WHO) stufte die Variante mit dem
NamenOmikron am Freitagabend
als „besorgniserregend“ ein.

Bericht Tagesthema
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In Winterberg
starten die Lifte

Winterberg. Erste Flocken und
Kunstschnee machen es möglich:
NochvordemoffiziellenStart indie
Wintersportsaison im Sauerland
sollen inWinterbergamWochenen-
de die ersten zwei Lifte laufen. Im
dortigen Skiliftkarussell sollen bis
Samstagmorgen zwei Pisten so prä-
pariert werden, dass die dazugehö-
rigen Lifte am Poppenberg und im
Rauhen Busch betrieben werden
können, teilte das Skigebiet mit.
Die Anlagen nutzen können al-

lerdings nurGeimpfte oderGenese-
ne. Es wird kontrolliert. Für Kinder
und Jugendliche bis 15 Jahre gelten
Ausnahmen. In Liften und Schlan-
gen müssen Masken getragen wer-
den. In Hochlagen von Nordrhein-
WestfalenerwartetderWetterdienst
am Wochenende auch echten
Schnee.

„Sterne sind die
Vergissmeinnicht

der Engel.“
Henry Wadsworth Longfellow
(1807 - 1882), US-amerik. Dichter
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Kinder und Smartphones
Leben & Familie

Katzen verstehen
Heim & Tier

Wochenende

Engel mit
Scheren
„Barber Angels“

schneiden Obdachlosen
die Haare

Rentenerhöhung
wohl doch geringer

Berlin. Böse Überraschung für die
Rentner.Mitte 2022 sollten ihre Be-
züge eigentlich um 5,2 Prozent stei-
gen. Doch die Ampel-Parteien ha-
ben sich auf die Wiedereinführung
des so genannten Nachholfaktors
in der Rentenformel geeinigt.

Bericht/Kommentar Politik

NRW: Fast 10.000 Menschen neu mit Corona infiziert

n In Nordrhein-Westfalen haben
sich binnen 24 Stunden erneut
fast 10.000 Menschen neu mit
dem Coronavirus infiziert. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz stieg weiter
von 262,2 am Vortag auf 274,2.
51 Menschen starben.

n In NRW werden zurzeit 2595
Corona-Patienten im Kranken-
haus behandelt, 334 davon auf
Intensivstationen mit Beatmung.
362 der Betten für besonders
schwer Erkrankte sind in NRW ak-
tuell noch frei.

Corona: NRW im Krisenmodus
Kliniken werden zur Hilfe für andere Länder verpflichtet. Wieder Maske im Unterricht?

Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Die Fallzahlen steigen,
Operationen werden verschoben:
Das Land blickt offenbar einem
kaum zu beherrschenden Infek-
tionsgeschehen entgegen. „Es lie-
gen schwierige Wochen vor uns“,
warnte NRW-Ministerpräsident
HendrikWüst (CDU)amFreitag im
Landtag. Er rief Bürger und Politik
zu Verantwortung, Solidarität und
Zusammenhalt. „So kommen wir
gemeinsam durch diese schwierige
Zeit“.
In einemEilverfahren haben sich

Landesregierung und Opposition
auf eine Änderung des Infektions-
schutzgesetzes geeinigt. Damit be-
kommt das NRW-Gesundheitsmi-
nisterium mehr Befugnisse gegen-
über den Krankenhäusern, um die
Aufnahme von Corona-Patienten
aus anderen Bundesländern besser

steuern zu können. Im Landtag
stimmten am Freitag alle Fraktio-
nen dafür. Die ersten Patientenwer-
den jetzt mit Bundeswehrmaschi-
nen aus anderen Teilen Deutsch-
lands nach NRW geflogen. Laut
Wüst könne es wegen der Hilfe für
noch stärker von der Pandemie be-
troffene Regionen notwendig sein,
dass wieder geplante Operationen
verschobenwerden. „Das trifft auch
viele Menschen, die sich haben

impfen lassen, die vorsichtig waren,
die aber aus anderen Gründen ope-
riert werden müssen“, erklärte
Wüst. Ihnen werde eine „giganti-
sche Solidarleistung“ abverlangt.
Der Landtag demonstrierte Ei-

nigkeit. „Wir wollen helfen“, sagte
Henning Höne (FDP). Die Lage in
NRW sei ernst, aber noch be-
herrschbar. Daher könne man Pa-
tienten aus anderen Ländern hel-
fen. SPD-Fraktionschef Thomas

Kutschaty sagte, in der Not müsse
man Solidarität zeigen. „Wenn es
um Leben und Tod geht, gibt es im-
mer nur einenWeg: den der Hilfe.“
Mit Blick auf die Risiken neuer

Virusvarianten ergänzte NRW-Fa-
milienminister Joachim Stamp
(FDP), eswäre fahrlässig, „irgendet-
was für die Zukunft auszuschlie-
ßen“.
Weil sich die Lage zuspitzt, denkt

NRW offenbar daran, die Masken-
pflicht im Unterricht wieder einzu-
führen. NRW-Schulministerin
Yvonne Gebauer (FDP) deutete
dies am Freitag an. Am Dienstag
werde sich das Landeskabinett
unter anderemmit den Infektionen
unter Schülerinnen und Schülern
beschäftigen. Sollten die Zahlen
dies hergeben, könnten „weitere
Maßnahmen nötig werden“. Dazu
würde „eine Maskenpflicht gehö-
ren“.

Heute Morgen

Wir fragen euch an dem ersten Ad-
vent: Hat etwa jemand Winterrei-
fen verpennt?

Flugverbot für
Ungeimpfte erwartet
Lufthansa-Chef Spohr sieht „weltweiten Trend“

Essen. Lufthansa-Chef Cars-
ten Spohr erwartet globale
Flugverbote für Ungeimpfte.
In die USA dürfen sie bereits
nicht mehr reisen. „Diesen
Trend sehen wir weltweit“,
sagte Spohr im WR-Inter-
view. „FürGeimpfte undGe-
nesene wird die globale Frei-
heit erhalten bleiben.“
Spohr betonte die Vorteile einer

Impfpflicht, wie sie in Österreich
kommt und in der Schweizer Luft-
hansa-Tochter Swiss für fliegeri-
schesPersonalbereits gilt.BeiSwiss
und den Austrian Airlines seien die
Crews nahezu vollständig geimpft,

in Deutschland zu rund 90
Prozent.
Nach Rückzahlung der

direkten Staatshilfen von
3,5 Milliarden Euro sieht
Spohr die Lufthansa auf Er-
holungskurs. Zugleich be-
tonte er: „Für den Steuer-
zahler war die Rettung der

Lufthansa, für die wir alle sehr
dankbar sind, ein gutes Geschäft.“
Der Konzern habe „allein in
Deutschland92MillionenEuro“an
Zinsen gezahlt. Zusätzlich werde
der Staat „auch noch etwa eineMil-
liarde Euro“ amVerkauf der Aktien
verdienen. sts Interview Wirtschaft

Carsten
Spohr PA/DPA
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Erling Haaland
spielt wieder

BVB-Stürmer fit
für Wolfsburg Sport

Stoffe aus
dem Leben
Murakami schreibt über
seine T-Shirts Kultur

Täglich 500 Euro
zu gewinnen

Machen Sie mit beim
Nikolausgewinnspiel Leute

Die schönsten Bilder
für das Jahr 2022
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im Buchhandel oder telefonisch: 0 800/60 60 730 (kostenfrei) Ein Angebot Ihrer

14 Seiten
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Bildgewaltige Impressionen aus der vielfältigen Landschaft
der Mittelgebirgsregion

Hier zeigt sich das
Sauerland mit seiner
abwechslungsreichen
Schönheit durch alle
Jahreszeiten.

HEUTE IMLOKALEN

Dortmund. Vom Gedanken mehre-
rer Neubauten am jetzigen Stand-
ort Ruhrallee hat sich die Conti-
nentale aus wirtschaftlichen
Gründen längst verabschiedet.
Stattdessen verlegt sie ihren Sitz
zur Stadtkrone Ost. Dort soll ein
Ensemble aus drei Bürokomple-
xen entstehen. Doch was ist mit
den Grundstücken an der Ruhral-
lee? Die sind bereits verkauft. Die
Stadt sagt, wie es dort weiterge-
hen könnte. Bericht Lokalseite 2

Continentale
zieht um

Dortmund. Geimpfte infizieren
sich seltener mit Covid-19. Wäre
es also besser, die Inzidenzen für
Geimpfte und Ungeimpfte ge-
trennt zu berechnen? Einige Bun-
desländer mit hohen Inzidenz-
zahlen wie Bayern und Baden-
Württemberg gehen so vor, um
den Unterschied und das Risiko
für Ungeimpfte deutlich zu ma-
chen. Das sagt die Stadt Dort-
mund dazu. Bericht Lokalseite 3

Geimpft oder
ungeimpft?

Weihnachtsmarkt als
Touristenmagnet
Ist in Corona-Zeiten alles
anders? Dortmund

T 0800 6060730*
Fax 0800 6060750*
E-Mail: Leserservice@wr.de
(* kostenlose Servicenummer)
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NRW-Ministerpräsidenten Hend-
rik Wüst (CDU), Bildung zur Chef-
sache zu machen. Im Kampf gegen
den Lehrermangel brauche es eine
Angleichung der Lehrerbesoldung,
mehr Studienplätze und Qualifizie-
rungsangebote für Quereinsteiger.
Auch bundesweit steigt der Frust

der Schulleitungen – besonders bei
jüngeren: Jede fünfte Schulleitung
unter 55 Jahren will die Tätigkeit in
zehn Jahren voraussichtlich nicht
mehr machen. Jüngere Leitungs-
kräfte sind seltener mit der eigenen
Arbeit zufrieden als ältere. Ihre
Arbeitsmotivation hat sich wäh-
rend der Coronakrise stärker ver-
schlechtert. Das sei kein Alarmzei-
chen mehr, sagte VBE-Bundesvor-
sitzender Udo Beckmann. „Nein,
dasHaus brennt bereits lichterloh!“

sei dieBenotung inNRWra-
pide schlechter geworden.
Er warnte vor den Folgen:
„Jahrelang war die Motiva-
tion der Schulleitungen
hoch, obwohl sie stets mit
Personalmangel, unzurei-
chender Ausstattung und
maroden Gebäuden zu
kämpfen haben“, so Behlau. „Doch
die Motivation sinkt.“ Vier von
zehn Schulleiterinnen und Schul-
leitern würden ihren Beruf nicht
oder wahrscheinlich nicht weiter-
empfehlen. Die Landesregierung
müsse dringend ihre Maßnahmen
hinterfragen, so der Chef der Bil-
dungsgewerkschaft.
Die Ausstattung in den Schulen

und die Corona-Maßnahmen gehö-
ren zu den größten Problemen aus

Sicht der befragten Schullei-
tungen – am meisten aber
drückt der Lehrkräfteman-
gel: Zwei Drittel kämpfen
mit den Folgen des Fach-
kräftemangels und mit un-
besetztenStellen.Weil Lehr-
kräfte fehlen, geben über 70
Prozent der Befragten an,

auf Quereinsteiger zu setzen. Auch
nicht-pädagogisches Personal fehlt
mehrheitlich. Viele Schulleitungen
seien Verwaltungsfachkraft, Haus-
meister und Vertretungslehrkraft in
Personalunion, sagte Behlau – gera-
de an kleinen Bildungsstätten. Das
gehe nicht dauerhaft gut, mahnte
der Landeschef des VBE. 85 Pro-
zent der Schulleitungen wünschten
sich mehr Zeit für ihre Aufgaben.
Behlau appellierte an den neuen

Stefan Beh-
lau FOTO: HO

„Schärfstes Schwert“
Der Ausschuss hat gerichtsähnliche Befugnisse

GLOSSE

Jetzt also doch: Deutschlands
Chefs treibt die Sorge um, dass

ihre Mitarbeiter im Homeoffice
bummeln. Das geht aus einer re-
präsentativen Umfrage hervor, die
Meinungsforscher im Auftrag des
Karriere-Netzwerkes Linkedin ge-
macht haben. Gestern wurden die
Ergebnisse vorgestellt. Erschüt-
ternd: 38 Prozent der deutschen
Managerinnen und Manager glau-
ben, dass ihre Leuten zu Hause
der Arbeit nicht nachgehen.
Viele Untergebene dürften sich

jetzt ertappt fühlen: Verflixt, wer-
den sie denken, wie sind uns
unsere Chefs nur dahintergekom-

Dinslakener Salafist
als Foltermörder
verurteilt
Düsseldorf. Der bereits als IS-Terro-
rist verurteilte Nils D. aus Dinsla-
ken ist wegen Mordes zu zehn Jah-
ren Haft verurteilt worden. Das
Düsseldorfer Oberlandesgericht
sprach ihn am Freitag auch wegen
eines Kriegsverbrechens schuldig.
Der 31-jährige Deutsche hat in
einem Gefängnis des sogenannten
Islamischen Staats in Syrien einen
Gefangenen zu Tode gefoltert.
Die Bundesanwaltschaft hatte

lebenslange Haft mit besonderer
Schwere der Schuld beantragt, die
Verteidigung Freispruch. Nils D.
war bereits 2016 vom gleichen Ge-
richt als IS-Terrorist zu viereinhalb
Jahren Haft verurteilt worden. Er
gehörte der berüchtigten „Lohber-
ger Brigade“ von Salafisten aus
dem Zechenviertel Dinslaken-Loh-
berg an, die sich in Syrien dem IS
angeschlossen hatten. Zuerst war
das Gericht davon ausgegangen,
dass er zu einem Sturmtrupp ge-
hörte. Doch frühere Gefangene
sagten aus, der Deutsche sei in
einem Gefängnis in Manbidsch
einer der Folterer gewesen. dpa

KOMPAKT
Nachrichten, Glosse, Leserecho

Stadt bekommt Recht
im Streit mit der AfD
Arnsberg. Schmallenberg muss sei-
ne Stadthalle nicht für einen ge-
planten Parteitag der NRW-AfD zur
Verfügung stellen. Das entschied
das Verwaltungsgericht Arnsberg,
wie es am Freitag mitteilte. Die AfD
will bei ihrem Landesparteitag An-
fang Dezember ihre Kandidaten für
die Landtagswahl aufstellen. Die
Stadt im Sauerland hatte den An-
trag auf Nutzung der Halle abge-
lehnt, weil sie belegt sei. Die AfD
kann nun Beschwerde beim Ober-
verwaltungsgericht einlegen. dpa

Liberale wollen CDU
die Treue halten
Düsseldorf. Die FDP in Nordrhein-
Westfalen will weiter eng mit dem
Landeskoalitionspartner CDU zu-
sammenarbeiten, auch wenn sie
im Bund eine Ampel-Regierung mit
SPD und Grünen bildet. FDP-Land-
tagsfraktionschef Christof Rasche
sagte am Freitag in Düsseldorf, die
FDP wolle die Koalition mit der
CDU in NRW „definitiv fortsetzen“,
und zwar auch über die Landtags-
wahl am 15. Mai hinaus. dpa

„Das System hat versagt“
Die Hochwasser-Forscherin Hannah Cloke und „Wetterfrosch“ Jörg Kachelmann warfen
den Behörden vor dem Untersuchungsausschuss des Landtags zur Flut Versagen vor

Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Hätte die NRW-Landes-
regierung vor dem verheerenden
Hochwasser im Juli schneller re-
agieren und damit Leben retten
können? Mit dieser Frage beschäf-
tigt sich ein Untersuchungsaus-
schuss des Landtages. „Wetter-
frosch“ Jörg Kachelmann und die
britische Hochwasser-Forscherin
Hannah Cloke streuten am Freitag
Zweifel an der Qualität des Katast-
rophenmanagements.

Kachelmann (63) schien denAuf-
tritt zu genießen. Im jovialen Ton
undmit leicht strubbeliger Frisur er-
teilte er den Abgeordneten eine
Lektion inMeteorologie. Schon am
Sonntag, 11. Juli, habedieVorhersa-
ge für NRW für „zunehmende Auf-
regung“ in seinem privaten Wetter-
dienst gesorgt, erklärte der Schwei-
zer. Die Daten deuteten da schon

auf extreme Regenfälle hin. Am
Abend dieses 11. Juli, so Kachel-
mann, war mit großer Wahrschein-
lichkeit „ein besonderes Wetter-
ereignis für NRW und Rheinland-
Pfalz zu sehen.“ Spätestens am
Montag, 12. Juli, zwei Tage vor der
Katastrophe, sei klar gewesen, „dass
etwas passieren würde“. Kachel-
mann nannte die Flut ein „80- bis
100-jähriges Ereignis“. Es könne
aber genauso „in zwei Monaten
nochmal stattfinden“.
Zeit, umMenschen zu retten, hät-

te es auf jeden Fall gegeben, allein
unter dem Eindruck des stark fal-
lenden Regens, so Kachelmann.
„Man hat immer Zeit. Esmuss viele
Stunden vorher regnen, bevor eine
solche Situation entsteht.“ Die In-
formationen, dass einExtremwetter
naht, seien vorhanden gewesen, so
Kachelmann. „Warum hat man den
Menschen nicht 24 Stunden vorher
gesagt, da kommt etwas, was wir
nochniegesehenhaben?“DieEifel-
Täler hätten evakuiert werden kön-
nen.
Die britische Hydrologie-Profes-

sorin Hannah Cloke hatte an der
Entwicklung des europäischen
Hochwasser-Warnsystems EFAS
mitgewirkt undnachderFlutkatast-
rophe den Behörden „monumenta-
les“ Systemversagen vorgeworfen.
Im Ausschuss erneuerte sie die Vor-
würfe: „Als ich mir mehrere Tage
vorher die Wetter-Daten ansah,
zeichnete sich eine katastrophale
Prognose ab.“ Schon vier Tage vor
der Flut am 14. Und 15. Juli habe
EFAS für die Rhein-Region mit 22-
prozentigerWahrscheinlichkeit ein

extremes Hochwasser vorausge-
sagt, das in dieser Stärke nur einmal
in 20 Jahren auftritt, und zwar auf
derGrundlage vonDaten desDeut-
schen Wetterdienstes. Aufgrund
einer solchen Vorhersage müssten
Behörden handeln, um Menschen
in Sicherheit zu bringen, erklärte
Cloke.
„Wenn so viele Menschen ster-

ben, hat das System insgesamt ver-
sagt“, sagte dieExpertin, stellte aber
klar, dass sie ihre Kritik nicht „auf
einzelneTeiledesSystems inNRW“
beziehe. Laut Cloke habe sich spä-
testens inderNachtvom12. aufden
13. Juli für Teile vonNRWauf Prog-
nosekarten ein „sehr schwerwie-
gendes Hochwasser“ abgezeichnet.
Sie sagte im Ausschuss: „Als ich in
meiner Heimat Reading im Fernse-
hen sah, dass es amRhein ein ernst-

zunehmendesHochwasser gab und
Menschen sagten, sie seiennicht ge-
warnt worden, da wusste ich, dass
etwas schiefgelaufen ist.“
Auch der Chef der Staatskanzlei,

Nathanael Liminski (CDU), gab im
U-AusschussAuskunft.Der langjäh-
rigeVertraute vonEx-Ministerpräsi-
dent Armin Laschet sollte Aufklä-
rung über die bisher lückenhafte
Aktenlage leisten. Laut Liminski
arbeiten die Behörden „mit Hoch-
druck“ an der Nachlieferung von
Akten. Rund 900.000 Seiten seien
bisher geliefertworden.Der frühere
U-Ausschuss zumNSU-Terror habe
zum Start nur über 30.000 Seiten
verfügt. Die bisher vorliegenden
Dokumente seien weitgehend „In-
formationen ohne Substanz“, ent-
gegnete SPD-Obmann Stefan Käm-
merling.

Verwüstungen richtete die Flut auch in Nordrhein-Westfalen an. Unser Foto entstand im Dorf Blessem bei Erftstadt. FOTO: FABIAN STRAUCH

men? Man hört ja so viel über
Überwachungssoftware. Es gibt
aber noch konkurrierende Erklä-
rungsansätze. Nur mal so: Bei uns
hier zum Beispiel machen auch
Vorgesetzte Homeoffice.
Viel weniger Skepsis gegenüber

den Mitarbeitern herrscht in den
meisten anderen Ländern. Beson-
ders krass: In Italien und Brasilien
haben nur 17Prozent der Chefs
ihre Mitarbeiter unter Bummelver-
dacht. Aber der Vergleich ist un-
fair, das wissen wir. Schließlich
waren diese Länder schon immer
für ihre soldatische Arbeitsmoral
gefürchtet. abe

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Sie sind uns dahintergekommen

Verantwortlich
Die Union zur Corona-Lage: Es ist
schändlich, wie die Union und be-
sonders Herr Söder aus der Pande-
mie politisches Kapital schlagen
wollen. Den derzeitigen Zustand
haben Frau Merkel, Herr Söder und
auch einige CDU-geführte Länder
zu verantworten, sehr deutlich der
Ministerpräsident Sachsens. Die
„Ampel“ hat deutliche und harte
Gesetze erlassen, die wirksam
sein werden, allerdings nicht in-
nerhalb weniger Tage, wie auch

Absurder Fall
Lauterbach wird nicht Minister.
Dass mehr Frauen wichtige Ämter
in der Politik erhalten, ist zu begrü-
ßen. Dass aber ein anerkannter
Gesundheitsexperte nicht Gesund-
heitsminister werden soll, weil er
ein Mann ist, ist absurd. Barbara
und Christoph Fleischer, Mülheim

@ Bitte senden Sie Ihre Meinung mit Namen undWohnort an:
leserforum@wr.de (Wir behalten uns das Recht vor, Ihre Einsendung zu

kürzen. Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.)

Schlechte Noten für NRW-Schulpolitik
Schulleiterinnen und Schulleiter beklagen Personalmangel. Gewerkschaft: „Die Motivation sinkt“
Von Stephanie Weltmann

Düsseldorf/Essen. Schulleiterinnen
und Schulleiter in NRW sind mit
ihren Arbeitsbedingungen zuneh-
mend unzufrieden. Aufgaben näh-
men zu, zugleich fehlten Zeit und
Personal. Das geht aus einer reprä-
sentativen Forsa-Befragung hervor,
die der Verband Bildung und Erzie-
hung (VBE) am Freitag beim Deut-
schen Schulleitungskongress in
Düsseldorf vorstellte. Darin geben
die Leitungskräfte der Schulpolitik
im Land die Note 4,5.
VBE-Landeschef Stefan Behlau

sprach von einem „erhöhten För-
derbedarf“, den die Leitungskräfte
dem Land damit in Sachen Schul-
politik bescheinigten. In derUmfra-
ge, die derVerband seit 2018erhebt,

früher schon. Die nach dem Staat
rufen, sollten bedenken, dass je-
der Mensch verantwortlich ist.
Jochem Richter, Mülheim

Düsseldorf. Der Parlamentarische
Untersuchungsausschuss (PUA)
kammit denStimmenvonSPDund
Grünen zustande. Die Opposition
will wissen, abwann die CDU/FDP-
Regierung und die zuständigen Be-
hörden über das drohende Unwet-
ter informiert waren und ob sie Vor-
kehrungen trafen. Bei der Katastro-
phe waren im Juli allein in NRW49
Menschen gestorben. Sachscha-
den: 30 Milliarden Euro. NRW-In-
nenminister Herbert Reul (CDU)
hat es bereits als Fehler eingeräumt,

dass kein landesweiter Krisenstab
eingerichtet wurde. NRW-Minister-
präsidentHendrikWüst (CDU)war
zum Zeitpunkt der Flut Verkehrs-
minister, also Regierungsmitglied.
Auch er dürfte als Zeuge geladen
werden.Untersuchungsausschüsse
haben gerichtsähnliche Befugnisse
und gelten als „schärfstes Schwert“
derOpposition. Zeugen können ge-
laden und Regierungsakten ausge-
wertet werden. Der Ausschuss dürf-
te stark in den bevorstehenden
Landtagswahlkampf hineinwirken.

„Als ich mir
mehrere
Tage vorher
die Wetter-

daten ansah,
zeichnete sich eine
katastrophale
Prognose ab.“
Hannah Cloke, Professorin für Hydrolo-
gie an der University of Reading
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Von Annika Fischer

Mytilini. Maria, 3, aus Syrien, die im
libanesischen„HausderLiebe“ ihre
Sprachewiederfand. Ismael, 12, der
in Bangladesch zum ersten Mal in
der Schule war. Kaido, 13, Straßen-
kind in Äthiopien, das im Schutz-
haus dasLeben lernte.Und jetzt der
kleine Lord. Ernsthaft, und es hat
nichts mit Weihnachten zu tun,
auch wenn die WR-Spendenaktion
längst auch ein Weihnachtsklassi-
ker ist: So heißt das Kind, das sie
diesmalzumMaskottchenmachten
–wiewohl jedes Projekt derKinder-
nothilfe eines hat. Lord ist erst ein
Jahr alt: ein schwarzer Junge auf der
griechischen Insel Lesbos, geboren
von Naomi, die aus Nigeria kam.
Ein Flüchtlingskind.

Im Schlauchboot über die Meerenge:
Das kostete Tausende das Leben
Eines von Tausenden, wie sie sich
im vergangenen Jahrzehnt hier wie-
derfanden – an diesem südlichen
Zipfel von Europa, auf der Insel tief
im Osten der Ägäis, eingerahmt
vom türkischen Festland. Das ist
der Grund, warum die Menschen
hierher streben: So nah liegen die
Länder beieinander, dass an der
engsten Stelle die Überfahrt nur sie-
ben Seemeilen lang ist. Das „nur“
hat Tausende das Leben gekostet,
sie ertranken, als ihre Schlauchboo-
te untergingen; das Mittelmeer ist
kein stiller See.
Naomi hat die Reise überlebt, es

war ein langer Weg. Die 31-Jährige
kam über Ghana, die Sahelzone,
Ägypten und den Irak, mit wem, er-
zählt sie nicht. Sie sagt auch nicht,
wer der Vater ihres Kindes ist. Nur,
dass es eine schwierige Schwanger-
schaft war. Beides aber muss so
schlimm gewesen sein, dass Naomi
und Lord aufgenommen wurden
von „Lesvos Solidarity“, der Part-
nerorganisationderKindernothilfe.
„Lesol“ kürzt die sich ab, es klingt

Maskottchen des Hilfsprojekts: der
kleine Lord. FOTO: KNUT BRY / KNH

Essen. Ein Griechenland kann man
nicht abschotten: ein Land mit
14.000 Kilometern Küste und 3000
Inseln. In Sichtweite liegt die Tür-
kei, dasLand, dasweltweit diemeis-
ten Flüchtlinge aufgenommen hat:
vier bis fünf Millionen. Und man-
che wollen weiter. Das ist fast ver-
gessen wegen der Dramen im Mit-
telmeer und an Polens Grenze.
Nach dem EU-Türkei-Abkom-

men von 2016 behält und versorgt
die Türkei die Menschen vor allem
aus Syrien, Afghanistan und dem
Irak. Sie bekam dafür bis 2020
sechsMilliardenEuro. Beide Seiten
verhandelnüber eineVerlängerung.
Schlepper und Schleuser eröffne-

ten seit 2016 Hunderttausenden
den Weg nach Griechenland. Seit

CoronasinddieZahlenstarkgesun-
ken. 2021 kamen bisher rund 7500
Menschen auf diesem Weg aus der
Türkei nach Griechenland, davon
3300 inBooten. InGriechenland le-
ben derzeit 119.500 Asylsuchende.
Der Zwiespalt in der Ägäis wird

in einem Bericht des Uno-Flücht-
lingshilfswerks deutlich. „Wichtig
ist, dass Asylstandards und Schutz-
maßnahmen beibehalten werden.
Die Mehrheit der Asylbewerber hat
Flüchtlingsmerkmale und ist wahr-
scheinlich auf internationalen
Schutz angewiesen.“ Nur etwas
weiter heißt es: „Griechenland hat
das Recht, seine Grenzen zu kont-
rollieren und irreguläre Migration
zu steuern.“ Asylverfahren dort
dauern sehr lang. hw

auch den „Überlebensladen“. Nao-
mi hat hier gelernt, dass sie eine
Künstlerin ist: Eine riesigeMänner-
figur hat sie gewebt aus Fetzen von
Strandgut.Davongibt esanderKüs-
te genug, sie verarbeiten Streifen
von Rettungswesten und Booten.
An ihrer Figur hat sie sich abge-

arbeitet, sie sagt, der Stress ist weg,
sie kann nachts wieder schlafen.
Naomi sagt, ihr kleinerLord soll ein
gutes Leben haben: „Er hat keinen
Vater, also muss ich dafür sorgen.“
Indem Lesol, die Kindernothilfe
und die WR-Leserinnen und -Leser
denMüttern helfen, helfen sie auch

Abdulah
(6) bas-

telt. ' FOTO: KNUT

BRY / KNH

wie „die Sonne“, und das Team
bringt tatsächlich wieder Licht ins
Lebender „besonders entsetzlichen
Fälle“. Von Frauen vor allem, die
misshandelt oder vergewaltigt wur-
den, die auf Lesbos einweiteresMal
fliehen mussten, diesmal vor Män-
nern. Oder die ihre Kinder verloren
auf der Fahrt übers Wasser.
Eine Krankenschwester hat Nao-

mi geschickt, Lesol hat es geschafft,
ihr ein Zimmer zu besorgen. Ein
Raum irgendwo in den engen Gas-
sen der Insel-Hauptstadt Mytilini,
niemand soll wissen, wo es ist, es ist
ein sicheres Zuhause. Das je-
mandem gehört, der Flücht-
linge aufnimmt, der nicht
den Mietpreis verdoppelt
oder gleich die Tür ver-
sperrt. Ohne Lesol hätte die
Nigerianerin das nicht ge-
schafft, sowieso will Grie-
chenland, dass die Ge-
flüchteten zusammen-
bleiben unter staatli-
cher Aufsicht: im
umzäunten Lager

Kara Tepe, das entstanden ist, nach-
dem Moria im September 2020 ab-
brannte. Das sind ja die Bilder, die
die ganze Welt von Lesbos kennt:
Lager, Feuer, Menschen im Dreck.
Und Naomi hat nun dieses Zim-

mer. Sie brachten sie auch zu „Mo-
saik“, dem Zentrum von Lesol in
der Innenstadt. Ein altes Haus, wo
die Menschen praktische Hilfe fin-
den: Sie lernen hier Englisch und
Griechisch, verschiedenes Hand-
werk – undwieman zurechtkommt
als Asylsuchender mit der griechi-
schen Bürokratie. Bei der Kinder-

nothilfe nennen sie das Haus

den Kindern. Wie Abdulah, der ist
auch oft hier, aber er kommt erst
nach der Schule. Der Schule!
Das ist besonders für die Flücht-

lingskinder auf Lesbos:Diemeisten
müssen im Lager bleiben, und drin-
nen gibt es keine Schule.Der Sechs-
jährige aber wohnt jetzt draußen,
und er hatGriechisch gelernt. Seine
MutterMaryam lerntdas jetzt auch:
„Wer hier nur Farsi und Englisch
kann,wirddiskriminiert.“ InAfgha-
nistan träumte sie davon, Wirt-
schaft zu studieren. Sie kann gut
rechnen, wie ihr Sohn. Vielleicht
schafft er es, daswünscht sichMary-
am. Neulich hat Abdulah bei Mo-
saik einen Omnibus gebastelt, er
selbst sitzt darin ganz vorn.
Wohin die Reise aber geht, kann

keiner wissen. Vielleicht endet sie
hier, Maryam jedenfalls hofft, dass
ihre Flucht vorbei ist. Dass dieMen-
schen auf Lesbos nicht mehr über
sie hinwegsehen, dass der Bus nicht
vorbeifährt an Frauen mit Kopftü-
chern oder Kindern mit schwarzer
Haut. „Ich wünsche mir, dass ich
einesTages ein respektierterTeil der
Gemeinschaft bin.“

Hoffnung auf ein besseres Leben: Abdulah und seine Mutter Maryan aus Afghanistan in Mytilini, der Hauptstadt der Insel Lesbos. FOTO: KNUT BRY/KINDERNOTHLFE

Ein Zimmer
für Lord

und Abdulah
Wie Sie Flüchtlingskindern
helfen können, den Lagern
auf Lesbos zu entkommen

KOMPAKT
Nachrichten aus NRW

Im Sauerland laufen
die ersten Lifte
Winterberg. Erste Flocken und
künstlich erzeugter Schnee ma-
chen es möglich: Noch vor dem of-
fiziellen Start in die Wintersport-
saison im Sauerland sollen in Win-
terberg amWochenende die ersten
zwei Lifte laufen. Im dortigen Ski-
liftkarussell sollen bis Samstag-
morgen zwei Pisten so präpariert
werden, dass die dazugehörigen
Lifte am Poppenberg und im Rau-
hen Busch betrieben werden kön-
nen, teilte das Skigebiet am Frei-
tag mit. Auf der Anlage gelte „2G“
mit Ausnahmen für Kinder. dpa

Hagener Wohnung
war „Privatdschungel“
Hagen. Ein Mann, der in Hagen
zahlreiche illegale Gifttiere gehal-
ten hat, hatte seine Wohnung laut
Feuerwehr zu einem „privaten
Dschungel“ ausgebaut. „So befan-
den sich mehrere Pflanzen, da-
runter auch Lianen in dem Appar-
tement“, teilte die Düsseldorfer
Feuerwehr am Freitag mit. Sie war
wegen ihrer Reptilienexperten zur
Amtshilfe nach Hagen gerufen
worden und entdeckte mehrere
hochgiftige Schlangen wie Puffot-
ter, Rhinozerosviper, Speikobra,
Monokel- und Brillenkobra. dpa

GEWINNZAHLEN

„Wir haben schon
mit Kunden Nase an

Nase gestanden.“
Sven Köster berichtet aus seinem

Arbeitsalltag amWertstoffhof in Herne.
Dazu gehören Rentner, die nur mal auf
ein Pläuschchen vorbeikommen – aber
auch Zeitgenossen, die aus Kosten-
gründen falsche Angaben über ihren
Müll machen. Dann wird inspiziert und

mitunter heftig gestritten.

WORTLAUT

Eurojackpot (5 aus 50): 7, 17, 21, 37,
39 Eurozahlen (2 aus 10): 3, 5
Gewinnquoten – Kl. 1 (5+2):
unbesetzt; Kl. 2 (5 + 1): 500.829,60 €;
Kl. 3 (5): 70.705,30 €; Kl. 4 (4 + 2):
2.983,30 €; Kl. 5 (4 + 1): 176,60 €;
Kl. 6 (4): 89,80 €; Kl. 7 (3 + 2): 43,90
€; Kl. 8 (2 + 2): 17,20 €; Kl. 9 (3 + 1):
13,70 €; Kl. 10 (3): 12,70 €; Kl. 11 (1 +
2): 8,80 €; Kl. 12 (2 + 1): 6,90 €.

(ohne Gewähr)

Letzter Hafen Lesbos
Noch immer fliehen Tausende über das Mittelmeer nach Europa. Viele stranden in Griechenland
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Dortmund. NRW
auf demWeg zum
Wasserstoffland:
Die Stahlindust-
rie steht vor ihrer
größten Heraus-

forderung überhaupt. Nicht nur
für Thyssenkrupp bedeutet die
Energiewende eine Wende zum
Wasserstoff. Ist NRW dafür gut
aufgestellt?Diewollen doch nur
spielen: „Die Hausis“ aus Essen
zocken auf ihrem Video-Kanal.
Die Familie testet Spiele. Uns ge-
ben sie fünf Spiele-Tipps fürs
Weihnachtsfest. Und: Gläubige
in der Unterzahl: Schonbaldwer-
den Katholiken und Protestan-
ten in Deutschland in der Min-
derheit sein.Dies bedeutet für die
Kirchen eine Zäsur.
Übrigens:UnserE-Paper ist für

alle Zeitungsabonnenten gratis
über die App „WR Zeitung Digi-
tal“.

Das steht in der
WR am Sonntag

Das Spendenkonto

n Hier können Sie den Flüchtlings-
kindern und ihren Familien auf
Lesbos helfen: Das Spendenkonto
für die Weihnachtsspenden-Ak-
tion von WR und Kindernothilfe
hat dieselbe Nummer wie in den
vergangenen Jahren.

n Empfänger: Kindernothilfe
Stichwort: Lesbos
IBAN: DE4335 0601 9000 0031
0310
BIC : GENODED1DKD (Bank für
Kirche und Diakonie)
Herzlichen Dank!

Warum wir diesmal nicht vor Ort sind

nWegen der wieder anziehenden
Corona-Krise hat die Redaktion
kurzfristig entschieden, die
Flüchtlingsfamilien nicht, wie ge-
plant, vor Ort zu besuchen. Auch in
Griechenland steigen die Anste-
ckungszahlen derzeit auf Höhen
wie seit einem halben Jahr nicht
mehr. Gerade in den Lagern sind

die Hygiene-Bedingungen oft deso-
lat, viele sind nicht geimpft.

nWir haben uns deshalb ent-
schieden – wie schon für die WR-
Weihnachtsspendenaktion im ver-
gangenen Jahr – die Kinder und
ihre Eltern virtuell zu treffen: In
vielen Videokonferenzen und Tele-

fonaten lernen wir die Menschen
auf Lesbos kennen und lassen
uns ihre Geschichten erzählen.
Vor Ort schaut derweil Jürgen
Schübelin genau hin: Der gelernte
Sozialwissenschaftler (65) arbei-
tet seit mehr als zwei Jahrzehnten
für die Kindernothilfe, kennt sich
vor allem in Migrationsfragen aus.

WEIHNACHTSSPENDENAKTION mit der Kindernothilfe
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Wie gefährlich ist B.1.1.529?
In Südafrika entdeckte Variante B.1.1.529 könnte bedrohlicher als bisherige Virustypen sein. Flugverkehr wird eingeschränkt, Börsen brechen ein

Von Miguel Sanches

Berlin. „Nichts ist schlimmer als
eine neue Variante in eine laufende
Welle hinein“, twittert der SPD-Po-
litikerKarlLauterbach inderNacht
zu Freitag. Zu der Zeit ist die Bun-
desregierung längst alarmiert. Um
zehn Uhr schalten sich die Exper-
ten beim Robert-Koch-Institut
(RKI) per Video mit ihren südafri-
kanischen Kollegen kurz, um alles
über die neue Coronavirus-Variante
B.1.1.529 zu erfahren. Binnen Ta-
gen war die Zahl der Infektionen in
Johannesburg explodiert. Genom-
analysen zeigten in zunächst 22 Fäl-
len eine neue Variante. Die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) stuf-
te B.1.1.529 am Freitagabend als
„besorgniserregend“ ein. Offiziell

zen. Das könnte die Wirksamkeit
von Therapien und Impfstoffen ein-
schränken. Nach Ansicht von
James Naismith, Professor für
Strukturbiologie an der Universität
Oxford, sind die bisherigen Impf-
stoffe „fast sicher“ weniger effektiv
gegen die Variante. Der Frage geht
auch der Impfstoffhersteller Bion-
tech nach und rechnetmit Erkennt-
nissen spätestens in zwei Wochen.

Ist die neue Variante ansteckender?
Einige Mutationen von B.1.1.529
begünstigen eine Aufnahme des Vi-
rus in Zellen. Das spricht für eine
höhere Ansteckungsgefahr, erläu-
tert RKI-Präsident Lothar Wieler.
„Wir sind tatsächlich in sehr großer
Sorge.“ Der Virologen Christian
Drosten von der Berliner Charité

sagte amFreitag, es sei noch unklar,
ob die Variante ansteckender sei
oder ein anderer Faktor Grund für
die Ausbreitung sei. Für dieWissen-
schaftlerin SusanHopkins vom Im-
perial College in London ist die Va-
riante „die besorgniserregendste,
die wir je gesehen haben“.

Was wird unternommen?
Ab Samstag dürfen aus Südafrika
nur noch Bundesbürger einreisen.
Darüber hinaus beschränkt die
Bundesregierung die Einreise aus
acht Ländern der Region: Südafri-
ka, Namibia, Simbabwe, Botsuana,
Mosambik, Eswatini, Malawi und
Lesotho werden ab Sonntag um
0.00 Uhr als Virusvariantengebiete
eingestuft, teilte das RKI mit. Auch
die USA, Großbritannien, Belgien,

Österreich, Italien, Malta, Tsche-
chien und Israel haben ähnliche
Maßnahmen ergriffen. Frankreich
verhängte ein Landeverbot für Flü-
ge aus dem südlichemAfrika. Diese
Maßnahmen sind aus Sicht der
WHO eigentlich noch nicht gebo-
ten. Sie will das Infektionsgesche-
hen weiter beobachten.

Reichen die Maßnahmen aus?
Das hängt davon ab, wie gefährlich
die Variante ist und wie viele Men-
schen schon in den letzten Tagen
aus dem südlichenAfrika eingereist
sind. Aus Israel wird ein Fall (eine
Person ausMalawi) gemeldet, eben-
so ausHongkong undBelgien –das
Virus ist in Europa. In Großbritan-
nien kommen täglich 500 bis
700 Passagiere aus Südafrika an.

Was droht schlimmstenfalls?
Sollte sich eine leichtere Übertrag-
barkeit bestätigen, sei esunvermeid-
lich, dass die Variante nach Groß-
britannien gelange, sagte Naismith
der BBC. Die Frage ist, wie viele In-
fizierte via Großbritannien und
über Drittstaaten nach Deutsch-
land einreisen können.

Was sind die ökonomischen Folgen?
Die Sorge um das Wachstum und
höhere US-Zinssätze ist gestiegen.
In Tokio wie auch an den europäi-
schenBörsenbrachendieAktienin-
dizes ein. Der Dax sackte am Frei-
tag bis zum Börsenschluss um 4,15
Prozent auf 15.257,04 Punkte ab –
das ist der tiefste Stand seit Mitte
Oktober. Auch der Reisebranche
drohen Umsatzverluste.

benennt sie die Variante nach dem
griechischenBuchstabenOmikron.

Wie groß ist die Gefahr?
Viren verändern sich. B.1.1.529
weist ungewöhnlich viele Mutatio-
nen auf. Einige davon anStellen des
Coronavirus, wo Antikörper anset-

Corona-Test in einer Johannesbur-
ger Klinik. FOTO: AFP/GETTY

„Wir alle bereiten uns auf eine Triage vor“
Weltärztebund-Vorsitzender Frank Ulrich Montgomery warnt vor dramatischer Zuspitzung der Corona-Lage

Von Julia Emmrich und
Alessandro Peduto

Berlin. Die Politik habe „komplett
versagt“, sagt FrankUlrichMontgo-
mery, Vorsitzender des Weltärzte-
bundes, im Interview mit unserer
Redaktion. Weil sie die Warnungen
vor einer schweren Herbstwelle in
den Wind schlug, steuern jetzt die
Kliniken auf den Kollaps zu, müs-
sen sichÄrztemit der bitterenFrage
befassen, was zu tun ist, wenn das
letzte Intensivbett vergeben ist. Viel
Zeit zum Nachsteuern bleibt nicht.
Schon ist die nächste, hoch anste-
ckende Virus-Variante in Europa
angekommen.

Herr Montgomery, in der Nikolaus-
woche soll Olaf Scholz zum Kanz-
ler gewählt werden. Wie hoch wird
dann die Inzidenz sein?
Frank Ulrich Montgomery: Wir erle-
ben gerade ein exponentielles
Wachstum bei den Infektionszah-
len. Aktuell liegt die Inzidenz bei
rund 400. In der Nikolauswoche
könnten wir Inzidenzen zwischen
700 und 800 haben. Das Problem
ist, dass alle Maßnahmen, die wir
jetzt noch ergreifen, selbst Kontakt-
beschränkungen oder Lockdowns,
nurmit einer Verzögerung von zwei
Wochen wirken. Ein Fortschritt
beim Impfen schlägt sich sogar erst
nach sechs Wochen in der Statistik
nieder. Das heißt umgekehrt: Wir
können nichts mehr daran ändern,
dass am Tag der Kanzlerwahl von
Olaf Scholz die Zahlen dramatisch
hoch sein werden.

Fachleute warnen, dass Anfang
Dezember die ersten Kliniken in
Deutschland triagieren müssen,
weil sie nichtmehr alle Intensivpa-
tienten behandeln können.
Wir alle bereiten uns auf eine Triage
vor. Bereits im vergangenen Herbst
haben die medizinischen Fachge-
sellschaften und die Bundesärzte-
kammer grundsätzliche Empfeh-
lungen dazu ausgesprochen, um
den betroffenen Ärzten im Notfall
die Entscheidung zu erleichtern,
welcher Patient den Vorzug be-
kommt.Wir versuchen alsÄrzte na-
türlich alles, umdiese letzte entsetz-
liche Entscheidung abzuwenden.
Aber angesichts der steigenden In-
fektionszahlen müssen sich die Kli-
niken vorbereiten. Wenn eine Tria-
ge nötig wird, sind alle Menschen
gleich. Wenn wir Triage-Entschei-
dungen nicht vermeiden können,
dannwird jeder Patient unabhängig
von seiner Herkunft, seiner Reli-
gion oder auch der Frage, ob er ge-
impft ist oder nicht, betrachtet. Es

Ist dieWucht der 4. Welle eine Fol-
ge politischen Versagens?
DieWissenschaft warnt seit Juli vor
einer schwerenHerbstwelle undda-
vor, dass die Wirkung der Impfun-
gen nach sechs Monaten nachlässt.
Es lag alles auf dem Tisch. Die Poli-
tik hat in meinen Augen komplett
versagt. Statt rechtzeitig zu han-
deln, haben die Parteien mit der
PandemieWahlkampf gemacht.

Vor allemdie FDPwollte die epide-
mische Notlage auf keinen Fall
verlängern.
Man kann den Menschen in dieser
Lage nicht die verführerische Ka-
rotte der Freiheit vor die Nase hän-
gen. Die Freiheit zum Leben, wie
die FDP behauptet, ist in Wirklich-
keit eine Freiheit zu Krankheit und
Tod. Wenn man das nur macht, um
Wählerstimmen zu bekommen, ist
das schäbig.

Ein Ende der Pandemie ist nicht
Sicht. Mit der Variante B.1.1.529
droht schon die nächste Welle.
Wir alle haben diese Pandemie am
Anfangunterschätzt.Auch ichhabe
gedacht, das sei eine Variante der
Grippe. Zwischendurch glaubten
wir dann, wir könnten Herdenim-
munität erreichen, doch dann kam
mit Delta eine hochinfektiöse Va-
riante. Jetzt wissen wir, dass wir
noch Jahre langdieWeltweiter imp-
fen müssen. Wir dürfen dem Virus
keineChancenzurMutationgeben,
indem wir jede nur mögliche Infek-
tion verhindern. Die neue südafri-
kanische Variante ist ein gutes Bei-
spiel dafür. Noch wissen wir nichts
Genaues zu seiner Gefährlichkeit –
aber es scheint sich rasend schnell
auszubreiten. Meine große Sorge
ist, dass es zu einer Variante kom-
men könnte, die so infektiös ist wie
Delta und so gefährlich wie Ebola.
Je weniger Infektionen wir zulas-
sen, desto besser.

zählt dann vor allem die klinische
Erfolgsaussicht.

Vereinzelt haben Kliniken bereits
Patienten ins Ausland verlegt…
Das ist nicht ungewöhnlich. In der
ersten Pandemie-Welle haben wir
anderen Ländern Hilfe geleistet.
JetztwerdenandereLändermit bes-
seren Kapazitäten uns Hilfe leisten.
Die systematische Verlegung von
Covid-Patienten ins Ausland muss
jetzt eingeleitetwerden.Dabeimuss
auch die Bundeswehr helfen.

In welche Länder sollten Patienten
verlegt werden?
Es gibt um uns herum Länder mit
sehr viel günstigeren Inzidenzen.
Frankreich geht es etwas besser als
uns, Italien geht es deutlich besser.
Aber auch dort steigen die Zahlen.
Man darf die Solidarität nicht über-
fordern. Wir reden imMoment von
rund 4000 Covid-Patienten auf den
Intensivstationen.WenndieZahlen
weiter steigen, geht es nicht darum,

zehn Patienten auszufliegen. Dann
geht es um Hunderte oder sogar
Tausende, für die die Intensivbetten
knappwerden.Das ist eineGrößen-
ordnung, die man nicht mit Verle-
gungen ins Ausland lösen kann.

Was hilft jetzt?
Was am schnellsten und besten
hilft, sind Kontaktbeschränkungen.
Wir müssen in den kommenden
Wochen jede Form von Menschen-
ansammlungen vermeiden. Wir
sollten deswegen die Weihnachts-
märkte bundesweit schließen. Es
bringt nichts, die Weihnachtsmärk-
te in der einen Region zu verbieten,
wenn die Leute dann in eine andere
fahren, wo sie noch geöffnet sind.
Länder und Kommunen sollten zu-
dem zu Silvester größere Feiern,
Feuerwerk und private Böllerei flä-
chendeckend verbieten. Das ver-
hindert nicht nur Ansteckungen,
sondern entlastet auch die Notfall-
ambulanzen. Mittelfristig hilft aber
nur das Impfen: Wir brauchen eine

allgemeine Impfpflicht. Wenn sich
die Leute ihrer sozialen Verantwor-
tung nicht bewusst sind oder sie
nicht wahrnehmen wollen, dann
mussman sie etwas rigider daraner-
innern. Bei einer allgemeinen Impf-
pflicht – wenn von der Stiko ermög-
licht, ab fünf Jahren – könnten bald
sämtliche Maßnahmen wegfallen.
Wir hätten unser altes Leben zu-
rück.

Müssen Ausgangssperren oder
flächendeckende Betriebsschlie-
ßungen wieder möglich sein?
Eswar ein kapitaler Fehler der Poli-
tik, zu sagen, dass es nie wieder
einenLockdowngebenwerde.Man
darf in einer Pandemie niemals nie
sagen.Manmuss immer alle Instru-
mente im Werkzeugkasten haben.
Wenn wir die Inzidenzen nicht in
den Griff bekommen, müssen wir
die Maßnahmen verschärfen Man
muss dann auch wieder flächende-
ckend Betriebe schließen oder Aus-
gangssperren verhängen können.

Weltärztepräsident Frank Ulrich Montgomery in der FUNKE Zentralredaktion Berlin. FOTO: RETO KLAR

KOMPAKT
Corona aktuell

Fast 500.000 Leben
durch Vakzine gerettet
Kopenhagen. Seit Beginn der Covid-
19-Impfungen sind allein in Euro-
pa nach Angaben der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) mindes-
tens 470.000 Menschen in der Al-
tersgruppe über 60 vor dem Coro-
na-Tod gerettet worden. Das zeige
eine zusammen mit dem Europäi-
schen Zentrum für die Prävention
und die Kontrolle von Krankheiten
(ECDC) im Magazin „Eurosurveil-
lance“ veröffentlichte Untersu-
chung in 33 europäischen Län-
dern. dpa

Thüringens AfD-Chef
Höcke hat wohl Corona
Erfurt. Der Thüringer AfD-Landes-
und Fraktionschef Björn Höcke soll
sich mit Corona infiziert haben.
Das geht nach Recherchen von
MDR Thüringen aus Landtags- und
Sicherheitskreisen hervor. Die Par-
tei wollte sich bisher nicht dazu
äußern. Am Freitag teilten die Par-
teichefs Jörg Meuthen und Tino
Chrupalla mit, dass wegen der ak-
tuellen Corona-Lage der geplante
Parteitag für den 11. und 12. De-
zember verschoben wird. Das Tref-
fen soll nun 2022 stattfinden. zrb

Spahn fordert massive
Kontaktreduzierung
Berlin. Angesichts der dramati-
schen Corona-Lage dringt der ge-
schäftsführende Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU)
auf stärkere Kontaktbeschränkun-
gen und die Absage von Feiern und
Großveranstaltungen. Die Lage sei
„dramatisch ernst, so ernst wie
noch zu keinem Zeitpunkt in dieser
Pandemie“, sagte Spahn am Frei-
tag. „Die Zahl der Kontakte muss
deutlich runter“, fügte er hinzu.
Man sei jetzt in einer „nationalen
Notlage“. afp

Zur Person

n Frank Ulrich Montgomery (69),
Sohn eines britischen Offiziers
und einer deutschen Ärztin, hat
in Hamburg und Sydney Medi-
zin studiert. Der Radiologe war
von 1989 bis 2007 Vorsitzen-
der der Ärztegewerkschaft Mar-
burger Bund und wurde 2007
Vizepräsident der Bundesärzte-
kammer. Von 2011 bis 2019
war er ihr Präsident. Seit April
2019 ist er Vorsitzender des
Weltärztebundes.

WiederMaskenpflicht
in Dänemark
Kopenhagen. In Dänemarkmüssen
die Menschen ab Montag wieder
einen Mund-Nasen-Schutz tragen.
Eine Mehrheit im Epidemie-Aus-
schuss billigte die Wiedereinfüh-
rung der Maskenpflicht unter an-
derem in öffentlichen Verkehrsmit-
teln und beim Einkaufen. Eine
Maskenpflicht gibt es eigentlich
seit Monaten nicht mehr in Däne-
mark. Mitte September hatte sich
Dänemark zudem von den letzten
bis dahin verbliebenen Corona-Be-
schränkungen im Land verabschie-
det. dpa
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JETZTMEHRFACH SCHÜTZEN

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 26./27. November 2021

Die Infektionszahlen und die Anzahl der COVID-19-Fälle in den Krankenhäusern sind so hoch wie nie zuvor. Allerdings haben wir auch so viele Schutz-
möglichkeiten wie nie zuvor: wirksame Impfstoffe, Testmethoden zur Früherkennung und bewährte Schutzmaßnahmen wie AHA und Kontaktreduzierung.
Jede dieser Maßnahmen hilft, Infektionen mit dem Coronavirus zu verhindern und die Infektionswelle zu brechen. Wir haben es in der Hand.
Wir müssen jetzt schnell und konsequent handeln.

Antigen-Tests
Schnelltests zeigen schon
nach wenigen Minuten, ob
eine Infektion mit dem
Coronavirus vorliegen könnte –
so lässt sich COVID-19 schon
in der Frühphase erkennen.

PCR-Tests
PCR-Tests weisen eine akute
Corona-Infektion sicher und
zuverlässig im Labor nach,
damit wir schnell weitere
Schutzmaßnahmen ergreifen
können.

Alltagmit
Maske

Corona-
Warn-App

1,5m

AbstandKontakte
reduzieren

Lüften

Hygiene

Der Schutzschild: Unser Immunsystem baut mit
einer Impfung einen passenden Schutzschild auf,
um unseren Körper vor den Coronaviren zu be-
schützen. Nach einigen Monaten wird der Schutz-
schild durchlässiger und eine Auffrischung mit
einem der beiden mRNA-Impfstoffe wird notwendig.

DieAlltagshelfer:Wer weniger Kontakte
hat, reduziert das Ansteckungsrisiko für
sich und andere erheblich. Lassen sich
Kontakte im Alltag nicht vermeiden,
helfen das Maske tragen, Abstand halten,
Hygienemaßnahmen beachten und Räume
lüften. Die Corona-Warn-App ist zudem
ein zuverlässiger Warnmelder, der bei
längerem Kontakt zu Infizierten eine
Nachricht sendet.

Lassen Sie sich 5–6 Monate nach Ihrem
ersten vollen Impfschutz boostern. Bei einer
Grundimmunisierung mit Janssen® von
Johnson & Johnson schon nach 4Wochen.

Das Frühwarnsystem: Vor jedem Treffen mit
vielen Menschen, besonders in Innenräumen,
ist ein vorheriger Corona-Test dringend emp-
fohlen. Nur so lassen sich auch unbemerkte
Infektionen rechtzeitig erkennen.

Bürgerinnen und Bürger haben wieder
Anspruch auf einen kostenlosen
Schnelltest – unabhängig vom Impf-
oder Genesenenstatus.

1. Impfschutz 3. AHA-Formel2.Tests

Verdacht auf eine Infektionmit demCoronavirus?Das können Sie tun:
Symptome? Bitte bleiben Sie bei typischen Erkältungssymptomen
zu Hause, schränken Sie Kontakte ein und wenden Sie sich telefonisch
an Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihren Arzt.

PositiverAntigen-Test?Bleiben Sie zu Hause, meiden Sie Kontakte und wen-
den Sie sich telefonisch an Ihre Hausarztpraxis oder den ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter 116 117, um das Testergebnis labordiagnostisch abklären zu lassen.

Kontakt zu Infizierten?Wenn Sie eine an COVID-19 erkrankte Person
getroffen haben, könnten Sie sich angesteckt haben. Beobachten Sie
Ihren Gesundheitszustand und machen Sie regelmäßig Schnelltests.

Positiver PCR-Test?Bitte besprechen Sie das weitere Vorgehen telefonisch
mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt und dem zuständigen Gesundheitsamt.
Informieren Sie Kontaktpersonen und nutzen Sie die Corona-Warn-App.

LIVE
TALK
27.11.2021/

14 Uhr

Sie haben Fragen zur Booster-Impfung?
Der geschäftsführende Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn und seine Gäste beantworten Ihre
Fragen am Samstag, 27.11. um 14 Uhr im LiveTalk
auf zusammengegencorona.de/live.
Den Stream gibt es auch in English, , Türkçe,
Русский sowie in Gebärdensprache.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen, auch in mehreren
Sprachen, zum Download als Video oder als
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de



tenanpassungen ab 2022wieder ak-
tivieren.“ Ziel sei es sicherzustellen,
dass sich Renten und Löhne im Zu-
ge der Corona-Krise insgesamt im
Gleichklang entwickelten.
Der Faktor ist von großer Bedeu-

tung bei derErmittlung vonRenten-
anpassungen. Das Ausmaß der Er-
höhungen ergibt sich aus der Lohn-
entwicklung imVorjahr. Steigen die
Löhne, steigen auch die Renten.
Den umgekehrtenWeg hat die Poli-
tik im Jahr 2008 jedoch mit der so-
genannten Rentengarantie ausge-
schlossen. Auch wenn die Löhne
sinken wie etwa im Corona-Jahr
2020, müssen die Ruheständler kei-
ne Kürzung ihrer Bezüge befürch-
ten, sondernallenfalls eineNullrun-
de. Zugleich führte die Politik 2008
gewissermaßen als Korrektiv den
Nachholfaktor ein. Er sorgte bis zu
seiner Aussetzung durch die
schwarz-rote Koalition im Jahr
2018 dafür, dass eigentlich fällige
Rentenkürzungen durch geringere
Rentensteigerungen in den Folge-
jahren ausgeglichen wurden. So-
bald also die Wirtschaft nach einer
Krisewieder anspringt unddieLöh-
ne steigen – so die ursprüngliche
Idee – sollten die Renten so lange
geringer steigen, bis das rechneri-
scheKrisen-Minus bei denBezügen
ausgeglichen ist.
Bezogen auf die Konjunkturkrise

inderPandemiehättediesbedeutet,
dass die rückläufigen Löhne 2020
eigentlich zu einer Rentenkürzung

2021 hätten führen müssen. Wegen
der Rentengarantie kam es im lau-
fenden Jahr aber nur zu einer Null-
runde. Und wäre der Nachholfak-
tor bereits wiedereingeführt gewe-
sen, wäre im kommenden Jahr kein
Rekordplus bei den Renten zu er-
warten gewesen, sondern nur eine
verminderteAnhebung.Da dieAm-
pelparteiendenNachholfaktor nun
aber schnell wieder einführen wol-
len, dürfte es 2022 genau so kom-
men. Kein Rekordplus also.
Ein politisch interessantes Detail

ist, dass der Nachholfaktor 2008
einst unter dem damaligen Bundes-
arbeitsminister Olaf Scholz (SPD)
eingeführt wurde. Die Aussetzung
2018 fand unter Bundesfinanzmi-
nister und Vize-Kanzler Scholz
statt, die Reaktivierung jetzt unter

Haben Sie diesen Satz schon
mal gehört? „Es geht hier

nicht um Personen, sondern um
die Sache.“ Richtig. Das sagen
Politiker vor Wahlen, wenn es um
die Frage nach den besten Köpfen
geht. Nach einer Wahl hat dieser
Satz keine Gültigkeit mehr. Es wird
mit Ämtern und Namen jongliert,
dass es einem schwindelig wird.
Alle „Sachfragen“ sind vergessen,
und es geht plötzlich um Regional-
proporz, Geschlecht und Flügelzu-
gehörigkeit. Das ist kein neues
Phänomen der Ampel, aber sie lie-
fert besonders krasse Beispiele.
So darf SPD-Mann Lauterbach,

ein Epidemiologe, offenbar nicht
Gesundheitsminister werden, weil
er keine Frau und bei manchem in
der SPD etwas unbeliebt ist. Der

Das ist eine böse Überra-
schung für Ruheständler: Das

starke Rentenplus von über fünf
Prozent im nächsten Jahr, vollmun-
dig angekündigt, fällt aus. Die Am-
pel will die Erhöhung zum 1. Juli
ohne Vorwarnung deutlich kürzen.
Wie stark genau der Nachholfak-

tor zu Buche schlägt, wird zwar
noch berechnet – aber die führen-
den Rentenexperten sprechen von
einer Halbierung des Anstiegs. Ein
Rentenplus von dann etwa 2,5 Pro-
zent heißt aber angesichts der er-
warteten starken Preissteigerung
eine Netto-Nullrunde – nachdem
die gesetzlichen Altersbezüge
schon dieses Jahr nicht oder, im
Osten, kaum stiegen.
Auch wenn die neue Regierung

die Kürzung durch Rechenopera-
tionen auf mehrere Jahre verteilen
sollte: Sie bleibt bitter, es geht für
die meisten Rentner um Hunderte
Euro im Jahr. Umso ärgerlicher ist
die Chuzpe, mit der die Koalitionä-
re vorgehen. Sicher, für den Nach-
holfaktor gibt es durchaus Argu-

Der Rentenhammer

mente. Aber auch der SPD-Arbeits-
minister hatte Gründe, als er vor
drei Jahren diese Regelung aus-
setzte. Die SPD als Schutzpatron
der Rentner, das war dann der Te-
nor im Wahlkampf. Kaum ist die
Wahl vorbei, legt die SPD-geführte
Koalition hektisch den Rückwärts-
gang ein – sie will in großer Eile
unbedingt schon 2022 bei den
Renten sparen. Die Senioren dür-
fen sich getäuscht fühlen. Wer ih-
nen so überfallartig in die Tasche
greift, sollte wenigstens den Mut
haben, die Rotstift-Attacke anstän-
dig anzukündigen und zu erklären.
Stattdessen stimmten die SPD-

Minister am Mittwoch im Kabinett
einem Rentenbericht zu, in dem
für 2022 das dicke 5-Prozent-Plus
noch einmal regierungsamtlich an-
gekündigt wurde. Da kannten die
Genossen schon ihren Stunden
später präsentierten Koalitionsver-
trag, in dem diese Zusage in dür-
ren Sätzen wieder einkassiert wird.
Seitdem: Schweigen. Das ist, mit
Verlaub, schlechter Stil.

KOMMENTAR Christian Kerl zur Ampelkoalition

Wie wär’s mit Kompetenz?

promovierte Biologe und Pflanzen-
forscher Anton Hofreiter darf nicht
Landwirtschaftsminister werden,
weil auch der Außenpolitiker Öz-
demir, ein Vertreter der „Realos“,
versorgt werden muss.
Im Außenministerium, wo Özde-

mir hineinpasst, ist kein Platz, weil
die Parteichefin versorgt werden
muss. Und die profilierte Sozial-
politikerin Göring-Eckardt (Vorteile
„Frau“ und „Osten“) fällt ganz
durch, weil der Nachteil (noch ein
„Realo“) schwerer wiegt.
Die Politik darf sich nicht wun-

dern, wenn Wählerinnen und Wäh-
ler bei diesem Geschacher nur
noch den Kopf schütteln können.
Sie wollen schlicht Kompetenz an
der richtigen Stelle. Wäre doch mal
eine Idee für das nächste Kabinett.

KOMMENTAR Jörg Quoos zur Postenverteilung der Ampel

ZITAT DES TAGES

„Wir brauchen
eine Impfpflicht –
am besten schon
ab 1. Januar.“
Markus Söder, Bayerns Ministerpräsi-
dent (CSU), hat den Bund in der
Corona-Krise zum schnellen Handeln
aufgefordert.

PRESSESTIMMEN

Wer das Infektionsgeschehen mit
hohen Fallzahlen am Kochen hält,
riskiert auch bewusst die Massen-
fertigung von Mutationen im Kör-
per der Infizierten – und damit die
Eskalation. Die in Südafrika gefun-
dene neue Variante (...) ist die
Inkarnation dieses Fehlers. Noch
ist die Gefährlichkeit der Variante
nicht hinreichend durch Realwelt-
und Labordaten belegt (…).
Dennoch war es nur richtig von
einigen Ländern, das Worst-Case-
Szenario anzunehmen und vorü-
bergehende Flugbeschränkungen
anzuordnen, um der Ausbreitung
entgegenzutreten. Vermutlich ist
die Variante ohnehin schon weiter
verbreitet als erhofft. Allein die

Maßnahme zählt und das Signal:
Konsequent wachsam und
vorsichtig bleiben, nur das zählt.
Frankfurter Allgemeine Zeitung
zur neuen Virusvariante und Südafrika

Nein, es müsste anders laufen:
Jens Spahns Nachfolger(in) müss-
te sich jetzt schon warmlaufen und
mit aller Energie für sein neues
Ressort einsetzen können. Idealer-
weise würde diese Person sich
fortlaufend mit dem geschäftsfüh-
renden Minister austauschen, im
übertragenen Sinne neben ihm am
Schreibtisch sitzen.
Nürnberger Nachrichten
zu Spahn und seiner Nachfolge

Die Ampel enttäuscht die Rentner
Doch kein Rekordplus bei Altersbezügen im nächsten Jahr –
Lob vom CDU-Wirtschaftsrat, Kritik von Sozialverbänden

Von Alessandro Peduto

Berlin .Die rund 21Millionen Rent-
nerinnen und Rentner in Deutsch-
landwurden kalt erwischt. Die Am-
pelparteien SPD, Grüne und FDP
haben in ihrem gemeinsamen Ko-
alitionsvertrag einige knappe Sätze
formuliert, die aber erhebliche fi-
nanzielle Auswirkungen auf die Ru-
heständler haben werden. Es geht
um die Rentenerhöhung im nächs-
ten Jahr und in der weiteren Zu-
kunft.
Die designierten Regierungspart-

ner wollen bei der Rentenberech-
nung an einem entscheidenden
Punkt die Weichen neu stellen. Es
geht um die Wiedereinführung des
sogenanntenNachholfaktors in der
Rentenformel. Dieser war 2018 von
der großen Koalition ausgesetzt
worden und soll nun bereits bei der
nächsten Rentenanpassung Mitte
2022wieder greifen. Die Folge: Das
groß angekündigte Rekordplus bei
den Bezügen wird im nächsten Juli
wohl erheblich geringer ausfallen.
Auch in den Jahren danach dürften
sich die Steigerungen deutlich be-
scheidener ausnehmen. Dabei wa-
ren die Aussichten bis vor Kurzem
noch ganz andere.

Erst Anfang November hatte die
Deutsche Rentenversicherung für
Mitte des kommenden Jahres ein
Plus um 5,2 Prozent in West-
deutschland vorhergesagt. Es wäre
dort der größte Zuwachs sei 40 Jah-
ren gewesen. Im Osten wäre es ein
Anstieg um 5,9 Prozent gewesen
und damit vergleichbar mit der Er-
höhung im Jahr 2016. Nach einer
coronabedingten Renten-Nullrun-
de in diesem Jahr im Westen bezie-
hungsweise einer Mini-Erhöhung
von 0,72 Prozent im Osten dürften
viele Ruheständlermit freudiger Er-
wartung ins nächste Jahr geblickt
haben.
Doch die Ampelmacht vielen Se-

niorinnen und Senioren einen
Strich durch die Rechnung. In
ihrem Koalitionsvertrag haben
SPD, Grüne und FDP festgeschrie-
ben: „Wir werden den sogenannten
Nachholfaktor in der Rentenbe-
rechnung rechtzeitig vor den Ren-

dem wohl zukünftigen Bundes-
kanzler Scholz.
DieReaktionenaufdasVorhaben

der Ampelparteien sind unter-
schiedlich. Der Präsident des So-
zialverbands Deutschland, Adolf
Bauer, forderte SPD, Grüne und
FDP auf, von ihren Plänen abzulas-
sen. „Der Nachholfaktor sollte
dauerhaft gestrichenwerden“, sagte
Bauer unsererRedaktion.Es sei ins-
besondere in der Pandemie „das
völlig falsche Signal“, den Faktor zu
reaktivieren. Ähnlich argumentier-
te der Rentenpolitiker der Linken
im Bundestag, Matthias Birkwald.
Es wäre besser gewesen, den Nach-
holfaktor wie von der großenKoali-
tion geplant „bis 2025 ausgesetzt zu
lassen“.Er betonte: „DieRentnerin-
nen und Rentner brauchen jeden
Cent.“
Der Generalsekretär des CDU-

Wirtschaftsrats, Wolfgang Steiger,
lobte dagegen das Vorhaben im Ko-
alitionsvertrag von SPD, Grünen
und FDP. Die von der Ampel be-
schlossene rasche Wiedereinfüh-
rung des Nachholfaktors sei „gera-
dezu zwingend“, sagte Steiger unse-
rer Redaktion. Denn dadurch wer-
de verhindert, dass sich die Renten
günstiger entwickelten als die Er-
werbslöhne. „Eine unfaire Benach-
teiligung der jungen Generation“
werde dadurch vermieden und
„eine zentrale rentenpolitische For-
derung des Wirtschaftsrats erfüllt“,
betonte Steiger.

Annalena Baerbock (v. l.) und Robert Habeck
(Grüne), Olaf Scholz (SPD) und Christian
Lindner (FDP) FOTO: MICHAEL KAPPELER / DPA

„Der Nachholfaktor
sollte dauerhaft

gestrichen werden.“
Adolf Bauer, Präsident des Sozialver-

bands Deutschland

Rente für NS-Opfer

n Die Renten für Opfer des Na-
tionalsozialismus werden an-
gehoben. Der Bundesrat
stimmte einer Verordnung der
Bundesregierung zu, wonach
die Entschädigungsrenten rück-
wirkend zum 1.9. um 3,1 Pro-
zent steigen. Anspruch haben
Verfolgte, die Schaden an Le-
ben, Gesundheit, Freiheit oder
Eigentum erlitten haben. Auch
Hinterbliebene werden ent-
schädigt. afp

Grünen-Basis
stimmt über

Koalitionsvertrag ab
Berlin. Die Grünen haben am Frei-
tag ihre Mitgliederbefragung über
den Koalitionsvertrag gestartet. Bis
zum 6. Dezember können die Par-
teimitglieder ihre Stimme abgeben.
Dann soll auch ausgezählt und das
Ergebnis bekannt gegeben werden.
Die Stimmabgabe gilt zugleich als
Votum über die am Donnerstag-
abend vondenParteigremiennomi-
niertenMinisterinnen undMinister
der Grünen in der geplanten Am-
pelregierung.Darumwar bis zuletzt
heftig gestrittenworden. Es ging vor
allem um die Besetzung des Res-
sorts für Ernährung und Landwirt-
schaft. Hier setzte sich Ex-Partei-
chef Cem Özdemir gegen Frak-
tionschef Anton Hofreiter durch.
SPD und FDP entscheiden auf Par-
teitagen am 4. und am 5. Dezember
über den Koalitionsvertrag. afpMürbe, so mürbe... KARIKATUR: THOMAS PLASSMANN
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Atomkraft und Klimaschutz

n Sind Atomkraftwerke ökolo-
gisch? Die bundesdeutsche Anti-
AKW-Bewegung und die Grünen
sagen Nein, Frankreichs Präsi-
dent Emmanuel Macron und der
britische Konzern Rolls-Royce be-
antworten die Frage dagegen mit
Ja. Begründung: Kernenergie ist
klimafreundlich, weil bei der
Stromproduktion keine Treib-
hausgase entstehen. Nuklearre-
aktoren könnten helfen, Kohle-
und Gaskraftwerke zu ersetzen.
Diese sind eine besondere Belas-
tung fürs Klima.

n Frankreich setzt unter anderem
auf die Entwicklung neuer, soge-
nannter SMR (Small Modular Re-

actor) – das sind vergleichsweise
kleine, angeblich kostengünstige
und trotzdem sichere AKW, die
sich schnell entwickeln und bau-
en ließen. In einem Gutachten für
das Bundesamt für die Sicherheit
der nuklearen Entsorgung
schreibt das Öko-Institut da-
gegen, die angeblichen Vorteile
der SMR-Technologie existierten
nicht oder kämen erst ab mehre-
ren Tausend Kraftwerken zum Tra-
gen.

n Die französische Regierung for-
dert zudem, Atomkraft als „nach-
haltig“ im Rahmen der EU-Taxo-
nomie zu bewerten, eines Regel-
werks für Kapitalanlagen.

Preise für Heizöl
Menge in Liter 25. November 2021
501 - 950 80,00 - 86,50
951 - 1500 76,10 - 84,00
1501 - 2500 75,00 - 80,40
2501 - 3500 73,50 - 79,40
3501 - 4500 72,80 - 78,40
4501 - 5500 72,10 - 77,40
5501 - 7500 71,10 - 76,40
7501 - 9500 70,40 - 75,40
9501 - 12.500 69,90 - 74,40
12.501 - 15.000 69,50 - 73,90
Preise je 100 Liter in Euro ohne Mehrwert-
steuer. Quelle: Getreide- und Produktenbörse
zu Dortmund e.V.

HEUTE VOR 20 JAHREN

FO
TO

:D
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Hersteller von Kochschinken und
Schnitzeln haben heimlich Fleisch
mit Wasser gestreckt – und damit
Millionengewinne gemacht. Das
Chemische Untersuchungsamt
Hamm wurde bei 39 Prozent der
Proben fündig. Beim Schinken wur-
den demnach Eiweiße in Form von
„hydrolisierter Gelatine“ zugesetzt.

Tesla verzichtet für
Batteriefabrik auf

Milliardenförderung
Berlin/Grünheide. Der US-Elektro-
autobauer Tesla verzichtet für die
geplante Batteriefertigung in Grün-
heide bei Berlin überraschend auf
eine mögliche staatliche Förderung
in Milliardenhöhe. Das teilten das
Bundeswirtschaftsministerium so-
wieTeslaamFreitagaufAnfrageder
Deutschen Presse-Agentur mit.
Gründe dafür gab das Unterneh-
men nicht an.
Tesla habe das Bundeswirt-

schaftsministerium und das Bran-
denburger Wirtschaftsministerium
darüber informiert, dass es eineTeil-
nahme am zweiten europäischen
Großvorhaben zur Batteriezellferti-
gung (EuBatIn) nicht weiter verfol-
gen möchte, hieß es von dem Auto-
bauer. Deshalb habe das Unterneh-
men den Antrag auf staatliche För-
derung zurückgezogen. Die Batte-
rie- und Recyclingfabrik ist jedoch
nach Angaben von Tesla weiter in
Planung. dpa

legte später die Prüfungen zum
Meister und zum Reaktorfahrer ab.
Dann saß er „im Schichtbetrieb
rund um die Uhr“ in der Leitzentra-
le und steuerte dieAnlage. „Gesund
und munter“ sei er, sagt Diesing –
ein Urlaubsflug setze ihn einer hö-
heren Strahlenbelastung aus als die
Arbeit im Nuklearreaktor. Nur fünf
Kilometer entfernt wohnt er im
eigenen Haus. Und er will weiter in
Grohnde arbeiten, möglichst bis
zum Ende. „Ich liebe den Job“, sagt
Diesing. „Wir sind stolz auf die ver-
gangenen 36 Jahre, in denen wir
Strom produziert haben.“
Was jetzt kommt, ist ein langer

Prozess des Abbaus. „Wahrschein-
lich im Januar 2022 beginnen wir
den Reaktorkern zu entladen und
lagern die Brennelemente im Kühl-
becken ein, wo sie bis zu fünf Jahre

bleiben“, sagt PreussenElektra-
Sprecherin Zyweck. Nach und
nachwerdendanachdienichtmehr
benötigten technischen Systeme
stillgelegt.Erst inder zweitenHälfte
der 2030er-Jahre dürfte der „nuk-
leare Rückbau“ abgeschlossen sein.
Was dann noch von den Gebäuden
steht, ist nicht mehr verstrahlt. Im
RWE-Kraftwerk Gundremmingen
wird es ähnlich ablaufen.
Momentan arbeitet Grohnde

noch mit der normalen Belegschaft
– rund 300 PreussenElektra-Be-

schäftigte plus bis zu 200 Leute von
externen Firmen. Diese Zahl kann
in den kommenden Jahren sogar
steigen. Für den Abbau braucht
man zum Teil mehr Arbeitskräfte
als im regulären Betrieb. Perspekti-
visch allerdings wird die Personal-
stärke sinken. Für 2025 rechnet Zy-
weckmit 230Köpfen in der Stamm-
belegschaft.
Kündigungen soll es nicht geben,

haben Unternehmen und Betriebs-
rat vereinbart. Die Auszubildenden
können zum Beispiel ihre Elektro-

nikerlehre beenden. Die notwendi-
ge Reduzierung der Arbeitsplätze
soll gelingen, indem Beschäftigte in
Rente gehen, Vorruhestandsrege-
lungen in Anspruch nehmen oder
auf andere Tätigkeiten im Unter-
nehmen wechseln.

Für die Brennelemente
fehlen Endlager
Undwas bedeutet der Abschied der
drei Kraftwerke für die Stromver-
sorgung von Privathaushalten und
Unternehmen?Grohnde, Brokdorf
und Gundremmingen decken 2021
etwa sechsProzent des bundesdeut-
schen Elektrizitätsverbrauchs ab.
„Durch dieAbschaltung entsteht je-
doch keine Stromlücke“, sagt eine
Sprecherin desVerbandes derEner-
giewirtschaft (BDEW). Ein wesent-
licher Grund: Deutschland stellt
mehr Strom her, als hierzulande
verbraucht wird, exportiert unter
dem Strich also Energie.
Infolge der Abschaltung könnte

im Jahr2022dannbeispielsweise et-
was mehr Elektrizität importiert
werden. Das ist in der Praxis über-
haupt kein Problem – dafür gibt es
den europäischen Strommarkt mit
Leitungen in die Nachbarländer.
Ökonomisch wäre mehr Import so-
gar gut, denn Deutschland setzt an-

dere Länder mit seiner notorischen
Exportkraft unddemhohenAußen-
handelsüberschuss bei Waren und
Dienstleistungen erheblich unter
Druck.
Andererseits könntemehrStrom-

import aber auch bedeuten, dass
künftig vielleicht mehr französi-
scher Atomstrom in deutschen Ka-
beln fließt, dem hiesigen Atomaus-
stieg zum Trotz. Will man das ver-
hindern, muss hierzulande der An-
teil der erneuerbaren Energien stei-
gen, mehr Wind- und Solarenergie
angeschlossen werden. Dies beab-
sichtigen die Ampel-Parteien in
ihrem Koalitionsvertrag.
Wann die Atomkraftwerke

Grohnde, Brokdorf und Gundrem-
mingen – wie auch die anderen –
schließlich einmal komplett ver-
schwunden sein werden, steht in
den Sternen. Denn auf den Firmen-
geländen bleiben die Zwischenla-
ger zurück, jeweils eines für
schwach- und mittelradioaktiven
Abfall, ein anderes für die abge-
branntenBrennelemente. Fürbeide
Sorten Müll fehlen augenblicklich
funktionierende Endlager. Für den
hochradioaktiven Abfall wurde
noch nicht einmal ein Ort be-
stimmt.Bis zurEinlagerungkannes
Jahrzehnte dauern.

Das AKW Grohnde an der We-
ser in Niedersachsen produ-
ziert in der Silvesternacht die
letzte Kilowattstunde Strom.
FOTO: WESTEND61/IMAGO

Deutsche Atomkraft kurz vor dem Ende
Die Reaktoren inGrohnde, Gundremmingen und Brokdorfwerden an Silvester abgeschaltet. Ende 2022 sind die letzten drei Anlagen dran
Von Hannes Koch

Berlin. Das Ende der Atomenergie
in Deutschland kommt – planmä-
ßig.Während etwa Frankreich und
Großbritannien neue Kraftwerke
bauen wollen, werden hierzulande
bald weitere drei Anlagen abge-
schaltet. „Es bleibt dabei“, sagt Al-
mut Zyweck, Sprecherin der Be-
treiberfirma PreussenElektra. „Vor
Mitternacht am 31. Dezember
wirddieKernspaltung imKraftwer-
keGrohnde gestoppt unddieAnla-
ge vom Stromnetz getrennt.“ Die
Versorgung mit Elektrizität in der
Bundesrepublik gefährdet das
nicht.
Neben Grohnde an der Weser

südlich von Hannover ist dann
auchSchluss fürdieAtomkraftwer-
ke Brokdorf bei Hamburg und
Gundremmingen an der Donau
nahe Ulm. Übrig bleiben die Anla-
gen Emsland, Isar (Bayern) und
Neckarwestheim (Baden-Würt-
temberg), die Ende 2022 ebenfalls
abgeschaltet werden sollen. Nach
der Atomkatastrophe im japani-
schen Fukushima 2011 beschloss
die deutsche Politik dieses End-
datum. Die Stromkonzerne Eon,
zu dem PreussenElektra gehört,
RWE und EnBWhaben sich damit
arrangiert und setzen auf erneuer-
bare Energien.
Kai Diesing (43) leitet den Be-

triebsrat des Kraftwerks in Grohn-
de. Mit 16 Jahren begann er seine
Lehre im rund 60 Kilometer weiter
weseraufwärts gelegenen Kern-
kraftwerkWürgassenalsSchlosser,
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DasMagazin zum 65. Jubiläum
des zweiten Teils des Filmklassikers
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Auch hier erhältlich: mein-medienshop.de* im Buch- und Zeitschriftenhandel



Wirtschaft
„Staat verdient an Lufthansa-Rettung eine Milliarde“
Interview: Konzernchef Spohr sagt, wie er den Kranich durch Klimakrise und Pandemie steuernwill. Undwas er von der Ampel hält

Essen.WennsichPandemieundKli-
makrise gute Nacht sagen, wird es
ungemütlich für den Kranich. Die
Lufthansa musste vom Staat geret-
tetwerden, nundrohenneueKlima-
auflagen. Pilot, Ingenieur und Kon-
zernchef Carsten Spohr sagt im Ge-
spräch mit Alexander Marinos, Ale-
xander Klay und Stefan Schulte, wie
er die Lufthansa durch die globalen
Krisen steuernwill undwie die Am-
pel-Regierung dabei helfen kann.

Herr Spohr, Sie haben in unserem
letzten Interview vor der Pande-
mie den Münchnern empfohlen,
mal nachDüsseldorf zu fliegen, um
die Cranger Kirmes in Ihrer Hei-
matstadt Herne kennenzulernen.
Wenn die Ampel Inlandsflüge
streicht, wird dawohl nichts draus.
Carsten Spohr: Die kommende Re-
gierung bekennt sich imKoalitions-
vertrag zu einem starken Luftver-
kehrsstandort Deutschland, denn
sie kennt sehr genau den Wert des
Luftverkehrs für uns als Exportna-
tion. Dabei sind Inlandsflüge bei
unsmehrheitlichZubringerflüge zu
unseren internationalen Drehkreu-
zen in Frankfurt undMünchen. Zu-
dem fehlt es auf vielen innerdeut-
schen Verbindungen noch an
schnellen ICE-Verbindungen.Wenn
der Zug schnell genug und damit
auf einer innerdeutschen Strecke
das bessere Verkehrsmittel ist, wie
zum Beispiel zwischen Nürnberg
undBerlin oder zwischenKöln und
Frankfurt, stellen wir unsere Flüge
ein.

Sie halten den Koalitionsvertrag in
den Händen. Verkehrsminister
wird entgegen bisheriger Spekula-
tionen kein Grüner, sondern wohl
FDP-Politiker Volker Wissing. At-
men Sie auf bei den Inhalten und
der Personalie?
Ich freue mich, dass im Koalitions-
vertrag zum Thema Luftverkehr
eine wichtige Formulierung gleich
zweimal vorkommt – faire Rahmen-
bedingungen im internationalen
Wettbewerb. Die brauchen wir als
global agierendesUnternehmenun-
bedingt. In der Pandemie konnten
wir uns auf Deutschland verlassen,
als wir finanzielle Unterstützung
brauchten. Die haben wir nun voll-
ständig zurückgezahlt und zeigen
damit: Deutschland kann sich auch

aufdieLufthansaverlassen.Undda-
rauf, auch in Zukunft durch uns an
dieglobalenMärkteangebundenzu
sein.

Wird Fliegen durch mehr Klima-
schutz teurer?
Davonmüssenwirausgehen. Ichsa-
ge schon lange, dass man Flugti-
ckets nicht für 9 Euro verramschen
sollte. Deshalb freuen wir uns, dass
sich die neue Regierung auf euro-
päischer Ebene für Mindestpreise
einsetzen will. Demnach sollten
keine Tickets mehr zu Preisen
unterhalbderSteuerzuschläge,Ent-
gelte und Gebühren verkauft wer-
dendürfen.Daskann ichnur begrü-
ßen.

Der Flugverkehr scheint im Ver-
gleich mit dem Straßenverkehr
und der Schiene amweitesten ent-
fernt vom Ziel der Klimaneutrali-
tät. Tun Sie zu wenig?
Nein, wir tun nicht zu wenig. Der
weltweite Luftverkehr steht für 2,8
Prozentdermenschenverursachten
CO2-Emissionen. Damit sind wir
2,8 Prozent des Problems, dazu be-
kennen wir uns. Wir tragen aber
deutlich mehr als 2,8 Prozent zur
Lösungbei.DennohnedenLuftver-
kehr könnenwir nicht den globalen
Wohlstand schaffen, den es
braucht, um den Klimawandel zu
bekämpfen. Und ohne Luftverkehr
können wir nicht Wissenschaftler,
Politiker, Unternehmen und NGOs
zusammenbringen, die die Kräfte
im Kampf gegen den Klimawandel
bündeln, wie zuletzt in Glasgow.
Unseren CO2-Ausstoß bei Lufthan-
sa haben wir seit 1990 pro Passa-
gierkilometer um 41 Prozent redu-
ziert, und wir investieren jedes Jahr
Milliarden in neue Flugzeuge, um
ihnweiter zu senken.Wir sind euro-
paweit der größte Abnehmer von
nachhaltigen Kraftstoffen und trei-
ben mit vielen Partnern diese Tech-
nologie voran. Allerdings brauchen
wir zusätzlich auch noch Kompen-
sationsmaßnahmen, um unseren
Ausstoßwiegeplantbis2030zuhal-
bierenundbis 2050nettoCO2-neut-
ral zu werden.

Der zweite Teil wird der schwieri-
gere, weil die Kondensstreifen laut
Klimaforschern noch mehr zum
Treibhauseffekt beitragen als der
Kerosinausstoß. Ist Klimaneutrali-
tät im Luftverkehr überhauptmög-
lich?
Die Klimawirkung von Kondens-
streifen ist noch nicht abschließend
erforscht. Wir beteiligen uns auch
hier aktiv, indem wir den Effekt op-
timierter Flughöhen untersuchen.
In diesem Zusammenhang brau-
chen wir endlich einen einheitli-

chen europäischen Luftraum, dann
könntenwir in der optimalenHöhe
und geradeaus und damit deutlich
CO2-effizienter fliegen. Stattdessen
müssen wir Millionen von Kilome-
tern auf unnötigen Umwegen in un-
günstigen Höhen zurückzulegen.
Das muss die EU nach über 20 Jah-
ren ergebnisloser Diskussion end-
lich angehen, wenn ihr wirklich am
Klimaschutz gelegen ist.

Die EU-Kommission setzt zurzeit
eher auf ihr Programm „Fit für
`55“, das höhere CO2-Abgaben
und Kerosinsteuern für innereuro-
päische Flüge vorsieht.
DaswäredannkeinProgrammzum

SchutzdesKlimas, sondern zurFör-
derung von Airlines am Golf und
am Bosporus zu Lasten der Um-
welt.Weil es außerhalbderEU, etwa
in Istanbul oder Dubai, keine sol-
chen Klimaauflagen gibt, wäre es
für Passagiere günstiger, einen Um-
weg in Kauf zu nehmen als unsere
Drehkreuze zu nutzen. Wir setzen
auf die neue Bundesregierung, dies
nicht zuzulassen. Wer höhere CO2-

Abgaben fordert, der muss auch si-
cherstellen, dass sie für alle gelten.

Während die vierte Corona-Welle
wütet, haben Sie das für Sie wich-
tigste Geschäft in Nordamerika
wieder aufgenommen. Wie sind

die Aussichten für diesen Winter
und den kommenden Sommer?
Nach Öffnung der USA und vielen
anderen Gebieten sehen wir, wie
sehr die Menschen das Reisen ver-
misst haben. Das spüren wir auch
bei unseren Buchungen für Weih-
nachten und das nächste Jahr. Die
vierte Welle betrifft ja vor allem
unsere Heimatmärkte in Deutsch-
land und Österreich. Zwei Drittel
unserer Passagiere kommen aber
aus anderen Ländern, und die ha-
ben Corona aktuell deutlich besser
im Griff.

Sehen Sie die Gefahr, dass die USA
wieder dichtmachen? Deutschland
gilt dort ja wieder als Risikogebiet.
Nein, auch die USA setzen inzwi-
schen nicht mehr auf pauschale
Restriktionen, sondern auf differen-
zierteRegelungen fürGeimpfte und
Genesene.Ungeimpfte dürfen nach
Öffnung der USA am 8. November
ohnehin nicht einreisen. Diesen
Trend sehen wir weltweit. Für Ge-
impfte und Genesene wird die glo-
bale Freiheit erhalten bleiben.

In Deutschland soll 3G auch im
Flugzeug gelten, funktioniert das?
Bei uns gelten seit dieser Woche
auch auf Inlandsflügen die 3G-Re-
geln. Das gilt gleichermaßen für
unsere Crews und läuft bisher ohne
Probleme.

Wissen Sie, wie hoch die Impfquo-
te unter Ihren Beschäftigten ist?
In Deutschland schätzen wir über
90 Prozent. In einigen Airlines der
Gruppe, wie Swiss und Austrian
Airlineswissenwir es genauer.Dort
sind nahezu alle im Flugbetrieb Be-
schäftigten geimpft.

Sollte Deutschland eine Impf-
pflicht einführen?
Das muss letztendlich die Politik
entscheiden. Unsere Tochterairline
Swiss konnte eine Impfpflicht für
fliegerisches Personal einführen
und in Österreich, wo wir mit Aus-
trian Airlines aktiv sind, wird es
eine staatliche Impfpflicht geben.

Macht es Sie wütend, dass wir als
sonst so rational denkende Deut-
sche mit die niedrigste Impfquote
in Europa haben?
Nicht wütend. Aber es enttäuscht
mich schon, dass dasVolk derDich-
ter und Denker moderner Medizin
und Technologie nicht aufgeklärter
und offener begegnet.

Die Lufthansa hat wie alle Flugli-
nien sehr unter der Pandemie ge-
litten, Sie mussten vom Staat ge-
rettet werden, haben mehr als
30.000 Stellen abgebaut. Reicht

das oder müssen Sie nachlegen,
wenn die Krise andauert?
Unser Ziel war und bleibt es, über
100.000 Arbeitsplätze zu sichern.
Das werden wir schaffen. Trotzdem
schmerzt es, dass wir jetzt über
30.000 Kolleginnen und Kollegen
weniger sind. Aktuell haben wir
rund 107.000 Beschäftigte, von
denen uns noch einige Tausend
über größtenteils bereits unter-
schriebene Freiwilligen-Program-
me verlassen werden.

Sie haben die Staatshilfen zurück-
gezahlt, wie viele Zinsen hat Sie
das gekostet?
Allein in Deutschland 92Millionen
Euro. Zusätzlich wird der Staat
auchnoch etwa eineMilliardeEuro
an seiner Aktienbeteiligung verdie-
nen. Für den Steuerzahler war die
Rettung der Lufthansa, für die wir
alle sehr dankbar sind, ein gutesGe-
schäft.

Werden Sie das Vorkrisenniveau je
wieder erreichen, und wenn ja,
wann? Der Flughafen Düsseldorf
rechnet mit 2025.
Der Flughafen Düsseldorf liegt für
mich als NRW-ler ja immer richtig,
daher stimme ich zu.Mitte der 20er
Jahre werden wir das Vorkrisen-
niveau wieder erreichen, hoffent-
lich nicht nur in Düsseldorf.

Sie haben in Düsseldorf ihre Lang-
streckenflüge 2018 eingestellt.
Condor fliegt von dort aus wieder
in die Karibik und will seine Lang-
strecken in Düsseldorf ausbauen.
Auch eine Idee für die Lufthansa?
Auch wenn wir aus Düsseldorf zur
Zeit keine direkten Langstrecken-
flüge anbieten, sindwir dortmit Ab-
stand die Nummer eins und tragen
entsprechend zurErholung desAir-
portsbei.AlleindieEurowings fliegt
aus „DUS“ 100 Ziele an. Die Luft-
hansa ist und bleibt Nordrhein-
Westfalens HomeCarrier, vielleicht
auch irgendwann wieder mit Lang-
streckenflügen aus Düsseldorf.

Lufthansa-Chef Carsten Spohr ist zuversichtlich, dass der Konzern Mitte
der 20er Jahre wieder das Vorkrisenniveau erreichen wird. FOTO: GETTY

„Wenn der Zug auf
einer innerdeut-

schen Strecke
schnell genug ist,
stellen wir unsere

Flüge ein.“

Zur Person

n Carsten Spohr (54) wurde in
Wanne-Eickel geboren, er ist
verheiratet und Vater von zwei
Töchtern.

n Spohr ist Diplom-Wirt-
schaftsingenieur und ausgebil-
deter Pilot, er hat die Kapitäns-
Lizenz für die A320-Familie.
Nach einer langen Karriere in
diversen Führungspositionen
bei der Lufthansa übernahm er
2014 den Vorstandsvorsitz.

DAX 15257,04 – 4,15% WEITERE AKTIEN
Dividende 26.11.% zum VT

1&1 0,05 25,20 – 4,11
Aareal Bank 0,40 28,98 – 1,29
Aroundtown 0,07 5,56 – 4,53
Aurubis 1,30 75,34 – 2,23
Commerzbank 6,30 – 5,13
CTS Eventim 58,22 – 4,84
Deutz 6,10 – 5,86
Dt. EuroShop NA 0,04 14,74 – 6,59
Dt. Pfandbriefbank 0,26 10,30 – 5,16
Dürr 0,30 35,88 – 1,97
Fielmann 1,20 60,80 – 0,57
Fraport 54,18 – 10,36
freenet NA 1,65 22,30 – 4,21
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 40,38 – 1,99
Gerresheimer 1,25 79,65 + 0,89
Grand City Prop. 0,82 21,70 + 0,84
Grenke NA 0,26 30,93 – 4,12
Hann. Rückvers. NA 4,50 155,80 – 4,59
Hugo Boss NA 0,04 52,26 – 6,88
Jungheinrich Vz. 0,43 42,02 – 4,20
K+S NA 14,41 – 7,36
Kion Group 0,41 94,10 – 2,79
Krones 0,06 90,70 – 1,95
Leifheit 1,05 31,90 – 2,00
Leoni NA 10,55 – 5,47
Lufthansa vNA 5,49 – 11,89
Norma Group NA 0,70 33,56 – 0,36

++ MDAX 33849,95 (–3,32 %) ++ SDAX 16307,70 (–2,65 %) ++ Euro Stoxx 50 4089,58 (–4,74 %) ++ Dow Jones (18.26 h) 34936,81 (–2,42 %) ++ Nikkei 225 28751,62 (–2,53 %) ++ € in $ 1,1291 (+0,61 %) ++ Rohöl ($/Barrel) 72,75 (–11,55 %) ++

Logwin NA 3,50 246,00 ± 0,00
Masterflex 0,08 6,54 + 0,62
Medion 0,69 14,80 ± 0,00
Metro St. 0,70 10,24 – 2,80
Nordw. Handel 0,21 24,40 ± 0,00
Rheinmetall 2,00 79,58 – 4,17
RTL Group 3,00 45,54 – 3,11
SMT Scharf 13,70 – 2,14
thyssenkrupp 9,77 – 7,85
TUI NA 2,38 – 9,98
Uniper NA 1,37 37,86 – 3,34
Vossloh 1,00 43,00 – 4,76
Westag & Getal.St. 0,34 29,40 ± 0,00

INTERNATIONALE AKTIEN
Dividende 26.11.% zum VT

Alphabet 2527,00 – 3,60
Amazon 3121,00 – 3,07
Apple Inc. 0,854x 139,46 – 3,50
AT&T 2,084x 21,37 – 2,20
Bco Santander 2x 2,79 – 8,60
BP PLC 0,264x 3,80 – 7,14
Coca-Cola 1,684x 47,59 – 4,06
Disney Co. 130,26 – 3,54
General Motors 1,524x 52,95 – 4,23
Iberdrola 9,92 – 3,20
IBM 6,334x 102,15 – 2,39
Intel 1,394x 43,14 – 3,35
McDonald’s 5,254x 220,00 – 4,26

Meta Platforms 295,05 – 3,21
Microsoft 2,194x 293,80 – 3,04
Nestlé NA 2,75 120,50 – 1,26
Nokia 4,94 – 5,07
Oracle 1,044x 82,80 – 0,74
Orange 0,902x 9,67 – 2,42
Sanofi S.A. 3,20 85,13 – 1,84
Sony 55,002x 107,82 – 1,06
Stellantis 0,10 15,65 – 6,03
Telefónica 3,92 – 2,29
Twitter 41,20 – 3,01
Unilever plc. 1,644x 46,22 – 1,58
Vodafone 0,082x 1,31 – 4,03

EDELMETALLE & NE-METALLE
26.11. Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 50334,00 52162,00
Gold (50 g) 2516,00 2644,00
Gold (10 g) 503,00 544,50
Silber (1 kg) 646,00 891,07
Krügerrand (1 oz) 1573,00 1667,00
Maple Leaf (1 oz) 1573,00 1661,00
Platin (1g) Heraeus (zzgl. MwST.) 31,03
26.11. Dt. NE-Metalle in Euro/100kg
ALU in Kabeln* 271,00
Zinn 99,9%* 3711,00
Del-Notiz 861,28-864,20
Messing MS 58 765,00-770,00
Zinklegierung Z400/Z410 3750,00-3770,00

SORTEN & DEVISEN
26.11. Sorten° Devisen
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
Australischer Dollar 1,68 1,50 1,5686 1,5886
Britisches Pfund 0,90 0,81 0,8440 0,8480
Dänische Kronen 7,86 7,10 7,4168 7,4568
Japanische Yen 136,57 122,57 128,24 128,72
Kanadischer Dollar 1,53 1,37 1,4341 1,4461
Norw. Kronen 10,77 9,66 10,1416 10,1896
Polnischer Zloty 5,08 4,41 4,6742 4,7222
Schw. Kronen 10,84 9,77 10,2138 10,2618
Schweizer Franken 1,11 1,00 1,0420 1,0460
US-Dollar 1,19 1,08 1,1249 1,1309

Pfeiffer Vacuum 1,60 213,50 – 2,73
ProSiebenSat.1 0,49 13,30 – 6,54
Salzgitter 26,32 – 6,47
Schaeffler Vz. 0,25 7,11 – 6,88
Scout24 NA 0,82 59,62 – 2,68
Shop Apotheke 161,80 + 7,37
TAG Immobilien 0,88 25,42 – 1,51
Talanx NA 1,50 39,28 – 3,91
Volkswagen St. 4,80 259,00 – 3,29
Wacker Chemie 2,00 151,05 – 4,91

REGIONALE AKTIEN
Dividende 26.11.% zum VT

Aixtron NA 0,11 18,16 – 3,58
Borussia Dortmund 4,30 – 1,83
Ceconomy St. 3,57 – 2,57
Easy Software 13,60 – 2,16
Elmos Semicond. 0,52 42,65 – 1,04
Evonik Industries 1,15 26,42 – 4,28
GEA Group 0,85 43,79 – 2,99
Gelsenwasser 21,16 1430,00 ± 0,00
Gerry Weber Intern. 38,00 – 1,04
Hamborner Reit 0,47 9,63 – 1,34
Hella 0,96 60,00 – 0,03
Hochtief 3,93 66,60 – 5,42
Indus Holding 0,80 30,50 – 1,61
Klöckner & Co. NA 9,85 – 5,34
Lanxess 1,00 51,88 – 6,05
LEG Immobilien 3,78 124,35 – 1,62

Basis DAX u. Weitere Aktien vom 26.11. (% z.VT)
Shop Apotheke+7,37 WWWWWWWWW

Zalando +5,52 WWWWWWW

HelloFresh +5,07 WWWWWWW

Sartorius Vz. +4,17 WWWWWW

Qiagen +3,02 WWWW

Chart: -- 38 Tage-/ -- 200 Tage-Verlauf Aktien: Kurse
in €, Schweiz in CHF; DAX auf Xetra-Basis, die übrigen
Aktienwerte Kurse der Präsenzbörse Frankfurt oder Zü-
rich.VT/*=Vortag.Div = letztbezahlte Jahresdividende
(2x=zwei Zahlungen, 4x=vier Zahlungen) in Landes-
währung. Edelmetalle=DegussaGoldhandel (Endkun-
denpreise).Währungen=Reisebank/LBBW; Kurse aus
Sicht des Kunden, ° Preise hängen von den Konditio-
nen der einzelnen Banken ab. Nikkei-Index=© Nihon
Keizai Shimbun. Ohne Gewähr. Quelle

DAX Dividende 26.11. % z.VT 52W Hoch/Tief
Adidas NA 3,00 253,35 – 5,45 336,25 / 252,05
Airbus 99,29– 11,55 120,92 / 81,90
Allianz vNA 9,60 191,44 – 5,53 223,50 / 182,52
BASF NA 3,30 57,91 – 6,01 72,88 / 57,76
Bayer NA 2,00 45,54 – 3,97 57,73 / 44,47
Beiersdorf 0,70 90,78 – 1,94 108,05 / 81,86
BMW St. 1,90 85,51 – 6,17 96,39 / 68,21
Brenntag NA 1,35 76,68 – 1,44 87,40 / 61,10
Continental 97,36 – 6,29 118,65 / 89,73
Covestro 1,30 51,22 – 6,74 63,24 / 45,50
Daimler NA 1,35 83,16 – 5,91 91,63 / 54,82
Deliv. Hero 116,95 + 2,86 145,40 / 96,96
Dt. Bank NA 10,70 – 7,52 12,56 / 8,37
Dt. Börse NA 3,00 143,05 – 1,31 152,65 / 130,10
Dt. Post NA 1,35 53,94 – 2,51 61,38 / 38,64
Dt. Telekom 0,60 16,15 – 4,17 18,92 / 14,53
E.ON NA 0,47 10,80 – 2,32 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 53,34 – 2,52 71,44 / 52,62
Fresenius 0,88 34,05 – 2,39 47,60 / 32,94
Heidelb.Cem. 2,20 61,02 – 3,51 81,04 / 57,66

HelloFresh 95,26 + 5,07 97,50 / 46,64
Henkel Vz. 1,85 71,76 – 2,37 99,50 / 71,76
Infineon NA 0,22 39,58 – 4,20 43,85 / 28,53
Linde PLC 3,954x 282,15 – 3,83 297,20 / 199,35
Merck 1,40 223,00 + 2,62 226,70 / 126,60
MTU Aero 1,25 166,75– 11,33 224,90 / 166,75
Münch. R. vNA 9,80 236,10 – 6,74 269,30 / 215,25
Porsche Vz. 2,21 74,76 – 5,34 102,00 / 53,18
Puma 0,16 103,95 – 4,37 115,40 / 78,72
Qiagen 50,44 + 3,02 51,56 / 37,38
RWE St. 0,85 34,11 – 2,43 38,65 / 28,39
SAP 1,85 115,22 – 3,84 129,74 / 98,69
Sartorius Vz. 0,71 580,00 + 4,17 601,40 / 332,00
Siem.Energy 24,18 – 1,35 34,48 / 21,26
Siem.Health. 0,80 63,50 – 1,06 67,50 / 37,56
Siemens NA 3,50 145,24 – 5,43 156,98 / 111,10
Symrise 0,97 125,35 – 0,63 132,65 / 95,88
Vonovia NA 1,58 49,71 – 4,84 57,14 / 45,53
VW Vz. 4,86 163,94 – 4,89 252,20 / 139,64
Zalando 82,60 + 5,52 105,90 / 73,60

Dividende 26.11. % z.VT 52W Hoch/Tief

KKuurrssee vvoomm:: 2266..1111..2211 uumm 1188..2266 UUhhrr

GEWINNER VERLIERER

Lufthansa vNAWWWWWWWWWWWWWW -11,9
Airbus WWWWWWWWWWWWWW -11,6
MTU Aero WWWWWWWWWWWWW -11,3
Fraport WWWWWWWWWWWW -10,4
Dt. Bank NA WWWWWWWWW –7,52

weitere Infos unter WWRR..ddee//wwiirrttsscchhaafftt

Nr. 277 | RWF1

Samstag, 27. November 2021



Dortmund
RDO01 |NR. 277

Samstag, 27. November 2021r
Immermehr
E-Scooter
Stadt stellt klare Forderung
an die Anbieter Seite 3

www.wr.de/dortmund

GUTENMORGEN

Seit Dienstag (24.11.) gilt
auf allen Liegenschaften
und Betriebsstätten von
EDG und Dowert die 3G-Re-

gel. Das gab die EDG am
Dienstag bekannt.
Das bedeutet, dass Be-

schäftige, Kunden, Lieferan-
ten und allen anderen Besu-
chergruppen die Grundstü-
cke von EDG und Dowert
nur mit einem entsprechen-
den Nachweis betreten dür-
fen. Für Kunden der EDG be-
deutet das in erster Linie,
dass auch für die Recycling-

höfe, die Kundencenter und
die EDG-Möbelbörse ein 3G-
Nachweis erforderlich ist.
Als so ein Nachweis gelten

laut Pressemitteilung der
Impfpass, ein Impfzertifikat
über eine App oder ein Ge-
nesenen-Nachweis. Als Al-
ternative kann ein negativer
Test vorgezeigt werden, der
zum Zeitpunkt des Besuches
maximal 24 Stunden alt

sein darf. Bei einem PCR-
Test darf das Testergebnis
nicht älter als 48 Stunden
sein. Ein bloßer Selbsttest
genügt nicht.

Verstöße werden mit
Bußgeldern bestraft
Es sollen auf dem Gelände
der EDG regelmäßige Kont-
rollen stattfinden. Einen
Verstoß gegen die 3G-Rege-

lung will die EDG mit einem
Bußgeld abstrafen.
Bei Verzögerungen oder

Behinderungen des Arbeits-
ablaufes, die durch eventu-
elle Kontrollen entstehen
können, bittet die EDG um
Verständnis. Denn als Priori-
tät sehe es das Unterneh-
men, die Verbreitung des
Corona-Virus möglichst zu
reduzieren. heye

EDG führt 3G-Regel ein – unter
anderemauf Recyclinghöfen

Die Entsorgung Dortmund so-
wie Dowert führen in all ihren
Betriebsstätten strengere Coro-
na-Regeln ein. Davon sind
auch Recyclinghöfe, Kunden-
center und die Möbelbörse be-
troffen.

Im Berufsverkehr am Don-
nerstagmorgen (25.11.) ist
es auf der Autobahn 2 in
Dortmund nur langsam vor-
wärts gegangen. Gegen 5.30
Uhr war es von Oberhausen
kommend in Fahrtrichtung
Hannover zwischen Menge-
de und dem Kreuz Dort-
mund-Nordost zu einem Un-
fall gekommen. „Offenbar
ist ein Kleintransporter auf
einen Lkw aufgefahren“, be-
richtet Polizei-Sprecherin
Kristina Purschke auf Anfra-

ge unserer Redaktion. Dies
sei auf dem rechten von
drei Fahrstreifen passiert,
daraufhin sei der Transpor-
ter unkontrolliert quer über
die Autobahn gegen die Mit-
telleitplanke gestoßen. Nur
noch die mittlere Spur war
für die Dauer der Unfallauf-
nahme vorsichtig befahrbar.
Der Stau reichte zurück bis
zum Kreuz Dortmund-Nord-
west. Nach ersten Erkennt-
nissen musste nur eine Per-
son zur Untersuchung ins
Krankenhaus gebracht wer-
den. Offenbar ist aber nie-
mand verletzt worden. Um
7.35 Uhr sind alle Spuren
der Autobahn zwei Stunden
nach dem Unfall wieder
freigegeben worden. kek

UnfallmitTransporterund
Lkw:LangerStauaufderA2
Viele Autofahrer standen am
Donnerstagmorgen im Stau auf
der A2. Im Dortmunder Norden
waren zwei von drei Fahrspu-
ren zwei Stunden lang ge-
sperrt.

Um auch Veranstaltungen
und Projekte im Januar zu
berücksichtigen, können bis
zum 15. Dezember Anträge
bei der Freiwilligen Agentur
Dortmund eingereicht wer-
den. Für Projekte, die in der
zweiten Jahreshälfte geplant
sind, können bis zum 15. Mai

2022 Anträge eingereicht
werden. Den gemeinnützigen
Trägern stehen drei Förder-
bereiche zur Verfügung. Ne-
ben Aufwandsentschädigun-
gen für Fort- und Weiterbil-
dungen können Fördermittel
für Qualifizierungs- und Fort-
bildungsmaßnahmen von eh-
renamtlichen Mitarbeitern
und für Veranstaltungen be-
antragt werden. Der Förder-
fonds ist Teil des Dortmun-
der Modells der Anerken-
nungskultur. Infos unter

www.freiwilligenagenturdortmund.de

Förderfonds für
bürgerschaftliches
Engagement 2022

Der Förderfonds für bürger-
schaftliches Engagement 2022
stellt gemeinnützigen Organi-
sationen im kommenden Jahr
eine Gesamtfördersumme von
50.000 Euro zur Verfügung.

Von Oliver Volmerich
iederländisch, Flämisch,
Französisch und Eng-

lisch - ein buntes Sprachge-
misch war in früheren Jah-
ren vor allem an den Wo-
chenenden auf dem Weih-
nachtsmarkt zu hören. Der
zog nicht zuletzt mit dem
größten Weihnachtsbaum
der Welt auf dem Hansa-
platz auch viele Touristen
aus dem In- und Ausland
an.
Teilweise reisten Besucher

sogar aus Polen oder Eng-
land per Flugzeug an. Die
meisten aber kamen per
Reisebus. Noch 2019 kamen
an manchen Adventswo-
chenenden mehr als 50 Bus-
se vor allem aus den Nieder-
landen und aus Belgien, wo
gezielt für Besucher auf
dem Dortmunder Weih-
nachtsmarkt geworben wur-
de. Auf der Nebenfahrbahn
des Ostwalls wurde eigens
ein Bushalt eingerichtet, wo
die Gäste in Empfang ge-
nommen wurden.
Das gibt es in diesem Jahr

nicht. Schon auf die Wer-
bung etwa in den Niederlan-
den hat man in diesem Jahr
wohlweislich verzichtet, be-
richtet Verena Winkelhaus
vom Markthandel- und
Schausteller-Verband West-
falen, der die „Dortmunder
Weihnachtsstadt“ organi-
siert. „In diesem Jahr findet
auch keine offizielle Begrü-
ßung von Bus-Gästen statt“,
erklärt Verena Winkelhaus.
Es habe allerdings ein paar

N

Anfragen von Busreiseun-
ternehmen gegeben, die vor
allem nach den geltenden
Corona-Regeln gefragt ha-
ben.
Für den Weihnachtsmarkt

gilt die 2G-Regel. Das heißt,
dass erwachsene Besuche-
rinnen und Besucher ge-
impft oder genesen sein
müssen.
Außerdem besteht seit

diesem Donnerstag (25.11.)
auf weiten Teilen des Weih-
nachtsmarktes auch Mas-
kenpflicht.
Tatsächlich gibt es, wie ei-

ne Online-Suche zeigt, eini-
ge private Busunternehmen,
die Tagestouren zum Weih-
nachtsmarkt in Dortmund

anbieten. Ob die angesichts
der aktuellen Corona-Lage
aber nachgefragt werden
und tatsächlich stattfinden,
steht auf einem anderen
Blatt. „Wir haben unsere ge-
plante Tour abgesagt“, heißt
es etwa beim Busreise-Un-
ternehmen Stiehl aus Bed-
burg-Hau bei Kleve. Mangels
Nachfrage.
Eigentlich sollte es am

Montag (29.11.) vom Nieder-
rhein eine Tour mit Busrei-
sen Stiehl zum Dortmunder
Weihnachtsmarkt geben. Es
habe zwar erst Buchungen
gegeben, die aber in den
vergangenen Tagen zum
großen Teil storniert wor-
den seien, berichtet Nicole

Stiehl.
Die steigenden Corona-In-

zidenzen sorgen wohl für
große Verunsicherung, ver-
mutet Sigrun Späte von
Dortmund Tourismus.
Trotzdem: Ganz ohne Be-
deutung für den Tourismus
ist die „Weihnachtsstadt“
auch in diesem Jahr nicht.
Gäste kämen zwar nicht

mit Bus-Touren, aber als
Einzelreisende, stellt Sigrun
Späte fest. „Bei unserer Tou-
rist-Info gibt es durchaus
Anfragen“, berichtet die
Tourismus-Expertin.
Auch zahlreiche Nieder-

länder sind so zurzeit auf ei-
gene Faust in Dortmund zu
Besuch.

So wie am Freitag (26.11.)
Karin Dosis und Klaus
Schaap. Eigentlich habe
man erst in zwei Wochen
zum Weihnachtsmarkt in
Dortmund kommen wollen.
„Aber um sicher zu sein,
dass man es noch kann und
die Regeln nicht strenger
werden, sind wir heute
hier“, berichtete die Nieder-
länderin.
Für die Weihnachts-

markt-Händler und Touris-
tik-Werber bleibt so das be-
ruhigende Gefühl, dass der
Weihnachtsmarkt und der
Riesen-Weihnachtsbaum
trotz aller Corona-Sorgen
nicht an Anziehungskraft
verloren haben.

Weihnachtsmarkt als Touristenmagnet
– in Corona-Zeiten ist alles anders

Viele Gäste aus dem Umland und dem benachbarten Ausland hat der DortmunderWeihnachtsmarkt in
früheren Jahren angezogen. Viele kamenmit Bus-Touren. Wie sieht es damit in Corona-Zeiten aus?

Weihnachtsmarkt und Riesen-Weihnachtsbaum haben in früheren Jahren auch viele Gäste aus dem Ausland angezogen. FOTO SCHÜTZE

Von Marie Ahlers
Obwohl ich mir aller Vorteile bewusst bin,
war ich nie ein Fan von Second-Hand-Klei-
dung. Irgendwie taugt mir die Vorstellung
nicht, dass mein Lieblingspulli schon
von Fremden getragen wurde – irratio-
nal, ich weiß. Der Geiz hat mich nun aber doch in die Ar-
me einer App für gebrauchte Kleidung getrieben: Ich habe
nämlich festgestellt, dass es mein Lieblings-Hosenmodell
dort für einen Bruchteil des Kaufpreises gibt – häufig in
fast neuem Zustand. Einziges Problem: Die meisten meiner
Verkäuferinnen sind offenbar wesentlich kleiner als ich
und ich vergesse regelmäßig, vorm Kauf auf die Beinlänge
der Hosen zu achten. Seitdem ist in meiner Knöchelgegend
Hochwasser angesagt – ganz schön kalt.

Hochwasser auf
Knöchelhöhe

Anzeige

100
Mbit/s 0€*

Jetzt be
stellen:

dokom21.de

* Gilt für alle DOKOM21 Internet-Produkte mit bis zu 100 Mbit/s im Download. ab dem 7. Monat gilt der jeweils gültige Produkt-Preis. Angebot gültig bis zum 31.12.2021. Aktionspreis in den Monaten 1-6 nur für Neukunden,
die seit mind. 3 Monaten keinen DOKOM21 Anschluss nutzen und für Bestandskunden, die auf eine höhere Bandbreite wechseln.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Es gelten die AGB der DOKOM GmbH sowie die aktuellen Leistungsbeschreibungen sowie die aktuelle Preisliste. Leistungen nur im DOKOM21 Anschlussgebiet verfügbar: dokom21.de
Down- und Uploadgeschwindigkeiten können abhängig von den physikalischen Gegebenheiten am Kundenstandort variieren. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand 11/2021

Unser Turbo-Anschluss!

Unser TURBO zum Jubiläum
 Internet-Flatrate
 bis zu 100 Mbit/s Download
 Service vor Ort
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Hier wird am Samstag und
Sonntag die Geschwindigkeit
gemessen:
Samstag, 27.11.2021
Alte Straße, Am Gottes-
acker, Emil-Figge-Straße, Fe-
licitasstraße, Köner Hell-
weg, Martener Straße, Ost-
kirchstraße, Schneiderstra-
ße, Vieselerhofstraße, West-
falendamm
Sonntag, 28.11.2021
Bornstraße, Brackeler Stra-
ße, Nortkirchenstraße
Darüber hinaus muss im ge-
samten Stadtgebiet mit wei-
teren Kontrollen durch das
Ordnungsamt und die Poli-
zei gerechnet werden.

Hier wird am
Wochenende geblitzt

NOTDIENSTE

BLITZERIMPRESSUM

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060730*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@wr.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060730*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@wr.de
www.wr.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Ralf Thiesmann
Telefon 0231 9573-3872
Telefax 0231 9573-1301
E-Mail:
anzeigen.dortmund@waz.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9-17 Uhr
*kostenlose Servicenummer

Notfalldienste..............................................
Ärztlicher Notfalldienst
Telefon 116 117
bundesweit einheitliche
Nummer)
Bei Lebensgefahr wählen Sie
sofort den Rettungsdienst un-
ter der Notrufnummer 112.

Corona-Hotline
des NRW-Gesundheitsministe-
riums: Tel. 0211–91191001
von 10–18 Uhr

Apotheken-Notdienst..............................................

Folgende Notdienst-Apothe-
ken sind am Samstag 9 Uhr
bis 9 Uhr am Sonntag dienst-
bereit:
Markt-Apotheke
Rahmer Str. 3, Dortmund,
Telefon 0231/31823
APOSTAR-Apotheke am Stadt-
garten
Hansastr. 76, Dortmund,
Telefon 0231/572101
Heide-Apotheke
Heideweg 41, Dortmund,
Telefon 02304/8886
Allee-Apotheke
Allee 11, Holzwickede,
Telefon 02301/8628
Quambusch-Apotheke
Louise-Märcker-Str. 25, Hagen,
Telefon 02331/404225

… und am Sonntag von 9 Uhr
bis 9 Uhr am Montag:
Amts-Apotheke
Limbecker Str. 54, Dortmund,
Telefon 0231/632835
Berg-und Hütten-Apotheke
Rahmer Str. 22, Dortmund,
Telefon 0231/311717
Kronen-Apotheke
Hohe Str. 10, Dortmund,
Telefon 0231/141414
Hellweg-Apotheke
Brackeler Hellweg 155, Dort-
mund,
Telefon 0231/252244
Apotheke Berliner Allee
Berliner Allee 20/22, Unna,
Telefon 02303/61616

Hausärztliche
Bereitschaftspraxis..............................................
Notfalldienstpraxis am
Klinikum,
Beurhausstraße 40
Mo., Di., Do. 18 - 22 Uhr,
Mi., Fr. 13 -22 Uhr,
Sa., So., Feiertage 8-22 Uhr,
ohne Anmeldung.

Selbsthilfe-Kontaktstelle,
Friedensplatz 8,
Tel. 529097,
Sprechzeiten:
Mi. 9 - 13 + 14 bis 16.30 Uhr,
Do. 14 - 16.30 Uhr,
Fr. 9 - 13 Uhr.

General-Anzeiger für Dortmund
Postanschrift:
Postfach 10 50 51, 44047 Dortmund
Hausanschrift:
Westenhellweg 86-88,
44137 Dortmund
Telefon: 0231 9059-4804, -08, -02
Fax: 0231 9059-8403
E-Mail:
dortmund@lensingmedia.de
sportredaktion@lensingmedia.de

Service: Wiebke Plöger (Koordination),
Tilmann Gelberg, Antje Scheurer, Janine
Horvat, Barbara Schmitz

Redaktionsleiter:
Christian Gerstenberger (ger)
Stellvertreterin: Gaby Kolle (ko)
CvD: Dennis Werner (dewe)

Stadtredaktion:
Marie Ahlers (ahl)
Robin Albers (roal)
Björn Althoff (bja)
Sarah Bornemann (sbo)
Felix Guth (fegu)
Kevin Kindel (kek)
Bastian Pietsch (bap)
Wilco Ruhland (wir)
Thomas Thiel (tht)
Oliver Volmerich (oli)
Jessica Will (jes)
Lukas Wittland (luw)
Peter Wulle (pwu, lokale Wirtschaft)

Stadtteilnachrichten Nordost:
Andreas Schröter (AS)

Stadtteilnachrichten Süd:
(plus Schwerte)
Vanessa Trinkwald (tri, Leitung), Heiko
Mühlbauer (hm, Chefreporter), Jörg
Bauerfeld (jöb), Britta Linnhoff (blf),
Martina Niehaus (mn), Susanne Riese
(rie), Reinhardt Schmitz (rs), Carolin West
(weca)

Stadtteilnachrichten West:
(plus Castrop-Rauxel)
Matthias Langrock (mal, Leitung), Tobias
Weckenbrock (tow, Chefreporter),
Beate Dönnewald (dön), Natascha
Jaschinski (jas), Lydia Heuser, Thomas
Schroeter (tfs), Ronny von Wangenheim
(W-m)

Die Lokalausgabe Dortmund entsteht in
redaktioneller Kooperation mit Lensing
Media.

Erscheint täglich außer sonntags.
Für unverlangte Sendungen keine Gewähr.
Bezugsänderungen sind nur zum Quar-
talsende möglich. Die Bezugsänderung ist
schriftlich bis zum 5. des letzten Quartals-
monats an den Verlag zu richten. Bei
Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt,
bei Störungen des Betriebsfriedens, Ar-
beitskampf (Streik, Aussperrung) bestehen
keine Ansprüche gegen den Verlag.

Dortmund

Die Kirchengemeinde gibt bekannt, dass für alle ihre Ver-
anstaltungen die 2G-Regel gilt. Die entsprechenden Nach-
weise müssen mitgeführt und vorgezeigt werden. Für die
Gottesdienste bleibt die 3G-Regel bestehen.

Informationen der Lydia-Gemeinde
WER: Evangelische Lydia-Kirchengemeinde Dortmund
WO: Flurstraße 41, Borsigplatz
WANN: ab sofort

Es findet eine Vesammlung des Fördervereins der Anne-
Frank-Gesamtschule statt.

Versammlung des Fördervereins
WER: Förderverein Anne-Frank-Gesamtschule
WO: Forum der Anne-Frank-Gesamtschule, Carl-Holtschneider
Straße 9, Nordstadt
WANN: 1. Dezember (Mittwoch), 17 Uhr

Auf dem Osten- und dem
Westenhellweg, dem Weih-
nachtsmarkt und den Wo-
chenmärkten gilt seit Don-
nerstag wieder die Masken-
pflicht - eine zusätzliche Co-
ronaschutz-Maßnahme in
der Vorweihnachtszeit, in

der das Stadtzentrum tradi-
tionell aus allen Nähten
platzt. Die Dortmunder Poli-
zei kündigt nun an, dass sie
in den kommenden Wochen
gemeinsam mit dem städti-
schen Ordnungsdienst in-
tensiv in den betroffenen
Bereichen unterwegs sein
wird, um die Einhaltung der
Maskenpflicht zu kontrol-
lieren. Auch in Dortmunds
Bussen und Bahnen und
den Nahverkehrs-Knoten-
punkten wird die Polizei zu-
sammen mit DSW21-Mitar-

beitern verstärkt präsent
sein - dort soll kontrolliert
werden, ob die Passagiere
die 3G-Regel (geimpft, gene-
sen, getestet) einhalten.
„Die Polizei setzt für die

Kontrollen unter anderem
Streifenteams, Bereitschafts-
polizei und auch Zivilkräfte
ein“, schreibt die Polizei in
einer Pressemitteilung.
„Wenn erforderlich, über-
prüft die Polizei auch Impf-
nachweise.“
„In den gemeinsamen Ein-

sätzen geht es nicht darum,

über die vielfach erläuterten
Vorschriften zu diskutieren,
sondern um sie im Interesse
aller Bürgerinnen und Bür-
ger durchzusetzen und Ver-
stöße zu ahnden“, wird Poli-
zeipräsident Gregor Lange
in der Pressemitteilung zi-
tiert. Die ersten Kontrollen
in der Weihnachtsstadt zeig-
ten, dass sich der große Teil
der Bürgerinnen und Bürger
an die Vorschriften halte,
erklärt Oberbürgermeister
Thomas Westphal in der
Mitteilung. Dennoch müsse

man eine entschlossene Hal-
tung zeigen, ergänzt
DSW21-Verkehrsvorstand
Hubert Jung: „Mit den ver-
stärkten Kontrollen leisten
wir zusammen einen wich-
tigen Beitrag.“
Verstöße gegen Vorschrif-

ten wie die Maskenpflicht
in Bussen und Bahnen kos-
ten laut dem aktuellen Buß-
geldkatalog in NRW jetzt
150 Euro. Wer einen ge-
fälschten Test vorlegt, muss
sogar mit einem Bußgeld
von 1000 Euro rechnen. tht

Polizei kündigt mehr Corona-Kontrollen an
Polizei, Stadt und DSW21 wol-
len in der Vorweihnachtszeit
die Einhaltung der Masken-
pflicht in Dortmunds City und
der 3G-Regel im Nahverkehr
durchsetzen. Dazu kündigten
sie verstärkte Kontrollen an.

Nur noch als Geimpft oder
Genesen geltende Personen
haben Zutritt in einer weite-
ren Dortmunder Institution.

Nachdem am Mittwoch das
Land NRW die 2G-Regelung
in weiten Teilen des öffent-
lichen Lebens eingeführt
hat, zog nun auch die Stadt
Dortmund hier nach.
Wer die Zentralbibliothek

oder die Stadtteilbibliothe-
ken, das Institut für Zei-
tungsforschung oder das
Fritz-Hüser-Institut besu-

chen will, muss also voll-
ständig geimpft sein oder ei-
ne Genesung nachweisen
können. Ausgenommen
sind Kinder bis einschließ-
lich 15 Jahren.
Das ergibt sich aus der ak-

tuellen Corona-Schutzver-
ordnung des Landes NRW,
welche seit Mittwoch gilt
und bis Mitte Dezember

erstmal gelten soll.
Weiter wie bislang gelten

in den Einrichtungen die
Hygiene- und Abstandsregel
nach der Corona-Schutzver-
ordnung.
Außerdem muss auch an

den Arbeits- und festen Sitz-
plätzen ein medizinischer
Mund- und Nasenschutz ge-
tragen werden.

Wie die Stadt Dortmund
erklärt, können aufgrund
der aktuellen Regeln die
Leihfristen entliehener Me-
dien über die sonst mögli-
chen Verlängerungszeiträu-
me hinaus telefonisch ver-
längert werden. Dazu sollen
sich Kundinnen und Kun-
den unter Tel. (0231) 5 02 32
41 melden.

Dortmunder Bibliotheken führen 2G-Regel ein
Wie auch in vielen anderen Be-
reichen des öffentlichen Lebens
gilt in den Dortmunder Biblio-
theken ab sofort die 2G-Regel.
Auch weitere Corona-Maßnah-
men greifen.

Von Gregor Beushausen
om ursprünglichen Ge-
danken mehrerer Neu-

bauten am jetzigen Standort
Ruhrallee hat sich die Conti-
nentale aus wirtschaftlichen
Gründen längst verabschie-
det. Stattdessen verlegt sie
ihren Sitz zur Stadtkrone
Ost: Dort soll auf einem
mehr als drei Fußballfelder
(23.000 Quadratmeter) gro-
ßen Grundstück zwischen
der B1, der Freie-Vogel-Stra-
ße und der B236 in Neu-
Schüren ein Ensemble aus
drei unterschiedlich großen
Bürokomplexen entstehen.
Noch ist Zeit: Den zuletzt

2019 vorgestellten Plänen
zufolge will die Continenta-
le 2024 einziehen und ihre
Mitarbeiter, in Dortmund
rund 1800, in dem Neubau
bündeln. Sie sind bislang an

V
drei Standorten in der In-
nenstadt untergebracht: Ne-
ben dem Hauptsitz an der
Ruhrallee ist der Versiche-
rer auch am Heiligen Weg
sowie am Königswall vertre-
ten. Folgen hat dabei vor al-
lem der Wegzug von der
Ruhrallee: Dort werden auf
einen Schlag große Büroflä-
chen frei - das gibt der Stadt
die Möglichkeit, das Quar-
tier an dieser Stelle neu zu
ordnen.
Die Gretchenfragen: Was

geschieht mit dem Büroge-
bäude an der Ruhralle 94
bis 96? Und was mit dem
benachbarten Büroturm an
der Ruhralle 92? Die Conti-
nentale hat überraschend
Nägel mit Köpfen gemacht –
und ihre Grundstücke mit
den Gebäuden nach Infor-
mationen unserer Redakti-

on bereits komplett ver-
kauft.
Neuer Eigentümer wird

die Dortmunder Immobili-
enverwaltungsfirma Diag,
die beispielsweise als Bau-
herr und Projekentwickler
des Stiftsforums in Hörde
Flagge zeigt.
Die Vereinbarung, die

Continentale und Diag be-
reits zu Jahresbeginn erzielt
haben, umfasst nicht allein
rund 30.000 Quadratmeter
Bürofläche. Ebenfalls im
Verkaufspaket enthalten
sind Wohnungen sowie das
von der Continentale als Ta-
gungszentrum genutzte
Heinz-Bach-Haus und die
Parkplätze an der Eintracht-
straße.
Und welche Pläne verfolgt

Diag für die Grundstücke,
die in unmittelbarer Nach-

barschaft zum Wohnquar-
tier östlich der Ruhrallee
liegen? „Es gibt keine ab-
schließende Entwicklungs-
skizze“, heißt es auf Anfra-
ge bei Diag. Die künftige
Entwicklung der Grundstü-
cke sei aktuell völlig offen.
Denkbar sei, einen Teil der

Büroflächen umzubauen
und neu zu vermieten. Im
Grundsatz könne man sich
auch vorstellen, einen Teil
der Grundstücke für Woh-
nungsbau zu nutzen, zeigt
Diag eine weitere Variante
auf. In welche grobe Rich-
tung es gehen könnte, soll
sich bei einem Gespräch mit
der Stadt 2022 herauskris-
tallisieren. „Wir möchten
gern Einvernehmen mit den
Vorstellungen der Stadt er-
zielen“, heißt es bei Diag.
Der städtische Planungs-

dezernent Ludger Wilde
dürfte das gern hören. Zu-
mal sich die Grundstücke in
meist exponierter Lage be-
finden. „Es handelt sich um
ein urbanes Quartier“, sagt
Wilde auf Anfrage.
Für den vorderen Teil ent-

lang der Ruhrallee sei eine
Mischnutzung aus Büros,
Verwaltung und Dienstleis-
tungen denkbar. Während
für den rückwärtigen, dem
Wohnquartier zugewandten
Bereich Wohnungsbau in-
frage komme. Eine weitere
Option sieht Wilde im mög-
lichen Bau von Anwohner-
Quartiersgaragen, die den
Parkdruck im Wohngebiet
mildern könnten. „Ein sol-
cher Gedanke sollte nach
Möglichkeit in die Entwick-
lung miteinfließen“, sagt
der Planungsdezernent.

Continentale zieht um: Was wird aus
dem Grundstück an der Ruhrallee?

Die Continentale gibt ihren Sitz an der Ruhrallee auf und zieht zur Stadtkrone Ost. Und die Grundstücke
an der Ruhrallee? Die sind bereits verkauft. Die Stadt sagt, wie es dort weitergehen könnte.

Die Bürohäuser der Continentale sind prägend für den Abschnitt der Ruhrallee. FOTO REDAKTION
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Die Stelle sollte ehrenamt-
lich als Bindeglied zwischen
der Stadtverwaltung und
dem Tierschutz eingerichtet
werden - doch daraus wird
nichts. Der Ausschuss für
öffentliche Ordnung hat
den Vorschlag der Grünen
abgelehnt, einen oder eine
Tierschutzbeauftragte zu in-
stallieren.
„Es geht darum, die Zu-

sammenarbeit zwischen

dem Tierschutz und der
Verwaltung zu stärken“, be-
gründete Lisa Denzel die
Idee. Es sei bewusst eine eh-
renamtliche Stelle ange-
dacht, damit die Person
nicht an Weisungen der
Stadtverwaltung gebunden
wäre. Der Fall eines stark
kritisierten Schäfers, der
seine Tiere im Dortmunder
Westen vernachlässigt ha-
ben soll, zeige aus Sicht der
Grünen, dass so eine Stelle
nötig sei.
Dezernent Norbert Dah-

men gab zu verstehen, dass
er ein Bindeglied zwischen
der Behörde und anderen
Organisationen durchaus
begrüße. Doch die Politiker

fanden keine Einigung. „Die
Aufwandsentschädigung da-
für wird auch Geld kosten“,
sagte etwa Dirk Goosmann
von der SPD: „Wir schaffen
damit Doppelstrukturen,
die wir nach unserem Da-
fürhalten in dieser Stadt
nicht brauchen.“
Die Fraktion Linke+ poch-

te hingegen auf eine voll-
ständig bezahlte Stelle. „Eh-
renamtlich ist das nicht zu
leisten, sagen Tierschützer“,
meinte Thomas Zweier. Und
auch Uwe Wallrabe von der
CDU befand: „Wir bezwei-
feln, dass man das ehren-
amtlich leisten kann.“ Der
Antrag zum Thema fand
keine Mehrheit. kek

Dortmunder Politik lehnt neue
Tierschutzbeauftragte ab

Die Grünen wollten eine neue
Stelle zwischen Stadt und Tier-
schutz einrichten, die ehren-
amtlich gefüllt werden sollte.
Die Meinungen der Parteien
liegen zum Thema weit ausein-
ander.

Einige Bundesländer mit ho-
hen Inzidenzzahlen wie
Bayern und Baden-Würt-
temberg weisen inzwischen
die 7-Tage-Inzidenz für Ge-
impfte und Ungeimpfte ge-
trennt aus, um den Unter-
schied und das Risiko für
Ungeimpfte deutlich zu ma-
chen; denn Geimpfte infi-
zieren sich seltener als Un-
geimpfte. Wäre eine derarti-
ge Differenzierung auch ei-

ne Option für die Stadt
Dortmund, wo die Inzidenz
zwar auch hoch, aber noch
vergleichsweise niedrig ist,
wenn man auf Sachsen und
Bayern schaut?
„Die Stadt Dortmund wird

bei der 7-Tage-Inzidenz
auch zukünftig nicht zwi-
schen geimpften und unge-
impften Menschen differen-
zieren, da sich aus dieser
Unterscheidung keine prak-
tischen Konsequenzen für
das kommunale Handeln er-
geben“, antwortet Stadt-
sprecherin Anke Widow auf
Nachfrage.
Schon im August hatte die

Stadt auf eine entsprechen-
de Frage mitgeteilt, dass die

Auswertung getrennter In-
zidenzen „keinen signifi-
kanten Erkenntniswert“
verspreche, da bereits erwie-
sen sei, dass Ungeimpfte
deutlich mehr Infektionen
erleiden als Geimpfte; denn
Letztere seien weitgehend
gegen eine Ansteckung und
insbesondere schwere Ver-
läufe geschützt.
Diese rein statistischen

Werte wären zudem keine
Kennzahlen nach der Coro-
naschutz-Verordnung, die
irgendeinen Steuerungsbe-
darf auslösten. Die Ressour-
cen des Teams im Gesund-
heitsamt würden angesichts
steigender Inzidenzwerten
anderweitig benötigt.

Stadtdifferenziertnichtbei7-Tage-Inzidenz
Geimpfte infizieren sich selte-
ner mit Covid-19. Wäre es also
besser, die Inzidenzen für Ge-
impfte und Ungeimpfte ge-
trennt zu berechnen? Die Stadt
Dortmund hat dazu eine Mei-
nung.

Von Joscha F. Westerkamp
-Scooter sollen eine um-
weltschonende Alternati-

ve zum Auto sein. Doch im-
mer wieder sorgen sie für
Ärger, da sie oft quer über
Bürgersteigen liegen.
Aber statt weniger werden

es in Dortmund immer
mehr: Circa 3.000 E-Scooter
stehen aktuell insgesamt in
Dortmund. Noch nie waren
es so viele. Grund ist unter
anderem der Markteintritt
des Anbieters „Bolt“ – aber
nicht nur.

Anbieter hat Flotte mehr als
verdoppelt
Denn zum Beispiel hat der
Anbieter „Tier“, der bereits
seit gut zwei Jahren E-Scoo-
ter in Dortmund vermietet,
im Sommer dieses Jahres
seine Flotte noch einmal er-
heblich vergrößert: Laut An-
gaben des Betreibers von
450 im Juni auf nun rund
950 Roller. Und auch das
soll noch nicht die Grenze
sein. „Wir können uns gut
vorstellen, in enger Abspra-
che mit der Stadt künftig
unser Geschäftsgebiet wei-
ter in die Außenbezirke zu
erweitern“, teilt Tier-Presse-
sprecher Florian Anders auf
unsere Anfrage schriftlich
mit. „Jetzt kann man unsere
E-Scooter auch in Dorstfeld,
Barop und Gartenstadt nut-
zen. Unser E-Scooter-Service
wird sehr gut angenom-
men.“ 2020 verunglückten
insgesamt 38 E-Scooter-Fah-
rer in Dortmund, knapp ein
Drittel davon durch Einwir-

E

kung von Pkw. Ein noch viel
präsenteres Problem sind
die falsch abgestellten Rol-
ler. Immer wieder wenden
sich Bürger an „ganz ver-
schiedene Stellen der Stadt-
verwaltung“, sagt Stadt-
Pressesprecher Christian
Schön auf unsere Anfrage –
dabei seien die richtige An-
laufstellen für Beschwerden
eigentlich die Anbieter
selbst.
„Diese sind dazu ver-

pflichtet, entsprechende
Kontaktdaten auf ihren
Fahrzeugen anzubringen.“

Man könne sich einfach per
Telefon oder E-Mail an sie
wenden, dann erfolge die
Beseitigung schneller als bei
einer offiziellen Beschwerde
über die Stadt, sagt Schön.
An verschiedenen Stellen

der Stadt gibt es auch offizi-
elle Abstellverbotszonen –
etwa an Grünanlagen, Fried-
höfen oder Fußgängerzo-
nen. „Wird eine Häufung
von Verstoßen festgestellt,
werden die Zonen lokal an-
gepasst“, so Christian
Schön. „Ein Beispiel dafür
ist der Phoenix-See, hier

wurde die Abstellverbotszo-
ne bereits mehrfach ausge-
weitet, zuletzt im August
diesen Jahres.“ Infolgedes-
sen seien dort auch spezielle
E-Scooter-Abstellplätze auf
ehemaligen Pkw-Parkstän-
den eingerichtet worden.
„Die E-Scooter sind ein

Stück Innovation im Stadt-
verkehr“, sagt Christian
Schön. „Aber die Unterneh-
men sind bisher zu sorglos
mit der Abstellfrage umge-
gangen. Dortmund wird
weitere Abstellplätze aus-
weisen, aber die Betreiber

sind dringend gefordert, ih-
re Einsammel-Logistik zu
überarbeiten.“

„Erfahrungen zunächst
abwarten“
Wird Dortmund zudem die
Anzahl der Scooter be-
schränken, wie dies bereits
in anderen Städten gesche-
hen oder geplant ist? Aktu-
ell nein – und zwar gerade
aufgrund der aktuellen Pla-
nungen in anderen Städten.
Denn: „Wenn andere Städ-

te die Gesamtzahl begren-
zen möchten, wird die Stadt
Dortmund die dort jeweils
gemachten Erfahrungen zu-
nächst abwarten“, heißt es
seitens der Stadt. „Die Er-
fahrungen gilt es dann aus-
zuwerten und auf Übertrag-
barkeit zu prüfen.“
Ein weiterer Grund für das

bisherige Nicht-Einschreiten
sei, dass die Roller – zumin-
dest vorübergehend – von
allein weniger werden. „Die
Anbieter reduzieren jetzt im
Herbst und im Winter ohne-
hin ihr Angebot. Das war
bereits in den vergangen
Jahren festzustellen. Einige
Betreiber haben schon ange-
kündigt, den Betrieb in den
Wintermonaten komplett
einzustellen.“
Und auch sonst schwanke

die Zahl der E-Scooter in der
Stadt stark. „Die Betreiber
passen ihre Roller der Nach-
frage an. So sind beispiels-
weise bei Großveranstaltun-
gen wesentlich mehr Roller
auf den Straßen, als in den
Sommerferien.“

Immermehr E-Scooter - Stadt stellt
klare Forderung andieAnbieter

Hat Dortmund bald weniger E-Scooter? Mit Blick auf andere Städte wäre das durchaus denkbar - momentan
entwickelt sich die Zahl allerdings eher in die andere Richtung. Die Stadt sagt: Die Anbieter seien „zu sorglos“.

Mit fast tausend Rollern stellt der Anbieter „Tier“ jeden dritten E-Scooter in Dortmund. Abgestellt werden
dürfen sie aber nicht überall: Etwa direkt in Fußgängerzonen ist das verboten. FOTO WESTERKAMP

Die „Verzögerung“ haben
viele Vereine genutzt, um
ihren Spielbereich weiter zu
modernisieren und zu er-
weitern. Insgesamt haben
sich dieses Mal 37 Garten-
vereine dem Wettbewerb ge-
stellt. Nun konnten sich die
Teilnehmer des Wettbe-
werbs endlich versammeln
und der Verbandsvorsitzen-
de Günter Mohrer verkün-
dete, welche Vereine in den
fünf Bezirken des Verbandes
jeweils ‚aufs Treppchen‘ ge-
kommen sind. Die Spielplät-
ze der Preisträger wurden
mit einer kurzen Foto-Prä-
sentation vorgestellt. Der
Lohn für die Gartenvereine
waren Urkunden und Geld-
preise. Zum Ende der Veran-
staltung wurde noch ein Ba-
lanciergerät zwischen allen

teilnehmenden Vereinen,
die es nicht in die Endrunde
geschafft haben, verlost.
Über das neue Spielgerät
konnte sich der Gartenver-
ein „Otto Hue“ freuen.
Folgende Ränge belegten

die Gartenvereine im Spiel-
platzwettbewerb 2021:
Bezirk West: 1. Platz: Gar-

tenverein Westrich, 2. Platz:
Gartenverein Glück Auf, 3.
Platz: Gartenverein Kleyberg
Bezirk Süd West: 1. Platz:

Gartenverein Im Wiesen-
grund, 2. Platz: Gartenver-
ein Bolmketal, 3. Platz: Gar-
tenverein Gildenpark
Bezirk Süd: 1. Platz: Gar-

tenverein Schrebergarten
06, 2. Platz: Gartenverein
Pferdebachtal, 3. Platz: Gar-
tenverein Fröhliche Morgen-
sonne
Bezirk Ost: 1. Platz: Gar-

tenverein An der Asselburg,
2. Platz: Gartenverein Wer-
zenkamp/ Im Weidkamp, 3.
Platz: Gartenverein Loheide
Bezirk Nord: 1. Platz: Gar-

tenverein Grüne Tanne, 2.
Platz: Gartenverein Hansa,
3. Platz: Gartenverein Ho-
bertsburg.

Siegerehrung im
Spielplatzwettbewerb für
Dortmunder Gartenvereine
Der Stadtverband hat den
Spielplatzwettbewerb für Dort-
munder Gartenvereine ausge-
lobt. Eigentlich sollte dieser
bereits im vergangenen Jahr
durchgeführt werden. Auf-
grund der Corona Pandemie
musste der Wettbewerb abge-
sagt werden.

Heidrun Hellwig und Günter Mohr (l.) mit den Preisträgern im Spiel-
platzwettbewerb 2021. FOTO FRANK GERBER
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Von Felix Guth
ie Stadt Dortmund teilt
am Freitag (26.11.) mit,

dass eine Schule für einige
Tage komplett geschlossen
werden muss. So seien an
der Nordmarkt-Grundschule
„einige Schüler und Lehrer“
positiv auf das Coronavirus
getestet worden.
„Aufgrund der unklaren

Infektionslage schloss sich
die Schulleitung der Emp-
fehlung des Gesundheitsam-
tes an, den Präsenzunter-
richt zunächst auszuset-
zen“, heißt es in einer Mit-
teilung der Stadt Dortmund.
Dies gilt vorerst bis ein-
schließlich 30. November
(Dienstag), also inklusive
Freitag an drei Schultagen.
Die mehr als 400 Schüle-

rinnen und Schüler der
Schule in der Dortmunder
Nordstadt sind mit Unter-
richtsmaterial versorgt wor-
den. Alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter befinden
sich nach Angaben der
Schule in häuslicher Abson-
derung.

PCR-Tests bringen weitere
Erkenntnisse
Katrin Pinetzki von der
Pressestelle der Stadt Dort-
mund spricht von derzeit
mindestens zehn bestätig-
ten Fällen.
Am Freitag liefen PCR-Tes-

tungen bei allen Betroffe-
nen weiter. Nach Auswer-
tung der Testergebnisse
werde Infektionslage erneut
beurteilt. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass die Schule
noch länger als bis Dienstag

D

geschlossen bleiben muss.
Die Schule selbst schreibt

auf ihrer Homepage von ei-
ner „unklaren Infektionsla-
ge im Kollegium“. Und fügt
hinzu: „Es tut uns unglaub-
lich leid, dass Ihre Kinder
wieder zuhause bleiben
müssen.“ Die Nordmarkt-
Grundschule musste auch
schon währende vergange-
ner Corona-Wellen im Au-
gust 2020 und im Dezember

2020 zwischenzeitlich kom-
plett geschlossen werden,
weil es ein Ausbruchsge-
schehen gegeben hatte.
Sie liegt im Dortmunder

Stadtbezirk mit der höchs-
ten Quote an Neuinfektio-
nen pro Bewohner und der
niedrigsten Impfquote.
Allerdings sind positive

Pool- und Einzeltests der
Schüler derzeit an vielen
der rund 160 Dortmunder

Schulen Alltag. Die Stadt
Dortmund teilt auf Anfrage
dieser Redaktion mit: Aktu-
ell gibt es 99 Fälle an 47
Schulen. Damit gibt es circa
an jeder dritten Schule der-
zeit einen Fall.
Dabei handelt sich laut

Stadtsprecherin Katrin Pi-
netzki aber hauptsächlich
um einzelne positive Tests,
nicht um größere Ausbrü-
che. Die Inzidenz unter Kin-

dern im Grundschul-Alter
in Dortmund ist derzeit mit
einem Wert um 600 so hoch
wie noch nie und höher als
in allen anderen Altersgrup-
pen.
Neben der Nordmarkt-

Grundschule als ganzer Ein-
richtung sind laut Pinetzki
derzeit acht Schulklassen in
Quarantäne. Drei Kitas sind
in Dortmund geschlossen.

Dortmunder Schule nach
Corona-Fällen geschlossen

In Dortmund ist seit längerer Zeit wieder eine ganze Schule wegen mehrerer Corona-Fälle geschlossen
worden. Die Schule, um die es geht, trifft es dabei nicht zum ersten Mal.

Eine Grundschule in der Dortmunder Nordstadt ist wegen einer unklaren Corona-Infektionslage geschlossen. FOTO SCHAPER (A)

Herausputzen will die Stadt
die City, auch um den Ein-
kaufsstandort in der Coro-
na-Krise zu unterstützen.
Dazu passt freilich nicht,
dass die Oberflächen von re-
lativ frisch gestalteten Fuß-
gängerbereichen in der City
zurzeit eher einem Flicken-
teppich ähneln - so wie Teile
der Silberstraße und der
Balkenstraße.
Grund dafür sind Bauar-

beiten von Energieversorger
DEW21 für die neue Fern-
wärmeleitung, die quer
durch die Innenstadt führt.
Im Falle der Silberstraße

sind die Arbeiten eigentlich
schon seit Sommer 2020 be-
endet. Hergerichtet wurde
der Untergrund allerdings
nur provisorisch mit einer
schwarzen Asphaltdecke.
Spätestens im Frühjahr

2021 sollte das Straßenstück
eigentlich wieder schick
hergerichtet werden. Doch
daraus ist nichts geworden,
wie der aktuelle Flickentep-
pich zeigt.
Die Baukonjunktur, Coro-

na und Lieferschwierigkei-
ten bei Baumaterialien wer-
den von Stadt und DEW als
Gründe genannt. Aktuell
herrscht bei Baustellen in
der City der „Weihnachts-
frieden“, um das Weih-
nachtsgeschäft nicht zu stö-
ren. Gebaut werden soll in
der Silberstraße jetzt im
nächsten Jahr - von DEW.
Das kündigten der Energie-

versorger und die Stadt auf
Anfrage gemeinsam an.

Heller Asphalt statt Natursteine
Dabei wird allerdings in Ab-
sprache mit der Stadt nicht
der alte Zustand mit dem
Natursteinpflaster wieder-
hergestellt. Wie der westli-
che Teil der Silberstraße

und die Brauhausstraße be-
kommt auch dieser Ab-
schnitt der Silberstraße und
der Potgasse bis zum Wes-
tenhellweg ein hellgraues
Asphaltband - gewisserma-
ßen als Fahrbahn für die
vielen Lieferfahrzeuge, die
über diese Strecke die
Thier-Galerie und Geschäfte

am Westenhellweg anfah-
ren.
Der LKW-Verkehr hatte in

der Vergangenheit immer
wieder für Schäden und wa-
ckelnde Steine im edlen Na-
turstein-Pflaster gesorgt.
Daraus werden nun die Leh-
ren gezogen. Denn der As-
phalt ist deutlich robuster
und hält der Belastung bes-
ser stand.
Das Naturstein-Pflaster

bleibt nur in den Randberei-
chen erhalten.
Auch in der Potgasse, die

von der DEW-Baustelle gar
nicht betroffen war, wird
das Pflaster zum Teil ver-
schwinden und durch den
hellen Asphalt ersetzt. Die
Kosten teilen sich Stadt und
DEW. Dort, wo die Leitun-
gen verlegt wurden, zahlt
DEW21, für die anderen Be-
reiche die Stadt. oli

NeueOberfläche für die Silberstraße
kommtmit Verspätung

Einem Flickenteppich gleichen
einige Straßen in der City - et-
wa die Silberstraße vor der
Thier-Galerie. Die Neugestal-
tung der Straße vor dem Ein-
kaufszentrum lässt auf sich
warten.

Die Silberstraße ist nur notdürftig geflickt. Ein neues Asphaltband soll
die Straße zwischen Lensing-Carree und Thier-Galerie 2022 bekom-
men. FOTO VOLMERICH

Die Polizei Dortmund hat
am Freitagabend (19.11.) ei-
nen polizeibekannten 32-

jährigen Mann festgenom-
men.
In einer Pressemitteilung

heißt es, dass dieser in ei-
nem Laden in der Nordstadt
zuvor versucht hatte, diver-
se Waren zu stehlen und da-
bei auch eine Frau verletzte.
Gegen 19.30 Uhr habe eine

53-jährige Mitarbeiterin der
Filiale in der Münsterstraße

den Mann dabei beobachtet,
wie er sich diverse Soft-
drinks in seinen Rucksack
steckte.

Mann angesprochen
Als dieser das Geschäft ver-
lassen wollte, habe die Mit-
arbeiterin den Mann ange-
sprochen und ihn dazu auf-
gefordert, die unbezahlten

Waren auszuhändigen.
Daraufhin habe der 32-

Jährige die Dortmunderin
gewaltsam zu Boden gesto-
ßen, anschließend sei er zu-
nächst geflüchtet. Die 53-
Jährige sei durch den An-
griff leicht verletzt worden.
Wenig später sei der

flüchtige Räuber jedoch von
der Polizei Dortmund fest-

genommen worden. Als sie
den Mann überprüften,
stellten die Beamten fest,
dass dieser bereits polizei-
lich bekannt war. Der 32-
Jährige sei festgenommen
und anschließend einem
Richter vorgeführt worden.
Der Mann sitzt nun in Un-
tersuchungshaft, heißt
es. pip

Softdrink-Dieb stößt Laden-Mitarbeiterin
zu Boden–Mann festgenommen

Erst versuchte er, Softdrinks zu
stehlen, dann stieß er eine La-
den-Mitarbeiterin zu Boden:
Die Polizei hat in der Nordstadt
einen 32-Jährigen festgenom-
men. Unbekannt war er der
Polizei nicht.

Die Autonome Antifa 170
hat für Samstag (27.11.) eine
Demonstration in der Dort-
munder City angekündigt.
Die Dortmunder Gruppie-
rung will dabei aufmerksam
machen auf die Geflüchte-
ten-Krise an der belarussi-
schen Grenze.
Demnach trifft sich die

linke Gruppierung um 13
Uhr am Westentor. Die
Dortmunder Polizei bestä-
tigte auf Anfrage, dass zwi-
schen 13 und 18 Uhr eine
Demonstration angemeldet
worden sei. Man rechne mit

300 Teilnehmern. Eine Rou-
te sei noch nicht bekannt.
„Wir gehen Samstag auf

die Straße, um zu zeigen:
Wir nehmen die mörderi-
sche EU-Politik und das
Schweigen weiter Teile der
Zivilgesellschaft nicht hin“,
so die Autonome Antifa 170
in einer Pressemitteilung.
Gemeint ist damit die seit
Wochen andauernde Ge-
flüchteten-Krise an der bela-
russischen Grenze.
Seit Tagen harren dort

mehrere Tausend Geflüch-
tete aus, die nach Europa
möchten.
Einen genauen Ablauf der

Demonstration sowie eine
Route haben auch die Orga-
nisatoren der Autonomen
Antifa 170 bislang nicht be-
kannt gegeben. ves

Dortmunder Antifa ruft
zuDemonstration
in der City auf

Die Dortmunder Autonome
Antifa 170 hat für Samstag
(27.11.) eine Demonstration in
der City angekündigt. Grund
dafür ist die Situation an der
belarussischen Grenze.

AmWestentor startet die Demonstration der Antifa. FOTO VAHLENSIECK (A)

Ein 29-jähriger Mann ist am
Mittwoch (24.11.) im Dort-
munder Hauptbahnhof fest-
genommen worden. Er wur-
de kontrolliert, weil er kei-
nen Mund-Nasen-Schutz
trug. Dabei fiel auf, dass ein
Haftbefehl gegen den Kame-
ner besteht.
Gegen 11 Uhr fiel der 29-

Jährige den Beamten wegen
der fehlenden Maske auf.
Daraufhin sprachen die
Bundespolizisten den Mann
an - doch er kam der Auffor-
derung nicht nach, einen
Mund-Nasen-Schutz aufzu-
setzen.
Die Einsatzkräfte über-

prüften seine Personalien

und entdeckten einen Haft-
befehl des Amtsgerichts
Dortmund.
Dem Kamener wird vorge-

worfen im Juli gegen das Be-
täubungsmittelgesetz ver-
stoßen und im August 2021
einen Diebstahl begangen
zu haben. Da der Mann der
Hauptverhandlung im Sep-
tember unentschuldigt fern-
blieb, wurde er zur Festnah-
me ausgeschrieben. Eine
Vorführung zu einem weite-
ren Termin im November
scheiterte ebenfalls.
Der Polizeibekannte ist be-

reits in der Vergangenheit
wegen Diebstahls verurteilt
worden.
Der 29-Jährige ließ sich

widerstandslos festnehmen,
er wollte niemanden über
seine Festnahme informie-
ren. Anschließend wurde er
der zuständigen Richterin
des Amtsgerichts Dortmund
vorgeführt.

Maskenverweigerer(29)mit
HaftbefehlamHauptbahnhof

festgenommen
So ignorant muss man erst mal
sein: Bundespolizisten haben
einen Mann vergeblich auf die
Maskenpflicht im Hauptbahn-
hof hingewiesen. Bei der Über-
prüfung seiner Personalien
kam einiges zum Vorschein.

Unter dem Titel „Weihnachten von A wie Adventskalender
bis Z wie Zipfelmütze“ können Besucher und Besucherin-
nen bis zum 6. Januar 2022 Weihnachtsbräuchen auf die
Spur kommen. Ein ABC führt durch die Ausstellung: Fast
wie bei einem Adventskalender kann man an insgesamt
neun Stationen Spannendes, Kurioses und Lustiges rund
um Weihnachten entdecken. Zu jedem Buchstaben gibt es
mindestens ein Exponat. Für Kinder haben die Kuratorin-
nen eine Rallye vorbereitet. www.dortmund.de/schulmuseum

Weihnachtsausstellung von A bis Z
WER: Westfälisches Schulmuseum
WO: An der Wasserburg 1
WANN: ab sofort

Von Hemer Felsenmeer führt die Wanderung über Fröns-
berg-Ispei nach Dellinghofen. Die Strecke ist circa 18 Kilo-
meter lang. Infos und Anmeldung unter Tel. 5349825.

Wanderung im Märkischen Kreis
WER: Sauerländischer Gebirgsverein (SGV) Dortmund-Mitte
WO: Hauptbahnhof Dortmund (Treffpunkt)
WANN: 1. Dezember (Mittwoch), 8.41 Uhr (Abfahrt)
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Abellio dürfte in NRW bald Ge-
schichte sein. FOTO: KERSTIN KOKOSKA

Abellio-Krise:
Schlagabtausch

im Landtag
Bald Entscheidung im
NRW-Bahnverkehr

Von Michael Kohlstadt

Düsseldorf. Super-GAU imBahnver-
kehr oder doch nur Panik-
macherei? Die seit Wochen gären-
de Krise um das vor der Insolvenz
stehende Bahnunternehmen Abel-
lio erhitzt zunehmenddieGemüter.
Am Freitag führte das drohende
Aus des zweitgrößten NRW-Regio-
nalbahnbetreibers zu einem hefti-
gen Schlagabtausch im Düsseldor-
fer Landtag.AufsGleis gesetzt hatte
dieDebatte die oppositionelle SPD-
Landtagsfraktion.
Für die Fahrgäste und die rund

1000Abellio-Beschäftigten kamda-
bei heraus, dass selbst die Opposi-
tion uneins ist, wie bedrohlich die
Situation wirklich ist. Während die
SPD die Abellio-Krise rundweg
zum drohenden „Super-GAU“ im
Regionalbahnverkehr erklärte, riet
Arndt Klocke, verkehrspolitischer
Sprecher der Grünen-Fraktion, sei-
ne sozialdemokratischen Opposi-
tionskollegen zur rhetorischen Ab-
rüstung.DieSituation sei schwierig,
Panik jedoch unangebracht, sagte
Klocke und betonte: „Die Gesprä-
che laufen ja schon.“
Auch NRW-Verkehrsministerin

InaBrandes (CDU) sagte an dieAd-
resse der SPD gerichtet: „Sie
schimpfen, wir arbeiten.“ Mit der
Überleitung der Abellio-Linien auf
andere Anbieter beschäftige sich
unter Beteiligung des Landes seit
diesem Donnerstag eine Projekt-
gruppe der NRW-Verkehrsverbün-
de. Die Ministerin betonte, es sei
letztlich eineEntscheidung des nie-
derländischen Mutterkonzerns ge-
wesen, Abellio in NRW vomMarkt
zu nehmen. „Mit vertretbarem Auf-
wand des Eigentümers hätte Abel-
lio weiter ein starker Partner sein
können“, so Brandes.
Der Verkehrsverbund Rhein-

Ruhr, auf den 80 Prozent des Abel-
lio-Verkehrs fallen, will bis 9. De-
zember entscheiden, wer die Stre-
cken ab Februar per Notvergabe
übernimmt. Aus Kreisen der Ver-
bünde hieß es am Freitag erneut, al-
len Abellio-Beschäftigten werde ein
Jobangebot gemacht.

Zugang auch zum Gericht nur mit 3G
Die neuen Vorgaben für den Arbeitsplatz gelten auch an Amts- und Landgerichten. In Essen greifen die

entsprechenden Kontrollen erst mit leichter Verspätung – und mit einem ungeimpften Gerichtspräsidenten
Von Stefan Wette

Essen. Die Änderung der Corona-
schutzgesetze und -verordnungen
hat ausgerechnet Teile der Justiz auf
dem falschen Fuß erwischt. Sowird
im Gegensatz zu vielen Betrieben
an dem Land- und Amtsgericht Es-
senerst abkommendenMontagmit
strengerenKontrollen imEingangs-
bereich überwacht, ob sich alleMit-
arbeiter an die 3G-Regel halten.
Das liegt aber offenbar nicht da-

ran, dass mit dem Präsidenten des
Essener Amtsgerichtes, Karl-Heinz
Volesky, einUngeimpfter dieBehör-
de leitet. Denn an der Spitze des im
selben Gebäude untergebrachten
Landgerichtes Essen sitzt mit Präsi-
dentin Gudrun Jockels eine nach
eigenen Worten doppelt geimpfte
Frau. „Siebefürwortet ausdrücklich
jede Impfaktion“, versichert Land-
gerichtssprecher Thomas Kliegel.

Vermutlich ist das geänderte In-
fektionsschutzgesetz für manche
Justizbehörden einfach zu schnell
gekommen. Man hätte zwar schon
nach der Ministerpräsidentenkon-
ferenz vom 18. November wissen
können, was von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern ab dem 24. Novem-
ber verlangtwird.AberNRW-Justiz-
minister Peter Biesenbach (CDU)
hat erst in einemErlass vom23.No-
vember exakt vorgeschrieben, wie
mit der Änderung umzugehen ist.
Vorschrift ist wie in jedem Unter-
nehmen, dass Ungeimpfte vor An-
tritt ihrer Arbeit mit einem Test
nachweisen müssen, dass sie ge-
impft, genesen oder nicht infiziert
sind. Auch am Landgericht Dort-
mund gibt es am Eingang keine
Kontrolle. Die Mitarbeiter müssen
aber an einer bestimmten Stelle
ihren 3G-Status nachweisen. Ge-
richtssprecherin Nesrin Öcal versi-
chert, dass derWeg dorthin geregelt
sei: „Es wird kein Umherirren von
Mitarbeitern imGebäude geben.“
Ein Problem der Gerichte ist si-

cher, dass neben den Mitarbeitern
auch das „rechtsuchende Publi-

kum“ durch denselben Eingang
kommt. Und dem wird der Zugang
laut Erlass weiterhin ohne 3G-
Nachweis ermöglicht. Gerichtsver-
handlungen sind halt öffentlich.
Angeklagte und Zeugen haben zu
kommen.
Viele Rechtsgeschäfte, das ist ein

weiteres Problem, lassen sich nicht
online erledigen, weil persönliches
Erscheinen oder eine eidesstattli-
che Versicherung vorgeschrieben
sind. In manchen Bereichen hinkt

die Justiz auch technisch hinterher.
So ist sie erst jetzt dabei, in den ers-
ten Abteilungen die elektronische
Akte einzuführen. Wäre dieser
Schritt früher erfolgt, könnten auch
mehr Mitarbeiter im Home Office
arbeiten.
Hinzukommt, dassRechtsanwäl-

te undSchöffenkeine „Mitarbeiter“
der Gerichte sind. Das führt zu Un-
mut. Richter klagen, sie säßen in
Verhandlungen neben den ehren-
amtlichen Richtern. Und über die

wisseniemand,ob sie geimpft, gene-
sen oder getestet seien. „Wir schüt-
zenunsundandereMenschen, aber
wennwir Pech haben, sitzt an unse-
rer Seite ein Infizierter“, sagt ein
Richter.
Selten ist aber trotz all dieser

Schwierigkeiten, dass an der Spitze
einer Behörde, die das Regelwerk
umsetzen soll, ein Ungeimpfter
steht. Im Gespräch mit der WAZ
lässt der 62 Jahre alte Karl-Heinz
Volesky, Präsident des Amtsgerich-
tes Essen, aber keinen Zweifel, dass
Regeln zu befolgen sind. Natürlich
auchvon ihm: „Sicher, auch ich lege
morgens meinen Test vor.“ Er will
sich auch nicht als Impfgegner oder
-skeptiker einordnen lassen: „Ich
habe ja auch Impfungen gegen an-
dere Krankheiten.“
Vermutlich trifft auf ihn das neue

Etikett „Impfzögerer“ zu, denn ak-
tuell „überdenke ich meine Hal-
tung“, sagt er. Zu einer Entschei-
dung ist er noch nicht gekommen.
Bedenken habe er nur gegen die
mRNA-Impfstoffe – also die, die
heute injiziert werden. Er warte auf
einen Totimpfstoff, sagt er. Das hat-
te letztens auchderungeimpfteBay-
ernspieler Joshua Kimmich verlau-
ten lassen und sich damit Kritik vie-

ler Wissenschaftler eingehandelt.
Volesky hält dem entgegen, dass

nach seiner Einschätzung „dieWis-
senschaftler weltweit uneins sind“.
Er sei zwar medizinischer Laie, ver-
folge aber, wie Studien zustande kä-
men: „Ich beobachte das sehr sorg-
fältig.“OberdennkeinVertrauen in
das Robert-Koch-Institut (RKI)
oder die Ständige Impfkommission
(Stiko) habe? Oder in die ihm, dem
Gerichtspräsidenten, vorgesetzten
Behörden wie Landes- oder Bun-
desregierung, die eindringlich das
Impfen empfehlen? „Die halten
sichandasRKIundandereEinrich-
tungen. Das sehe ich kritisch.“
Unter vielenMitarbeiternderGe-

richte, seien es Richter oder Nicht-
Richter, Frauen oder Männer, wird
eher seine Impfverweigerung kri-
tisch gesehen. EinRichter, der nicht
genannt werden will, erzählt von
einerÄrztin aus seinemBekannten-
kreis, die nichts vom Impfen hält:
„Sie empfahl mir ein Buch, damit
ich meine positive Haltung zum
Impfenmalüberdenke.Dahabe ich
ihr gesagt: Und wenn ich das ge-
lesenhabe,dannbin ichalso schlau-
er als dieExpertenvomRKIundder
Stiko, die sich ständig mit dem The-
ma befassen?“

Justitia in Zeiten von Corona. Die Göttin ist Symbol für Gerechtigkeit, aber auch für die Rechtspflege, sie wägt das Strafmaß sorgfältig und urteilt gerecht
ohne Ansehen der Person. FOTO: DNY59 / GETTY

Die neuen Regeln im Überblick

n Das neue Infektionsschutzge-
setzmit Regeln für 3G am
Arbeitsplatz ist seit Mittwoch in
Kraft. Zugang zu Betrieben be-
kommen Beschäftigte nur noch,
wenn sie geimpft, genesen oder
getestet sind.

n Geimpfte und Genesene müs-
sen das belegen – zum Beispiel
mit dem gelben Impfpass, Impfzer-
tifikat über eine App oder Genese-
nennachweis. Ungeimpfte, die
nicht von zu Hause arbeiten kön-
nen, müssen dem Arbeitgeber

einen tagesaktuellen Test (oder
maximal 48 Stunden alten PCR-
Test) vorlegen. Auch ein Selbst-
test vor Ort unter Aufsicht des
Arbeitgebers ist möglich.

n Arbeitgeber sind für die Über-
prüfung der Nachweise vor dem
Betreten der Arbeitsstätten ver-
antwortlich. Unternehmen müs-
sen die 3G-Regeln täglich kont-
rollieren und auch dokumentie-
ren. Arbeitgeber sollen zudem
mindestens zweimal pro Woche
kostenlose Tests anbieten.

„Sicher,
auch ich
lege mor-
gens meinen

Test vor.“
Karl-Heinz Volesky, Präsident des
Amtsgerichtes Essen. Volesky hat sich
bislang nicht impfen lassen, lässt aber
keinen Zweifel daran, dass er die Coro-
na-Regeln befolgt. Er habe Bedenken
gegen die mRNA-Impfstoffe, sagt Voles-
ky – überdenke aber seine Haltung.
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Von Susanne Riese
rst vor etwa zwei Mona-
ten eröffnete das The

Stage in der oberen Etage
des Dula-Hauses in Dort-
mund-Hombruch, und
schon steht die nächste Er-
öffnung an der Harkortstra-
ße bevor: Sternekoch Micha-
el Dyllong und sein Ge-
schäftspartner Ciro De Luca
wollen nach dem ehemali-
gen Cielo auch das „Daichi“
im Erdgeschoss wieder bele-
ben.
Die neben dem Eingang

zum Kaufhaus Dustmann
gelegene japanische Sushi-
Bar war seit Ende Dezember
2019 lange Zeit geschlossen.
Auch im angrenzenden Ge-
bäude, wo ehemals die Ta-
pas Factory guten Zulauf
hatte, dauert der Leerstand
seit langem an.
Damit bot die Gastrono-

mie an dieser prominenten
Stelle in Hombruch ein et-
was trauriges Bild. Zuletzt
wurde das schwarz-rote Dai-
chi einige Wochen als Coro-
na-Test-Zentrum genutzt.
Im Januar soll es nun aber

wieder um Essen und Trin-
ken gehen in den im asiati-
schen Stil designten Räu-
men. Es soll vor allem
Snacks und Produkte zum
Mitnehmen geben, wie Mi-
chael Dyllong in seiner
Foodlover-Kolumne „Dinner
mit Dyllong“ verrät.
Wann genau es wieder los-

geht im Daichi, steht noch
nicht fest, Schuld daran ist
die Corona-Pandemie. „Auf-
grund der vierten Covid-
Welle können wir noch kei-
nen genauen Eröffnungster-
min nennen“, teilt Michael
Dyllong auf Anfrage mit.
„Wir müssen abwarten, wie
es sich in den nächsten Wo-
chen entwickelt.“

Tagesrestaurant mit Sushi, Salat
und Smoothies
Als Tagesrestaurant soll das
Daichi Beschäftigte der um-
liegenden Büros und Läden
sowie Anwohner und Kun-
den mit gutem, gesunden
Essen versorgen.
Frische Bowls, Salate,

Sandwiches, Sushi und an-
dere leichte Gerichte sollen
die kleine Karte im „Daichi

E

by Dyllong und de Luca“ be-
stimmen. Dazu wird es
Smoothies und frische Obst-
und Gemüsesäfte geben.
Und natürlich einen richtig
guten Kaffee. Den alten Na-
men wollen die neuen Be-

treiber allein aus prakti-
schen Gründen nicht aufge-
ben: „Wir werden bei dem
Namen Daichi bleiben, um
die Außenwerbeanlagen
nachhaltig weiter nutzen zu
können.“

Das Daichi habe nur kurze
Zeit bestanden, sodass sie
auch die komplette Küchen-
und Gastronomieeinrich-
tung neuwertig überneh-
men könnten. Größere Ar-
beiten sind daher vor der

Wiedereröffnung nicht nö-
tig. Ab Januar geht es los an
der Harkortstraße 25-27.
Außerdem soll das kleine
Restaurant Abholstation für
die Bestellungen beim Vida
sein.

Das neueDaichi setzt vor allemauf
gesundeSnacks zumMitnehmen

HOMBRUCH.Das Daichi in Dortmund-Hombruch ist seit langem geschlossen. Bald soll das asiatische
Restaurant im Dula-Haus wiedereröffnen –mit altem Namen und neuem Konzept.

Das Restaurant Daichi in Hombruch wird bald wieder öffnen. FOTO NICKEL (A)

Von einer „insgesamt sehr
besorgniserregenden Situa-
tion“ spricht die Stadt Dort-
mund in ihrer aktuellen
Auswertung der Corona-
Zahlen mit Stand vom 12.
November. Zu dem Zeit-
punkt waren 2785 Men-
schen in Dortmund mit
dem Corona-Virus infiziert.
Dabei ist das Infektionsge-

schehen in den einzelnen
Stadtbezirken sehr unter-
schiedlich. Insgesamt be-
schleunigt sich der Anstieg
im Betrachtungszeitraum
14.10. bis 12.11.
Der Stadtbezirk mit dem

stärksten Anstieg der Fall-

zahlen im Vergleich zum
Vormonat war Aplerbeck
mit einem Plus von 247
Neuinfektionen oder 11,1
Prozent.
Hörde liegt bei 10 Prozent

(240 neue Fälle) und Hom-
bruch bei 8,1 Prozent (199
Fälle). Die durchschnittliche

Differenz zum Vormonat in
ganz Dortmund lag bei 8,3
Prozent.
Der überdurchschnittliche

Anstieg in den südlichen
Stadtbezirken Aplerbeck
und Hörde hat allerdings
damit zu tun, dass sie sich
auf vergleichsweise niedri-
gem Niveau bewegen, was
die Zahl der Positivfälle pro
100.000 Einwohner angeht.
Die Quote liegt in Hörde bei
4675, in Hombruch bei 4023
und in Aplerbeck bei 4435.
Zum Vergleich: Innenstadt-
Nord: 10.355, Eving 8079
und Huckarde 7365.
Es sei erneut festzustellen,

dass die Dynamik der Infek-
tionsausbreitung in den
Stadtbezirken heterogen
verläuft, erklären die Exper-
ten zu den neuen Zahlen.
Die Stadt betont, dass
Wohn- und Infektionsort
nicht identisch sein müs-
sen. rie

Corona in südlichenStadtbezirken:
Starker Anstieg bei niedriger Quote

Hörde, Hombruch, Aplerbeck.
Zwei Stadtbezirke im Dort-
munder Süden verzeichnen ei-
nen überdurchschnittlich ho-
hen Anstieg der Corona-Zah-
len. Das hat allerdings auch mit
einer vergleichsweise guten
Ausgangslage zu tun.

Coronapositiv – die Zahl der Fälle
steigt überall. FOTO PRIVAT

Die Verwandlung des Frei-
schütz in einen Winterwald
hat längst begonnen: Das
Eisstockschießen und die
große Eisbahn, auf der alle
Hobby-Eiskunstläufer und
all die, die es werden wol-
len, ihre Kreise ziehen kön-
nen, kommen gut an.
Seit Mittwoch, 24. Novem-

ber, ist die neue Corona-
schutzverordnung in NRW
in Kraft. Für die Gastro und
den Freizeitbereich gilt nun
flächendeckend die 2G-Re-
gel. Verhagelt das nun die
Realisierung des Winter-
wald-Markts, der am 1. Ad-
vent (28.11.) starten soll?
Der Weihnachtsmarkt

„Bürger für Bürger“ wurde
bereits abgesagt. Auch im
Iserlohner Norden fallen die
Weihnachtsmärkte aus.
„Wir sind weit davon ent-
fernt, den Kopf in den Sand
zu stecken“, sagt Frei-
schütz-Chef Philip Winter-
kamp. Zweifel gab es den-
noch: Denn wären durch die
Corona-Kontrollen höhere
Kosten entstanden als der
Markt Einnahmen gene-
riert, hätte der Winterwald-
Markt doch noch abgesagt
werden müssen. Denn:
„Draufzahlen können wir
nicht.“Auf den Geruch von
Tannengrün, Glühwein, Rei-
bekuchen und Feuertonnen
können sich die Besucher
des Winterwaldes freuen

und auch auf die geplanten
Aktionen: Am 28. November
sollen die ersten Hütten wie
geplant öffnen und der Start
des Tannenbaumverkaufs
mit dem gemeinsamen
Schmücken eines Weih-
nachtsbaums zelebriert wer-
den. Das bestätigt das Stu-
dio Freischütz in einer Mit-
teilung.
Ab 12 Uhr seien alle Deko-
Fans aufgerufen, Kugeln,
Selbstgebasteltes und ande-
re schöne Dinge mitzubrin-
gen und an den Winter-
wald-Baum zu hängen. Par-
allel spielt in der Wald-
schänke das „Andreas Heu-
ser – Jan Bierther Duo“ Jazz,
Fusion, Ethno, Latin und
Klassik. Um 15 Uhr geht es
musikalisch weiter, wenn
das erste Adventssingen an-
steht. Musiker Hannes Wey-
land wird den spontanen
Chor auf der Gitarre beglei-
ten.
Auch am 5., 12. und 19.

Dezember soll so auf das
Fest eingestimmt werden.
„Bis nichts mehr geht, ver-

suchen wir alles im Rahmen
des Erlaubten umzusetzen“,
sagte Winterkamp gegen-
über unserer Redaktion. Ge-
nau bedeutet das für die Be-
sucher des Winterwaldes,
dass nur Geimpfte und Ge-
nesene mit einem Bänd-
chen, das sie am Eingang be-
kommen, durch den Win-
terwald schlendern dürfen.
Die Ausnahme bilden un-
ter-15-Jährige, weil diese in
der Schule regelmäßig ge-
testet werden. Generell gilt
eine Masken-Empfehlung
als Teil der bekannten
AHA-Regeln. iri

Weihnachtsmarkt-Absage:
Wiestehtesumden

WinterwaldamFreischütz?
Schwerte, Aplerbecker Mark.
Die Corona-Zahlen steigen, die
Regeln werden strenger: Viele
Weihnachtsmärkte in der Regi-
on werden abgesagt. Findet
denn der Budenzauber imWin-
terwald am Freischütz statt?

Während der Eintritt auf das
Gelände grundsätzlich kosten-
los ist, sind einzelne Pro-
grammpunkte mit vorheriger
Anmeldung und Kosten ver-
bunden. Einzelne Bereiche las-
sen sich zudem – auch außer-
halb der genannten Öffnungs-
zeiten – für Geburtstage sowie
Familien-, Vereins- oder Be-
triebsfeiern buchen. Hier kön-
nen die genauen Konditionen
mit dem Studio Freischütz ab-
gesprochen werden.

Das gesamte Programm
samt Ticket-Verkauf, Bu-

chungsoptionen, Kontaktmög-
lichkeit und Hygienekonzept
gibt es auf der offiziellen
Webseite.

Die Adresse: Außenbereich
des Freischütz, Hörder Str.
133, 58239 Schwerte

Zeitraum: vom 28. Oktober
2021 bis zum 28. Februar 2022

Uhrzeiten: donnerstags und
freitags von 16 bis 21 Uhr so-
wie samstags und sonntags
von 11 bis 21 Uhr (sowie nach
Vereinbarung)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der Winterwald am Freischütz

Anzeige

Jede Menge Aktionsangebote vom 24. bis 29.11.

++Mobilfunk ++ TV++ Festnetz ++ Zubehör ++ SmartHome ++

* Im Aktionszeitraum 24.–29.11.2021 erhalten Kunden bei Abschluss eines neuen Mobilfunk-Vertrags mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil
und Family Card mit oder ohne Endgerät (ausgeschlossen Young Tarife, Special Tarife, DTAG-Tarife, For Friends Tarife, Family Card Basic, Family Card Kids & Teens, Family Card Teens,
Community Card Teens EINS und Datentarife) 240 € für MagentaMobil bzw. 120 € für Family Cards auf ihrem Girokonto gutgeschrieben (z.B. MagentaMobil S ohne Smartphone für
39,95 €/Monat, einmaliger Bereitstellungspreis 39,95 €). Kunden, die eine Vertragsverlängerung durchführen, erhalten ebenfalls die Gutschrift in Höhe von 120 € beimWechsel in einen
höherwertigen Tarif der aktuellen Generation. Die Gutschrift wird nicht in Verbindung mit einer monatlichen Grundpreisbefreiung gewährt, wenn diese mehr als 3 Monate umfasst. Zum
Erhalt der Gutschrift (nach Ablauf derWiderrufsfrist) ist bis 14.03.2022 eine Online-Registrierung über telekom.de/cashback-einloesenmit Vorlage eines Erwerbsnachweises (Eingangs-/
Auftragsbestätigung) entsprechend den genannten Bedingungen erforderlich.
Ein Angebot von: TelekomDeutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

statt 359€
nur 229 €
ohneVertrag

Enterprise Edition

Zusätzlich
240€Cashback*

bei fast allen
MagentaMobil

Tarifen

MAGENTA
THURSDAY
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iebe Leserinnen und Le-
ser,
so, nach Herbsturlaub

und überstandener Grauer-
Star-Operation melde ich
mich bei Ihnen zurück.

Zwei Nordost-Ereignisse
fand ich diese Woche beson-
ders bemerkenswert: den
Schulbusunfall, an dem Kin-
der der Katholischen Haupt-
schule Husen beteiligt wa-
ren, und die Mitteilung der
Stadtverwaltung, dass sich
der zweigleisige Ausbau der
U43 zwischen Brackel und
Asseln bis Ende 2024 hin-
zieht. Ich glaube, man muss
kein Prophet sein, um vor-
auszusagen, dass das noch
nicht das Ende vom Lied
sein muss. Für Autofahrer
im Dortmunder Osten ist
das durchaus bitter, denn
sie werden noch mindestens

L drei Jahre nicht aus Rich-
tung City über den Hellweg
nach Asseln oder Wickede
fahren können. Auch die
Schleichweg-Verkehre durch
die engen angrenzenden
Straßen werden bleiben. Für
einige Argumente, die Tief-
bauamtsleiterin Sylvia Ueh-
lendahl für die Verzögerung
vorbringt, habe ich durchaus
Verständnis: Corona, geän-
derte Sicherheitsbestimmun-
gen - für anderes dagegen
nicht: Dass archäologische
Funde gemacht würden, die
den Bau verzögern, war an-
gesichts der historischen Be-
deutung des Hellweg zu er-
warten. Wie dem auch sei:
lamentieren hilft nicht. Da
müssen wir jetzt wohl
durch. Machen Sie sich ein
schönes Wochenende! Bis
nächsten Samstag!

Bittere
Neuigkeiten
von Andreas Schröter

Auf dem Hellweg zwischen Brackel und Asseln wird gebaut - und das
noch etwas länger. FOTO SCHRÖTER

NORDOST-GESCHICHTEN

Von Andreas Schröter
arauf haben Anwohner
und Politiker lange ge-

wartet: An der Selma-Lager-
löf-Straße im dritten Bauab-
schnitt des Neubaugebietes
Brechtener Heide erfolgte
am Mittwoch der Spaten-
stich für einen neuen Kin-
dergarten. Wobei es der
Ausdruck „Spatenstich“ nur
symbolisch trifft, denn die
Bodenplatte für das Bau-
werk ist bereits so gut wie
fertig.

Bauträger ist einmal mehr
die Firma „Prokiga“ mit Sitz
in Höhenland in Branden-
burg. Sie hat bereits acht
Kindertagesstätten in Dort-
mund gebaut, 14 sollen es
insgesamt werden.

Michael Türk, geschäfts-
führender Gesellschafter,
verspricht gerade für diesen
Kindergarten ein besonders
schönes äußeres Erschei-
nungsbild. Darauf habe
auch der Gestaltungsbeirat
der Stadt Dortmund ge-
drängt. Gleichzeitig lobt
Türk die Zusammenarbeit
mit der Stadtverwaltung.
Das laufe nicht in allen
Städten so gut.

Die Einrichtung, die Platz
für 100 Kinder bieten und
von der Caritas betrieben
wird, soll im Frühjahr 2023
fertig sein. Das Grundstück
ist rund 2600 Quadratmeter

D

groß. Neben der Kinderta-
gesstätte mit sechs Gruppen
entstehen im Gebäude auch
neun Wohnungen.

Probleme mache die Bau-
stelle keine. Der Boden sei
etwas feucht gewesen, des-
wegen habe man schon
frühzeitig mit den Kanal-
bauarbeiten begonnen, so
Türk.

Bezirksbürgermeister Oli-
ver Stens bezeichnete den
Standort am unteren Ende
der Selma-Lagerlöf-Straße
als ausgezeichnet. Er sagte
in Richtung Caritas: „Sie
werden die Einrichtung
schneller voll haben, als Sie

gucken können“ - und spiel-
te damit auf die vielen Kin-
der im Kindergartenalter

an, die schon im Neubauge-
biet wohnen oder dem-
nächst dort hinziehen.

Aber wichtig ist der Bau-
beginn auch noch aus ei-
nem ganz anderen Grund:
Die Straßen im Neubauge-
biet werden bekanntlich
erst dann endausgebaut,
wenn sämtliche Hochbau-
maßnahmen abgeschlossen
sind. Grund sind die schwe-
ren Baufahrzeuge, die eine
solche frisch hergerichtete
Straße wieder aufreißen
würden. Gerade in der
Brechtener Heide hatte sich
an dieser Vorgehensweise in
der jüngeren Vergangenheit
massive Kritik entzündet.
Tiefbauamtsleiterin Sylvia
Uehlendahl hatte zu diesem
Punkt in der Bezirksvertre-
tung Eving Rede und Ant-
wort gestanden.

Weitere Kindergärten, die
Michael Türk und sein
Team derzeit im Stadtbezirk
Eving bauen, sind eine Ein-
richtug an der Bayrischen
Straße und eine weitere am
Grävinghoffweg.

Die Caritas sucht für ver-
schiedene Standorte noch
Erzieherinnen und Erzieher.
Interessierte können sich
bei Yvonne Oberhaus mel-
den: Tel. 0231-1848-161
oder per E-Mail yvon-
ne.oberhaus@caritas-dort-
mund.de. Kinder können im
Kita-Portal der Stadt Dort-
mund angemeldet werden:
kita-portal.dortmund.de

Spatenstich für neueKita
in der Brechtener Heide

BRECHTEN. Im Neubaugebiet Brechtener Heide gibt es bereits einen Kindergarten. Aber der reicht für die
vielen Kinder nicht aus. Für eine zweite Einrichtung erfolgte jetzt der offizielle Spatenstich.

So soll der neue Kindergarten an der Selma-Lagerlöf-Straße im Neu-
baugebiet Brechtener Heide einmal aussehen, wenn er fertig ist.

GRAFIK PROKIGA

Spatenstich an der Selma-Lagerlöf-Straße mit Vertretern aus Politik, der Caritas und dem Bauträger, der
Firma Prokiga. FOTO: SCHRÖTER

Anzeige

Das Ruhrgebiet wurde vom Reisemagazin
National Geographic als eines der 25 weltweit
attraktivsten Reiseziele 2022 ausgezeichnet.

Mehr Infos unter www.ruhr-tourismus.de

VIELEN DANK
AN ALLE,

DIE DAZU
BEIGETRAGEN

HABEN
# ausgezeichnet



Nr. 277 | RDW01

Samstag, 27. November 2021 Dorstfeld • Huckarde • Lütgendortmund • Mengede
r

Von Holger Bergmann
ach sechs Jahren in
Deutschland haben Kal-

soom Mirbaz Khan und ihr
Mann Mohammed Jamal
den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Das
Ehepaar – er stammt aus Af-
ghanistan, sie aus Indien –
hat das Restaurant „Der
kleine Moghul“ an der
Rahmer Straße 146 eröffnet.

In den frisch renovierten
Räumen, in denen das usbe-
kische Restaurant „Plov“ in
diesem Jahr keinen Erfolg
hatte, wollen die Beiden es
besser machen. Nach dem
Einbau des wichtigsten Kü-
chengerätes, einem echten
indischen Tandoor-Ofen,
konnte es jetzt losgehen.

Lange auf Ofen gewartet
Tandoor-Öfen sind ur-
sprünglich Tonkrug-förmig.
Sie haben nur oben eine Öff-
nung, wo das Brennmaterial
eingefüllt wird und wo man
später das Grillgut brutzeln
lässt. Tandoor-Öfen gibt es
aber längst als moderne Kü-
chengeräte mit Gasan-
schluss. Der Ofen, der in
Huckarde zum Einsatz
kommt, wurde in Indien
hergestellt, nach England
geliefert und wurde dann
aus einer Lagerhalle in Düs-
seldorf nach Dortmund ge-
liefert. Mohammed Jamal
ist im Restaurant „Der klei-
ne Moghul“ der Assistent
seiner Frau. Sie ist die Che-
fin in der Küche. Und sie
kocht so, wie ihre Mutter
und ihre Großmutter es ihr
beigebracht haben. Das ist
durchaus wichtig für den
Geschmack der Speisen.
Denn die Basis der meisten
indischen Speisen ist die Ge-
würzmischung Garam Ma-
sala. „In Indien hat jede
Stadt und jede Familie ihre
eigene Variante von Garam
Masala“, verrät Kalsoom

N

Mirbaz Khan. In Huckarde
wird so gegessen, wie seit
Generationen in ihrer Fami-
lie. Die Menü-Karte, die das
Paar anbietet, ist bewusst
klein gehalten, damit nicht
zu viele Zutaten vorgehal-

ten werden müssen. Es soll
nur frische Speisen geben.

„Kleines Restaurant, klei-
ne Karte, so sind wir auf
den Namen des Restaurants
gekommen“, berichtet Mo-
hammed Jamal.

Neben den À-la-carte-Ge-
richten soll es auch immer
eine wechselnde Tageskarte
geben. Das Repertoire von
Kalsoom Mirbaz Khan zeigt:
Indische Küche ist mehr als
Curry. Da gibt es etwa „But-

ter Chicken“ – Hühnchen-
Fleisch in einer Tomaten-
Butter-Sahne-Soße.

„Chicken Corma“ wieder-
um ist Hühner-Fleisch in ei-
ner Joghurt-Sahne-Soße mit
Kokosmilch.

Bei „Tandoori Chicken“
wird es knusprig, denn da-
bei werden die Hühnchen-
Teile mit einer großzügigen
Panade über dem Tandoor-
Ofen gegrillt.

In der Indischen Küche
gibt es auch viele fleischlose
Gerichte. Im „kleinen Mog-
hul“ gibt es unter anderem
Mushroom Jalfrezi, ein Pilz-
gericht oder Beryani, ein
Reisgericht.

Der Reis hat es in sich
Und indisch zubereiteten
Reis hat Kalsoom Mirbaz
Khan besonders gerne. „Reis
hat es bei uns in sich“, sagt
die Köchin. „Paprika, Toma-
ten, Safran, Ingwer, Knob-
lauch und spezielle Soßen,
da ist richtig Geschmack
dran.“ Und zu allen Speisen
gibt es „Naan“, das indische
Knoblauch-Brot.

In Huckarde fühlen sich
die beiden schon wohl. „Die
Nachbarn sind sehr nett,
immer wieder wurden wir
gefragt, wann wir aufma-
chen. Das gibt uns ein gutes
Gefühl.“ Auch den Ort Hu-
ckarde mögen die beiden:
Sie loben ihre neue deut-
sche Heimat dafür, dass al-
les so nah beieinander liegt:
Schule und Kindergarten
für Tochter Sara Jasmin und
Sohn Babur Zae, sowie Ärzte
und Einkaufsmöglichkeiten.

Froh über viele Vegetarier
Und die deutsche Küche hat
Kalsoom Mirbaz Khan auch
probiert. „Schnitzel und
Pommes sind lecker“, sagt
sie. Aber eines mag sie be-
sonders: „Hier gibt es viele
Vegetarier.“

Der kleineMoghul: IndischeGerichte
nach Familienrezept

HUCKARDE. Wer an der Rahmer Straße in Huckarde Hunger bekommt, konnte lange Zeit nur Döner bestellen.
Das ändert sich. Jetzt gibt es indisches Essen – direkt vom echten Tandur-Ofen.

Mohammed Jamal, Kalsoom Mirbaz Khan und ihre Kinder Sara Jasmin und Babur Zae vor dem neuen Res-
taurant „Der kleine Moghul“. FOTOS: BERGMANN

Mohammed Jamal hat den Gastraum in Eigenregie vergrößert. Im Vorgänger-Restaurant war an dieser Stel-
le ein Büro.

Das Schließen von Impfzen-
tren hat die Impfkampagne
in Deutschland nicht gerade
beschleunigt. Die Folge: an
den Impfbussen in Dort-
mund gibt es lange Warte-
schlangen und in den Arzt-
praxen gibt es kaum noch
freie Impftermine. Auf diese
Problematik angesprochen,
prägte NRW-Gesundheitsmi-
nister Karl-Josef Laumann
den Satz: „Statt Golfplatz
am Samstag, Impfen am
Samstag“ und sprach damit
die Hausärzte an, mehr
Impftermine für ihre Pati-
enten freizumachen. Folge
dieses Spruche war nicht
nur, dass sich viele Ärzte als
Nichtgolfer outeten, son-
dern auch dass einige Ärzte
anfingen, samstags zu imp-
fen. Der erste und laut Liste
der Kassenärztlichen Verei-

nigung Westfalen-Lippe bis-
lang einzige Arzt im Dort-
munder Westen, sich am
sogenannten Adventsimp-
fen beteiligt, ist Dr. Ibra-
him Güngör. Seine Praxis
liegt an der Rahmerstraße
6. Sein Praxis-Team zeigt
Humor und schreibt in ei-
ner Mitteilung: „Wir haben
beschlossen, samstags
nicht mehr zu golfen, son-
dern zu impfen. Wir bieten
Impfungen mit Biontech,
Moderna und auch auf
Wunsch mit Johnson!“ Ge-
impft wird an den beiden
Samstag 27.11. und 4.12..
Eine Terminvergabe gibt es
nicht. Jeder Interessierte
kann in der Zeit von 9 bis
12 Uhr kommen, wann er
möchte. In Dortmund ist
Dr. Güngör damit der vierte
Arzt, der sich entschlossen
hat, auch für samstags
Impftermine anzubieten.
Eine nicht repräsentative
Umfrage unter Hausärzten
im Dortmunder West ergab
aber, dass mehrere Praxen
überlegen, ebenfalls sams-
tags zu impfen. hob

Impfen amSamstag:
Arzt ausDortmunder
Stadtteil prescht vor

Huckarde. „Statt Golfplatz am
Samstag, Impfen am Samstag“,
mit diesem Satz hat sich Minis-
ter Karl-Josef Laumann wenige
Freunde gemacht. Von einem
Arzt in Huckarde gibt es jetzt
die richtige Antwort.

Mengede. Das Weihnachtskonzert der Heider Spielgruppe
Mengede, das für den 28. November (Sonntag) um 16.30
Uhr im Pädagogischen Zentrum (PZ) des Schulzentrums in
Nette, Dörwerstraße geplant war, muss wegen der Erkran-
kung eines Orchestermitgliedes ausfallen.

Heider Spielgruppe sagt Konzert ab

Bodelschwingh. Um größeren Schaden für die Mitglieder des
TV Eintracht Bodelschwingh – angesichts der Corona-Ent-
wicklungen – zu vermeiden, hat der Verein beschlossen,
die Fahrt zur märchenhaften Weihnachtsburg Rheinstein
kurzfristig abzusagen.

Verein sagt Fahrt zur Burg Rheinstein ab

Das christliche Netzwerk
the-nerdchurch organisiert
im Jugendheim der Evange-
lischen Christusgemeinde
Dortmund eine Spielemesse.
Der Gruppe aus Spiele-Lieb-
habern gehört auch der
neue Lütgendortmunder Ge-
meindepfarrer David Raasch
an. Am 4. und 5. Dezember
können ein Wochenende
lang mehr als 200 Brett-
und Gesellschaftsspiele für
alle Altersklassen im Ju-
gendheim an der Westri-
cher Straße 15 getestet wer-
den. Verlage stellen dafür
auch ihre aktuellen Neuhei-

ten bereit. Die Spielemesse
ist am Samstag von 13 bis 22
Uhr und am Sonntag von 12
bis 16 Uhr geöffnet. Eine
Voranmeldung für die Veran-
staltung ist nicht nötig, es
gilt aber die 2G-Regel. Besu-
cher müssen also von Coro-
na genesen oder gegen das
Virus geimpft sein. Nur Kin-
der und Personen, die sich
aus gesundheitlichen Grün-
den nicht impfen lassen kön-
nen, bekommen mit einem
negativen Testergebnis Zu-
gang. Bei Fragen steht Pfar-
rer David Raasch als An-
sprechpartner zur Verfü-
gung. Per E-Mail an
raasch@christusgemeinde-
dortmund.de oder telefo-
nisch unter (0231) 88237191.
Der Spieleabend findet in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Christusgemeinde
Herbede statt. rewo

NetzwerkfürchristlicheNerds
veranstaltetSpielemesse in

Lütgendortmund
Lütgendortmund. In einer Ge-
meinde im Dortmunder Westen
veranstaltet das christliche
Netzwerk the-nerdchurch eine
Spielemesse. Die Besucher
können mehr als 200 Brett-
und Gesellschaftsspiele testen.

Pfarrer David Raasch (l.) organisiert die Spielemesse in Dortmund
mit. FOTO THE-NERDCHURCH

Freitagvormittag (26.11.):
Auf dem Discounter-Park-
platz ist es um diese Zeit in
jeder Woche voll. Wochen-
endeinkäufe. Nun blockiert
ein blauer Bus eine Reihe
der Stellplätze. Davor eine
Schlange mit rund 40 Men-
schen. Plötzlich hupen meh-
rere Autos.

Der Grund: Ein Transpor-
ter mit Anhänger blockiert
den Fahrweg. Er hat keinen
Parkplatz mehr bekommen
und bleibt einfach dort ste-
hen. Für einen Moment ent-
steht Unruhe. Mitarbeiter
des Dortmunder Gesund-
heitsamtes und eines Sicher-
heitsdienstes reden mit dem
Fahrer. Er bleibt stur. Nach
kurzer Zeit löst sich die Si-
tuation jedoch auf.

Ansonsten ist die Stim-
mung entspannt. Der Impf-
bus des Gesundheitsamtes
macht an diesem Vormittag
in Dortmund-Oestrich Stati-
on. Dass der Andrang etwa

im Vergleich zur Vorwoche
in Kirchlinde geringer ist,
liegt nicht an der Nachfra-
ge. Die Frauen und Männer,
die hier stehen, haben ein
Ticket. „Lidl, 26.11.21 - 12
Uhr“, steht bei den meisten
im hinteren Teil der Schlan-
ge gerade auf dem Zettel.
Die Wartezeit für Erst-,
Zweitimpfung oder Booster
beträgt im schlechtesten
Fall eine Stunde. Das System
funktioniert. Um kurz nach
8 Uhr am Morgen haben
sich die Wartenden das Ti-
cket abgeholt.

Eine junge Frau darf sich
nun keine Hoffnung auf den
Pieks mehr machen. Alle Ti-
ckets sind längst vergeben.
Die Mitarbeiterin des Ge-
sundheitsamtes verweist
auf das Impfzentrum in der
Berswordt-Halle als Alterna-
tive. Hier, bei Lidl in Oes-
trich, werden bis 15 Uhr et-
was mehr als 200 Impfdo-
sen gespritzt. Mehr nicht.

Den Menschen in der
Schlange gefällt das System.
„Ich habe heute frei“, be-
richtet Stefan Wojcinski. Al-
so hat er sich früh ein Ti-
cket gesichert. „Mir ist das
sehr wichtig“, sagt er. „Es
geht mir gut, aber ich will

kein Risiko eingehen.“ Wie
die allermeisten anderen
lässt er sich boostern.

„Wir wollen unsere Kinder
nicht anstecken, uns gegen-
seitig nicht anstecken und
andere nicht anstecken“, er-
zählt ein älteres Ehepaar.
Die Bilder von überfüllten
Intensivstationen seien „ei-
ne Katastrophe“, erklären
sie. „Wenn andere Men-
schen nicht operiert werden
können, ist das schlimm“,
sagt die Frau.

Das Paar will seinen Ruhe-
stand genießen. Sechs Mo-
nate im Jahr verbringen sie

in ihrem Wohnwagen in La-
boe an der Ostsee. Ihre Erst-
und Zweitimpfungen sind
exakt ein halbes Jahr her.
Das Boostern ist darum eine
Selbstverständlichkeit.

So überzeugt ist Ersoy Ab-
dullah noch nicht. Er wohnt
direkt gegenüber vom Dis-
counter-Parkplatz und war-
tet auf seine Erstimpfung.
Dass er hier nun steht, liegt
nicht am Impfangebot vor
der Haustür. Denn: „Ich bin
gegen das Impfen und habe
viele Fragen“, sagt er.

Seine Bedenken stammen
aus dem Katalog der Impf-

skeptiker und -gegner:
Freunde hätten von zwei
Menschen erzählt, die nach
der Impfung gestorben sei-
en. Andere hätten von Frau-
en erzählt, die keine Kinder
mehr gebären könnten. Ja,
sicher sei die Gefahr groß
an einer Infektion schwer
zu erkranken. „Man hört so
und so.“

Sein Unbehagen rührt je-
doch auch aus seiner Le-
bensgeschichte. „In der Tür-
kei mussten wir uns jedes
Jahr in der Schule impfen
lassen“, erzählt er. „Wir
wussten aber nicht, wofür.“

Abdullah steht an diesem
Freitag aus beruflichen
Gründen vor dem Impfbus.
„Ohne eine Impfung darf
ich nicht mehr arbeiten“,
erzählt er. „Mein Schicht-
führer hat gesagt, ich kom-
me nicht rein.“ Die letzten
Tage hat er sich an der Cas-
troper Straße in Oestrich
testen lassen – frühmor-
gens, vor dem Weg zur Ar-
beit in Remscheid.

Jetzt also die Erstimpfung:
Bei aller Unsicherheit er-
kennt er offenbar die Not-
wendigkeit an. Es geht auch
um die eigene wirtschaftli-
che Existenz.

GroßeNachfrage, aber kein Gedränge vor dem
Impfbus inOestrich

Oestrich. Haltestelle Lidl-Park-
platz: Mehr als 200 Menschen
bekommen im Dortmunder
Westen ihre Corona-Impfung.
Ein Mann in der Schlange hat
noch Fragen und Zweifel – und
erklärt, woher sie kommen.

Dank des neuen Ticketsystems gab es vor dem Impfbus am Freitag ei-
nen geregelten Andrang - bei einer hohen Nachfrage. FOTO VON SCHIRP



In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied

Ursula Maienhöfer
geb. Nocker

* 28.11.1929 † 23.11.2021

Glaubt nicht,
wenn ich gestorben,
dass wir uns ferne sind,
es grüßt euch meine Seele
als Hauch im Sommerwind.

Reinhard, Arne,
Anna-Lina und Friederike
Michael und Christiane
mit Patrick und Laura
sowie alle Angehörigen
Freunde und Bekannte

58453 Witten, Holzkampstraße 50
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Und legt der Hauch des Tages
am Abend sich zur Ruh,
send ich als Stern vom
Himmel Euch meine

Grüße zu.

Bestattungen, Zeppelinstraße 22, 58313 Herdecke, Tel. 02330 84 80 22Betreuung durch

Statt Karten Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Heidrun und Ingo
Kai, Jessica und Frank

Traueranschrift: Familie Welp, Moltkestraße 18a, 42855 Remscheid

Bestattungshaus Heinrich Kritzler, Telefon 0231 / 99 32 27 10

Du wirst immer einen Platz in unseren
Herzen und in unserer Erinnerung haben.

Gerda Domke
* 21. Juli 1929 † 22. November 2021

geb. Puziak

Wir verabschieden uns am Montag, den
6. Dezember 2021 um 12.00 Uhr im Begräbniswald
Im Kempkenholz, Grüne 1, Remscheid.

Anschließend begleiten wir sie zu ihrer letzten
Ruhestätte und setzen ihre Urne bei.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Lieselotte Forchmann

Bestattungshaus Bockholt-Arnd - Osterfeldstraße 162-164
44339 Dortmund - Telefon 0231/ 85 24 29

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Dienstag, den 30.11.2021,

um 12.00 Uhr, in der Trauerhalle des Nordfriedhofes,
Burgholzstraße 240, Dortmund-Eving.

* 20.9.1925 † 17.11.2021

Gisela Forchmann
Erika Neuhaus geb. Forchmann

Julia Neuhaus
Peter Knackstedt
Monika Jasiak
und Anverwandte

geb. Meissner

Statt Karten

In liebevollem Gedenken nehme ich Abschied
von meiner Patentante

Ich bin müde geworden.
Meine Kraft hat mich verlassen.

Es wird Zeit, dass ich dorthin gehe,
wo ich die finde,

die ich so sehr vermisst habe.

Christel Fuginski
geb. Manke

24. September 1938 † 23. November 2021

Carsten Delker und Susen Hahl mit Joshua
Manfred und Christa Delker

Kondolenzanschrift:
Bestattungshaus Willi Hoffmann/ Trauerhaus Fuginski

Wambeler Hellweg 147, 44143 Dortmund

Die Trauerfeier zur anschließenden Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 1. Dezember 2021 um 12.00 Uhr in der

kleinen Trauerhalle des Hauptfriedhofes Dortmund,
Am Gottesacker, statt. Es gilt die aktuellste Corona-Regel.

Ein Nachweis ist erforderlich.

* 24. Se

Die Verabschiedung findet im engsten Familienkreis statt.

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend
dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,
blüht jede Weisheit auch und jede Tugend
zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.

Hermann Hesse

Bestattungen Stöber, Tel. 0231 / 52 76 48

Karl Hartenstein

Werner und Gaby
Heinz und Diana
Sabine und Frank
Enkel, Urenkel
und Anverwandte

* 18.1.1927 † 15.11.2021

In stiller Trauer nehmen wir Abschied.

Ein langer Lebensweg ist zu Ende gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit

Michael
Stefan und Maria-Anna
Fabian und Franziska
Annika und Nils mit Henry

BestattungenStöber,Chemnitzer Straße18,44139Dortmund

Die Urnenbeisetzung findet statt am Freitag, den 3. Dezember 2021, um 12.00 Uhr in dem
Westerholter Wald, Schloßstraße 1, 45701 Herten-Westerholt.
Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Zuwendung an - Save the Children -, IBAN:
DE92 1002 0500 0003 2929 12, Bank für Sozialwirtschaft Berlin, Vermerk: Sabine Höderath.

Sie ist in Frieden eingeschlafen.

geb. Breitenstein

Sabine Höderath

* 8.6.1950 † 16.11.2021

Deine Nähe erfüllte mich immer mit Liebe.
Du bist immer bei mir.

Nun bist Du ein Stück voraus gegangen.

Meine Christa
* 04.09.1945 † 18.11.2021

In Liebe dein Wolfgang

Dank auch an REMEO Center Dortmund
Am Knappschaftskrankenhaus 1, 44309 Dortmund
für die gute Pflege und Betreuung meiner Christa.

Legt alles still in Gottes Hände
das Glück, den Schmerz, den Anfang
und das Ende.

In Liebe nehmen wir Abschied

* 23.09.1931 † 11.11.2021

Im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Waltraut Fröhlich geb. Kromat

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 3.12.2021
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Dortmund-Oespel.

Oswald Fröhlich

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

1. August 1933 † 21. November 2021

Deine Birgit

Kondolenzanschrift:
Bestattungshaus Willi Hoffmann / Trauerhaus Losse

Wambeler Hellweg 147, 44143 Dortmund

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 3. Dezember 2021,
um 9.00 Uhr in der großen Trauerhalle des

Hauptfriedhofes Dortmund, Am Gottesacker, statt.
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem

Wambeler Friedhof, Eingang Breierspfad.

Es gilt die aktuellste Corona-Regel mit Nachweispflicht.

Rudolf Losse

Ich verabschiede mich in Liebe und Dankbarkeit
und bewahre Dich in meinem Herzen.

* 11

10. Jahresgedenken
Heute vor 10 Jahren ging der erste Riss durch

unsere Familie, unser Christian verunglückte mit
dem Motorrad tödlich.

Das Leben wurde nie wieder wie es vorher war,
aber Christian hat immer seinen Platz bei uns.

Christian Plett
11.07.1981 - 27.11.2011

Wir vermissen unseren Christian täglich.
Wir sind traurig

Stefanie und Michael Plett

FAMILIENANZEIGEN

Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
0201 / 804 63 63

Die Erinnerung bleibt.
Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Deine Spur führt in unser Herz.

Die Traueranzeige ist
Ausdruck der Anteilnahme und
des Trostes.

Anzeigenannahme für Ihre
Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Wenn die Zeit endet, beginnt die Ewigkeit.
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www.autohaus-bullekotte.de

Gottes Wort:

Das neue Testament kann kostenlos angefordert werden.
Telefon: 0 23 35 /6 65 23

Verein für Mission und Diakonie e.V.

Sind nicht bei euch selbst Verschuldungen gegen den HERRN,
euren Gott? 2. Chronika 28,10

„Ich habe noch nie im Leben Glück gehabt“, sagte mir ein Mann, den ich im Ge-
fängnis besuchte. In der Tat, das Unglück schien ihn zu verfolgen. Er war in traurigen
Familienverhältnissen ohne Liebe aufgewachsen und nacheinander in verschiedenen
Heimen untergebracht.

Dann war er unter schlechten Einfluss geraten und hatte kleinere Delikte begangen,
so dass er bereits zweimal vor Gericht gekommen war. Und nachdem er an einem
bewaffneten Raubüberfall teilgenommen hatte, wobei ein Mann getötet worden war,
wurde er zu einer langen Gefängnisstrafe verurteilt. Nun saß er bereits dreizehn Jahre,
ohne Besuche, ohne jede Post; niemand kümmerte sich um ihn. „Sie sehen“, sagte
er abschließend, „Missgeschick über Missgeschick! Können Sie mir sagen, wie das
Unglück zu beenden ist?“

„Geht es denn wirklich um die Frage Glück oder Unglück?“, fragte ich zurück. „Wenn
Ihr Leben eine positiveWendung nehmen soll, dann müssen wir Ihre Frage ein wenig
ändern und sagen: `Wie können wir mit der Sünde Schluss machen?´ Was Sie jetzt
ertragen müssen, sind ja die Folgen ihrer Schuld. Sünde bleibt niemals ohne Folgen,
und die ewigen Folgen wiegen noch schwerer als eine zeitliche Strafe. Kommen Sie
doch zum Herrn Jesus Christus! Er kann und will Ihr Leben verändern.“

Der Häftling hörte interessant zu. Ich las ihm noch einige Bibelstunden vor und kniete
imAnschluss daran nieder, um für ihn zu beten. Und dann kniete auch er selbst nieder
und bekannte Gott seine Sünden. Er empfing Vergebung und Frieden, und wir konn-
ten gemeinsam dem Herrn für seine Gnade danken.

„Glückselig der, dessen Übertretung vergeben, dessen Sünde zugedeckt ist!“
Psalm 32,1 Markisen, Bauschlosserei

Ernst Beimdick
Kieferstr. 23, DO-Hombruch, 0231/711505

Anzeigenschluss: 9.12.2021, 11 Uhr

02 01 / 8 04 24 41

anzeigenannahme@funkemedien.de

anzeigen.funkemediennrw.de

AKTIONS-

PREIS !
3,99 € pro Zeile inkl. MwSt.

Sie möchten sich neu verlieben? Dann fordern Sie Ihr Glück heraus –
mit einer Anzeige am 11.12.2021 in Ihrer Tageszeitung.

Herzblatt
Der Partnermarkt

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt folgender Firmen bei

EinDollarBrille
Euronics Berlet
Stiftung Bethel
TV für mich

So kommt Ihre ANZEIGE in die Zeitung:

02 01 / 8 04 24 41

anzeigenannahme@funkmedien.de

anzeigen.funkemediennrw.de
Persönliche Betreuung und Beratung erhalten Sie in den LeserLäden und LeserServices Ihrer Zeitung.

IHRE GRUSSANZEIGE ZU
WEIHNACHTEN . . .

Liebe Eltern und Schwiegereltern,
liebe Oma, lieber Opa,

wir wünschen euch von Herzen
besinnliche Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022.

Eure Kinder und eure Enkelkinder

Buchbar ab 18.12.2021 bis einschl.
24.12.2021

Lieber Finn,

wir freuen uns auf eine
tolle Weihnachtszeit

mit dir.

Deine Oma
und dein Opa

20%
RABATT

AUF IHRE ANZEIGE
ZU WEIHNACHTEN

AKTIONS CODE
ES 210220

W ie ein Regenbogen in den schönsten Farben der
Sonne aufleuchtet, um sich dann wieder in den

Wolkenfeldern zu verlieren, so leuchten Erinnerungen am
Firmament unserer Gedankenwelt auf,

in den zartesten Farben der Vergangenheit,
um dann wieder in unsere Seele zurück zu versinken.

Dem Tod gehört nur ein Augenblick,
der Liebe gehören Zeit und Ewigkeit.

Sigrid Nicke
† 14.10.2021

Herzlichen Dank
In den Stunden des Abschieds waren wir nicht
allein. Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme

haben uns Trost und Kraft gespendet.
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen

bedanken, die ihre Verbundenheit in so liebevoller
Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Manfred, Susanne und Thorsten
Dortmund, im November 2021

MARKTPLATZFAMILIENANZEIGEN

Jetzt schnell und einfach zur Stellen-Anzeige:

anzeigen.funkemediennrw.de

PERSONAL-
MANGEL?

Ihre Reisekataloge auf
funke-reisekataloge.de

JETZT
gratis

bestellen!

Die Erinnerung
bleibt.

Anzeigenannahme
für Ihre Traueranzeige:

anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist
Ausdruck der Anteilnahme
und des Trostes.

Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Jedes Wort – zuviel und doch zu wenig.

Die Traueranzeige ist Ausdruck der Anteilnahme
und des Trostes.
Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:anzeigen.funkemediennrw.de

Wenn die Zeit endet, beginnt die Ewigkeit.
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› Samstag, 27. November: VfL
Wolfsburg - Borussia Dort-
mund (Bundesliga, 15.30
Uhr, Sky)

› Samstag, 4. Dezember: Bo-
russia Dortmund - FC Bay-
ern München (Bundesliga,
18.30 Uhr, Sky)

So könnten sie spielen

Samstag,
15.30 Uhr

Kobel

Pervan

Wolfsburg - Dortmund

Can

Tigges

Hummels Meunier

Witsel

Brandt Dahoud

Reus

Malen

Akanji

Guilavogui Brooks

Baku Vranckx
P. OtavioArnold

Nmecha

Lacroix

WeghorstLukebakio

Von Jari Sprenger
Dortmund. Nobby Dickel hat
beim BVB einen Legenden-
status inne. Der ehemalige
Stürmer und heutige Stadi-
onsprecher hat mit der Bo-
russia alles erlebt. Heute fei-
ert er seinen 60. Geburtstag.
09 Fakten zum Jubiläum.

Verfrühtes Karriereen-
de: Bereits im Alter

von 28 Jahren musste Nor-
bert Dickel die Fußballschu-
he an den Nagel hängen.
Wegen anhaltender Knie-
probleme bestritt der Stür-
mer am 15. Dezember 1989
sein letztes Spiel.

Historischer Hattrick:
Am 13. September

1988 schrieb Norbert Dickel
Geschichte, als ihm gegen
Hannover ein lupenreiner
Hattrick gelang – und das
zwischen der 67. und 73.
Minute. Weniger Zeit hatte
dafür bis dahin niemand be-
nötigt, inzwischen belegt
Dickel Platz drei in dieser
Statistik.

Der Held von Berlin:
Seine Sternstunde im

BVB-Trikot erlebte Dickel
im Pokalfinale 1989 beim
4:1-Sieg über Werder Bre-
men, als er mit einem Dop-
pelpack maßgeblichen An-
teil am Sieg hatte. Wegen ei-
nes Knorpel- und Meniskus-
schadens im Knie stand sein
Einsatz lange auf der Kippe.

Gesangskünstler: Di-
ckel singt gerne. 1996

nahm er ein Duett mit Karel
Gott auf: „Schwarz-Gelb wie
Biene Maja“. Noch erfolgrei-
cher war der Song „Borus-
sia, schenk uns die Schale“,
den Dickel nach dem ge-
wonnenen Double 2012 auf-
nahm. Das Lied stieg damals
auf Platz zwei der deut-
schen Single-Charts ein.

Geschäftsmann: Nach
seiner Karriere ver-

suchte sich Dickel als Ge-

01

02

03

04

05

schäftsmann, verkaufte För-
dergurtanlagen und betrieb
ein Küchenstudio. Zur Sai-
son 1992/93 kehrte er zum
BVB zurück und ist seitdem
als Stadionsprecher tätig,
kommentiert Spiele für das
BVB-Netradio und ist seit
2016 Mitglied des Ältesten-
rats.

„Mach mich hoch“: Un-
vergessen ist Dickels

Bekanntmachung am 30.
April 2011, als der BVB am
32. Spieltag frühzeitig Deut-
scher Meister wird. In der
67. Minute fordert Dickel
die Regie auf: „Mach mich
hoch“. Denn erst danach
konnte er im Stadion ver-
künden: „Eeeeins zu null
für Köln!“

Verbale Entgleisungen:
2011 wurde Schieds-

richter Wolfgang Stark im
Spiel gegen Leverkusen zur
Zielscheibe von Dickel und
seinem Co-Moderator Boris
Rupert. Stark wurde vom
Duo unter anderem als „Ko-
rinthenkacker vor dem
Herrn“ betitelt – für Dickel
setzte es 3000 Euro Strafe.

„Itaker“ und Hitler-Par-
odie: Noch schlimmer

wurde es 2019, als der BVB
gegen Udinese Calcio teste-
te. Gleich mehrfach fiel der
Begriff „Itaker“, der laut Di-
ckel keine Beleidigung sei.
Sein Co-Kommentator Pat-
rick Owomoyela übte sich
zudem in einer Hitler-Paro-
die. Dafür setzte es intern
eine Strafe.

Pommesbudenbesitzer:
Im April 2012 erfüllte

sich Dickel laut eigenen An-
gaben einen Lebenstraum,
als er in Dortmund seine ei-
gene Pommesbude eröffne-
te. „CurryFan“, so der Name
des Imbisses, wanderte nach
fünf Jahren allerdings in
fremde Hände: Dickel ver-
kaufte die Bude aus Zeit-
gründen.
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09

Der „Held von
Berlin“ feiert
seinen 60.
Unsere 09 Fakten zu

BVB-Stadionsprecher Norbert Dickel.

Ein BVB-Urgestein wird 60: Nobert Dickel. FOTO IMAGO

Von Jürgen Koers, Dortmund
ie Uhr zeigte pas-
senderweise 12.55
an und nicht fünf
vor zwölf, als Erling

Haaland (21) am Freitagmit-
tag soeben noch pünktlich
zum Dienst erschien. Nicht
wie in den Wochen zuvor
zur Reha, sondern zum Fuß-
ballspielen. „Wir werden Er-
ling Haaland mit im Bus ha-
ben“, sagte Trainer Marco
Rose vor der Abfahrt der Bo-
russen nach Wolfsburg. „Er
fühlt sich gut. Es wird aber
maximal auf einen Kurzein-
satz hinauslaufen.“ Das wä-
re das Blitzcomeback des
Jahres, nachdem es zuvor
an manchen Stellen hieß,
der Norweger werde nach
seiner Verletzung am 19.
Oktober in diesem Jahr
nicht mehr Fußball spielen.

Ehrgeiz, aber kein falscher
Sollte der 21-Jährige tatsäch-
lich bereit sein für ein paar
Minuten und nicht – wie
vor etwas mehr als einem
Monat – zu früh wieder in
die körperliche Belastung
einsteigen, wäre das ein Ver-
dienst des unbändig ehrgei-
zigen Stürmers, der Fitness-
abteilung der Borussia und
seines charismatischen per-
sönlichen Trainers. John
Haddat heißt der Biomecha-
niker und Bewegungsthera-
peut aus dem Libanon, auf
den Haaland seit langer Zeit
hört und schwört. Ein
Coach, der seit vielen Jahren
Vollkontaktkämpfer (MMA)
betreut und äußerlich ein
Typ wie ein Bär, mit Rau-
schebart und Bäuchlein,
den man eher auf einer Har-

D

ley als in einem Fitnessstu-
dio erwarten würde. Falsch
gedacht!
Vor einem Jahr erklärte

Haaland im Gespräch mit
dieser Redaktion, wie hilf-
reich diese zusätzliche Er-
tüchtigung für ihn sei, und
sei es in Pandemiezeiten
auch nur digital gewesen.
„John hat mir sehr geholfen
mit meinem Körper.“ Zum
ersten Teil der Reha in Mar-
bella – die Vereinsoberen

gewährten ihrem wertvolls-
ten Mann im Kader im Ok-
tober die Reise in die Sonne
– holte sich Haaland neben
einem Betreuer vom BVB
auch Haddat heran, der sich
„The Fix“ (dt. Der Repara-
teur) nennt. Die lädierten
Muskelpartien in seinen
mächtigen Oberschenkeln
wurden Tag und Nacht ge-
pflegt und gestärkt. Neben
der Heilung des maladen
Hüftbeugers geht es immer

um eine ganzheitliche Be-
trachtung des Athleten mit
der Suche nach Schwach-
stellen, Dysbalancen, Ver-
kürzungen. Haddat weilte
jetzt auch in Dortmund. Zur
Unterstützung der klubeige-
nen Athletikabteilung,
heißt es beim BVB.
Beste Bedingungen für

den besten Mann. Nicht oh-
ne Grund: In seinen knapp
zwei Jahren in Dortmund
fiel Haaland bereits sechs

Mal aus, anfangs mit Knie-
problemen, zuletzt mit
muskulären Verletzungen.
In seiner noch jungen, auf-
strebenden Karriere hat er
jedoch mehr als viele Be-
rufskollegen begriffen, dass
sein 90-Kilogramm-Körper
sein Kapital ist. Extraschich-
ten vor und nach dem Trai-
ning gehören für ihn zum
Alltag, er schraubt auch an
vermeintlich abseitigen De-
tails. Ernährung und Medi-
tation – findet auch Haddat
gut – gehören ebenso dazu
wie ausgeprägte Regenerati-
onsphasen. Gegen Abend
nutzt Haaland regelmäßig
spezielle Brillen, die den
blauen Anteil im künstli-
chen Licht blockieren. Da-
durch bleibt der Hormon-
haushalt im natürlichen
Rhythmus und Borussias
Knipser vom Dienst wird im
Schlaf fit. Diese Brillen ver-
treibt: Richtig, John Haddat.

Tore als Regeneration
Mehr als alles andere will
Haaland auf dem Platz ste-
hen. „Tore schießen ist für
ihn wie Regeneration“, be-
schrieb es Marco Rose tref-
fend. Den 2:1-Sieg gegen
den VfB Stuttgart bejubel-
ten Haaland und Haddad ge-
meinsam in einer VIP-Loge.
Zum nächsten Sieg will die
norwegische Urgewalt wie-
der aktiv auf dem Feld bei-
tragen, sofern es die Ge-
sundheit erlaubt. Denn bei
aller Vorfreude über ein
mögliches kurzes Comeback
muss Achtsamkeit überwie-
gen: Wichtiger als ein Mini-
Einsatz wäre, dass Haaland
diesmal dauerhaft fit bleibt.

Extraschichten mit „The Fix“
Erling Haalands doppelte Sonderbehandlung wurde rund um den BVB kontrovers diskutiert. Am Samstag
soll er früher als erwartet in den Kader zurückkehren. Welchen Anteil hat sein persönlicher Fitnesstrainer?

Erling Haaland mit seinem Coach John Haddat (l.) und gestern im Training. FOTOS IMAGO/GROEGER

Dortmund. Borussia Dort-
mund wird einen Teil des Si-
gnal Iduna Parks gemein-
sam mit der Kassenärztli-
chen Vereinigung Westfa-
len-Lippe erneut zu einem
Impfzentrum umrüsten. Die
Neuauflage der Aktion star-
tet am 2. Dezember. Es ste-
hen mehrere Tausend Do-
sen Impfstoff zur Verfü-
gung.
Verimpft werden für eine

Erst- oder eine Zweit- sowie
eine Booster-Impfung die

mRNA-Impfstoffe von Mo-
derna, sowie BioNTech für
Personen unter 30 Jahren
und Schwangere.
Der Zugang zum Impfzen-

trum im Bereich der West-
tribüne erfolgt über die
BVB-Fanwelt. Geimpft wird
ab dem 2. Dezember täglich
von 8 Uhr bis 20 Uhr. Am 6.
Dezember von 8 bis 18 Uhr.
Am 4. und 7. Dezember hat
das Impfzentrum geschlos-
sen. Wann die Impfaktion
enden wird, ist offen.

BVB lässt wieder
im Stadion impfen

Tausende Dosen ab 2. Dezember

Dortmund. In Bayern und
Niedersachsen gelten in den
Fußballstadien bereits wie-
der strengere Kapazitätsbe-
grenzungen. Der Grund:
Stark steigende Inzidenz-
zahlen. Der VfL Wolfsburg
darf gegen den BVB am
Samstag nur 15.000 statt zu-
vor 30.000 Zuschauer in sei-
ne Arena einlassen.
In NRW ist ein solcher

Eingriff zwar noch kein
akutes Thema. Aber: „Die
Landesregierung beobachtet
die Infektionslage sehr ge-
nau und überprüft fortlau-
fend die Erforderlichkeit
weiterer Maßnahmen“, er-
klärte das Gesundheitsmi-
nisterium auf Anfrage.
Noch gibt es also keine Hin-
weise darauf, dass die Zu-

schauerkapazität für die
nächste Heimpartie des BVB
gegen die Bayern am 4. De-
zember betroffen sein könn-
te – 67.000 Tickets darf die
Borussia für das Gipfeltref-
fen maximal verkaufen.
Auch, weil das Hygiene-

konzept des BVB gegriffen
hat. „Bisher wurden im Ge-
sundheitsamt keine Infekti-
onen bekannt, die aus dem
Stadionbesuch des BVB re-
sultieren“, erklärte die Stadt
Dortmund auf Anfrage. Zu-
dem hoffe das Gesundheits-
amt, dass „die Umsetzung
der 2G-Regel im gesamten
Stadion eine Reduktion des
aktuell als sehr hoch einzu-
schätzenden Ansteckungsri-
sikos bei Großveranstaltun-
gen bringen wird“. kla

Noch keine weitere
Reduzierung beim Einlass
BVB darf 67.000 Bayern-Tickets verkaufen

TERMINE
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Hannover. Fotokalender erfreuen
sichgroßerBeliebtheit, geradeauch
zu Weihnachten. Aber worauf
kommt es bei der Gestaltung an?
Zunächst sollten Sie sich überle-

gen, für wen der Kalender mit Erin-
nerungenanden UrlauboderFami-
lienfotos gedacht ist, rät Christine
Bruns von der Zeitschrift „c’t Foto-
grafie“. Sollen die Großeltern Bil-
der ihrer Enkelkinder bekommen?
Haben sie dafür genug Platz an der
Wand oder bietet sich eher ein klei-
nerer Tischkalender an?
Wer einen künstlerischen Ansatz

verfolgt, kann laut Reinhard Merz
vonderZeitschrift „Color Foto“mit

dem Kalender eine Geschichte er-
zählen.Anderewollen jahreszeitbe-
zogene Bilder verwenden, also Blu-
men im Frühling, Schnee im Win-
ter. „Das kannman natürlich bedie-
nen, ist aber unterm Strich eher
langweilig“, sagtMerz. Im nächsten
Schritt sortiert man die Fotos und
beurteilt, welche sich für einen Ka-
lender eignen. Dann gilt es, einen
Anbieter zu finden.
Hier haben Kundinnen und Kun-

den die Qual der Wahl. Whitewall
etwa bietet laut Bruns eine gute
Qualität, Myposter dagegen habe
schöne Papiere gegen Aufpreis im
Angebot. Sie können sich dann ent-

we gilt auf dem Gebiet der Fotoka-
lender als Vorreiter, bietet laut
BrunsguteQualitätund ist einerder
bekanntesten Anbieter oder „Platz-
hirsch“, wie Merz es nennt. Aus
dem letzten „Color Foto“-Test geht
CewealsPreis-Leistungs-Siegerher-
vor, Whitewall dagegen erhält den
Kauftipp „Bildqualität“.
„Viele haben sich mit ihrer Soft-

ware an Cewe orientiert, es gibt nur
noch ein kleines Sortiment“, sagt
Bruns. Manch eine Seite biete eine
automatische Befüllung an, bei an-
deren könntenNutzer die Kalenda-
rien mit Hintergründen und bis ins
kleinste Detail mit unterschiedli-

weder eine Anbietersoftware auf
den PC herunterladen oder den Ka-
lender direkt im Browser anlegen.
Die verschiedenen Anbieter

unterscheiden sich den Experten
zufolge kaum in der Bedienung. Ce-

Ein Fotokalender sollte möglichst
einfach gestaltet sein. FOTO: ISTOCK

Von Kai Wiedermann

Berlin. Automatische Vertragsver-
längerung, lahmes Internet, ver-
bummelte Technikertermine: Tau-
sende Verbraucherinnen und Ver-
braucher haben sich in den vergan-
genen Jahren über Telefon- und
Internetanbieter beschwert. Nun
hat die Politik die Rechte der Kun-
den gestärkt. Am 1. Dezember tritt
das neue Telekommunikationsge-
setz in Kraft. Ein Überblick:

Vertragslaufzeit & Kündigung
Die Kündigungsfrist für einen Ver-
trag mit Mindestlaufzeit zu verpas-
sen, war ärgerlich. Denn bisher ver-
längerten sich die Verträge für Tele-
fon oder Internet nach Ablauf der
Frist meist automatisch um zwölf
Monate. Eine Praxis, die teuer wer-
den konnte, weil sie den Weg zu
günstigeren Tarifen versperrte.
Nun ist Schluss damit: Ab De-

zember kommen Verbraucher je-
derzeit mit einer Frist von einem
Monat aus einem automatisch ver-
längerten Vertrag heraus. Das gilt
fürneueund laufendeVerträge. „Ob
Verbraucher auch dann mit einmo-
natiger Frist kündigen können,
wenn sie aktuell bereits in einer
automatischen Verlängerung sind,
lässt sich aus demGesetz nicht ein-
deutig herauslesen,“ sagt Felix Flos-
bach, Jurist bei der Verbraucher-
zentrale NRW. Er rät: Kunden soll-
ten versuchen, auch jene Verträge
mit einmonatiger Frist zu kündigen.

Rechte bei schlechter Leistung
DieVideokonferenz ruckelt, der In-
ternetstream reißt ständig ab: Kun-

den haben abDezember eine recht-
lich verbriefte Möglichkeit, auf
schlechte Leistungen von Internet-
providern zu reagieren. Sie können
ihreZahlungenmindern oder sogar
den Vertrag kündigen.

Was schlechte Leistung bedeutet,
orientiert sichandenvertraglichzu-
gesichertenGeschwindigkeiten der
Datenübertragung. Diese werden
von den Anbietern mit „maximal,
erwartbar und mindestens“ be-
schrieben. Weicht die gelieferte
Leistung davon regelmäßig ab,
greift dasRecht auf Preisminderung
oder Sonderkündigung. Für den
Nachweis eines Mangels sind die
Verbraucher selbst zuständig.
„Die Bundesnetzagentur wird

MitteDezember fürdasFestnetzdie
Regelungenveröffentlichen,wiedie
Messungen erfolgen müssen, und
einMesswerkzeug bereitstellen, um
das Minderungsrecht nachzuwei-
sen“, sagt SprecherinMartaMituta.
Felix Flosbach erklärt, wie das Pro-
zedere voraussichtlich aussehen
wird. Der Computer muss mit
einem Kabel an den Router ange-
schlossen werden. Alle Wlan-Gerä-
te sollten ausgeschaltet sein. Dann

„Liefert der Anbieter
dann immer noch
nicht, kann man

den Vertrag fristlos
kündigen.“

Felix Flosbach Jurist der
Verbraucherzentrale NRW

startet man dasMessprogrammauf
einer Webseite der Netzagentur
(www.breitbandmessung.de).
„Manmuss20Messungendurch-

führen, aufgeteilt auf zwei Tage. Je-
de Messung muss einen Abstand
von mindestens fünf Minuten ha-
ben“, so der Jurist. Bei richtiger An-
wendung erstelle das Programm
ein signiertes PDF-Dokument, in
dem die Messreihen aufgeführt
sind.
EntsprichtdieLeistungnichtden

Zusagen, können Verbraucher den
Anbieter mithilfe des PDF-Doku-
ments informierenunddazuauffor-
dern, den Mangel abzustellen.
Gleichzeitig können sie die Zah-
lung für denAnschluss anteilig sen-
ken. „Wenn beispielsweise nur die
Hälfte der zugesicherten Leistung
geliefertwird, kannmandieKosten
halbieren“, sagt Flosbach.Das gelte
abdemerstenTag, andemderMan-
gel nachgewiesen sei. „Den Anbie-
ter muss man darüber informieren,
dass man die Zahlungen kürzt“,
sagtFlosbachweiter.Ambesten set-
ze man dabei eine Frist von 10 bis
14 Tagen, die vereinbarte Leistung

zu erbringen.
Liefert der Anbieter nach Ablauf

der Frist immer noch nicht, kann
man den Vertrag fristlos kündigen.
ZumEnde der Frist, empfiehlt Flos-
bach, sollten Kunden erneut ein
Messprotokoll anfertigen. Generell
gilt aber: Geraten Verbraucher bei
der Zahlung mit mehr als 100 Euro
in Rückstand, kann der Anbieter
das Internet abdrehen, bis der Fall
geklärt ist.
„Eine Schlechtleistung imMobil-

funk ist von der Bundesnetzagentur
bisher noch nicht definiert worden.
Deswegen gilt diesesRecht aufMin-
derung und Kündigung derzeit nur
für Festnetzanschlüsse“, sagt Felix
Flosbach. Das neue Gesetz gebe
aber vor, auch hier tätig zu werden.
„2022werdenwir auch für denMo-
bilfunk Regeln festlegen und ein
Messtool für den Nachweis anbie-
ten“, sagt Marta Mituta.

Entschädigung bei Störungen
Bei Störung und Ausfall von Tele-
fon- und Internetanschluss haben
Verbraucher das Recht auf eine
schnelle Beseitigung. Sollte diese

Genehmigung von Vertragsabschlüssen am Telefon

n Am Telefon geschlossene Tele-
fon- oder Internetverträge be-
dürfen ab dem 1. Dezember
einer zusätzlichen Genehmi-
gung. „Verbraucher bekommen
eine schriftliche Vertragszusam-
menfassungmit allen relevanten
Informationen, der sie zustim-
men müssen“, sagt Flosbach.

nWird die Zustimmung dazu am
Telefon verweigert, habe der An-
bieter keinen Anspruch auf Ent-
gelt. Flosbach: „Das ist ein gro-
ßer Schritt zur Stärkung der Ver-
braucherrechte. Denn unterge-
schobene Telefonverträge sind in
vielen Bereichen noch immer ein
Problem.“

länger als einen Kalendertag dau-
ern, muss der Anbieter Betroffene
informieren. „Wichtig ist, dass Ver-
braucher Störung und Ausfall
ihrem Anbieter melden“, sagt Flos-
bach. Dieser könne meist aus der
Ferne kontrollieren, ob ein Geräte-
defekt, etwa am Router, vorliegt.
Trägt derAnbieter dieVerantwor-

tung für den Ausfall, „bekommt
man ab dem dritten vollständigen
Ausfalltag nach dem Eingang der
Störungsmeldung eine Entschädi-
gung“, so Flosbach. Für den dritten
und vierten Tag sind es zehn Pro-
zent des vertraglich vereinbarten
Monatsentgelts, mindestens fünf
Euro.Abdem fünftenTag sind es 20
Prozent oder mindestens zehn
Euro. Außerdem gilt: Versäumt der
Anbieter einen notwendigen Ser-
vice- oder Installationstermin, gibt
es auch dafür eine Entschädigung –
mindestens zehn Euro.

Anbieterwechsel
Wechseln Verbraucher bei Telefon-,
Internet- oder Mobilfunkvertrag zu
einem neuen Anbieter, übernimmt
dieser die Abwicklung des Wech-
sels und die Mitnahme der alten
Rufnummer. Wird die Leistung da-
bei länger als einen Arbeitstag
unterbrochen, steht ihnen ab De-
zember für jeden weiteren Arbeits-
tag eineEntschädigung zu – 20 Pro-
zent des vereinbarten Monatsent-
gelts oder mindestens zehn Euro.
Undauchbei einer fehlgeschlage-

nenMitnahmederRufnummer gibt
es eine Entschädigung: zehn Euro
für jedenweiteren Tag ab dem zwei-
ten Arbeitstag nach der vereinbar-
tenMitnahme.

Frist verpasst und der Handyvertrag hat sich um ein Jahr verlängert? Mit dem neuen Gesetz sollen solche Verträge schon mit einmonatiger Frist gekündigt werden können. FOTO: ISTOCK

Hier lassen sich kreative Fotokalender online gestalten
Aus Aufnahmen von Enkeln oder Reisen lassen sich tolle Bildgeschenke zaubern. So finden Sie den passenden Anbieter

chen Farben, Clip Arts, Stickern
und Schriftarten anfertigen. Was
Vorlagen betrifft, sind der Fantasie
kaum Grenzen gesetzt. „Das lässt
sich mit viel Liebe gestalten“, sagt
Bruns. Sendmoments bietet Bruns
zufolge ein gutes Gesamtpaket.
„Ein kleiner Kalender muss nicht

günstiger sein als ein großer“, sagt
Bruns.Das liegt dann an derArt des
Papiers, den Materialien oder am
Design. Für einen A4-Wandkalen-
derohneExtras solltenKundenden
Experten zufolge zwischen 15 und
26 Euro ausgeben. A3-Kalender be-
kommtman für etwa20Euro, einen
Tischkalender ab zwölf Euro. dpa

SO ERREICHEN SIE UNS
Haben Sie Anregungen oder
Kritik? Sie erreichen die
Leben-Redaktion per E-Mail:
zrb_ratgeber@funkemedien.de

Wie Feuer durch
Kerzen versichert sind
Berlin/Hamburg. Kerzenlicht führt
im Advent häufiger zu Bränden.
Klassischerweise kommen die
Hausrat- und die Wohngebäude-
versicherung für durch Brände ver-
ursachte Brand- oder Löschschä-
den auf, erklärt der Bund der Versi-
cherten (BdV). Dennoch sollten
brennende Kerzen nie unbeauf-
sichtigt gelassen werden. Sonst
droht, dass der Versicherer wegen
grober Fahrlässigkeit seine Leis-
tung kürzt, warnt der BdV. Policen
sollten daher solche Schäden bis
zur vollen Höhe der Versicherungs-
summe einschließen. dpa

Elektrogeschenke auf
Januar verschieben?
Berlin/Pforzheim. Verbraucher soll-
ten überlegen, den Neukauf von
Elektrogeräten wie Smartphones
oder Fernsehern auf den 2. Januar
oder später zu verschieben. Das
rät Prof. Tobias Brönneke, Leiter
des Zentrums für Verbraucherfor-
schung an der Hochschule Pforz-
heim. Grund: Neugeräte profitieren
dann von einem neuen EU-Gesetz
zu digitalen Inhalten. Hersteller
sind dann unter anderem ver-
pflichtet, zeitlich nicht eingegrenz-
te Aktualisierungen und Sicher-
heitsupdates für eine längere Lauf-
zeit ihrer Geräte anzubieten. dpa

ZAHL DES TAGES

325Euro wollen die
Deutschen dieses
Jahr im Schnitt für

Weihnachtsgeschenke ausgeben.
Das geht aus einer repräsentativen
Umfrage von 1000 Personen des
Marktforschungsinstitutes GfK her-
vor, wie die „Wirtschaftswoche“
berichtet. Die Ausgaben sind im
Vergleich zum Vorjahr um fünf Euro
gesunken.

KOMPAKT
Vermischtes

GEWUSST WIE

Orangen besser als
jedes Raumspray

Dekorative Duftkugeln: Spicken Sie
Orangen oder Mandarinen gleich-
mäßig rundherum oder nach Belie-
ben in Mustern mit Gewürznelken.
Verteilen Sie die Früchte dann im
Zimmer. Das Aroma hellt die Stim-
mung auf und entspannt auch
wunderbar. Am besten geeignet
sind feste Exemplare mit einer di-
cken Schale. Auch frische Tannen-
zweige ergeben wunderbaren Duft.

Hilfe bei Wachsflecken: Ein schnel-
ler Kälteschock hilft bei Wachs auf
Textilien: Entweder mittels Kühl-
akku oder das verfleckte Teil kurz
ins Eisfach legen. Das Wachs wird
hart und bröckelig und lässt sich
dann leicht ablösen. Alternativ ein
Schwammtuch auf den Fleck und
darauf kochendes Wasser. fmg
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Das ändert sich bei
Internet und Handy

Bei Störung, Vertragsbruch,
Terminchaos – ein neues Gesetz stärkt
ab Dezember die Rechte der Verbraucher
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www.wr.de/kinderKINDER KINDERKRRR

vorsichtig und hat vor vielem
Angst. Kein Wunder, findet
Egon. Denn Jojos Mutter, Frau
Hase,macht sich ständigSorgen,
dass ihm was passiert oder er
schlimm krank ist. Sogar, wenn
Jojo nur einmal kurz niest.
DieseGegensätzeunddie lusti-

gen Illustrationen von Josy Jones
machen die Bücher über Egon
und Jojo so witzig! Spannend
sind die Geschichten auch,
schließlich geht es um ganz gro-
ße Forscherfragen! AmEnde der
Bücher gibt es außerdem ein Ex-
perimentzumNachmachen– für
alle, die selbst mal Forscher oder
Forscherin sein wollen.

Weil die Neugier unendlich ist!
Wie entsteht eigentlich ein Was ist Was-Buch? Das haben wir Manfred Baur gefragt. Er hat schon viele Bände

geschrieben und erzählt zum Jubiläum der Reihe von seiner Arbeit
JUBILÄUM – „Was ist Was“ feiert
ein großes Jubiläum. Die Wis-
sensbücher fürKinder gibt es seit
60 Jahren! Manfred Baur ist
schon lange ein Fan. Als Schüler
hat er sich von seinem Taschen-
geld Band 8, „Das Mikroskop“,
gekauft. Inzwischen hat derWis-
senschaftsjournalist und Doku-
mentarfilmer selbst schon viele

„Was ist Was“-Bü-
cher geschrieben.
Auch der gerade
erst erschienene
Band 144 über den
Planeten Mars ist
von ihm.Wenn der

Autor sich mit einem neuen
Thema beschäftigt, legt er meh-
rere Klemmbretter mit Papier
und spitze Bleistifte bereit. Kur-
ze Texte notiert er handschrift-
lich, längere am PC, erzählte er
im Interview.

Wie beginnen Sie die Arbeit an
einem Buch?
Das Allerwichtigste ist die Re-
cherche,die ist sehrvielfältig: Ich
schaue, was es Neues zum The-
ma gibt, informieremich bei For-
schungsinstituten, lese wissen-
schaftliche Dokumentationen
undUni-Lehrbücher.Dannüber-
lege ich, was wichtig und not-
wendig für unsere Leser ist und
auf was ich verzichten kann. So
kreise ich meine Themen ein,
auch so kniffelige Themen wie
die Relativitätstheorie.

Welche Reaktion wünschen Sie
sich von jungen Leserinnen und

Lesern?
Der Mensch ist ja von Haus aus
wissbegierig und neugierig. So-
bald Kinder anfangen zu gucken
und zu krabbeln, erforschen sie
die Welt. Mein Wunsch ist, dass
aus ihnen Erwachsene werden,
die erkennen, dass die Naturwis-
senschaft das besteMittel ist, um
die Welt zu verstehen. Das gilt
übrigens auch für Politiker. Es
dürfte niemand Politiker wer-
den, dernicht eine gewissenatur-
wissenschaftliche Grundbildung

hat. Das sollte Pflicht sein, wenn
sich jemand zurWahl aufstellt.

Um die Neugier der Kinder wach
zu halten und die Reihe ihren Le-
segewohnheiten anzupassen,
wurden die Bücher 2013 neuge-
staltet. Was hat sich geändert?
Die früheren Bücher hatten
Fließtexte undblaueBereiche, in
denen Fragen stehen. Nun soll-
ten auch jüngere Kinder mit an-
sprechend gestalteten Doppel-
seiten erreicht werden. Auf

denen geht es zum Beispiel da-
rum, wie Menschen zum Mars
kommen, oder umTerraforming.
Da wird der Frage nachgegan-
gen, wieman denMars zu einem
erdähnlichenPlanetenumgestal-
ten könnte.

Was ist noch wichtig?
Kleinere Elemente wie Rekorde
oder „Hast du schon gewusst?“
Und Quatsch. Quatsch ist ganz
wichtig zwischendrin. Wenn er
thematisch eingebunden ist, hilft

er, Wissen zu verankern und Zu-
sammenhänge zu begreifen. Ich
habe zum Beispiel den Mars
interviewtund ihngefragt,was er
von der Menschheit hält.

Und was hält der Mars von der
Menschheit?
Er lädt die Menschen ein zu ihm
zu kommen, aber sie sollen ihn
bitte nicht mit Terraforming pie-
sacken. Außerdem rät er ihnen,
besser auf die Erde aufzupassen
und sie pfleglicher zu behandeln.

Der Mars ist ein Sehnsuchtsort der Menschen und wird immer intensiver erforscht, sagt Manfred Baur.
Was wir jetzt schon darüber wissen, steht in seinem neuen „Was ist Was“-Buch. FOTO: TESSLOFF / ESA / DPA

FREIZEIT-TIPP

Im Kindermuseummondo mio!
in Dortmund kannst du am Sonn-
tag weihnachtlichen Schmuck
basteln, der am Ende leuchtet.
Das Angebot gilt für Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren. Infos
untermondomio.de

HEUTE NEU!

48 | 2021
SCHUTZGEBÜHR 2,50€

CORONA! Es gelt
en wieder stre

ngere Regeln

WISSEN! Wozu Sand benutzt wir
d

d t engere RegelnNIEDLICH!
Kleine Löwen in der Zoom Erlebniswe

lt

Checky!Checky!
Das Heft mit deinen Themen

lt

LÖWENBABYS!LÖWENBABYS!

Viel Spaß mit der
neuen Kinderzeitung

Nachrichten: Welche Corona-
Regeln jetzt gelten
Stars: Alvaro Soler singt auf
Deutsch
Sport: Fünfkampf gibt es bald
nur noch ohne Pferde
Topthema: Fiese Viecher oder
tolle Tiere?

Mehr Infos: www.checky.news

WITZ DES TAGES

Die Mutter deckt ihre Zwillinge
Adam und Ernst zu. Einer der
Jungen kichert die ganze Zeit, da
fragt sie: „Was ist denn so lus-
tig?“ „Du hast Adam zweimal ge-
waschen und mich gar nicht!“

WUSSTEST DU ...

...dass derMars auch der rote
Planet genannt wird? Das chemi-
sche Element Eisen gibt ihm sei-
ne Farbe. Genauer gesagt ist es
eine Eisen/Sauerstoff-Verbin-
dung, also Rost. Man könnte
auch sagen: Der Mars ist verros-
tet. Dieser Rost ist übrigens ein
Hinweis auf eine wasserreiche
Vergangenheit des Planeten,
sagt Experte Manfred Baur.

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten-
seite. Schreibt uns eine E-Mail
an kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die FUNKE
Mediengruppe, Kinderredaktion,
45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

SO ERREICHT IHR UNS

Neues Abenteuer für die Retter von Düsedau
Buchtipp: „Niemals den roten Knopf drücken 3“ von Kati Naumann und Josy Jones

BUCH – Der elfjährige Egon und
sein Freund Jojo haben schon
zweimal ihre Stadt Düsedau vor
demWeltuntergang gerettet!Das
schreibt Egon in seinem For-
schertagebuch gleich am An-
fang. Wer die Buchreihe „Nie-
mals den roten Knopf drücken“
schon kennt, weiß, dass damit
die ersten beiden Bände gemeint
sind. Damals drohten ein Vul-
kanausbruch und ein Angriff fie-
ser Roboter. Wie gut, dass Egon
und Jojo mit ihrem Forscherclub
sofort zur Stelle waren!
Ob sie Düsedau wohl auch ein

drittes Mal retten können?
Jedenfalls wissen die beiden so-

fort, dass sie etwas
tun müssen, als sie
im Steinbruch einen
riesigen Knochen
entdecken. Der
muss doch von
einem Dinosaurier
sein, da sind sie sich
sicher! Als dann
auch noch Dino-
Spuren auftau-
chen, hat Egon die
rettende Idee: „Wir
bauen eine Dino-
Falle!“
Besonders lustig

an den Büchern
von Kati Nau-

mann ist, dass
Egon und Jojo so
verschieden –
und trotzdem bes-
te Freunde – sind.
Egon hat jede
Menge verrückte
Ideen und keine
Angst, sie auszu-
probieren. Immer
mit dabei ist sein
Opa Werner, der
auch zum For-
scherclub gehört
und manchmal
noch verrücktere
Ideen hat als Egon.
Jojodagegen ist sehr

Kati Naumann: Niemalsden roten Knopf drückenoder die Dinos drehendurch, Kosmos, ab 8, 12 €

Der M i

Verlosung und Quiz
n ‘Wir verlosen 5mal das Buch
„Der Mars – Aufbruch zum Ro-
ten Planeten“ von Dr. Manfred
Baur. Schreibt heute eine E-
Mail an kinder@funkeme-
dien.de. Eure Eltern müssen
mit eurer Teilnahme an der
Verlosung einverstanden sein.

www.funkeme-
dien.de/daten-
schutzinforma-
tion.
n Auch hier
gibt’s Gewinne:

„Was ist Was“ tourt mit einem
Jubiläums-Quiz durch
Deutschland! Heute von 10 bis
16 Uhr werden Kindern Quiz-
fragen in der Düsseldorfer
Buchhandlung Gossens Junior,
Luegallee 10, gestellt. Bei drei
richtigen Antworten winkt ein
Hauptpreis, bei zwei ein Trost-
preis.
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Das bin ich ...

Wie heißt ist dein Lieblingstier?Wie heißt ist dein Lieblingstier?

Was macht dich richtig sauer?Was macht dich richtig sauer?

Wo willst du gerne mal hinreisen?Wo willst du gerne mal hinreisen?

Was würdest du nie essen?Was würdest du nie essen?

Was ist dein Lieblingsfach?Was ist dein Lieblingsfach?

Was Kannst du gut?Was Kannst du gut?

Was willst du später mal werden?Was willst du später mal werden?

Beende diesen Satz: Ich
wünsche mir, dass...
Beende diesen Satz: Ich
wünsche mir, dass...
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Jubiläum: Das Spiel in Bochum
wird für ihn die 300. Partie im deut-
schenOberhaus sein. Seit dem2. Ja-
nuar 2012 ist er Cheftrainer der
Freiburger.

„Es könnte ein cooler Tag werden“
„Das hätte man nicht für realistisch
gehalten an einem Ort und mit
einem Verein – einem guten, tollen
Verein“, sagte Streich. Er wird nun
bald die Marke von zehn Jahren als
Proficoach der Freiburger errei-
chen. Erst fünf Trainer haben mehr
Bundesliga-Spiele mit einem Klub
geschafft, darunter der frühere SC-
Coach Volker Finke (340). Offiziell

ist die Partie in Bochumdie 302. für
Streich.Anfangder Saison2018/19
konnte er aber bei zwei Spielen we-
gen Rückenproblemen nicht auf
der Bank sitzen. „Wenn wir gewin-
nen, könnte es ein cooler Tag wer-

Treffen heute aufeinander: Thomas
Reis (l.) und Christian Streich. F.: FIRO

aber plätscherte das Offensivspiel
des BVB in den Wochen ohne den
21-Jährigen nur vor sich hin, es fehl-
te an Wucht, an Spektakel. Auch
beim bitteren Champions-League-
Aus in Lissabon (1:3) vermisste die
Borussia ihren Ausnahmestürmer.
In der Liga schaffte es die Mann-

schaft hingegen, meist etwas glück-
lich, den FC Bayern nicht aus den
Augen zu verlieren. Ein Punkt be-
trägt der Rückstand auf den Re-
kordmeister an der Spitze,wodurch
sich die Lage in Dortmund erneut
zwiegespalten darstellt.

Jude Bellingham schmerzt das Knie
Auf der einen Seite wachsen
durchdasAusscheiden inEuro-
pas wichtigstem Klubwettbe-
werb die Zweifel, die Unruhe
nimmt zu, der Druck auf
Trainer Marco Rose steigt.
Auf der anderen Seite könnte
es der BVB durch einen Sieg
gegen den VfL Wolfsburg schaffen,
dass sich das Topspiel gegen Mün-
chen in der kommendenWoche tat-
sächlich mal wieder nach Titel-
kampf anfühlt.
„Das war ein Endspiel in Lissa-

bon, da kannst du nichtsmehr repa-
rieren“, sagt Rose. „Daran haben
wir zu knabbern, das wirkt nach.“
Trotzdemgeheesweiter. Es sei seine
Aufgabe, der Mannschaft neue
Energie zu verleihen. „Wir können
die Dinge wieder in unsere Rich-
tung lenken“, erklärt der 45-Jährige.
Dafür „müssen wir defensiv zu 120
Prozent da sein und offensiv jeden
Weg machen, den es braucht“.
Angespannt bleibt die personelle

Lage ohnehin, trotz der Haaland-
Rückkehr. Jude Bellingham (Schlag
auf das Knie) fehlt – ein weiterer
Leistungsträger. Thorgan Hazard
befindet sich aufgrund seiner Coro-
na-Erkrankung noch in Quarantä-
ne. Ob Raphael Guerreiro seine
Muskelprobleme rechtzeitig ausku-
riert, müsse man abwarten, meint
Rose. Immerhin steht Marius Wolf
wieder im Kader. Mahmoud Da-
houd mache Fortschritte, sagt der
Trainer. Genauso wie Talent Yous-
soufa Moukoko.
All diese Meldungen überstrahlt

jedoch die Rückkehr von Erling
Haaland. Die die Hoffnung nährt,
dass die Stimmung auch wieder
durch positive Erlebnisse auf dem
Platz nach oben klettert.

Von Marian Laske

Dortmund. Es ist schon bemerkens-
wert, wie ein paar überraschende
Worte die Stimmung im schwarz-
gelben Umfeld nach oben katapul-
tieren können. „Wir werden Erling
mit im Bus haben. Er hat sich gut
entwickelt inden letztenTagen“, be-
richtet Marco Rose, als er am Frei-
tag im Presseraum des Dortmunder
Trainingszentrums sitzt und wie
schon viele Trainer vor ihm den
Journalisten eigentlich erklären
soll, warum seine Mannschaft in
einem wichtigen Spiel versagt hat.
Nun aber dieNachricht, die Stau-

nen hervorruft: Erling Haaland
kehrt zurück.

„Oh, ich sehe schon, da geht die
Stirn hoch. Wir haben ein Thema“,
sagt Rose, während sich sein Ge-
sicht zumerstenMal andiesemVor-
mittag aufhellt. Seit dem 19. Okto-
ber plagt Erling Haaland eine Ver-
letzung amHüftbeuger, zuletzt wur-
de darüber spekuliert, ob der An-
greifer überhaupt noch einmal auf-
laufen könne in diesem Jahr.
Plötzlich aber gehört er an diesem
Samstag im Auswärtsspiel beim Ta-
bellensechsten VfL Wolfsburg
(15.30 Uhr/Sky) wieder zumKader.

In einer Woche kommt der FC Bayern
Dort werde es maximal auf einen
Kurzeinsatz hinauslaufen, meint
Rose. Doch in einer Woche, wenn
der FC Bayern in der Bundesliga
nach Dortmund reist, kann Haa-
land womöglich von Beginn an hel-
fen, an der Vormachtstellung der
Münchener zu rütteln. „Wenn er in
Wolfsburg mit dabei ist und sich in
der Woche gut entwickelt, ist er da
einsatzfähig“, sagt Marco Rose.
Weitere Worte, die die Endorphi-

ne steigen lassen. Es genügt der
Blick in die Bilanzen, um zu verste-
hen,warum. 13Tore in zehnPflicht-
spielen hat Haaland erzielt, dazu
kommen vier Vorlagen. Vor allem

Euphorie trifft auf Erfahrung
Beim Spiel der Bochumer gegen Freiburg begegnet VfL-Trainer Reis zum ersten Mal Streich

Von Markus Rensinghoff

Bochum. Das Spiel des SC Freiburg
beim VfL Bochum ist am 13. Spiel-
tag der Fußball-Bundesliga nicht
nur der Vergleich des Überra-
schungsdritten beim überraschend
gut gestarteten Aufsteiger. Mit
Christian Streich und Thomas Reis
treffen an diesem Samstag (15.30
Uhr/Sky) im Ruhrstadion zwei
Männer aufeinander, deren Erfah-
rung als Bundesliga-Trainer kaum
weiter auseinanderliegen könnte.
FürReis ist es das erst 13. Spiel als

Bundesliga-Trainer. Streich da-
gegen steht vor einem besonderen

den“, sagte er vorderReisenachBo-
chum. „Das ist ein tolles Stadion,
auf das ichmich freue, undBochum
gegen Freiburg als Bundesligaspiel
finde ich gut.“
Auch Reis freut sich auf das

Heimspiel: „DieEuphorie ist da, die
Fans stehen absolut hinter uns. Das
pusht uns sehr.“ Und er freut sich
auf das Treffen mit Streich: „Ich
kenne ihn bislang nur aus Inter-
views. Aber wer so lange bei einem
Verein ist und immer wieder neue
Dinge aufbaut, der leistet hervorra-
gendeArbeit. Ich finde seinedirekte
Art super und freue mich darauf,
ihn persönlich kennenzulernen.“

Köln gegen
Gladbach vor

50.000 Zuschauern
Köln. Fußball-Bundesligist 1. FC
Köln darf das rheinische Derby
gegen Borussia Mönchengladbach
vor ausverkauftemHaus austragen.
Das Gesundheitsamt Köln erteilte
am Freitag die Genehmigung für
eine Vollauslastung, somit dürfen
bei der Partie an diesem Samstag
(15.30 Uhr/Sky) 50.000 Fans ins
Stadion. „Möglich ist dies aufgrund
des als tragfähig eingestuften und
erfolgreich praktizierten Hygiene-
und Infektionsschutzkonzepts mit
2G“, sagte FC-Geschäftsführer Ale-
xanderWehrle.
Während in Sachsen aufgrund

der dramatischen Corona-Lage die
Geisterspiele zurück sind, geht die
große Party auf den Rängen inKöln
vorerst weiter – nicht zur Freude al-
ler. „Wirmüssen auf dieDFLeinwir-
ken, den Spielbetrieb umgehend zu
unterbrechen oder zumindest vor-
erst nur Geisterspiele anzusetzen“,
sagte Bremens Innensenator Ulrich
Mäurer (SPD). Es gelte, „in der Kri-
se Prioritäten zu setzen“. sid

Immer eine Erscheinung, wenn er über den Rasen stürmt: Dortmunds Erling
Haaland paart Wucht mit Technik. FOTO: GETTY

BVB startet erneut Impfaktion gegen Corona im Stadion

n Das Stadion von Borussia Dort-
mund wird erneut zum Impfzen-
trum. Ab dem 2. Dezember kön-
nen sich dort Menschen gegen
das Coronavirus impfen lassen.

n Laut BVB stehen dafürmehrere
Tausend Dosen Impfstoff zur Ver-

fügung. Der Klub führt die Aktion
gemeinsammit der Kassenärztli-
chen Vereinigung Westfalen-Lip-
pe (KVWL) durch.

n Schon im vergangenen Sommer
hatten die Dortmunder ihr Sta-
dion als Impfzentrum genutzt.

U li Hoeneß resignierte. Der Eh-
renpräsident des FC Bayern

München stand am Ende der Jah-
reshauptversammlung vor dem
Rednerpult, um sich den wütenden
Vereinsmitgliedern zu stellen.
Doch er verließ das Podium wort-
los. Im Nachgang erklärte er, dass
es „die schlimmste Veranstaltung“
gewesen sei, die er beim FC Bay-
ern je erlebt habe. Er schäme sich.

Ein Schuldeingeständnis war
nicht zu vernehmen. Auch nicht
von seinem Nachfolger Herbert
Hainer. Der Bayern-Präsident hatte
die Lage mit einem arroganten
Auftritt eskalieren lassen. Eine
Wortmeldung des Katar-Kritikers
Michael Ott ließ er nicht zu, er be-
endete die Versammlung. Die neue
Führung um Hainer und Vorstands-
chef Oliver Kahn wollte das Reiz-
thema Katar aussitzen. Mit seiner
Taktik des Schweigens ist der FC
Bayern krachend gescheitert. Die
Vereinsspitze hat sich bei der Ver-
sammlung lächerlich gemacht.

Geschäftsbeziehungen mit dem
Gastgeberland der Fußball-WM
2022 spalten nicht nur die Bayern-
Fanszene. Dass in Katar Men-
schenrechte verletzt werden, sollte
bekannt sein. Auf das Geld wird
trotzdem nicht verzichtet. Es ist im
Fußball wichtiger als die Moral.

Der FC Bayern benötigt das Ka-
tar-Sponsoring, um international
konkurrenzfähig zu bleiben. Das
ist zumindest aus sportlicher Sicht
nachvollziehbar. Wer Millionen aus
einem Unrechtsstaat bezieht,
muss aber mit Kritik umgehen kön-
nen. Der deutsche Vorzeigeklub
hätte sich einer Diskussion stellen
müssen. Diese Chance hat der Ver-
ein verpasst. Der FC Bayern hat
jegliche Haltung vermissen lassen.

EINWURF
Martin Herms
über den FC Bayern
in der Katar-Debatte

Krachend
gescheitert

„Oh, ich sehe schon,
da geht die Stirn
hoch. Wir haben

ein Thema.“
Marco Rose, BVB-Trainer, als er die

Rückkehr von Erling Haaland verkündet

Durch Haaland steigt die Stimmung
Beim Dortmunder Spiel heute in Wolfsburg steht der Stürmer überraschend im Kader.
Das lenkt vom Königsklassen-Aus ab. Hoffnung auf Spannung in der Liga wird größer

VfB Stuttgart
beendet die
Negativserie
2:1-Sieg gegen den

FSV Mainz
Stuttgart. Der VfB Stuttgart hat sei-
ne Niederlagenserie in der Fußball-
Bundesliga beendet und wichtige
Punkte im Kampf um den Klassen-
erhalt gesammelt. Die Mannschaft
von Trainer Pellegrino Matarazzo
gewann am Freitagabend mit 2:1
(1:1) gegenden1. FSVMainz.Hiro-
ki Ito (21. Minute) und Borna Sosa
(51.) erzielten ihre ersten Bundesli-
ga-Treffer für denVfB, der die voran-
gegangenen vier Pflichtspiele verlo-
ren hatte. Für die Mainzer traf Ale-
xander Hack (39.).
Sehenswert war die Führung der

Gastgeber durch Ito. Mit viel Ge-
fühl schlenzteder JapanerdieKugel
von der linken Seite ins lange Eck.
Mainz-Torhüter Robin Zentner war
mit den Fingerspitzen noch dran,
konnte den Treffer aber nicht mehr
verhindern. Es war, und das ist ein
Stück weit bezeichnend für ihre of-
fensivenProbleme in der bisherigen
Saison,bereitsdas siebteStuttgarter
Tor durch einen Abwehrspieler.
Vier Minuten später hätte der VfB
fast die Gelegenheit bekommen,
per Foulelfmeter nachzulegen.
Nach Ansicht der Videobilder
nahm Referee Matthias Jöllenbeck
seinen zunächst verhängten Straf-
stoß aber zurück. dpa/sid

FUSSBALL
Bundesliga
VfB Stuttgart – FSV Mainz 05 2:1 (1:1)
1. FC Köln – Mönchengladbach Sa., 15.30 Uhr
Hertha BSC – FC Augsburg Sa., 15.30 Uhr
Greuther Fürth – TSG Hoffenheim Sa., 15.30 Uhr
VfL Bochum – SC Freiburg Sa., 15.30 Uhr
VfL Wolfsburg – Bor.Dortmund Sa., 15.30 Uhr
Bayern München – Arm.Bielefeld Sa., 18.30 Uhr
Eintr.Frankfurt – Union Berlin So., 15.30 Uhr
RB Leipzig – Bayer Leverkusen So., 17.30 Uhr

1. München 12 9 1 2 41:13 28
2. Dortmund 12 9 0 3 30:18 27
3. Freiburg 12 6 4 2 18:11 22
4. Leverkusen 12 6 3 3 25:17 21
5. Union Berlin 12 5 5 2 19:17 20
6. Wolfsburg 12 6 2 4 14:14 20
7. Leipzig 12 5 3 4 23:13 18
8. Mönchengladbach 12 5 3 4 17:14 18
9. Mainz 13 5 3 5 17:14 18

10. Hoffenheim 12 5 2 5 21:17 17
11. Frankfurt 12 3 6 3 14:16 15
12. Köln 12 3 6 3 18:21 15
13. Stuttgart 13 3 4 6 18:23 13
14. Bochum 12 4 1 7 10:19 13
15. Hertha BSC 12 4 1 7 12:26 13
16. Augsburg 12 3 3 6 11:21 12
17. Bielefeld 12 1 6 5 9:18 9
18. Fürth 12 0 1 11 8:33 1

VfB Stuttgart - FSV Mainz 2:1 (1:1)
Stuttgart:Müller - Mavropanos, Anton, Ito
- Massimo (85. Silas), Karazor, Sosa -
Mangala (63. Klimowicz), W. Endo - Förs-
ter (63. Nartey) - Marmoush (81. Stenzel)
Mainz: Zentner - Nemeth (75. Stach),
Hack, Niakhaté - Widmer, Barreiro (75.
Stöger), Martín - Lee, Boetius - Onisiwo
(75. Ingvartsen), Burkardt (75. Szalai)
Tore: 1:0 Ito (21.), 1:1 Hack (39.), 2:1 So-
sa (51.)
Zuschauer: 25.000
Schiedsrichter: Jöllenbeck (Freiberg)

So spielen sie
1. FC Köln - Bor. Mönchengladbach Sky
Köln: Schwäbe - Schmitz, Kilian, Czichos,
Hector - Skhiri - Özcan, Kainz - Ljubicic -
Modeste, Uth
Mönchengladbach: Sommer - Ginter, Zaka-
ria, Bensebaini - Herrmann, Koné, Neu-
haus, Scally - Hofmann, Stindl - Pléa

VfL Bochum - SC Freiburg Sky
Bochum: Riemann - Stafylidis, Masovic,
Lampropoulos, Danilo Soares - Losilla -
Löwen, Rexhbecaj - Asano, Antwi-Adjei -
Polter
Freiburg: Flekken - Kübler, Lienhart, N.
Schlotterbeck, Günter - Eggestein, Höfler -
Schade, Grifo - Jeong - Höler

VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund Sky
Wolfsburg: Pervan - Lacroix, Guilavogui,
Brooks - Baku, Vranckx, Arnold, Paulo
Otavio - Lukebakio, Nmecha - Weghorst
Dortmund: Kobel - Meunier, Akanji, Hum-
mels, Schulz - Can - Bellingham, Dahoud -
Reus, Brandt - Malen

FC Bayern erlebt Chaos bei
Jahreshauptversammlung

Buhrufe gegen Präsident
Herbert Hainer Sport 3/ Einwurf

Fünf Neue für
die Ruhmeshalle
Kohler, Klose, Streich, Eckel
und Lattek geehrt Sport 2
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hatte, der für seine tanzfreudige
Tochter zu deren Teenager-Zeiten
den Fahrdienst übernommen hat-
te, sie aus einem Club abholte und
dort den beiläufig gemurmelten
Satz hörte: „Jetzt kommen sie
schon zum Sterben hierhin.“

Und schließlich dachte ich: Boo-
mer – der Typ glaubt tatsächlich,
mich damit beleidigen zu können.
Boomer, das ist die Kurzfassung
von Baby-Boomer, das sind die
Menschen, die in den geburtsstar-
ken Jahren von 1946 bis 1964 zur
Welt kamen. Boomer sollte also in
diesem Fall bedeuten: alter Sack,
der nicht mehr mitreden soll.

Boomer heißt in meinem ganz
persönlichen Fall aber auch: eine

Jugend in den Siebzigern, die man
nicht missen möchte. Mit Bands
wie Deep Purple, Led Zeppelin und
Golden Earring. Mit berauschen-
dem, weil ganz neuem deutschen
Rock von einem gewissen Udo Lin-
denberg, dessen Texte über Riki
Masorati mit dem Bleifuß, Bodo
Ballermann vom Rambo-Zambo-Ki-
ckerverein oder den Malocher aus
dem Ruhrgebiet („Ich hau jetzt ab
nach Paris, da ist das Leben so
süß“) bis heute in Erinnerung blie-
ben. Mit Otto, dem Giganten unter
den Komödianten, den wir in jeder
Lebenslage zitieren konnten
(„Großhirn an Faust: Ballen!“).

Und mit ganz großem Sport. Es
gab unvergessene nächtliche Stun-
den an Vaters Seite auf der Wohn-

Klopp freut sich
auf Rangnick

Liverpool. Teammanager Jürgen
Klopp vom FC Liverpool freut sich
auf seinen neuen alten Trainer-Kol-
legenRalfRangnick. „Ichkenne ihn
– aber normalerweise sprechen wir
nicht überDinge, die noch nicht be-
stätigt sind“, scherzte Klopp am
Freitag in seiner Pressekonferenz:
„Wenn Sie mir sagen, dass das pas-
sieren wird, glaube ich Ihnen viel-
leicht. Ja – ein weiterer Guter
kommt nach England, so ist das.“
Rangnickstehtunmittelbarvordem
Wechsel von Lokomotive Moskau
zu Manchester United in die Pre-
mier League, Anwälte arbeiten nur
noch an Vertragsdetails. sid

Italien oder Portugal
wird bei der WM
nicht dabei sein

Zürich. Italien und Portugal droht
auf dem Weg zur WM 2022 ein di-
rektes Duell um die Qualifikation.
Das ergab die Auslosung der euro-
päischenPlay-offs amFreitag.Beide
Teams landeten im Pfad C undwür-
den damit nach Halbfinalsiegen in
einem möglichen Endspiel aufei-
nandertreffen.Damit steht fest:Ent-
weder Europameister Italien oder
Portugal wird bei dem Turnier in
Katar nicht dabei sein.
Italien trifft zunächst in einem

Heimspiel auf Nordmazedonien,
Portugal bekommt es vor den eige-
nen Fans mit der Türkei zu tun. In
Pfad A spielt Schottland gegen die
Ukraine und Wales gegen Öster-
reich. In Pfad B tritt Russland zu-
nächst gegen Polen an. Schweden
empfängt Tschechien. dpa

Große Prüfung
für Trainer
Grammozis

Schalke 04 trifft heute
auf den SV Sandhausen
Von Andreas Ernst

Gelsenkirchen. Das
Spiel, das für den FC
Schalke 04 an die-
sem Samstag (13.30
Uhr/Sky) gegen den
SV Sandhausen an-
steht, passt nicht so
recht in die Zweitliga-Festwochen.
Vor einerWoche ging die Reise zum
Mit-AbsteigerWerderBremen (1:1),
ab der kommenden Woche heißen
dieGegnerFCSt. Pauli, 1. FCNürn-
berg und Hamburger SV – vier Mal
Tradition. Doch zwischendurch
kommt heute ein No-Name-Geg-
ner. „Wir sind klarer Favorit“, sagt
Schalke-Torjäger Simon Terodde.
Für Trainer Dimitrios Grammo-

zis ist das Spiel eine große Prüfung.
Nach vier Pflichtspielen in Folge
ohne Sieg könnte Schalke den An-
schluss an die Aufstiegsplätze ver-
lieren. „Spielerisch haben wir noch
Luft nach oben“, sagte Grammozis
im Vorfeld des Sandhausen-Spiels.
Deshalb hat er während derWoche
ausführlich seine Spielidee verra-
ten. Er will zum Beispiel weiter auf
ein 3-5-2-System setzen, im eigenen
Ballbesitz sechs Spieler in die Nähe
des gegnerischen Strafraums brin-
gen. „Positionierung ist ein wichti-
ges Wort für uns“, sagt Grammozis.
Die Fans, und das weiß der Trai-

ner, erwarten nicht nur einen müh-
sam erarbeiteten Erfolg. Überzeu-
gend und hoch soll er sein. Erwar-
tungen, die Grammozis bremst:
„Natürlich wünsche ich mir einen
souveränen Sieg. Aber wer die
Zweite Liga kennt, der weiß, wie
schwer jedes Spiel ist.“

Grammozis
FOTO: FIRO

Warum sich der Boomer nicht beleidigen lässt

Neulich hat man mir in einem
der Sozialen Netzwerke, bei

denen man sich fragt, warum sie
eigentlich so genannt werden, eine
Empfehlung gegeben. Na ja, es
war eher eine Aufforderung. Je-
mandem, der – na klar – seine
Identität verbirgt, um ungehemmt
pöbeln zu können, hatte einer mei-
ner Fußball-Kommentare nicht ge-
passt. Also schrieb er darunter:

GEH STERBEN, BOOMER!

Hm. Da kommt man doch ins
Grübeln. Erster Gedanke, reflex-
artig: Wir reden hier über Sport –
wie durchgeknallt muss man sein,
um so ausfallend zu werden? Dann
fiel mir spontan eine Geschichte
ein, die mir ein Freund mal erzählt

zimmercouch – weil Muhammad
Ali boxte, der Größte. Es gab gran-
diose Erlebnisse im Stadion, wo
die hohe Fußballkunst von Franz
Beckenbauer, Wolfgang Overath,
Günter Netzer und Gerd Müller zu
besichtigen war. Es gab erfolgrei-
che Jagden nach Autogrammen
von Revier-Fußballhelden, die
noch Nähe zuließen: Stan Libuda,
Ente Lippens, Ata Lameck, Ennatz
Dietz, Siggi Held – die Liste ließe
sich locker um 100 Namen erwei-
tern, ohne irrelevant zu werden.

Der Boomer hat übrigens, als er
jung war, auch viel Mist gebaut.
Aber rotzig-respektlos gegenüber
Älteren war er nicht. Der Boomer
hat den Pöbler deshalb einfach
blockiert.

FREISTOSS Von Peter Müller

FUSSBALL
2. Bundesliga
Fort. Düsseldorf – 1.FC Heidenheim 0:1 (0:0)
Regensburg – Dynamo Dresden 3:1 (1:0)
Erzgebirge Aue – Darmstadt 98 Sa., 13.30 Uhr
FC Schalke 04 – SV Sandhausen Sa., 13.30 Uhr
Karlsruher SC – Hannover 96 Sa., 13.30 Uhr
Holstein Kiel – Werder Bremen Sa., 20.30 Uhr
1.FC Nürnberg – FC St. Pauli So., 13.30 Uhr
Hamburger SV – FC Ingolstadt So., 13.30 Uhr
SC Paderborn – Hansa Rostock So., 13.30 Uhr

1. St. Pauli 14 9 2 3 31:16 29
2. Regensburg 15 8 4 3 33:20 28
3. Darmstadt 14 8 2 4 35:16 26
4. Paderborn 14 7 4 3 28:16 25
5. Nürnberg 14 6 6 2 19:12 24
6. Heidenheim 15 7 3 5 16:20 24
7. Hamburg 14 5 8 1 24:16 23
8. Schalke 14 7 2 5 23:17 23
9. Bremen 14 5 5 4 20:20 20

10. Karlsruhe 14 4 6 4 21:21 18
11. Rostock 14 5 2 7 17:24 17
12. Düsseldorf 15 4 4 7 19:22 16
13. Dresden 15 5 1 9 16:21 16
14. Aue 14 3 5 6 13:20 14
15. Hannover 14 3 5 6 10:18 14
16. Kiel 14 3 5 6 15:25 14
17. Sandhausen 14 3 3 8 14:28 12
18. Ingolstadt 14 1 3 10 9:31 6

3. Liga
MSV Duisburg – SVW Mannheim 1:3 (1:2)
Würzburg – SV Meppen Sa., 14.00 Uhr
TSV Havelse – 1860 München Sa., 14.00 Uhr
Dortmund II – Kaiserslautern Sa., 14.00 Uhr
FC Saarbrücken – Viktoria Berlin Sa., 14.00 Uhr
SV Wehen – SC Verl Sa., 14.00 Uhr
Magdeburg – Braunschweig Sa., 14.00 Uhr
VfL Osnabrück – SC Freiburg II So., 13.00 Uhr
Viktoria Köln – Hallescher FC So., 14.00 Uhr
Türkgücü – FSV Zwickau Mo., 19.00 Uhr

1. Magdeburg 15 10 1 4 28:14 31
2. Osnabrück 16 8 4 4 24:16 28
3. Mannheim 16 7 6 3 26:16 27
4. Meppen 16 8 3 5 22:20 27
5. Braunschweig 15 7 5 3 26:16 26
6. Kaiserslautern 16 7 4 5 21:11 25
7. Saarbrücken 16 6 6 4 25:21 24
8. Dortmund II 16 7 2 7 23:20 23
9. Berlin 16 6 4 6 26:20 22

10. Wehen 16 6 4 6 24:22 22
11. Halle 16 5 6 5 25:25 21
12. 1860 München 15 4 8 3 21:17 20
13. Zwickau 15 4 8 3 19:18 20
14. Freiburg II 16 5 5 6 13:25 20
15. Köln 16 5 4 7 18:26 19
16. Türkgücü 16 5 3 8 16:24 18
17. Verl 16 4 4 8 26:33 16
18. Duisburg 17 5 1 11 21:30 16
19. Würzburg 15 3 6 6 11:18 15
20. Havelse 16 3 2 11 12:35 11

Regionalliga West
Düsseldorf U23 – Aachen 3:0 (1:0)
Münster – Wiedenbrück 1:0 (1:0)
Schalke U23 – KFC Uerdingen 4:1 (1:0)
Bonner SC – RW Ahlen Sa., 14.00 Uhr
Lippstadt – RW Oberhausen Sa., 14.00 Uhr
VfB Homberg – 1. FC Köln U23 Sa., 14.00 Uhr
Fortuna Köln – Gladbach U23 Sa., 14.00 Uhr
Wuppertaler SV – SF Lotte Sa., 14.00 Uhr
SV Straelen – Wegberg-Beeck Sa., 14.00 Uhr
Rot-Weiss Essen – Rödinghausen Sa., 14.00 Uhr

1. Münster 18 12 4 2 36:14 40
2. Essen 17 11 5 1 40:17 38
3. Wuppertal 17 10 6 1 31:9 36
4. Fortuna Köln 16 10 5 1 28:10 35
5. Oberhausen 17 9 5 3 33:16 32
6. Wiedenbrück 17 8 5 4 20:10 29
7. Düsseldorf U23 17 7 7 3 34:22 28
8. Rödinghausen 17 8 3 6 20:19 27
9. Köln U23 16 8 2 6 35:26 26

10. Straelen 17 7 3 7 23:27 24
11. Lippstadt 17 7 2 8 29:31 23
12. Ahlen 17 5 7 5 26:32 22
13. Gladbach U23 17 6 2 9 21:20 20
14. Schalke U23 18 5 4 9 22:33 19
15. Bonn 17 5 1 11 22:31 16
16. Wegberg-Beeck 17 2 7 8 15:27 13
17. Aachen 18 3 4 11 18:34 13
18. Lotte 17 4 0 13 15:32 12
19. Homberg 17 2 5 10 11:31 11
20. Uerdingen 18 1 5 12 12:50 8

Europa League Gruppe D
Olymp.Piräus – Fenerbahce Istanbul 1:0 (0:0)
Eintr.Frankfurt – FC Antwerpen 2:2 (1:1)

1. Frankfurt 5 3 2 0 9:5 11
2. Olymp.Piräus 5 3 0 2 8:6 9
3. Fenerbahce 5 1 2 2 6:7 5
4. Antwerpen 5 0 2 3 5:10 2

Von Peter Müller

Dortmund. Wenn Sportjourna-
listen ihre Meinungen austau-
schen, kann es schon mal kon-
troverswerden.AuchdieDiskussio-
nen der Jury vor der Nominierung
von fünf neuen Mitgliedern für die
2018 gegründete und imDeutschen
Fußballmuseum in Dortmund be-
heimatete Hall of Fame des deut-
schen Fußballs wurden lebhaft und
leidenschaftlich geführt. Am Ende
führten sie zu einem harmonischen
Ergebnis. Denn zweifellos haben es
die 2021 Neuberufenen allesamt
verdient, in diesen edlen Kreis auf-
genommen zu werden. Es sind Ver-
treter aus verschiedenen Epochen.

Jürgen Kohler:
Abräumer und Allesgewinner
Der Mann aus der berühmten
Mannheimer Vorstopperschulewar
der Schrecken vieler Mittelstürmer.
Seine Verbissenheit im Zweikampf
war berühmt, sein Kampf um jeden
Ball legendär. Stellvertretend dafür
steht eineSzene, für die ihndieFans
von Borussia Dortmund bis heute
verehren: Er lag schon auf dem Rü-
cken, als er imApril 1997 imHalbfi-
nal-Rückspiel der Champions
League bei Manchester United Eric
Cantona vor der Torlinie noch die
Sohle entgegenstreckte.Ohne diese
Abwehraktion, da ist man sich in
Dortmund einig, hätte der BVB
nicht die Königsklasse gewonnen.
JürgenKohler stieg zum„Fußball-

gott“ auf, wurde auch zum Fußbal-
ler des Jahres gewählt. Weltmeister
war er schon 1990 geworden. Vor
seiner Zeit beim BVB galt er auch
beim 1. FC Köln, beim FC Bayern
und bei Juventus Turin als unersetz-
lich. Der heute 56-Jährige wurde
dreimal in Deutschland und einmal
in Italien Meister. „Ich bin stolz da-
rauf, nicht nur mit einer Mann-
schaftTitel geholt zuhaben“, sagt er.

Miroslav Klose:
Top-Torjäger mit WM-Rekord
Wer an Miroslav Klose denkt, der
denkt an spektakuläre Salti nach
tollen Toren. Er war ja nicht nur ein
Angreifer, der wusste, wo das Tor
steht. Er war vor allem ein spielen-
der Stürmer, einer, der Räume such-
te und fand. Einer, den die deutsche
Nationalmannschaft auch fünf Jah-
re nach dem Ende seiner Karriere –
dieserZeitraum ist übrigensVoraus-
setzung für eine Aufnahme in die
Hall of Fame – noch nicht annä-
herndgleichwertig ersetzenkonnte.

MiroslavKlose, geboren in Polen,
ist einer der letzten großen Fußbal-
ler, die nicht klassisch in Profiverei-
nen ausgebildetwurden. Erstmit 22
Jahren wurde der heute 43-Jährige
im Jahr 2000 Bundesligaspieler in
Kaiserslautern, ein Jahr später stieg
er zumNationalspieler auf.
Mit71Treffern istderWeltmeister

von 2014, der auch für Werder Bre-
men, Bayern München und Lazio
Rom spielte, der erfolgreichste Tor-
schützederNationalelf –undmit 16
Toren zudemWM-Rekordtorschüt-
ze vor dem Brasilianer Ronaldo.

Joachim Streich:
Idol des DDR-Fußballs
Wäre Joachim Streich ein bundes-
deutscher Fußballer gewesen, hätte
er sicher einige internationaleErfol-
ge mehr feiern können. Doch auch
in 98 Länderspielen für die DDR,
mit denen er zum Rekordnational-
spielerwurde, sowie in sechs Jahren
bei Hansa Rostock und zehn beim
1. FC Magdeburg machte sich der
Stürmer einen großen Namen. Joa-
chim Streich, heute 70, war mit 229
Treffern derDDR-Oberliga-Rekord-
torschütze.

In die Hall of Fame berufen wor-
den zu sein, empfindet er als Ehre:
„Esgab inDeutschland immerüber-
ragende Fußballer, von Generation
zu Generation. Wenn man sich in
diese Garde einreihen kann – wer
da nicht stolz ist, der tut mir leid.“

Horst Eckel:
Legende von 1954
Der letzte noch lebende Weltmeis-
ter von 1954 wird im nächsten Jahr
90 Jahre alt. Horst Eckel vom da-
mals führenden 1. FC Kaiserslau-
tern galt als Idealbesetzung eines
rechten Außenläufers. Seinem FCK
blieb er immer treu. Unter heutigen
Maßstäben hätte er mit Millionen-
Angeboten aus dem Ausland über-
häuft werden müssen, doch er sagt
dazunur: „Obesmirdannbesser ge-
gangen wäre, das ist eine andere
Frage.“ Und so ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass er bei der neuen
Auszeichnung den Teamgedanken
indenVordergrundstellt: „Es istmir
eine große Ehre, nach Fritz Walter,
Helmut Rahn und Sepp Herberger
als vierter Weltmeister von 1954 ge-
wählt worden zu sein. Der Gewinn
der Weltmeisterschaft aber war ein

gemeinsamer Erfolg. Wir waren
eine Mannschaft.“

Udo Lattek:
Ausnahmetrainer mit Titel-Abo
DasEndewar ein trauriges.AlsUdo
Lattek 2014 im Alter von 80 Jahren
starb, hatte er eine schlimme Zeit
hinter sich – mit Schlaganfällen,
einer Hirnoperation, Parkinson
undAltersdemenz. Vorher aber hat-
teUdoLattek ausgiebig gelebt – und
sein Leben genossen. Als Trainer
war er unfassbar erfolgreich, und
dass er stolz darauf war, das verbarg
er vor allem als Kult-Experte im
Sport1-Talk Doppelpass nicht.
In seiner größten Zeit, in den für

den deutschen Fußball Goldenen
Siebzigern, hatte er ein Titel-Abo –
mit den damals genialen Mann-
schaften von Bayern München und
Borussia Mönchengladbach. Mit
acht Meistertiteln krönte er sich
zum erfolgreichstenBundesligatrai-
ner. Udo Lattek konnte auch direkt
und unbequem sein. Aber all seine
Methoden ließen sich leicht erklä-
ren: Sieger haben im Hochleis-
tungssport immer recht.

Europapokalsieger mit den Bayern:
Trainer Udo Lattek 1974. FOTO: IMAGO

Weltmeister 2014 in Brasilien: Top-Torjäger
Miroslav Klose. FOTOS: IMAGO (2)

Erfolgreichster Stürmer der DDR:
Joachim Streich, hier 1974. IMAGO

Champions-League-Sieger
1997: Jürgen Kohler (BVB).

Hier 2019 als Gast im Deutschen Fußballmuseum, nun auch Mitglied der
Hall of Fame: Horst Eckel, Weltmeister von 1954. FOTO: DPA PA

Die Ruhmeshalle wird größer
Fünf Persönlichkeiten erweitern die Hall of Fame des deutschen Fußballs im

Fußballmuseum in Dortmund: Kohler, Klose, Streich, Eckel, Lattek – eine Würdigung

Sechs neue
Coronafälle

bei RB Leipzig
Leipzig. Der nächste Corona-
Schreck für RB Leipzig: Nach Trai-
ner Jesse Marsch und Torhüter Pe-
terGulacsi sind sechsweiterePerso-
nen aus der Mannschaft und dem
näheren Umfeld positiv auf das Vi-
rus getestet worden. Von den Spie-
lern sind Willi Orban, Yussuf Poul-
sen,HugoNovoaundMohamedSi-
makan betroffen.
Alle sechsPersonenbefindensich

in Quarantäne. Bei den 55 anderen
untersuchten Personen war der
PCR-Test von Donnerstag negativ.
Trainer Marsch und die fünf RB-
Profis fallen damit für das Heim-
spiel am Sonntag (17.30 Uhr/
DAZN) gegen Bayer Leverkusen
aus. Der verletzte Poulsen besuchte
sein Team zuletzt noch im Stadion.
Am Mittwoch war er zum Champi-
ons-League-Spiel beim FC Brügge
(5:0) mitgeflogen. sid
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Von Björn Jensen

Hamburg. Hart war die Saison, und
mit Blick auf das Tennisjahr 2022,
das am 1. Januar in Australien mit
dem ATP-Cup beginnen soll, würde
Jan-Lennard Struff gern dem ge-
schundenen Körper Entspannung
gönnen. Doch da gibt es ein Prob-
lem,das inFormeinesPokalsdaher-
kommt, der zu den prestigeträch-
tigsten der Sportgeschichte zählt.
An diesem Wochenende nun

schickt sich der 31 Jahre alte War-
steiner an, mit dem deutschen
Team, zu dem auch Dominic Koep-
fer (27/Furtwangen), Peter Gojow-

czyk (32/München) und das Dop-
pel Kevin Krawietz (29/Coburg)/
Tim Pütz (34/Frankfurt am Main)
zählen, die ersten Schritte in Rich-
tung Davis-Cup-Gewinn zu ma-
chen. In Vorrundengruppe F des Fi-
nalturniers muss sich die Auswahl
von Chefbundestrainer Michael
Kohlmann (47/Hagen) in Inns-
bruck am Samstag gegen Serbien
um Top-Star Novak Djokovic und
am Sonntag (jeweils 16 Uhr/Servus
TV) gegenGastgeberÖsterreich be-
haupten. Gespielt werden zwei Ein-
zel und ein Doppel. Nur die Sieger
der sechs Vorrundengruppen sind
fürs Viertelfinale qualifiziert, dazu

kommen die beiden besten Grup-
penzweiten. „Jedes einzelne Match
ist also wichtig, und genauso gehen
wir in denWettbewerb“, sagt Struff.

Spiele ohne Zuschauer
Deutschlands Frontmann Alexan-
der Zverev fehlt. Der 24 Jahre alte
Hamburger opponiert seit der Ein-
führung 2019 gegen den neuenMo-
dus des im Jahr 1900 gegründeten
Nationenwettstreits. Dieser wurde
in seiner ursprünglichen Form von
1981 an in einer Weltgruppe der
besten 16Nationen imK.-o.-System
mitwechselndemHeimrecht ausge-
spielt. Seit 2019 gibt es nun ein Fi-

nalturnier mit 18 Teilnehmern. Ge-
spielt wird die Gruppenphase des
Finalturniers in Innsbruck, Madrid
und Turin.
„Wirmüssen nicht drumherumre-

den, dass wir mit Sascha Zverev

Ab heute in Innsbruck in Aktion:
Jan-Lennard Struff. FOTO: DPA

Tischtennis-WM:
Boll zieht souverän
ins Achtelfinale ein
Houston. Rekord-Europameister Ti-
mo Boll ist bei der Tischtennis-WM
inHouston im Eiltempo ins Achtel-
finale eingezogen. Der 40-Jährige
besiegteden21 Jahre jüngerenPang
YewEnKoen aus Singapur amFrei-
tagmorgen deutscher Zeit in 4:0
Sätzen. „IchkanntemeinenGegner
vorhernicht.Einganz jungerMann.
Ich habe mir ein paar Videos von
ihm angesehen“, sagte Boll.
Nach dem überraschenden Aus

für gleich mehrere namhafte Riva-
len in seiner Turnierhälfte hat der
Weltranglisten-Elfte die große
Chance, bei dieserWMsehrweit zu
kommen. Auf einen Chinesen
könnte der Star von Borussia Düs-
seldorf erst im Endspiel wieder tref-
fen. Im Einzel gewann Boll bislang
nur eine WM-Medaille: Bronze
2011 in Rotterdam. dpa

Ungewohnte Rolle für Jan-Lennard Struff
DerWarsteiner ersetzt Top-Spieler Alexander Zverev als Anführer beim Davis Cup. Heute trifft das Tennis-Team auf Serbien

deutlich bessere Chancen hätten“,
sagt Jan-Lennard Struff, der seine
neue Rolle des Anführers klaglos
akzeptiert, ohne sich in den Mittel-
punkt zu drängen. „Ich versuche
meine Erfahrung einzubringen,
aberwir könnennur gemeinsamEr-
folg habenund stehen als Teamsehr
eng zusammen. Der Spirit ist un-
glaublich gut“, sagt er.
Aufgrund des Lockdowns in Ös-

terreich aber fehlt das Publikum.
„Das ist natürlich bitter, aber wir
kennen das ja leider aus dem ver-
gangenen Jahr“, sagt Struff. Das Fi-
nale ist am 5. Dezember. Bis dahin
kann sein Urlaub warten.

Abend des Aufstands
Der FC Bayern erlebt wegen der Katar-Debatte eine chaotische Jahreshauptversammlung.

WütendeMitglieder fordern den Rauswurf des Präsidenten Herbert Hainer
Von Maik Rosner

München. Viele bemerkenswerte
Szenen hatte die Jahreshauptver-
sammlung des FC Bayern schon
hervorgebracht, doch drei beson-
ders denkwürdige Momente spiel-
ten sich am frühen Freitag ab, kurz
nach Mitternacht. Es waren Sze-
nen, die dieser Verein in seiner 121-
jährigen Geschichte so noch nicht
erlebt hat. Ehrenpräsident Uli Hoe-
neß, der sich einst mit den Mitglie-
dern auf denoft folkloristischenZu-
sammenkünften schon heftig ge-
zofft hatte, ließ später beim Verlas-
sendesAudiDomesdenSatz fallen:
„Das war die schlimmste Veranstal-
tung, die ich je beim FC Bayern er-
lebt habe.“Eswar ein äußerst turbu-
lenter undpolitischhoch aufgelade-
ner Abend.
Zu den drei besonders denkwür-

digen Momenten ganz am Ende
zählte, wie Präsident Herbert
Hainer gerade dabei war, den Kon-
vent zu beschließen, obwohl noch
nicht alleWortmeldungen angehört
worden waren. Als Hainer sagte
„Sie werden mir als Versammlungs-
leiter zugestehen, dass ich dieWort-
meldungsliste schließen kann“,
wurde er so laut ausgebuht und nie-
dergebrüllt, dass er die Veranstal-
tung nicht mehr ordnungsgemäß
beenden konnte. Seine Kollegen
aus der Führung des FC Bayern, da-
runterOliverKahn bei seiner ersten
Mitgliederversammlung als Vor-
standsvorsitzender, stiegen im
Chaos vom Podium. Viele Mitglie-
der riefen „Hainer raus!“ und auch
„Vorstand raus!“, gefolgt von „Wir
sind Bayern und ihr nicht!“

DerzweitedenkwürdigeMoment
schloss sich daran an. Hoeneß,
Hainers Vorgänger als Präsident
und Aufsichtsratsvorsitzender, vor
allem aber noch immer der Mr. FC
Bayern schlechthin, ging in den Tu-
multen spontan zum Rednerpult,
verließdieBühneaber rasch, als vie-
le Mitglieder sangen: „Wir sind die
Fans, die ihr nicht wollt.“ Schließ-
lich fügte sich indenAbenddesAuf-
stands jener dritte denkwürdige
Moment, als ein Mitglied spontan
auf einenStuhl stieg und seine nicht
mehr angehörte Wortmeldung zum
Rassismus-Skandal am Nach-
wuchs-Campus von 2020 vortrug.

Enttäuscht vom eigenen Klub
Es hatte etwas von einer Revolte
gegen den eigenen Klub, von dem
ein Großteil der 780 an diesem
Abend anwesenden Mitglieder of-
fensichtlich tief enttäuscht ist.Doch
eswar kein tumberMob, der sichda
mit kruden Forderungen erhob. Es
waren wütende Mitglieder, die sich
in der Debatte um das umstrittene
Sponsoring durch Qatar Airways
vom Verein seit Jahren vertröstet
und übergangen fühlen. Vor allem,
weil ein vor Wochen eingereichter

Antrag des Rechtsreferendars Mi-
chaelOtt nicht zurAbstimmung zu-
gelassen worden war. Ott wollte er-
wirken, dass der bis Ende 2023 lau-
fende Vertrag mit Qatar Airways
nicht verlängert wird. Doch zur Ab-
stimmung darüber kames auch des-
halb nicht, weil das Präsidium Otts
Spontanantrag erneut abwies. „Ich
werde hier nicht zulassen, dass wir
über rechtswidrige Anträge abstim-
men“, sagte Vizepräsident Dieter
Mayer und berief sich auf die Stun-
denzuvor gefällteEntscheidungdes
Landgerichts München I, wonach
die Versammlung des e.V. für Spon-
soring-Fragen der AG nicht zustän-
dig sei. „DasProblem ist, dass Ihnen
die Menschenrechte scheißegal
sind“, rief eineFraudazwischen.Als
ein Mitglied seine Rede mit den
Worten „Demokratie geht anders“
eröffnete, erwiderte Mayer: „Hier
geht es nicht umDemokratie.“ Son-
dern um juristische Fragen.
Es war am Ende ein Abend, an

demdie pandemiebedingtenEinbu-
ßen im Geschäftsjahr 2020/21 bei
Umsatz (643 nach 698 Mio. Euro
2019/20) und Gewinn nach Steu-
ern (1,9 nach 9,8 Mio. Euro
2019/20) wenig Beachtung fanden.

Es war vielmehr ein Abend, der völ-
lig entgleist war und bei derVereins-
führung für Entsetzen gesorgt hatte.
Sie hatte die Wucht der Katar-De-
batte offensichtlich unterschätzt.
Es gab noch einen vierten denk-

würdigen Moment, und dieser be-
gann damit, dassGregorWeinreich,
lange Vorsitzender des Fandachver-
bandes Club Nr. 12, zu Hainer sag-
te: „Sie betonen immer wieder, wie
wichtig der Dialog ist, aber Sie
schaffen es nicht einmal, mit den
eigenen Mitgliedern und mit Men-
schenrechts-Organisationen in
einenkonstruktivenDialogzukom-
men. Dafür streiten jetzt schon An-
waltskanzleien, obwir hier überKa-
tar abstimmen oder reden dürfen.“
Er fragte, warum man nicht das
zweitbeste Sponsoring-Angebot
nach Qatar Airways annehme, da-
mit die „offeneWunde“ des Vereins
heilen könne. Danach setzte minu-
tenlanger Beifall ein. Die meisten
Mitglieder standen.

DFB-Frauen
in WM-Quali
voll auf Kurs
Starker Auftritt beim
8:0 gegen die Türkei

Braunschweig. Ange-
führt von Lea Schül-
ler haben die deut-
schen Fußballerin-
nen ihren Durch-
marsch in der WM-
Qualifikation fortge-
setzt. Die Torjägerin
des FC Bayern Mün-

chen erzielte beim 8:0 (3:0) gegen
die am Ende heillos überforderte
Türkei nicht nur einen Dreierpack
(10./11./67. Minute).
Ein von Schüller erzwungenes

Blitz-Eigentor nach 46 Sekunden
durch Kezban Tag (1.) hatte den
souveränen Pflichtsieg im letzten
Heimspiel des Jahres vor 2538 Zu-
schauern in Braunschweig eingelei-
tet. Zudem legte die 24-Jährige das
4:0 durch Jule Brand (62.) auf, dann
trafdasFrankfurterDuoLauraFrei-
gang (74.) und SjoekeNüsken (80.).
Kurz vor dem Schlusspfiff erhöhte
Klara Bühl (88.).

Am Dienstag gegen Portugal
„Wir haben nicht nachgelassen und
ganz schnell 3:0 geführt.Wir hatten
viele gute Möglichkeiten, noch
mehr Tore zu machen“, sagte Bun-
destrainerin Martina Voss-Tecklen-
burg: „Es war in vielen Bereichen
wirklich gut.“ Mit der Maximalaus-
beute von 15Punkten aus fünf Spie-
len verteidigte dieDFB-Auswahl die
Führung in Gruppe H erfolgreich.
Am Dienstag (19 Uhr/zdf.de)
kommt es zum Jahresabschluss in
Faro noch zum Duell mit Verfolger
Portugal (13 Punkte). sid

Lea Schüller
FOTO: FIRO

IN KÜRZE

Schach. Titelverteidiger Magnus
Carlsen (30) aus Norwegen und der
russische Herausforderer Jan Nepo-
mnjaschtschi (31) haben sich in
der ersten Partie um die Weltmeis-
terschaft in Dubai mit einem Remis
getrennt. Nach 45 Zügen und
knapp vier Stunden Spielzeit ende-
te das Auftaktspiel mit einem drei-
fachen Stellungswechsel.

Skeleton. In einem der wohl
spannendsten Weltcup-Rennen ist
Weltmeister Christopher Grotheer
(29) in Innsbruck/Igls zeitgleich
mit dem Chinesen Wenqiang Geng
und dem Briten Matt Weston auf
Rang eins gefahren. Drei Sieger in
einem Rennen sind ein Novum.

Nordische Kombination.
Beim Weltcup-Auftakt im finni-
schen Ruka war Manuel Faißt (28)
als Fünfter bester Starter aus dem
deutschen Team. Der überlegene
Sieg ging an Dominator Jarl Mag-
nus Riiber (Norwegen).

TV-TIPPS

SAMSTAG
ZDF, 11 bis 18.25 Uhr:Wintersport, u.a. Bi-
athlon in Östersund und Skispringen in
Ruka (ab 9 Uhr z.T. auch bei Eurosport)
Sport1, 19.30 bis 23 Uhr: Fußball, 2. Bun-
desliga: Holstein Kiel - Werder Bremen
Sky, 13 bis 15.30 Uhr: Fußball, 2. Bundesli-
ga, Konferenz und Einzel: u.a. Schalke 04
- SV Sandhausen
14.30 bis 17.30 Uhr: Fußball, Bundesliga,
Konferenz und Einzel: u.a. VfL Wolfsburg -
Borussia Dortmund
17.30 bis 21.15 Uhr: Fußball, Bundesliga:
Bayern München - Arminia Bielefeld
Servus TV, 16 bis 20.45 Uhr: Tennis, Davis
Cup, Finalturnier: Serbien - Deutschland
SONNTAG
ZDF, 10.15 bis 16.25 Uhr:Wintersport, u.a.
Biathlon in Östersund und Nordische
Kombination in Ruka (ab 7.20 Uhr z.T.
auch bei Eurosport)
Sky, 13 bis 15.30 Uhr: Fußball, 2. Bundesli-
ga, Konferenz und Einzel
DAZN, 15.30 bis 19.30 Uhr: Fußball, Bun-
desliga: Eintracht Frankfurt - Union Berlin
und RB Leipzig - Bayer Leverkusen
MagentaSport, 19.45 bis 22 Uhr: Basket-
ball, WM-Qualifikation Männer: Polen -
Deutschland
Servus TV, 16 bis 20.45 Uhr: Tennis, Davis
Cup, Finalturnier: Deutschland - Österreich

EISHOCKEY
Deutsche Eishockey-Liga
Kölner Haie – G.Wolfsburg 3:1
Bremerhaven – Adler Mannheim 4:3
Düsseldorfer EG – ERC Ingolstadt 3:2
EHC München – Krefeld P. n.P.3:4
SC Bietigheim – Eisbären Berlin n.P.4:5
Nürnberg – Schwenningen n.P.2:3

1. München 18 12 6 67:50 38
2. Mannheim 22 16 6 71:42 44
3. Berlin 22 14 8 78:60 43
4. Wolfsburg 24 15 9 71:61 44
5. Köln 23 16 7 74:58 42
6. Ingolstadt 23 11 12 72:71 36
7. Bremerhaven 24 12 12 74:66 36
8. Düsseldorf 19 9 10 54:55 28
9. Nürnberg 22 9 13 59:73 29

10. Straubing 21 8 13 69:70 27
11. Iserlohn 21 9 12 58:70 27
12. Schwenningen 23 9 14 51:59 28
13. Augsburg 20 8 12 57:73 24
14. Krefeld 23 9 14 61:72 27
15. Bietigheim 23 7 16 56:92 19

HANDBALL
2. Bundesliga
SG Bietigheim – HC Elbflorenz 24:26 (11:12)
ASV Hamm – Eintracht Hagen 30:32 (16:15)
Bayer Dormagen – TV Emsdetten 18:18 (10:11)
TuSEM Essen – Lübeck-Schwartau 27:29 (9:14)
EHV Aue – ThSV Eisenach Sa., 17.00 Uhr
Ludwigshafen – TuS Ferndorf Sa., 19.00 Uhr
Großwallstadt – Empor Rostock Sa., 19.30 Uhr
HSC Coburg – SG DJK Rimpar Sa., 19.30 Uhr
HSG Nordhorn – Gummersbach Sa., 19.30 Uhr
TV Hüttenberg – Dessauer HV ausg.

1. Gummersbach 1210 0 2 384:320 20:4
2. Hagen 13 8 3 2 405:373 19:7
3. Nordhorn-Lingen12 9 0 3 341:315 18:6
4. Hüttenberg 12 8 1 3 368:338 17:7
5. Hamm 12 7 2 3 347:326 16:8
6. Rostock 11 6 1 4 307:298 13:9
7. Essen 12 6 1 5 324:327 13:11
8. Dessau 10 5 2 3 297:290 12:8
9. Schwartau 12 6 0 6 324:330 12:12
10. Ludwigshafen 9 4 2 3 264:254 10:8
11. Bietigheim 12 4 2 6 344:337 10:14
12. Emsdetten 12 4 2 6 310:319 10:14
13. Elbflorenz 11 3 3 5 308:312 9:13
14. Coburg 10 4 0 6 272:281 8:12
15. Rimpar 12 4 0 8 308:346 8:16
16. Aue 12 3 2 7 327:368 8:16
17. Großwallstadt 10 3 1 6 285:297 7:13
18. Eisenach 9 3 0 6 249:266 6:12
19. Dormagen 10 2 1 7 228:261 5:15
20. Ferndorf 11 1 1 9 278:312 3:19

Auf dem Podium: (von links) Bayern Münchens Vorstandsvorsitzender Oliver Kahn, Präsident Herbert Hainer und Ehrenpräsident Uli Hoeneß. FOTOS: IMAGO

Bayern-Mitglie-
der bei einer
Abstimmung
während der
Versammlung.

FOTO: IMAGO

„Volle Transparenz“

n Nach der Jahreshauptver-
sammlung hat Bayern-Trainer
Julian Nagelsmann angeregt,
das Reizthema Katar in anderer
Umgebung zu besprechen. „Ich
glaube, es gibt sicherlich eine
Möglichkeit, das in einem an-
deren Rahmen zu machen, um
kontrovers darüber zu diskutie-
ren und auch in voller Transpa-
renz offenzulegen, warum, wie-
so, weshalb und zu welcher
Zeit“, sagte er am Freitag.
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Von Leon Elspaß
er mit oder
über Immanuel
Pherai spricht,
der redet häufi-

ger als gewöhnlich über
Ambitionen. Bei der Borus-
sia nennen sie ihn einen
Spieler, „der ganz genau
weiß, wohin er will“.

Und Pherai selbst gab mit
Blick auf seinen 2022 aus-
laufenden BVB-Vertrag un-
längst zu verstehen, dass
auch eine Leihe für ihn in-
frage käme, er aber in je-
dem Fall genau wissen wol-
le, „was von mir erwartet
wird, um eine Zukunft in
Dortmund haben zu kön-
nen“. Er hat doch ein kon-
kretes Ziel vor Augen: Ein-
zug im oberen Profifußball
zu erhalten, möglichst zü-
gig.

Und so staunten so einige
im U23-Lager dem Verneh-
men nach nicht schlecht,
als der 20-jährige Niederlän-
der, in der Jugend immer ei-
ner der besten, in diesem
Sommer zum allerersten
Training vorgefahren kam.
Was Pherai denn hier ma-
che, fragten sie sich – in
dem Wissen, dass da gerade
einer auf sie zustapfte, der
2020/21 in der Eredivisie
aufgelaufen und nun zu-
rückgekehrt war, um bei
den Profis noch mal anzu-
greifen. Der sollte jetzt in
die 3. Liga? Exakt.

Dortmunds Verantwor-
tungsträger sahen ihn nach
dem einjährigen Leihge-
schäft mit PEC Zwolle nicht
auf dem nötigen Leistungs-
level, um in den Elite-Kader
vorzurücken oder – zumin-
dest – in diesem erlauchten
Kreis zu trainieren. Lizenz-
spieler-Chef Sebastian Kehl
traf sich ein paar Tage nach
U23-Übungseinheit Num-
mer eins mit Pherai und ha-
be ihm erläutert, „dass die
3. Liga eine gute Möglich-
keit für mich wäre, besser
zu werden“, sagt der Nieder-
länder im Gespräch mit die-
ser Redaktion. „Im Januar
setzen wir uns zusammen –
das ist die Absprache.“

Vielleicht läuft Pherais
U23-Zeit also schon bald
wieder ab, vielleicht aber
auch nicht. Noch vier Par-
tien sind es bis zur Winter-
pause. Was dann passiert?
Eine Beförderung zu den
Profis ist weit weg. Womög-
lich geht es in der 3. Liga
weiter, womöglich folgt eine
Leihe. „Im Moment bin ich
glücklich“, sagt Pherai. Und:
„Ich fühle mich wohl hier.“
Doch er deutet eben auch
an: Ich bin für beides offen.

Schon vor zwei Wochen
hatte Pherai, seit 2017 bei
der Borussia, in einem In-
terview mit Spox und Goal
vom Interesse aus der 1.
und 2. Bundesliga berichtet.
Auch gegenüber dieser Re-
daktion kommt er auf die
regen Anfragen zu spre-
chen, ungefragt. Jene Passa-
gen halten nur der Autori-
sierung nicht stand. Darum
muss es bei dieser kurz-
knappen Schilderung blei-
ben.

Am Ende steht ein etwas
diffuser Eindruck: Zum ei-
nen ist da ein sehr talentier-
ter junger Kerl, der offen da-
rüber redet, wie hoch hin-
aus er will und wie hoch hi-
naus er offenbar könnte. Ko-

W

kett, sagen manche.
Schlicht selbstbewusst, fin-
den es andere.

Zum anderen spricht
ebendieser Spieler sehr ge-
wählt über seine Defizite.
Und erweckt damit einen
Augenblick später so gar
nicht mehr den Eindruck,
dass er in der 3. Fußballliga
aktuell völlig fehl am Platz
sei. Denn, und diese Ein-
schätzung besteht gleich-
falls im Klub: Pherai ist
zwar mit äußerst viel Klasse
gesegnet und nach nun 15
Drittliga-Einsätzen zweifels-
frei zum Stammpersonal
mit den besonders ausge-
prägten Kompetenzspitzen
in der U23 zu zählen, doch
es geht noch eine Menge
mehr.

Rollen im Mittelfeld
Der Niederländer, in Ams-
terdam geboren und über
den AFC Amsterdam über
Alkmaar zum BVB gekom-
men, hat in dieser Saison
bereits im defensiven und
offensiven Mittelfeld ge-
spielt. Kürzlich, in Halle
beim 2:1-Erfolg, spielte er
unmittelbar hinter dem
Dortmunder Angriff und
entschied mit zwei an-
spruchsvollen Treffern die-
ses enge Duell. Momente,
die sie bei der Borussia gern
häufiger sehen würden,
nicht nur im Replay. Dabei
ist Pherai jetzt schon ein
Schwungrad der Offensive –
kein schwarzgelber Mittel-
feldmann beschleunigt das
Spiel derart intensiv.

Er versucht es am häufigs-
ten mit Zuspielen ins letzte
Drittel (8,38 pro Partie) und
zeigt generell die meisten
Vorwärtspässe (15,73); das
Problem bildet allerdings
seine Fehlerquote: Nur 62,7
Prozent seiner Passaktionen
sind insgesamt von Erfolg
gekrönt; 54,9 Prozent seiner
hehren Bemühungen, mit
flachen oder hohen Bällen
ins letzte Spielfelddrittel

vorzustoßen, enden zufrie-
denstellend. Eine, zumal bei
seiner Klasse, dürftige Aus-
beute, die zweierlei zeigt.

Pherai scheut sich nicht,
zu probieren. Er versucht
beinahe immer, die offensi-
ve Lösung zu finden, spielt
zudem die wenigsten Rück-
pässe (3,49). Das Risikoma-
nagement aber ist justie-
rungsbedürftig – zu diesem
Schluss kommt auch der
selbstkritische Pherai, der
seine Treffer- (3) und Assist-
anzahl (4) moniert und kri-
tisiert: „Meine Passquote
muss insgesamt besser wer-
den.“ Er gehe sehr gern ins
Risiko. „Wenn ich im Sech-
ser-Raum einen Risikoball
spiele, muss der aber an-
kommen.“ Wichtig sei in
den Aktionen die Konzent-
ration. Ebenso bei seinen
Schlüsselpässen, die „saube-
rer“ sein müssten.

Kritikpunkte, die er von-
seiten seiner Chefs schon
häufiger gehört hat. U23-
Manager Ingo Preuß sagte
bereits vor Wochen: „Manu
kann den Unterschied aus-
machen, keine Frage. Er ist
technisch sehr gut. Ab und
an könnten aber seine
Steckpässe besser sein.“ Von
höherer Qualität, nicht lax,
nicht leichtsinnig, wie zu-
weilen – wenngleich, klar,
jedem, der mit dem offen-
siv-kreativen Part beauftragt
ist, eine gewisse Fehlerquote
zugestanden werden muss.
Nur eben keine so üppige.

Dass sich Pherai darüber
hinaus nicht immer sonder-
lich hervortut im Training,
ließ Coach Maaßen am ver-
gangenen Samstag durchbli-
cken: Er habe „nicht überra-
gend“ trainiert, weshalb er
eigentlich auf der Bank star-
ten sollte – und nur wegen
der Ohrenschmerzen von
Tobias Raschl in der Startelf
wiederzufinden war. All
dies gehört zur Wahrheit
über diesen Könner, dem die
Borussia ab und an auf den

Füßen stehen muss, um die
vorhandene Qualität – seine
fixen Wendungen, sein tol-
les Gefühl für den Raum,
sein guter Abschluss – zu
erhalten und zu mehren.

„Mein Vater war Trainer“,
erzählt Pherai. Wenn man
seine Eltern frage, welches
Wort er zuerst im Nieder-
ländischen zu sprechen ver-
mochte, „dann ist die Ant-
wort: Ball.“ Er sei andau-
ernd mit seinen Freunden
kicken gewesen und habe
erst irgendwann verstan-
den, „dass man Fußballspie-
len auch als Hauptjob ma-
chen kann“. Der kleine Phe-
rai fragte also den großen.
„Und mein Vater sagte, dass
die Chance eher klein, aber
es die tollste Sache sei, sein
Hobby zum Beruf zu ma-
chen. Wenn ich Profi wer-
den wolle, sagte er, dann
könne ich es probieren.“

Wenige Jahre später
sprach ihn Mino Raiola an,
einer der einflussreichsten
Fußball-Berater – und Phe-
rai war plötzlich sein Klient.
„Ich habe ihn in Alkmaar
kennengelernt und wusste
erst gar nicht, dass er so

groß ist. Erst als mir ein
paar Leute sagten: Mino ist
einer der größten Berater
der Welt, habe ich das ver-
standen. Er ist gut für
mich“, sagt Pherai. Wann
immer nötig, stehe Raiola
für ihn bereit. Gerade jetzt,
in Phasen, in denen wichti-
ge Beschlüsse anstünden.

Kritischer Pherai
Wer ihm gerade am meisten
Druck mache? „Ich selbst“,
antwortet Pherai ohne zu
grübeln. Und erneut festigt
sich: Dieser hochbefähigte
Niederländer sieht sich an
einer wichtigen Weggabe-
lung. In jedem Fall nach die-
ser Saison muss aus seiner
Sicht etwas passieren. Spä-
testens dann muss er, ers-
tens, die Zukunftsfrage be-
antworten. Und, zweitens,
Leistung bringen auf dem
Top-Level, das er von sich
erwartet. Über allem schwe-
ben die Ambitionen, die nur
mit hervorragenden Vorträ-
gen zu erreichen sind. Am
Samstag im Heimspiel ge-
gen den 1. FC Kaiserslautern
steht Immanuel Pherai wie-
der im Zentrum des BVB.

Pherai hat ungewisse Zukunft –
was besser werden muss

FUSSBALL: Immanuel Pherai wollte bei den BVB-Profis einen neuen Anlauf wagen, doch landete dann
in der U23. Wie macht sich der Klient von Berater-Gigant Mino Raiola? Und wie plant er seine Zukunft?

In Jubelpose: Gegen Halle wurde Immanuel Pherai zum Matchwinner, traf doppelt. FOTO IMAGO
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Von Patrick Schröer
und Thomas Schulzke
Die Nachricht überraschte
am Donnerstag die gesamte
Amateursportlandschaft: 3G
kommt für den Amateur-
sport zurück. Der Landes-
sportbund NRW dazu:

„Teilnehmende an allen
offiziellen Ligen und Wett-
kämpfen im Profi- und
Amateursport in Sportarten,
deren Fachverbände dem
Landessportbund NRW oder
einer Mitgliedsorganisation
des DOSB angehören, unter-
liegen der 3G-Regelung.
Nicht immunisierte Sport-
ler*innen benötigen einen
PCR-Test, der nicht älter als
48 Stunden ist.“

Kurz: Die Spieler unterlie-
gen nicht der 2G-Pflicht,
wie am Dienstag noch von
der Politik kommuniziert.
Aber ab wann gilt 3G? Wir
haben nachgehört.

Der Fußball- und Leicht-
athletikverband Westfalen
(FLVW) äußerte bereits am
Donnerstag seinen Unmut
bezüglich der neuen Regel-
auslegung. Manfred Schnie-
ders, Vizepräsident Ama-
teurfußball beim FLVW da-
zu: „Für mich ist das eine
Fehlinterpretation des Lan-
dessportbundes. Für mich
ergibt das keinen Sinn. Un-
ter der Woche dürfen Unge-
impfte nicht mit ihrer

Mannschaft trainieren und
am Wochenende dürfen sie
mit einem Test wieder mit
ihrer Mannschaft und gegen
Gegner spielen. Wir vom
FLVW möchten, dass die
2G-Regel Bestand hat“, sagte
er am Donnerstag.

Im späteren Verlauf des
Tages sickerte dann noch
durch, dass 3G auch im
Trainingsbetrieb gelte. Ent-
schieden habe das das
NRW-Gesundheitsministeri-
um. Unklar bis jetzt blieb
aber: Ab wann genau gilt
denn 3G nun? Schnieders
klärt auf.

„Die 3G-Regel gilt schon
an diesem Wochenende. Der
Fußballverband hat mit der
neuen Regelung nichts zu-
tun. Die hat das Land vorge-
geben. Wir können die Co-
rona-Schutzverordnung ja
nicht ändern“, so der Vize-
präsident, der darüber hin-
aus auch betont, dass es da-
bei bleibe, dass die A- und
B-Junioren eine Pause bis
Jahresende einlegen.

„Es ist für die A- und B-Ju-
nioren nicht zumutbar, dass
sie immer einen PCR-Test
vorlegen“, so Schnieders.
Bereits am Mittwoch hatte
der FLVW angekündigt, dass
er den Spielbetrieb der bei-
den ältesten Jugendklassen
bis Jahresende aussetze.

Apropos Aussetzung des
Spielbetriebs: Kommt die
für den FLVW nach der Re-
gel-Neuauslegung nun auch
für die Senioren infrage?
„Nein, aktuell ist das keine
Option für uns. Wir gucken
uns am Wochenende mal
an, wie alles funktioniert
und schauen dann weiter“,
sagt Schnieders.

Damit ist klar: An diesem
Wochenende wird in West-
falen im Seniorenbereich
ganz normal Fußball ge-
spielt – für die Kicker und
Aktiven dann unter Einhal-
tung der 3G-Regel (PCR-Test,
geimpft oder genesen).

2G oder 3G – was
gilt nun am

Wochenende?
FUSSBALL: Fußball- und

Leichtathletik-Verband Westfalen klärt auf.

FLVW-Vizepräsident Manfred
Schnieders FOTO IMAGO

Von Frank Büth
Die Frauen des SV Bergho-
fen bestreiten ihr nächstes
Regionalligaspiel beim 1.
FFC Recklinghausen (So.
14.30 Uhr). Nachdem es zu-
letzt in der Liga denkbar
schlecht lief und die Berg-
hoferinnen drei Niederlagen
in Serie ohne einen eigenen
Torerfolg hinnehmen muss-
ten, tankte das Team im
Westfalenpokal Selbstver-
trauen. Der Landesligist SV
Germania Stirpe wurde in
der zweiten Runde deutlich
mit 5:0 abgefertigt. „Wir
spielen auch auswärts auf
einen Dreier und wollen
Gastgeber Recklinghausen

in der Tabelle weiter distan-
zieren“ sagt Trainerin Laura
Marienfeld. Allerdings sind
die Personalsorgen in Berg-
hofen nicht kleiner gewor-
den: Der Einsatz von Nata-
scha Rudat (erkältet), Julia
Gödecke, Madita Sommer
(beide angeschlagen), Leonie
Witt (Booster-Impfung) und
Lara Plastwich (Nachwir-
kungen einer Gehirner-
schütterung) ist stark ge-
fährdet. Dafür ist Stürmerin
Jaqueline Baumgärtel wie-
der eine Option. „Wir gehen
gut vorbereitet in das Spiel
gegen einen Gegner, der sei-
ne Stärken nicht in der Of-
fensive hat“, so Marienfeld.

„Spielen auch auswärts
auf einen Dreier“

FRAUENFUSSBALL: SVB in Recklinghausen

Zum Start der Hauptrunde der Regionalliga-NRW steht für
die Eisadler Dortmund am Wochenende ein Spiel auf dem
Programm. Am Sonntag trifft die Mannschaft von Trainer
Waldemar Banaszak im Neusser Südpark auf den Neusser
EV. Spielbeginn ist dort um 20 Uhr. Mit den Neussern er-
wartet die Eisadler ein Duell der beiden drittplatzierten
Teams der Qualirunde. Ausfallen werden Malte Bergster-
mann (Handbruch) und Robin Lieschke (Rippenbruch).

Eisadler reisen nach Neuss

Die BVB-U23 empfängt am
Samstagnachmittag um 14
Uhr den 1. FC Kaiserslautern
zum Drittliga-Duell. Der Gast
aus der Pfalz hat die vergan-
genen beiden Spiele gewon-
nen, steht derzeit auf Rang
fünf.

Auch die BVB-U23 zeigte
sich zuletzt wieder erfolg-
reich. Mit 2:1 besiegte die Elf
von Trainer Enrico Maaßen
den Hallescher FC. Beide To-
re erzielte dabei der BVB-
Mittelfeldspieler Immanuel
Pherai.

Gegen Kaiserslautern ver-
traut Maaßen auf den Kader

der Vorwoche. Ob er auch
Profi-Unterstützungwie ge-
gen Halle erhält, ist aller-
dings noch nicht sicher.

Maaßen: „„Kaiserslautern
zählt zu den konstantesten
Mannschaften in der Liga
und verfügt über einen star-
ken Kader. Sie bekommen
nur sehr wenig Gegentore,
sind gut bei Standards und
haben eine extreme indivi-
duelle Qualität. Für mich ist
Kaiserslautern ein Anwärter
auf den Aufstieg. Ein großer
Verein, mit demman sich in
der Liga gerne misst. Wir ha-
ben dafür das nötige Selbst-
vertrauen.“ PS

Heimspiel gegenKaiserslautern
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SG Welper - Kirchhörder SC
(Sonntag, 14.30 Uhr) - „Die
schlechten Nachrichten zie-
hen sich wie ein roter Faden
durch die Saison“, moniert
KSC-Trainer Sascha Ram-
mel. Knapp ein Drittel des
gesamten Kaders werde am
Wochenende ausfallen. Un-
ter anderem sind beide Tor-
hüter verletzt, Kapitän Gil-
mar Mendes fehlt mit ei-
nem Muskelbündelriss und
ganze fünf Spieler können
wegen Krankheit nicht am
Sonntag auflaufen. „Perso-
nalbedingt darf nicht mehr
viel passieren“, merkt Ram-
mel an. Die SG Welper sieht
er „spielerisch sehr gut“,
aus „unterschiedlichen
Gründen“ habe die SG bis-
her aber keine guten Ergeb-
nisse einfahren können, so-
dass Platz 16 für den Gastge-
ber steht. Kirchhörde ran-
giert aktuell auf Platz acht,
die Saison ist durchzeichnet
von vielen Aufs und Abs.
Zuletzt konnte man gegen
den SV Horst-Emscher ge-
winnen und will nun „an
den Sonntag anknüpfen“.
Weitere drei Punkte seien
der Anspruch, nicht nur an
diesem Spieltag. Bis zum
Winter will Rammel mit
dem KSC „alle restlichen
Spiele gewinnen“ und tabel-
larisch „ein bisschen Kor-
rektur betreiben“, sodass
man mit einem guten Ge-
fühl in die Rückrunde ge-
hen könnte. Das 2:0 am letz-
ten Spieltag sei „keine Ga-
rantie“ für den Beginn einer
Siegesserie, könnte aber
Auftrieb bringen. LW

Kirchhörde
will Serie
starten

FUSSBALL: KSC hat
Personalsorgen

Hombrucher SV - FC Frohlinde
(Sonntag, 15.30 Uhr) - Die
letzten sieben Pflichtspiele
konnte der Hombrucher SV
für sich entscheiden, am
Sonntag wartet nun der Ta-
bellen-14. der Liga. Trainer
Alex Enke betont, er und
seine Mannschaft „sollten
gewarnt sein“, denn Froh-
linde hat zuletzt nur 0:1 ge-
gen Türkspor verloren. Zu-
dem gehe man mit „ein
bisschen Trainingsrück-
stand“ in die Partie. Viele
Spieler konnten in der ab-
laufenden Woche nur ein-
mal trainieren. Grund dafür
seien unter anderem Impf-
reaktionen und Urlaube ge-
wesen, wie Enke berichtet.
Umso wichtiger sei am Wo-
chenende eine „Top-Leis-
tung“, um auch den achten
Sieg in Folge zu holen. Die
Siegesserie bringe reichlich
Selbstvertrauen, in Arro-
ganz münde sie aber nicht
um, sagt Enke. Insbesondere
gegen einen Gegner, der
„nicht so schlecht ist, wie es
die letzten Wochen vermu-
ten lassen“. Im Oktober
musste Frohlinde gleich vier
Liga-Niederlagen mit bis zu
neun Toren Differenz hin-
nehmen und konnte kein
einziges Tor erzielen. Der
HSV verzeichnet an diesem
Spieltag zwei krankheitsbe-
dingte Ausfälle in Person
von Raimund Büth und Do-
minic Haake. Auch der noch
nicht vollständig geimpfte
Ali Senar wird fehlen. LW

Enke warnt
sein Team vor
Frohlinde
FUSSBALL: Vor

Landesliga-Partie

SV Brackel - Firtinaspor Herne
(Sonntag, 15.15 Uhr) - Unter
der Woche setzte Landesli-
gist SV Brackel ein dickes
Ausrufezeichen und schoss
den Westfalenligisten FC
Brünninghausen mit 5:2 aus
dem Kreispokal. Daran will
man nun auch in der Liga
anknüpfen. „Wir wollen die
Intensität aus dem Pokal
mitnehmen“, sagt Brackels
Trainer Giovanni Schiatta-
rella vor dem Duell mit Her-
ne, dem ersten der „beiden
wichtigsten Spiele“ in der
Liga, meint der Coach. Ge-
gen den Tabellenvorletzten
Herne und anschließend ge-
gen den Letzten Watten-
scheid habe man „direkte
Duelle gegen den Abstieg“.
Die letzten Wochen zeige

seine Mannschaft aber ei-
nen positiven Trend, die
Niederlage im letzten Liga-
spiel sei eine Ausnahme ge-
wesen und hätte viel mit
dem ungewohnten Rasen zu
tun gehabt. Die Stärke der
Brackeler sei aktuell die Ge-
schlossen- und Ausgegli-
chenheit im Team. „Keiner
sticht extrem heraus“, er-
klärt Schiattarella, „das sind
jede Woche andere“. Zudem
hielten sich seine Spieler an
die Vorgaben und setzten
diese „mit Leidenschaft
um“, was dazu führt, dass
der SVB vier seiner fünf Sie-
ge seit Mitte Oktober geholt
hat. Um den positiven
Trend fortzusetzen, stehen
Schiattarella alle Spieler zur
Verfügung. LW

Für Brackel kommen die
zwei „wichtigsten Spiele“
FUSSBALL: SVB will an Pokal anknüpfen

Von Tobias Larisch
enn man die Ta-
belle betrach-
tet, sollte das
Spiel des ASC

09 Dortmund am Sonntag
(14.30 Uhr, Urlaubsguru
Waldstadion, im Livestream
auf rn.de) gegen die zweite
Mannschaft von Preußen
Münster eine klare Angele-
genheit werden: Der Sechste
der Oberliga trifft auf den
Vierzehnten.
Doch für Trainer Antonios

Kotziampassis ist die Ange-
legenheit gar nicht so klar:
„Münster II hat vor zwei
Wochen gegen Rhynern, das
ich zu den besten Teams der
Liga zähle, 2:1 gewonnen.
Ich habe sie dort gesehen,
da waren sie sehr stark.“
Für den ASC-Trainer sei je-

W
de Partie in der Liga ein
Endspiel. „In unserer Situa-
tion ist jedes Spiel schwer.“
Die Verletzung von Top-Tor-
jäger Maximilian Podehl hat
die Lage nicht verbessert.
Der 13-Tore-Stürmer erlitt
in der vergangenen Begeg-
nung in Erndtebrück einen
Bruch des Jochbeins und der
Augenhöhle.
Trotzdem gewann seine

Mannschaft noch mit 1:0.
Den Siegtreffer erzielte Said
Dahoud, der kurz vor
Schluss aber die Gelb-Rote
Karte sah.

Viele Ausfälle beim ASC
Er wird damit gegen Müns-
ter II auch fehlen sowie der
gelbgesperrte Tim Kallen-
bach – natürlich nicht zu
vergessen die anderen Spie-

ler, die verletzt ausfallen.
„Wir haben acht, neun Aus-
fälle. Es sind nicht mehr
ganz so viele Spieler da. Mir
gehen so ein, zwei Pläne
durch den Kopf, aber ich
kann erst nach dem Ab-
schlusstraining entschei-
den, wenn ich weiß, wer
spielt“, ist Kotziampassis‘
Hauptaufgabe, den Ausfall
von Podehl zu verarbeiten.
„Wir können nicht mehr so
spielen wie vor drei, vier
Wochen.“
Auch wie der kommende

Gegner antritt, weiß der
Coach noch nicht genau.
„Eine Zweite mit vielen jun-
gen Spielern ist schwer ein-
zuschätzen.“ Kotziampassis
rechnet damit, dass aus der
Regionalliga-Mannschaft
von Preußen Münster, die
bereits am Freitag gegen
Wiedenbrück gespielt hat,
auch Spieler am Sonntag ge-
gen den ASC auflaufen
könnten.
Selbst wenn am Wochen-

ende die 2G-Regel gegolten

hätte, hätte es beim ASC
deswegen keine Ausfälle ge-
geben. Trotzdem hat Kotzi-
ampassis die ganze Thema-
tik in den vergangenen Ta-
gen natürlich verfolgt und
auch eine Meinung dazu.
„Bei uns sind alle geimpft.

Aber es wäre für alle Sport-
ler schwierig gewesen, weil
sie ihre Trainer in Zug-
zwang gebracht hätten,
wenn sie wegen einer feh-
lenden Impfung nicht hät-
ten spielen können.“

ASC-Trainer für Pause
Am Donnerstag wurde aus
2G plötzlich aber ja 3G.
Auch das sieht Kotziampas-
sis aber kritisch. „Ich weiß
nicht, ob alle Spieler/Vereine
die PCR-Tests bezahlen kön-
nen.“ Seine Lösung: „Wir
hätten einfach früher in die
Winterpause gehen sollen
und hätten im Februar wei-
terspielen können. Dann
hätte jeder, der will, auch
die Chance auf eine Imp-
fung gehabt.“

ASC erwartet schwieriges
Spiel gegen Münster II

FUSSBALL-OBERLIGA: Der ASC 09 Dort-
mund trifft auf die Zweite von Preußen
Münster. Die Tabelle ist eindeutig, die
personelle Lage erschwert die Situation.

Antonios Kotziampassis grübelt: Wie ersetzt der ASC-Trainer den Ausfall von Top-Stürmer Podehl? FOTO LUDEWIG

Von Timo Janisch
SV Hohenlimburg – FC Brün-
ninghausen – Der FC Brün-
ninghausen hat die Chance,
die Kreispokalpleite aus den
Köpfen zu streichen. Mit 2:5
unterlag der FCB am Diens-
tag Landesligist SV Brackel.
„Das Gute am Kreispokal

ist ja: Wenn du raus bist,
bist du raus“, sagt Brün-
ninghausens Trainer Rafik
Halim. Was er sagen will:
Der FCB fokussiert sich
längst auf das Auswärtsspiel
in Hohenlimburg. Trotzdem
machten Halim und Trai-
nerkollege Florian Gondrum
der Mannschaft unter der
Woche klar: „So ein Spiel
darf sich nicht wiederho-
len.“ Am Dienstag fand das
Team keine Einstellung
zum frühen und aggressi-
ven Anlaufen Brackels.

Ähnlich überraschend wie
die deutliche Niederlage ist
für Halim die Tabellenposi-
tion des Gegners am Sonn-
tag (15 Uhr, Berliner Allee
54, 58119 Hagen). Hohen-
limburg rangiert auf Rang
acht, führt mit 16 Punkten
die extrem enge untere Ta-
bellenregion an. Nur zwei
Punkte Vorsprung sind es
auf den ersten direkten Ab-
stiegsplatz. „Ich schätze Ho-
henlimburg eigentlich stär-
ker ein“, sagt Halim. Der
SVH spiele unangenehm, sei
schwer zu bespielen. „Es
wird kein einfacher Geg-
ner“, sagt Halim. Ihm feh-
len Flügelspieler Patrick
Trawinski, Nils Bachmann
und Justin Funhoff. Einige
weitere Akteure dürften
sich von leichten Blessuren
nicht aufhalten lassen.

FCB will Reaktion auf
das Pokal-Aus zeigen

FUSSBALL-WESTFALENLIGA: In Hohenlimburg
Von David Nicolas Döring
Gleich zwei enorm wichtige
Rückkehrer darf Westfalen-
ligist Westfalia Wickede am
Sonntag mit zum FC Iser-
lohn mitnehmen (14.30 Uhr,
Schleddestr. 20, Iserlohn):
Kapitän Anil Konya ist wie-
der voll zurück im Training,
nachdem er vor zwei Wo-
chen ein Kurz-Comeback bei
der 0:1-Niederlage gegen
den TuS Bövinghausen gab.
Außerdem ist mit Frederic
Westergerling zwischen den
Pfosten zu rechnen.
„Im Vergleich zu den Vor-

wochen haben wir keine
Ausfälle“, sagt Daniel Du-
kic, Sportlicher Leiter und
Co-Trainer der Westfalia.
Forsch kündigt er an: „Wir
reisen mit einer komplett
geimpften Truppe nach Iser-
lohn.“

Zwar ist das Duell vom Ta-
bellenstand her eher unaus-
geglichen, weil Iserlohn
Platz drei belegt und Wicke-
de auf dem 16. Rang steht.
Trotzdessen ist Dukic opti-
mistisch: „Es wird eine
schwierige Aufgabe, aber
bislang gab es kein Spiel, wo
wir chancenlos hingefahren
sind.“
Dukic selbst hat Iserlohn

im Vorfeld bereits beobach-
tet, sah sich das Spiel gegen
den SC Neheim vergangenes
Wochenende an (Iserlohn
hat 2:1 gewonnen). „Das ist
schon eine spiel- und vor al-
lem laufstarke Mannschaft.
Die Tabelle sagt ja auch eini-
ges aus.“
Iserlohn wird trainiert

vom ehemaligen Coach des
FC Brünninghausen, Maxi-
milian Borchmann.

Wickede reist komplett
geimpft nach Iserlohn

FUSSBALL-WESTFALENLIGA: Zwei Rückkehrer

Von Patrick Schröer
BSV Schüren – Borussia Drö-
schede – Eigentlich verlief
dieses Telefonat für einen
Vorbericht auf das sonntäg-
liche Spiel ganz sachlich
und nüchtern ab. Arthur
Matlik beschrieb den kom-
menden Gegner des BSV
Schüren. Am Sonntag trifft
der BSV zuhause auf Borus-
sia Dröschede (14.30 Uhr),
geht gegen das Kellerkind
trotz Personalnot als Favorit
ins Spiel.
Der Verlauf dieser Woche

mit all seinen politischen
Entscheidungen und denen
des Fußball- und Leichtath-
letikverbands Westfalen
(FLVW) brachte Matlik aber
auf die Palme. Fakt ist: An
diesem Wochenende findet
der Spielbetrieb im Senio-

renfußball in Westfalen nor-
mal statt – für die Spieler
unter Einhaltung der 3G-Re-
gel. Matlik erzürnt das.
„Ich bitte alle Verantwort-

lichen vom FLVW, zurück-
zutreten. Die Vereine erle-
ben eine unzumutbare Situ-
ation. Ich finde es grausam
und traurig, dass der Ver-
band seinen Plan durch-
zieht und auf 50 Prozent
der Saisonspiele kommen
möchte“, sagt Matlik und
schlägt eine Lösung für das
ganze Corona-Drama im
Amateurfußball vor.
„Das ist kein fairer Wett-

kampf für die Vereine. Da-
mit meine ich nicht uns, bei
uns sind alle Spieler gene-
sen oder geimpft. Es gibt
aber Vereine, die haben nur
drei oder vier einsatzfähige
Spieler. Deswegen halte ich
es für Humbug, so eine Sai-
son zu werten. Ich halte es
für sinnvoll, diese Saison zu
annullieren“, sagt Matlik.
Er weiß jedoch, dass eine
Annullierung kein Thema
beim Verband ist. Selbst von
einer Unterbrechung der
Saison distanziert sich der
FLVW. Daher hätte sich der
BSV-Coach zumindest an
diesem Spieltag eine Pause
gewünscht. Damit sich die
Vereine auf die neue Situati-
on einstellen können.

Matlik ärgert sich
über Fortsetzung
FUSSBALL-WESTFALENLIGA: BSV-Coach

kritisiert Entscheidungen des Verbandes.

Schüren-Trainer Arthur Mat-
lik ärgert sich. FOTO FOLTYNOWICZ

Von Linus Wieprecht
Erler Spielverein – Türkspor
Dortmund – Der Tabellen-
zweite der Landesliga Staffel
3, Türkspor Dortmund,
stellt sich vor dem Aus-
wärtsspiel am Sonntag
(14.30 Uhr) in Gelsenkir-
chen auf ein „ganz schweres
Spiel“ ein. TSD-Coach Ro-
bert Podeschwa hat dafür
zwei Gründe. Zum einen er-
warte sein Team ein „unge-
wohnter Platz, Naturrasen“.
Zum anderen trifft man auf
einen „Gegner, der alle seine
Punkte zuhause geholt hat“.
In den Trainingseinheiten

habe man aber über die ei-
gene Spielphilosophie sowie
die Stärken und Schwächen
gesprochen, sodass Pode-
schwa sein Team gewappnet
für die Aufgabe am Sonntag

sieht. Er merkt an: „Es kann
alles passieren in so einem
Spiel“, gerade weil auch der
Erler SV „durchaus Qualitä-
ten“ besitze. Zuallererst ge-
he es darum, nicht in Rück-
stand zu geraten und dann
„gegen eine Wand zu lau-
fen“. Man wolle es sich „so
einfach wie möglich“ ma-
chen.
„Die Spieler haben Bock

und wollen drei Punkte ho-
len“, freut sich Podeschwa.
Dass mit ein bisschen Glück
Platz eins am Ende des
Spieltags möglich ist, sei
kein Thema für ihn. Man fo-
kussiere sich nur auf das
kommende Spiel und will
„das Maximum an guter
Vorbereitung“ herausholen.
Einzig Hayrullah Alici ist
für Sonntag noch fraglich.

Türkspor zu Gast bei
heimstarker Konkurrenz

FUSSBALL-LANDESLIGA: Beim Erler SV
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Wegen des aktuellen Pande-
miegeschehens und der seit
Mittwoch geltenden 2G-Re-
gelung wurde der Spielbe-
trieb vom Verband auf west-
fälischer Ebene wie berich-
tet im Nachwuchsbereich
für alle A- und B-Junioren-
Teams bis zum Jahresende
unterbrochen. Während der
Ball damit für Dortmunds
ranghöchste Vertreter in
den Westfalenligen ruht,
geht es in der C-Junioren-Re-
gionalliga vorerst nach Plan
weiter. Da ist der Hombru-
cher SV in der Gruppe 2 die-
ses Wochenende spielfrei.
C-Junioren-Regionalliga
Gruppe 1: SC Fortuna Köln -

Borussia Dortmund - Am
Sonntag um 14 Uhr will der
BVB die Tabellenführung
beim Vorletzten mit dem
zehnten Sieg in Serie unter-
mauern. Hierzu steht Co-
Trainer Jannik Pleschke, der
abermals den erkrankten
Marco Lehmann vertritt, er-
neut ein nur dünnes Aufge-
bot zur Verfügung. Wenn
möglich sollen die drei Zäh-
ler ohne Gegentor eingefah-
ren werden.
Gruppe 1: TSC Eintracht

Dortmund - Fortuna Düssel-
dorf - Im Rennen um den
dritten Rang erwartet der
TSC am heutigen Samstag
um 15 Uhr als Vierter die
um einen Platz besser pos-
tierte Fortuna. PL

C-Junioren
weiter

nach Plan
JUNIORENFUSSBALL:
Keine Westfalenliga

Von Peter Ludewig
Der Bundesliga-Nachwuchs
des BVB ist am Wochenende
nicht komplett im Einsatz.
A-Junioren-Bundesliga
Borussia Dortmund - Fortuna

Düsseldorf - Die unglückli-
che und unnötige 2:3-Nie-
derlage in der Youth League
bei Sporting Lissabon ist
aufgearbeitet und abgehakt.
„Wir haben keine gelbe Kar-
te erhalten, waren im Ab-
wehrverhalten auf dem Ni-
veau zu lieb und haben bei
den drei Gegentoren keine
Konsequenz gezeigt“, urteilt
BVB-Coach Mike Tullberg
und führt zudem die man-
gelnde Entschlossenheit im
Abschluss an.

Die ganze Aufmerksam-
keit ist nun auf die ver-
meintliche Pflichtaufgabe
gegen die Fortuna am Sonn-
tag um 11 Uhr in Brackel
gerichtet. Für Tullberg er-
wartet sein Team im Ver-
gleich mit dem aktuell ab-
stiegsgefährdeten Tabellen-
dreizehnten eine unange-
nehme Herausforderung,
vergleichbar der gegen den

MSV Duisburg, wo es nur zu
einem 1:1 langte: „Düssel-
dorf verfügt schon über in-
dividuelle Qualität, steht
hinten kompakt und ist bei
Kontern mit seinen zwei
Stürmern nicht ungefähr-
lich.“ Nichtsdestotrotz - an-
gesagt ist ein Erfolg. Damit
würde die Tabellenführung,

weiter ungeschlagen, mit ei-
nem Polster von vier Zäh-
lern untermauert.

Personell hat das Lissa-
bon-Spiel leider Spuren hin-
terlassen. Kurz nach der
Halbzeit musste Samuel
Bamba mit dem Verdacht
auf einen Muskelfaserriss
im Oberschenkel ausschei-

den. Eine endgültige Diag-
nose steht noch aus. Gegen
die Fortuna wird der Angrei-
fer aber definitiv fehlen.
Ansonsten muss der BVB
weiterhin einzig auf den
verletzten Verteidiger Lion
Semic verzichten.
B-Junioren-Bundesliga
Borussia Dortmund - FC Hen-

nef 05 - Die für den heutigen
Samstag angesetzte Partie
wurde kurzfristig abgesagt.
Hennef konnte auf die aktu-
ellen Verordnungs-Gegeben-
heiten mit der Erstellung
von erforderlichen PCR-Test
organisatorisch nicht reagie-
ren. Für den BVB verlängert
sich damit die ohnehin
schon dreiwöchige Pause.
„Wir haben im Sinne eines
sportlich fairen Wettbe-
werbs dem Wunsch des FC
Hennef entsprochen, diese
Partie ins nächste Jahr zu
verlegen“, wird U17-Coach
Sebastian Geppert auf der
BVB-Homepage zitiert. So
geht es für die U17 kom-
mendes Wochenende ohne
Spielrhythmus mit dem
Derby bei Schalke weiter.

BVB-U19 auch ohne Bamba in der Pflicht
JUNIORENFUSSBALL: Lissabon ist abgehakt. U17-Partie wurde kurzfristig abgesagt.

Samuel Bamba fehlt Borussias U19 verletzt. FOTO LUDEWIG

Fußball
Oberliga Westfalen
Eintr. Rheine - TSG Sprockhövel abges.
Victoria Clarholz - FC Gütersloh So 14:00
ASC Dortmund - Pr. Münster II So 14:30
Westfalia Rhynern - Meinerzhagen So 14:30
Wattenscheid - Hammer SpVg So 14:30
SV Schermbeck - SF Siegen So 14:30
Kaan-Marienb. - TuS Haltern So 14:30
Finnentrop/Bam. - Erndtebrück So 14:30
TuS Ennepetal - SpVgg Vreden So 14:45

Westfalenliga 2
YEG Hassel - RW Deuten So 14:30
SC Neheim - C. Wiemelhausen So 14:30
BSV Schüren - Bor. Dröschede So 14:30
FC Iserlohn - Westf. Wickede So 14:30
W. Obercastrop - DSC Wanne So 15:00
SV Hohenlimburg - Brünningh. So 15:00
FC Lennestadt - FSV Gerlingen So 15:00
SpVg Hagen - TuS Hordel So 17:30

Landesliga 3
Viktoria Resse - Spvg Horsth. So 14:30
Erle - Türkspor Do. So 14:30
Wattenscheid 08 I - SuS Kaiserau So 14:30
SV Wanne 11 - SSV Buer So 14:30
SG Welper - Kirchhörder SC So 14:30
BW Langenboc. - DJK Wattensch. So 14:45
SV Brackel - Firtinasp. Herne So 15:15
SV Horst-Emscher - SV Hilbeck So 15:15
Hombrucher SV - FC Frohlinde So 15:30

Bezirksliga 8
VfR Sölde - TuS Hannibal So 14:30
Holzwickede II - SSV Mühlhau. So 14:30
TSC Kamen I - DJK TuS Körne So 14:30
BV Brambauer - Geisecker SV So 14:45
VfL Schwerte - ASC Dortmund II So 14:45
ETuS Schwerte - Westf. Wethmar So 14:45
Königsborner SV - BW Alstedde So 15:00
SG Massen - Lüner SV II So 15:30

Bezirksliga 9
TuS Eichlinghof. - SG Castrop So 14:30
TuS Stockum - Un. Lüdinghausen So 14:30
FC Nordkirchen - Westf. Huckarde So 14:30
FC Roj - RW Germania So 14:30
T. SuS Waltrop - Spvg Schwerin So 14:30
BW Huckarde - FC Castrop-R. So 14:45
Mengede 08/20 - Vikt. Kirchderne So 15:15
SuS Olfen - VfL Kemmingh. So 15:30

Kreisliga A1 DO
Mengede 08/20 II - Eintr. Dortmund So 13:00
Phönix Eving - SuS Oespel-Kley So 14:30
TuS Rahm - SC Dorstfeld So 14:30
Hellweg Lütgend. - Kirchhörder SC II So 14:30
VfL Hörde - VfR Kirchlinde So 14:30
VfB Westhofen - Hörder SC So 14:45
DJK E. Dorstfeld - Sara. Bosna So 14:45
Holzen-Somm. - Arminia Marten So 15:00

Kreisliga A2 DO
VfR Sölde II - SV Körne So 12:30
BV Brambauer II - SF Brackel So 12:30
SG Gahmen - Preußen Lünen So 14:30
VfB Lünen - Kemminghausen II So 14:30
Ay Yildiz Derne - TuS Neuasseln So 14:30
Alem. Scharnhorst - Eving Selimiyer So 14:30
KF Sharri - VfR Kirchlinde II So 14:30
SC Husen-Kurl - Osmanlispor So 14:45

Kreisliga B1 DO
SV Westrich - Mengede III So 14:30
Westf. Kirchlinde - FC Merkur So 14:30
BSV Fortuna - FC Sandzak So 14:30
DJK SF Nette - RW Germania II So 14:30
Tamilstars Dortm. - Westf. Huckarde II So 14:30
GW Kley - Arminia Marten II So 14:30
Dorstfeld 09 II - Urania Lütg. So 14:30

Kreisliga B2 DO
VfL Hörde II - SF Hafenwiese So 12:30
VfB Westhofen II - Hörder SC II So 12:30
TuS Eichlingh. II - RW Barop II So 12:30
Holzen-Somm. II - SV Westrich II So 13:00
Brünningh. II - Hombrucher SV II So 13:00
FC Wellinghof. - TuS Kruckel So 14:30
SV Berghofen - SF Sölderholz II So 14:30

Kreisliga B3 DO
FC Roj II - Eving Selimiye II So 12:30
Ay Yildiz Derne II - Tü. Dortmund II So 12:30
TV Brechten - SC Dortmund So 13:00
Balikesirspor - SuS Derne So 14:30
TuS Eichling. III - TuS Eving-Lindenh. So 16:30

Kreisliga B4 DO
TV Brechten II - Westf. Wickede II So 11:00
SV Brackel II - SV Westrich III So 12:30
SV Berghofen II - Wambeler SV So 12:30
TuS Neuasseln II - BV Lünen II So 14:30
ÖSG Dortmund - Do. Löwen II So 14:30
SV Körne II - DJK TuS Körne II So 14:30
TuRa Asseln - Vikt. Kirchderne II So 14:30

Kreisliga C1 DO
DJK SF Nette II - Kirchlinde III So 12:30
Hellweg Lütgend. II - TuS Deusen III So 12:30
DJK E. Dorstfeld II - Ur. Lütgendo. II So 12:30
GW Kley II - Arm. Marten III So 12:30
W.. Kirchlinde II - FC Merkur II So 12:30

Kreisliga C2 DO
Wellinghofen II - TuS Kruckel II Sa 16:00
BSV Schüren III - FCK Sölde So 12:00
ETuS Schwerte II - VFL Schwerte III So 12:30
Brünningh. III - ASC Dortmund III So 15:00
VfR Sölde III - South Do. Soccers So 16:30
SV Berghofen III - Birligi Hörde So 16:30
Sommerberg III - Grash. Olpkebach So 17:00

Kreisliga C3 DO
SC Dorstfeld IV - Lokomotive Lüdo So 12:30
Bövinghausen II - SC Osmanlispor II So 12:30
TuS Rahm III - Wambeler SV II So 12:30
Hellw. Lütgend. III - FC Sandzak II So 16:30
Sharri III - Hafenwiese II So 16:30

Kreisliga C4 DO
Phönix Eving III - FC Fortuna 66 So 12:30
TuS Neuass. III - Kemminghausen III So 12:30
TuS Deusen II - Eving Lind. II So 12:30
KF Sharri II - DJK TuS Körne III So 12:30
SG Lüdo II - Lüner SV III So 13:00
RW Barop III - SuS Derne II So 14:30

Kreisliga C5 DO
ÖSG Viktoria III - FC Dortmund So 10:30
A. Scharnhorst III - Post. Dortmund So 12:30

Asseln 2 - SV Körne III So 12:30
DJK Saxonia - Wambel III So 12:30
Vikt. Kirchd. IV - SV Wickede So 12:30
BSG DSW - Teutonia Lanstrop So 12:30

Kreisliga C6 DO
BV Lünen III - VfL Schwerte IV So 12:30
RW Barop IV - Ph. Hörde So 12:30
MSV Dortm. II - Lüner SV IV So 14:30

Kreisliga C7 DO
Barlikesir. II - Gencler. Hörde II So 12:30
Hörder SC III - SV Wickede II So 12:30
ÖSG Viktoria IV - Brambauer IV So 12:30
SuS Hörde - Neuasseln IV So 14:30

Frauen-Regionalliga West
Mönchengladbach - Arm. Bielefeld So 13:00
SF Siegen - SGS Essen II So 13:00
VFR Warbeyen - Alem. Aachen So 13:00
1. FFC Recklingh. - SV Berghofen So 14:30
SV Menden - GSV Moers So 15:15
VfL Bochum - SV Budberg So 15:30
1. FC Köln II - SpoHo Köln So 15:30

Frauen-Westfalenliga
SV Höntrop - SV Berghofen II abges.
Germ. Hauenhorst - Herforder SV So 12:30
Bor. Emsdetten - W. Mecklenbeck So 13:00
Arm. Ibbenbüren - Fort. Freudenberg So 13:00
SV Bökendorf - VfL Billerbeck So 13:00
VfL Bochum II - SSV Rhade So 13:00
BSV Ostbevern - FC Donop So 15:00
SV Kutenhausen - FSV Gütersloh II So 15:30

Frauen-Bezirksliga 4
FC Silschede - TuS Harpen So 11:00
Eintr. Grumme - Wambeler SV So 12:30
Fichte Hagen - West. Wickede So 12:30
Waldesr. Linden - SG Lütgend. So 14:30
Hammerthal - Eichlinghofen So 15:00
TV Brechten - Eintr. Dorstfeld So 15:00
RW Unna - Westfalia Hagen So 16:30

Frauen-Kreisliga A1 DO
SV Westrich - Westf. Huckarde So 12:30
Wambeler SV II - Ur. Lütgend. So 14:30
TuS Rahm - Eichlingh. II So 16:30
TuS Deusen - SuS Hörde So 16:30

Frauen-Kreisliga A2 DO
V. Kirchderne - Berghofen III So 14:30
SV Körne - Bor. Dortmund So 16:30
Lüner SV - TuRa Asseln So 16:30
AY Yildiz - Sölderholz So 16:30

Juniiorenfußball
A-Junioren Bundesliga
VfL Bochum - Arminia Bielefeld Sa 11:00
RW Oberhausen - SC Paderborn Sa 13:00
B. Mönchengladb. - Schalke 04 So 11:00
Viktoria Köln - 1. FC Köln So 11:00
Bor. Dortmund - Fort. Düsseldorf So 11:00
Wuppertaler SV - Alem. Aachen So 11:00
RW Essen - Fortuna Köln So 11:00
Preußen Münster - MSV Duisburg So 12:00

A-Junioren Bezirksliga 4
Holzwickeder SC - JSG Wadersloh abges.
SpVg Oelde - SV Lippstadt abges.
SVE Heessen - Westfalia Wethmar abges.
SpVg Beckum - Westfalia Soest 2 So 11:00

B-Junioren Bundesliga
Wuppertaler SV - RW Essen abges.
Borussia Dortmund - FC Hennef Sa 11:00
Bor. M'gladbach - Schalke 04 Sa 11:00
Bayer Leverkusen - Preußen Münster Sa 13:00
Arm. Bielefeld - Alem. Aachen Sa 13:30
SG Unterrath - SC Paderborn Sa 15:00
Fort. Düsseldorf - Fortuna Köln So 11:00
SV Lippstadt 08 - VfL Bochum So 13:00

B-Junioren Bezirksliga 4
Freudenberg - FC Iserlohn II abges.
FC Lennestadt - FSV Werdohl abges.
BSV Menden I - Grünenbaum abges.
Neheim-Hüst. - Adler Dielfen abges.
SV Brilon - RW Lüdenscheid abges.
ASC Dortmund - Lütringhaus. Sa 13:00

B-Junioren Bezirksliga 5
Westfalia Soest - FC Brünningh. abges.
TuS Anröchte - SC Weitmar 45 abges.
SSV Bue - Westf. Rhynern abges.
Eintr. Dortmund II - SuS Kaiserau I abges.
SC Obersprockh. - Kirchhörder SC So 11:00

C-Junioren Regionalliga 1
MSV Duisburg - SV Lippstadt Sa 12:00
Eintr. Dortmund - Fort. Düsseldorf Sa 15:00
SC Paderborn - Schalke 04 Sa 15:00
Alem. Aachen - RW Oberhausen Sa 15:00
SG Unterrath - 1. JFS Köln Sa 15:00
Fortuna Köln - Borussia Dortmund So 14:00

C-Junioren Regionalliga 2
B. M'gladbach - Viktoria Köln Sa 11:00
RW Essen - VfB Waltrop Sa 12:00
1. FC Köln - Wuppertaler SV Sa 13:00
Rödinghausen - Bay. Leverkusen Sa 15:00
A. Bielefeld - Pr. Münster Sa 15:15
VfL Bochum - Schonnebeck Sa 15:30

C-Junioren Westfalenliga
FC Iserlohn - JFV Lippe Sa 13:00
SC Verl - SF Siegen Sa 15:00
SC Wiedenbrück - SpVg Brakel Sa 15:00
Delbrücker SC - SG Wattensch. Sa 15:00
VfL Theesen - Hammer SpVg Sa 15:00
TuS Hordel - Hombruch II Sa 16:00

C-Junioren Landesliga 2
BSV Menden - Neheim Sa 15:00
Westfalia Soest - ASC Dortmund Sa 15:00
SSV Buer - SV Horst-Em. Sa 15:00
SuS Kaiserau - TSG Sprockhövel Sa 15:00
Westf. Herne - SpVg Beckum Sa 15:00
SpVg Hagen - TSV Marl-Hüls Sa 15:00

C-Junioren Bezirksliga 6
Eintr. Dortmund II - Hombrucher SV III Sa 11:00
FC Merkur 07 - SV Höntrop Sa 15:00
W. Obercastrop - VfB Waltrop Sa 15:00
Weitmar 45 - TuS Hordel II Sa 15:00
FSV Witten - FC Brünningh. Sa 15:15
.........................................................................
In der A-Junioren Westfalenliga, in der
A-Junioren Landesliga 2, in A-Junioren
Bezirksligen 6 und 7, in der B-Junioren
Wesfalenliga, Landesliga 2 und Bezirksliga
sind alle Spiele abgesetzt.

Von Linus Wieprecht
ediglich neun Punkte
konnte der SV Arminia
Marten bisher in der
Dortmunder Kreisliga

A1 sammeln. Damit steht
man aktuell auf dem 14. Ta-
bellenplatz – dem Platz, der
eine Relegation zur Folge
hätte. Nur ein Punkt Ab-
stand hält Marten zum ers-
ten direkten Abstiegsplatz.
Der Trainer und die Mann-
schaft zeigen sich selbst ein
wenig überrascht.

Christian Franke überlegt
einen Moment, aber „den ei-
nen Grund gibt es nicht“ für
die Bilanz seiner Mann-
schaft in dieser Spielzeit.
Nur zwei Siege wurden bis
dato eingefahren, dazu
kommen drei Unentschie-
den und sechs Niederlagen.
Den einen bestimmten
Grund gebe es zwar nicht,
dennoch kann sich Franke
den Status quo seines Teams
zumindest in Teilen erklä-
ren. „Wir sind personell arg
gebeutelt“, verrät er, man
habe, glaubt Franke, „auch
noch die Corona-Nachwir-
kungen zu spüren bekom-
men“.

Gemeint seien damit un-
ter anderem weniger Inten-
sität und ein abgenomme-
nes sportliches Potenzial
mancher Spieler. Auch die
Abgänge im Sommer könn-
ten ein Grund für das nega-
tive erste Saisondrittel sein.
„Vielleicht konnten wir
zwei, drei Abgänge nicht
eins-zu-eins ersetzen“, ver-
mutet Franke. Von fünf
Neuzugängen seien zudem
drei verletzt und hätten so-
mit gar nicht die Möglich-
keit gehabt, sich zu empfeh-
len und der Mannschaft zu
helfen. Frankes Credo für
die kommenden Wochen:
„Jetzt müssen wir uns da ir-
gendwie durchhangeln“.

Zielsetzungen habe man
immerhin nicht direkt ver-
fehlt - konkrete habe es
nämlich gar nicht gegeben.
„Nach Corona wusste keiner

L

richtig, wo er steht“, erklärt
Christian Franke. Vor der
zweiten Saisonunterbre-
chung durch die Corona-
Pandemie habe man aller-
dings auf Platz drei der
Kreisliga gestanden. „Dann
ist das Ziel natürlich nicht
Klassenerhalt“, gibt Franke
zu.

Die Plätze vier bis sieben
habe man stattdessen eher
in den Blick genommen,
aber „wenn es nicht läuft,
läuft es nicht“. Auch die
Spieler untereinander hät-
ten nicht damit gerechnet,
so weit unten in der Tabelle
zu landen. Diese Situation
müsse man jetzt „anneh-
men und gegenarbeiten“.
Dazu gehöre es, „Pünktchen
um Pünktchen zu ergat-
tern“ und auch mal „Über-
raschungspunkte“ gegen
Topteams zu sammeln.

Trotzdem: „Die Tabelle

lügt nicht, wir müssen jetzt
Gas geben“, mahnt Franke,
der zudem bemängelt, die
direkten Duelle in der unte-
ren Tabellenhälfte oftmals
„nicht für uns“ entschieden
zu haben. Und ausgerechnet
jetzt wartet der Tabellen-
zweite TuS Holzen-Sommer-
berg auf die Arminia. Deren
Fußballlehrer leugnet nicht,
dass „der TuS klarer Favo-
rit“ sei. Wegen der Qualität
des Gegners und wegen der
eigenen Verletzungsmisere.

Aus dem letzten Ligaspiel,
einem 3:3 gegen den VfL
Hörde, habe man weitere
vier Verletzte davon getra-
gen. „Wer gegen Holzen-
Sommerberg aufläuft, weiß
ich ehrlich gesagt noch gar
nicht“, verrät Franke. Insge-
samt stünde man aktuell
bei einer Verletztenliste be-
stehend aus ganzen elf Spie-
lern. Zu den fitten Spielern

sollen sich im Winter auch
einige Neuzugänge hinzuge-
sellen, um im Abstiegs-
kampf ausreichend zu
punkten.

„Wir führen viele Gesprä-
che, zwei, drei Spieler sind
fix“, verrät Franke, der dar-
über hinaus versichert, dass
es sich bei den Spielern um
„keine direkte Konkurrenz“
handele, ohne konkrete Na-
men zu nennen. Insgesamt
sollen es „vier bis fünf neue
Spieler“ werden. Und auch
über eine Vertragsverlänge-
rung seinerseits sollen im
Winter Gespräche geführt
werden. „Vor drei Jahren ha-
ben wir einen Neuaufbau
gestartet, der läuft noch“,
sagt Christian Franke. Zu-
nächst müsse bei Arminia
Marten aber alles dafür ge-
tan werden, aus der Ab-
stiegszone der Kreisliga A1
herauszukommen.

Marten im Keller: „Ziel
ist nicht Klassenerhalt“

FUSSBALL: Die Martener Mannschaft hatte sich vor der Saison etwas anderes
ausgerechnet, hat jetzt aber Gründe für die bisher schwache Saison.

Für Christian Franke und Arminia Marten läuft es noch nicht optimal. FOTO SCHÜTZE (A)

Schon zweimal wollte Ale-
mannia Scharnhorst seine
Spiele im Kreispokal absa-
gen. Doch sie traten an –
und gewannen beide Male.
„Wir wollten die Pokalspiele
erst absagen. Die Meister-
schaft geht für uns vor und
wir wollten die Verletzun-
gen in Grenzen halten“, sagt
Mike Kollenda, Trainer des
A-Ligisten. Doch spontan
entschieden sie sich doch
gegen den VfB Westhofen
(dritte Runde) und TuS Hol-
zen-Sommerberg (zweite
Runde) zu spielen.

Gegen Westhofen gab es
ein 2:1, Holzen-Sommerberg
wurde mit 3:2 geschlagen.
„Wir haben die Spiele zu ei-
nem Vereinsevent gemacht.
Wir haben Spieler aus der
dritten Mannschaft gefragt,
ob sie aushelfen möchten,
und die Trainer der Zweiten
nach Hilfe gefragt“, erzählt
Kollenda, der seit dieser Sai-
son Coach der Ersten ist.

So halfen in den beiden
Partien Spieler aus der Dritt-
vertretung und der zweiten
Mannschaft aus. „Das stärkt
die Identifikation mit dem
Verein“, sagt Kollenda. Ob-
wohl die Personalsituation
vor dem Viertrunden-Spiel
gegen Arminia Marten (18.
November) sich entspannt
hatte, wurde das Modell
weiter durchgezogen – und
wurde wieder belohnt.

Mit 4:2 setzte sich Scharn-
horst gegen den A-Ligisten
durch. „Wir sind Marten
dankbar, dass wir das Spiel
vorverlegen konnten“, woll-
te Kollenda verhindern, dass
sein Team im Dezember in
einer Woche drei Spiele ma-
chen müsste. tola

Alle guten
Dinge sind

zwei
FUSSBALL: Kreispokal

in Scharnhorst



D ie Kulturszene hat keine
Angst vor Claudia Roth. Denn

die standhafte Streiterin gegen
den Internet-Hass ist bei den Bay-
reuther Festspielen ebenso zu
Hause wie in der freien Kultursze-
ne; schließlich war sie Managerin
der legendären Band „Ton Steine
Scherben“. Dass die Förderung der
Kultur im ländlichen Raum als Ziel
in den Koalitionsvertrag aufge-
nommen wurde, wird für Südwest-
falen auch kein Schaden sein.
Die Grünenpolitikerin Claudia

Roth steht vor einer gewaltigen
Aufgabe. Die Kulturszene ist durch
die Coronapandemie tief ins Herz
und ins Rückgrat getroffen. Viele
Fragezeichen begleiten die Überle-
gungen, ob und wie das Kulturle-
ben nach Corona wieder auf die
Beine kommt. Wenn in Berlin eine
Ansprechpartnerin sitzt, welche
Kultur aus eigener Lebenspraxis
kennt, die zudem bekannt dafür
ist, über die eigene Blase hinweg
mit den Leuten reden zu können,
stimmt das hoffnungsfroh.

Große Aufgabe
KOMMENTAR Monika Willer

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Ai Weiwei schätzt
geschützte Räume

Berlin. Als Konse-
quenz aus der poli-
tischen Verfolgung
seiner Familie hat
der chinesische
Künstler Ai Weiwei
eine Vorliebe für ge-

schützte Räume entwickelt. „Des-
wegen ist mein Atelier in Berlin
auch unter der Erde“, sagte der
64-Jährige – nämlich in den Keller-
gewölben einer alten Brauerei in
Prenzlauer Berg. In Berlin stellte Ai
Weiwei im Gespräch mit Schrift-
steller Daniel Kehlmann seine
Autobiografie „1000 Jahre Freud
und Leid“ vor. dpa
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4,5 Millionen Euro gibt
der Bund für die
Produktion neuer
Filme: Gefördert

wird etwa die Verfilmung „8 1/4“
von Oskar Roehler. Regisseurin Ju-
lia von Heinz („Und morgen die
ganze Welt“) soll den Roman „Zu
viele Männer“ verfilmen.

„Das größte
Freiluftmuseum

der Welt...“
nennt Chalid al-Anani, Ägyptens
Antikenminister, die 3000 Jahre alte
und frisch renovierte Sphinx-Allee
zwischen zwei Tempeln in Luxor.

ZITAT DES TAGES

Gasthof als Denkmal. Die
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
unterstützt die Gesamtsanierung
einer ehemaligen Gaststätte und
Hofanlage im niederrheinischen
Goch-Pfalzdorf mit 50.000 Euro.
Der zweigeschossige frühere Gast-
hof „Pfälzerhof“ stammt aus dem
18. Jahrhundert und wurde aus un-
verputztem Backstein errichtet.

Freiwillige Rückgabe. Die
Lübecker Völkerkundesammlung
will freiwillig 26 afrikanische Ob-
jekte nach Namibia und Äquato-
rialguinea zurückgeben. Die Initia-
tive sei von Lübecker Seite ausge-
gangen, so die Hansestadt. Damit
würden erstmalig in der deutschen
Museumslandschaft Objekte aus
kolonialem Zusammenhang unauf-
gefordert zurückgegeben.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Mario Vargals Losa in
Académie française

Paris. Der peruani-
sche Schriftsteller
Mario Vargas Llosa
ist in die Académie
française, die Hüte-
rin der französi-
schen Sprache, ge-

wählt worden. Die Kandidatur des
Literaturnobelpreisträgers von
2010 war berücksichtigt worden,
obwohl der 85-Jährige die Alters-
grenze von 75 deutlich reißt. Die
französische Sprache spricht er
fließend; er lebte in den 60er Jah-
ren länger in Paris. dpa
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Von Franz Josef Degenhardt
(1931-2011)

Die Welt war weit, das wussten wir,
und die Fabrik so nah.
Am Bahndammwar’s. Du zeigtest
mir,

was dann noch oft geschah.
Am Himmel stand der rote Mond
zwei Handbreit neben dem Schlot.
Ich sagte dir, der wird bewohnt,
doch nicht vom Lieben Gott.

Dein Kleid hing im Holderstrauch
im rostigen Geäst,
undmeine Hose lag da auch
Wir hielten uns ganz fest
Der Bahndamm ist kein Zauberpark
Wir haben uns nicht geschert
umDreckundSündeunddenQuark,
womit man Kinder quält.

Mitunner inne Schummertied,
da ward mi so to Moot,
dann löppt mi’t längs den Rück
so heet,

as domools vör dem Schlot.
Danndenkeich,manmüsstnochmal
so da sein, unbedingt,
und es ist einem ganz egal,
ob, was man tut, was bringt.

Damals
DAS GEDICHT

NRW beschließt
Gesetzbuch für

die Kultur
Prekäre Verhältnisse in
der Kunst verhindern

Düsseldorf.Mit einemneuenKultur-
gesetzbuch geht Nordrhein-Westfa-
len gegen prekäre Arbeitsverhält-
nisse in der Kulturbranche vor. Der
Landtag beschloss mit den Stim-
men der Regierungsfraktionen von
CDU und FDP sowie der oppositio-
nellen Grünen und der AfD das
neue Gesetz, das erstmals die Re-
geln im Kulturbereich bündelt. Die
SPD enthielt sich. Nach Angaben
der Landesregierung nimmt NRW
mit dem Kulturgesetzbuch eine
bundesweite Vorreiterrolle ein.

Förderung an Honorare geknüpft
Landesförderungen für Kulturein-
richtungen sollen in NRW künftig
an Honoraruntergrenzen geknüpft
werden. Dafür wird auf bundeswei-
te Regelungen verwiesen. Erstmals
werden auch Musikschulen gesetz-
lich verankert. Dort sollenmehr so-
zialversicherungspflichtige Arbeits-
verhältnisse geschaffen werden. So
wird eine Förderung künftig auch
darangeknüpft, dass anMusikschu-
len in der Regel qualifizierte Lehr-
kräfte mit abgeschlossener musika-
lischer Fachausbildung sozialversi-
cherungspflichtig und tarifgebun-
den beschäftigt werden.

Erhalt des Kunstbesitzes
Das Kulturgesetzbuch sieht außer-
dem eine Verpflichtung zum Erhalt
des Kunstbesitzes des Landes vor.
Kunstschätze aus diesen Sammlun-
gen dürfen nicht veräußert werden,
um Haushalte zu sanieren. Außer-
dem verpflichtet sich die Landesre-
gierung, die Provenienzforschung
zu fördern. Auch das Thema Nach-
haltigkeit spielt eine prominente
Rolle. Kultureinrichtungen sollen
etwa beim Bauen, bei Veranstaltun-
gen oder im internationalen Aus-
tausch ihren ökologischen Fußab-
druck beachten. dpa

„Kultur ist kein Sahnehäubchen“
Die Entscheidung ist eine große Überraschung: Die Grünen besetzen den Posten für

Kultur und Medien. Claudia Roth wird die künftige Kulturstaatsministerin
Berlin. Als Rio Reisers Band „Ton
Steine Scherben“ die Kulturszene
mit Anarcho-Songs wie „Keine
Macht für niemand“ politisierte,
stand Claudia Roth als Managerin
noch neben der Bühne. Einige Jahr-
zehnte später rückt die 66-Jährige
mit der Kabinettsliste der neuen
Ampel-Koalition ins Rampenlicht
bundesdeutscherKulturpolitik.Die
Grünen-Politikerin soll als Kultur-
staatsministerin ins dann SPD-ge-
führte Kanzleramt einziehen. Dort
wartet ihre Vorgängerin Monika
Grütters (CDU) auf Ablösung.

Roth hat bereits eine lange Partei-
karriere hinter sich, bis heute ist sie
einesderprominentestenGesichter
der Partei. Sie gilt wahlweise als
Herz, Seele oder Mutter der Grü-
nen. Mehr als elf Jahre stand sie an
der Spitze. Ihr Image als im Um-
gang auch mal schwierige Politike-
rin machte sie selbstironisch zum
Titel einer Kampagne für mehr
Frauen bei den Grünen: „Wer nervt
mehr als Claudia?“
Sie war Außenpolitikerin, Men-

schenrechtsexpertin, engagierte
sich für Kulturpolitik, Minderhei-
ten und Demokratiefragen. Unter
dem damaligen Kanzler Schröder
war sie zwei Jahre lang Beauftragte
der Bundesregierung für Men-
schenrechtspolitik und Humanitä-
re Hilfe. Seit 2013 ist Roth Vizeprä-
sidentin des Bundestages, damals
mit dem schlechtesten Ergebnis ge-
wählt. Auf demPostenwurde sie ge-
rade erst - sehr klar - bestätigt.
Roth trifft in Flüchtlingslagern

ebenso den richtigen Ton wie im
Fußballstadion. Vor allem am äu-

ßersten rechten Rand gilt sie als ro-
tes Tuch. Regelmäßig wird sie Ziel
von Hassbotschaften und Drohun-
gen.
Ihre beruflichen Wurzeln hat die

in Ulm geborene Roth im Kulturbe-
reich. Sie studierte Theaterwissen-
schaften inMünchen, war anschlie-
ßend Dramaturgin an Bühnen in
Dortmund und Unna. Als Manage-
rin von Ton Steine Scherben agierte
sie zu Beginn der 80er-Jahre, zog
auch mit Reiser Co von Berlin aus
in ein Bauernhaus im friesischen
Fresenhagen.
Und nun hat sie wohl bald ihr Bü-

ro imKanzleramt.Das für sie vorge-
sehene neue Amt verbindet zwei
Leidenschaften, wie Roth derDeut-
schen Presse-Agentur am Freitag
sagte. „Schon immer schlagen zwei
Herzen in meiner Brust: die große
Liebe für die Kunst und Kultur und
meine Leidenschaft für die Demo-
kratie. Zwei Bereiche, die untrenn-
bar miteinander verwoben sind,
denn unserer Demokratie fehlt oh-
ne Kunst und Kultur die Stimme.

Mit dem Amt der Staatsministerin
für Kultur und Medien vereinen
sich diese zweiHerzen zu einer gro-
ßen Liebe.“ Kultur ist für sie „der
Kitt, der die Gesellschaft zusam-
menhält, kein Sahnehäubchen für
guteZeiten,keinLuxusgut, sondern
essenziell für unser Menschsein
und Grundnahrungsmittel unserer
Demokratie“.
Kultur- undMedienpolitik liegt in

Deutschland eigentlich in der Kom-
petenz der Länder. Die unter dem
damaligen SPD-Kanzler Gerhard
Schröder beim Bund eingerichtete
Institution existiert erst seit 1999.
MichaelNaumannundJulianNida-
Rümelin waren für die SPD die ers-
ten auf dem Posten. Die anschlie-
ßend agierendeparteiloseChristina
Weissmachte sichbereits füreinMi-
nisterium stark. Bernd Neumann
war der erste CDU-Mann im Amt,
von ihm übernahmGrütters.
Auf die neue Kulturstaatsminis-

terin warten einige dicke Brocken.
So wollen SPD, Grüne und FDP
Kultur zum staatlichen Auftrag ma-

chen. Für eine Aufnahme der Kul-
tur als Staatsziel ins Grundgesetz
wären allerdings auch Stimmen aus
der Opposition notwendig.
Unter Grütters sind Macht und

Einfluss des Amtes auch gegenüber
den Ländern enorm ausgeweitet
worden. Der Etat stieg zuletzt um
155 Millionen auf gut 2,1 Milliar-
den Euro in diesem Jahr. Auch die
umfassenden Corona-Hilfen liefen
im Kulturbereich weitgehend über
das Haus.

Würdigung vom hoch gehandelten
Konkurrenten
Im Kanzleramt hat es die Grüne
Roth dann wohl künftig mit SPD-
Kanzler Olaf Scholz zu tun. Wie
wichtig diese Beziehung sein kann,
hat ihr Amtsvorgänger Naumann
beschrieben. „Es funktioniert,
wenn dieses Amt das Wohlwollen
des Bundeskanzlers hat. Wenn das
aber nicht der Fall ist, ist es eben
Pech für die Kulturpolitik.“
Der für die Grütters-Nachfolge

hoch gehandelte Hamburger Kul-
tursenator Carsten Brosda (SPD)
würdigte Roth als „interessiert, lei-
denschaftlich, empathisch“. Bei
Twitter schrieb Brosda am Freitag:
„Wem eine offene, vielfältigeGesell-
schaft am Herzen liegt, kann sich
auf Claudia Roth als Staatsministe-
rin für Kultur und Medien freuen.
Ich freue mich, dass unsere Zusam-
menarbeit weitergeht.“
Der Geschäftsführer des Deut-

schen Kulturrates, Olaf Zimmer-
mann, erklärte, mit Roth werde ein
Politikprofi dieses wichtige politi-
sche Amt übernehmen. Für eine er-
folgreiche Kulturpolitik sei eine gu-
te Zusammenarbeit zwischen
Scholz und Roth essenziell. „Wir
sind gespannt, wie Claudia Roth ihr
Amt führenwird und freuenuns auf
die Zusammenarbeit.“ Der Pianist
Igor Levit schickte für Roth bei
Twitter ein Herz - in Grün. dpa

„Wer nervt mehr als
Claudia?“

Titel einer selbstironischen Kampagne
für mehr Frauen bei den Grünen.

Gut gelaunt auf dem besten Wege ins neue Amt: Claudia Roth von den Grünen wird neue Kulturstaatsministerin. FOTO: ODD ANDERSEN / AFP
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SCHWIERIG AUFLÖSUNG DER LETZTEN SUDOKU-RÄTSEL LEICHT
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

HÄGAR

Widder 21.3. -20.4.
Bemühen Sie sich, etwas ra-
tioneller zu wirtschaften. Eine
diesbezügliche Kritik könnte
also angebracht sein.
Stier 21.4. -20.5.
Ihre Ungeduld steigert den
Stresspegel und bringt Sie all-
gemein aus dem Takt. Langsa-
mer geht es genauso gut.
Zwillinge 21.5. -21.6.
Ihre Bemühungen werden sich
nun um alles drehen, was Sie
selbstständiger und unabhän-
giger von anderen macht.
Krebs 22.6. -22.7.
Nutzen Sie das insgesamt har-
monisch verlaufende Tagesge-
schehen für einen ohnehin fäl-
ligen Meinungsaustausch.
Löwe 23.7. -23.8.
Es kommt auf eine gute Ge-
sprächsatmosphäre an. Nur
wenn die stimmt, werden Sie
offen argumentieren können.
Jungfrau 24.8. -23.9.
In der Liebe sieht es günstiger
aus, als Sie meinen. Ein Kauf
bringt Sie unter Umständen in
die roten Zahlen.
Waage 24.9. -23.10.
Eine heikle Angelegenheit löst
sich in Wohlgefallen auf. Sie
haben einen guten Stand bei
einem Vorgesetzten.
Skorpion 24.10. -22.11.
Jetzt nicht den Mut verlieren!
Mit erheblichemWiderstand
eines Konkurrenten dürfte mo-
mentan zu rechnen sein!
Schütze 23.11. -21.12.
Nun dürfte es aber an der Zeit
sein, Nägel mit Köpfen zu ma-
chen. Sie wissen jetzt ganz ge-
nau, was Sie wollen.
Steinbock 22.12. -20.1.
Der berühmte Funke springt
über. Das bringt Freude und
Abwechslung in so manchen
eingefahrenen Alltag hinein.
Wassermann 21.1. -19.2.
Je harmonischer es im eige-
nen Umfeld läuft, desto mehr
sind Sie bereit zu leisten. Sie
fühlen sich anerkannt.
Fische 20.2. -20.3.
Nicht gleich aufgeben, wenn
Sie vor einer schwierigen Ent-
scheidung stehen. Man bietet
Ihnen spontan Hilfe an.

HOROSKOP

SUDOKU LEICHTSUDOKU SCHWIERIG

Namenstag: Albrecht, Brun-
hilde, Uta
Historische Daten
2000: In Norwegen wird der
längste Straßentunnel der
Welt eröffnet: der 24,5 Kilo-
meter lange Lærdalstunnel
zwischen Aurland und Lær-
dal.
1985: Der Halley’sche Komet
kommt auf seiner Reise der
Erde am nächsten.
1826: Der Apotheker John
Walker erfindet das Streich-
holz.

1308: Heinrich VII. wird von
den Kurfürsten zum römisch-
deutschen König gewählt.
Geburtstag
1942: Jimi Hendrix, US-Musi-
ker, gest. 1970.
1940:Bruce Lee, US-amerika-
nischer-chinesischer Schau-
spieler, gest. 1973.
Todestag
2003: Will Quadflieg, deut-
scher Schauspieler, geb. 1914.
1988: John Carradine, US-
amerikanischer Schauspieler,
geb. 1906.

Namenstag: Berta, Jakob, Ste-
phan
Historische Daten
1994: Norwegen sagt zum
zweiten Mal „Nein“ zu einer
Mitgliedschaft in derEuropäi-
schen Union. Bereits 1972
hatte sich das Land gegen den
EU-Beitritt entschieden. EU-
Gegner und Befürworter ste-
hen sich in demLand in annä-
hernd gleich großen Lagern
gegenüber.
1990: Die britische Premier-
ministerinMargaret Thatcher

verlässt zum letzten Mal die
Downing Street Nr. 10, die of-
fizielle Residenz der briti-
schen Premierminister. Vor
sechs Tagen hatte sie ihren
Rücktritt erklärt, nachdem
die „Eiserne Lady“ ihre politi-
sche Rückendeckung aus der
eigenen Partei verloren hatte.
Geburtstag
1950: Ed Harris, US-Schau-
spieler.
Todestag
2010: Leslie Nielsen, kanadi-
scher Schauspieler, geb. 1926.
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Stoff gewordene Lebensgeschichte
Schriftsteller Haruki Murakami öffnet seinen Kleiderschrank und schreibt über: T-Shirts
Von Britta Heidemann

Essen. Man könnte leicht denken,
jetzt hat auch der ewige Literatur-
nobelpreiskandidat in der Corona-
Pandemie seinen Kleiderschrank
aufgeräumt. Ganz falsch! Die T-
Shirt-Sammlung des japanischen
Bestseller-Autors Haruki Muraka-
mi fiel schon viel früher auf, und
zwar einem Musikredakteur, der
sich mit dem sammelwütigen Lite-
raten über dessen hunderte Jazz-
Platten unterhielt. Als Murakami
beiläufig die vielenKartons voller T-
Shirts erwähnte, wurde flugs eine
Artikelserie fürdasMagazindaraus,
in der er einzelne Stücke vorstellte.
ZumGlück! Sind die Shirts doch

Stoff gewordene Lebensgeschichte,
eng verwoben mit der Persönlich-
keit eines Autors, der sich mit 72
noch oft genug benimmt wie 27.
Diese Vorliebe für Hamburger

zum Beispiel: „Bei der Einreise in
die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka muss ich, sobald ich durch den
Zoll, aus demFlughafenhinaus und
in der Stadt bin, einen Hamburger
essen“, schreibt Murakami und
schwärmt von einem „medium“ ge-
grillten Burger und „Zwiebeln, To-
mate, Kopfsalat undGewürzgurke“
sowie Ketchup. „I put Ketchup on

my Ketchup“ steht auf einem roten
Shirt, eine Aufschrift, die Hersteller
Heinz-Ketchup selbstironisch dru-
cken ließ, so Murakami: „In ihr
drückt sich die ungebrochene Un-
bekümmertheit des American Spi-
rit aus: Ich lebe, wie ich will!“
Murakami trinkt gerne Whisky,

aber trägt seine zahlreichen Jame-
son- oder Wild-Turkey-Shirts nie –
das sähenachAlkoholiker aus.Und
auch die vielen Surf-Shirts aus sei-
ner Zeit als aktiver Surfer auf
Hawaii sind ihm denn doch zu ju-
gendlich. Ebenso heikel: Shirts mit

Tiermotiven. Dass junge Mädchen
T-Shirts mit Tieren drauf zu einem
AusrufdesEntzückensveranlassen,
istMurakami peinlich, es könnte so
wirken, als hätte er es darauf ange-
legt: „In dieser Hinsicht finde ich
Tiermotive problematisch, auch
wenn sie natürlich nicht mit den
Leopardenmustern zu vergleichen
sind, die ältere Damen aus Osaka
häufig bevorzugen.“
Das Shirt, das ihm am wichtigs-

ten ist? „Ichglaube, das ist das gelbe
Tony-Takitani-Shirt. Nachdem ich
es in einem Secondhand-Laden in

einem kleinen Ort auf Maui ent-
deckt und für einen Dollar gekauft
hatte, versuchte ich mir vorzustel-
len, was für einMensch dieser Tony
Takitani wohl sein mochte, und
machte ihn zum Helden einer Er-
zählung, die schließlich sogar ver-
filmt wurde. Dabei hatte es nur
einenDollar gekostet! Von allen In-
vestitionen, die ich je inmeinemLe-
bengetätigthabe,wardieseindeutig
die lohnendste.“

Haruki Murakami: Gesammelte T-
Shirts. Dumont, 192 S., 24 €

Ketchup, Tony Takitani – und eines der vielen internationalen Fan-Shirts. FOTO: DUMONT BUCHVERLAG

? Schrullig, knarzige Stimme,
betonter englischer Akzent
– sowurde der launigeBrite
als Plattenplauderer im

deutschen Funk und TV der 50-
er/60er Jahre legendär. Wer war’s?
Das lesen Sie am 4. Dezember.

Voltaire, der Aufklärer

Am 20. November fragten wir
in „Wer war’s?“ nach Voltaire.

Der 1778 gestorbene französische
Schriftsteller und Philosoph ragt
heraus als einer der bedeutends-
ten Denker seiner Zeit. Das Volk
liebte ihn, die Herrschenden nicht.
Das 18. Jahrhundert. Epoche der
Aufklärung, Morgendämmerung
der Moderne. Mehr und mehr büßt
die Kirche an Deutungshoheit über
das Geschehen im Kosmos und
auf der Erde ein, die kritische Wis-
senschaft bricht sich Bahn. Zwar
regieren Europas Höfe, wie es ih-
nen passt, kostet der Adel seine
Privilegien nach Herzenslust aus,
doch wächst im Bürgertum und bei
ganz „einfachen Leuten“ der Drang
nach mündigem Leben - Voltaire
treibt die Entwicklung voran.
An Selbstbewusstsein mangelt

es dem am 21. November 1694 als
Francois Marie Arouet in Paris ge-
borenem Notar-Sohn in keiner Wei-
se. Auch nicht an scharfem Intel-
lekt und geistreichem Humor. Bei-
des öffnet Arouet – der sich den
Künstlernamen Voltaire gibt – die
Tür zu feinsten Kreisen, lässt ihn
zum Autor bissiger Satiren werden.
Auch über den höchsten Adel, was
ihm elf Monate Haft im Staatsge-
fängnis Bastille einbringt.

Voltaire ist ein schwieriger
Mensch, woran auch die langjähri-
ge Freundschaft mit dem Preußen-
König Friedrich der Große zer-
bricht. Aber felsenfest bleibt er bei
seiner Linie, profiliert sich als Vor-
denker einer neuen Zeit. Er kriti-
siert die Missstände des feudalis-
tischen Staates, legt in seinem
Hauptwerk „Philosophische Schrif-
ten“ seine Gedanken über eine Ge-
sellschaft dar, die sich als Hort in-
dividueller Freiheit, Gerechtigkeit,
Gleichheit, Vernunft und Toleranz
versteht. Gedanken wie diese sind
1789 der Kern der Französischen
Revolution.

WER WAR’S? Von Rolf Potthoff
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Von Patrick Friedland

Köln. Schickes weißes Hemd, lachs-
farbener Leinenschal, perfekt sit-
zendes Haar – auf den ersten Blick
mag man kaum glauben, dass der
völlig verschwitzte Mensch mit
Mehr-Tage-Bart im quietschbunten
Radlertrikot auf der Leinwand
ebenfalls JoHagen ist. Der 71-Jähri-
ge erzählt im Kölner Outdoor-Be-
kleidungsgeschäft „Globetrotter“
von der größten Abenteuerreise sei-
nes Lebens: „2472 Kilometer bin
ich gefahren. Völlig CO²-neutral.“
Denn er pilgerte im Frühjahr 2017
über sechs Wochen – lediglich mit
Fahrrad, Zelt und Propangasko-
cher ausgestattet – den Jakobsweg
entlang, von seiner Wahlheimat
Köln insnordspanischeSantiagode
Compostela.
An diesem Donnerstagabend ist

Hagen einer von drei Teilnehmern
des „Travel Slam“. Das heute durch
Deutschland tourende Format erin-
nert nicht nur des Namens wegen
andie indenvergangenen Jahren so
populär gewordenen „Poetry
Slams“ und „Science Slams“, bei
denen Lyrik beziehungsweise Wis-
senschaftsthemen unterhaltsam
vorgetragenwerden.Die Regeln äh-
neln sich. 15 Minuten lang berich-
ten Abenteurer von ihren Reise-
erlebnissen. Fotos, Texte, Grafiken
und kurze Videos machen den Auf-
tritt lebendig. „Es ist sogar schon
mal jemandmiteinerUkuleleaufge-
treten“, ergänzt FrankLustig, Reise-
Freund und Erfinder der rund 90
Minuten füllenden Veranstaltung.
2014 gab es die ersten „Travel

Slams“ in der Kölner Stadtbiblio-
thek, nach und nach folgten Termi-
neananderenStandortenund2019
der Umzug des kölschen Originals
in die Hallen von „Globetrotter“.

Für das passende Ambiente ist hier
gesorgt: Das Publikum sitzt inCam-
pingstühlen auf einem Stahlgitter
über einem vier Meter tiefen Was-
serbecken, umringt von Ruderboo-
ten. Ein sanfter Chlorgeruch weht
in die Nase, das kühle Nass plät-
schert vor sich hin. Wer hier sitzt,
fühlt sich schon fast wie im Ent-
spannungsurlaub.
An einen solchen war für Jo Ha-

gen seinerzeit nicht zu denken.
Zwischen 50 und 75 Kilometer ra-
deltederRentner jedenTag,nächtli-
che Erholung nicht unbedingt in-
klusive: „Es gibt auf der Strecke be-
rüchtigte Pilgerherbergen mit
Mehrbettzimmern, die man nicht
umsonst ,Schnarchsäle’ nennt. Im
Hochbett unter mir lag einmal ein
schwergewichtiger Kanadier, ich
habe mich gefühlt wie auf der Rich-
terskala.“ Gelächter im Publikum,
Applaus nach einer Viertelstunde.

Nachfragen erlaubt und erwünscht
Der große Unterschied zu anderen
Slam-Formaten: Nach dem Vortrag
darf das Publikum Fragen stellen.
Einedavon lautet: „Hast dudichnie
einsam gefühlt?“ Hagen verneint:
„Ich habe jeden Tag andere Pilger
getroffen und bin öfter mehrere
Stunden mit ihnen zusammen ge-
fahren, ich hatte also immer Gesell-
schaft.“ Nur auf seine Ehefrau, die
heute in der ersten Reihe sitzt, ver-
zichtete er einmalig für sechs Wo-
chen. Mittlerweile reist das Paar
längst wieder gemeinsam: „Zuletzt
radelten wir beide den Oder-Neiße-
Weg entlang. Das genügt ihr“, sagt
ermit einemverschmitztenGrinsen
imGesicht.
Es folgt ein harter thematischer

Bruch. Ferry Quast entführt das
Publikum auf den asiatischen Kon-
tinent. Der Dresdner nutzte ein

Sabbatical, um eine zehnmonatige
Fernreise zu unternehmen, die ihn
unter anderem in den Iran sowie
nach Bangladesch, Singapur, Pakis-
tan undChina führte.DasBesonde-
re dabei: Das Verkehrsmittel seiner
Wahl war die Bahn. „Ich verachte
das Fliegen. Und Jetlag hatte ich
nach meiner Rückkehr aus China
auch nicht“, erklärt der Berater
eines Verkehrsunternehmens. „Wie
viel Geld kostete dich die Reise?“,
fragt ein Gast. „Insgesamt rund
8000 Euro“, antwortet Quast, der
sichüberweiteStreckenmitCouch-
surfing durchschlug. Fragende Ge-

sichter im weiten Rund. Wie, nur
8000 Euro? Er liefert die Erklärung
direkt hinterher: „Asien ist extrem
günstig. 2000 Kilometer quer durch
China mit supermodernen Schnell-
zügen kosten umgerechnet 120
Euro – und das ist für derenVerhält-
nisse schon richtig teuer.“
Ernster wird es bei der Fragerun-

de: „Auf deinen Bildern warst du
fast nur mit Männern zu sehen – ist
eine Reise dahin auch für Frauen
empfehlenswert?“ Quast gibt eine
differenzierte Antwort: „Pakistan
und Bangladesch sind für Frauen
schwierig, vor allem, wennman oh-

Ob Bildcollagen, kurze Videos, Info-Grafiken oder musikali-
sche Einlagen: Beim „Travel Slam“ haben die Vortragenden

viele Möglichkeiten, das Publikum zu überzeugen.
FOTO: LARS HEIDRICH / FUNKE FOTO SERVICES

Weltreise in 90 Minuten
Da kommt Urlaubsstimmung auf: Beim „Travel Slam“ erzählen

Abenteurer von spannenden Reiseerlebnissen
– auch am kommenden Dienstag in Bochum

ES WAR EINMAL . . .

Heute vor 70 Jahren (1951)
wurde Kathryn Bigelow gebo-
ren. Sie ist die erste weibliche
Regisseurin, die mit einem Os-
car ausgezeichnet wurde. Den
brachte ihr der Actionfilm
„Tödliches Kommando – The
Hurt Locker“ 2010 ein. Bige-
low gehört zu den wenigen
weiblichen Regisseurinnen,
die sich ans Action-Genre he-
rantrauen. Dafür wird sie mit
überwiegend guten Kritiken
und Auszeichnungen belohnt.
Ihr Folgefilm „Zero Dark Thirty“
wurde ebenfalls fünf Mal für
den Oscar nominiert.
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Die nächsten Slams

n Termine: 30.11. Bochum
(19.30 Uhr, Rotunde, Eintritt:
11 €, VVK 8 €), 13.1.+ 3.2.+
10.3. Köln (20.30 Uhr, Globe-
trotter, Eintritt: 10 €, 8 € erm.).

nWer selbst teilnehmen will,
findet ein Kontaktformular für
Bewerbungen und weitere In-
formationen auf travelslam.de.

Der Kölner Frank
ustig erfand das
avel Slam“-For-
t 2014. Für den
winner gibt es
en Sachpreis –
d das „Goldene
avel-Zepter“.
O: LARS HEIDRICH /

NKE FOTO SERVICES
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ne männliche Begleitung reist. Den
Iran halte ich hingegen für überaus
unproblematisch.“

Keine Sombreros in Mexiko
Was die Vortragenden beim „Travel
Slam“eint: SiewollenVorurteile ab-
bauen. „Bei Männern mit dunklen
Rauschebärten denkt man in
Deutschland oft gleich an Terroris-
ten, in Pakistan ist das einfach nur
Mode“, betont Quast.
In eine ähnliche Kerbe schlägt

Reiseunternehmerin Andrea Babi-
lon, die im Anschluss von ihrem
Jahrespraktikum in Mexiko berich-
tet, wo sie als Übersetzerin gearbei-
tet hat. „Ich habe in den erstenMo-
natenkeineneinzigenSombreroge-
sehen, dieMänner trugen alle Cow-
boyhüte.“ Und wie schmeckte das
Chili conCarne? „Kennt inMexiko
niemand. Die alten Hausfrauen mi-
schen Chili dort mit Schokolade,
aber ganz sicher nicht mit Kidney-
bohnen.“ Erstaunen im Publikum
nach einerweiteren Info, dieman in
Reiseführern eher nicht findet.
Kopfschütteln folgt auf Babilons

Erzählungen aus dem Berufsleben.
„Mexikaner haben eine 50-Stun-
den-Woche, im ersten Jahr in einer
neuen Firma gibt es keinen Urlaub.
Nur ich bekam drei Tage frei, weil
ichDeutschebin–diewussten, dass
sie das mit mir nicht machen kön-
nen“, sagt sie und lacht.
Am Ende stimmt das Publikum

per Handzeichen über den besten
Vortrag des Abends ab. Ferry ge-
winnt mit fünf Stimmen Vorsprung
vorAndrea und Jo. Er darf eine fünf-
minütige Zugabe vorstellen und
sich über das „Goldene Travel-Zep-
ter“ sowie einen Wellness-Gut-
schein für zwei Personen freuen.
Und um den einzulösen, braucht es
sicher keine Zugfahrt nach Asien.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung
(EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverord-
nung) über die Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie
unterwww.funkemedien.de/datenschutzin-
formation oder der kostenfreien Rufnummer
z0800/8043333. Datenschutzanfragen
richten Sie bitte an die FUNKE
MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA,
Datenschutz, Jakob-Funke-Platz 1, 45127
Essen oder an datenschutz@funkeme-
dien.de.

DATENSCHUTZHINWEIS

Monströser Spacerock
in der Zeche Bochum
Bereits seit drei Jahrzehnten pro-
duzieren Monster Magnet mit
ihren Fuzz-Pedalen psychedeli-
schen Space-Rock. Der bescherte
ihnen im vergangenen Mai ihre
höchste Chart-Notierung in
Deutschland: Nach Platz zehn mit
dem Album „A Better Dystopia“
rockt die Kultband um Dave Wyn-
dorf 2022 in Bochum (28.6., Ze-
che). Karten ab ca. 38 €. sm

James Morrison spielt
seine größten Hits
James Morrison ist zwar weder ver-
wandt noch verschwägert mit
einem der beiden weltberühmten
Morrisons. Musikalisch gilt er al-
lerdings ebenfalls als absolutes
Wunderkind. Zu seinen Fans zäh-
len Gary Barlow, Ed Sheeran und
Sam Smith. Jetzt geht der Pop- und
Soulsänger auf „Greatest Hits Tour
2022“ und kommt dabei in Köln
vorbei (E-Werk, 3.5.22). Karten
gibt’s für ca. 51€.mov

VORVERKAUF

Lebende Folk-Legende
2022 live in Köln
Sie sang mit Joan Baez, veröffent-
lichte die erste Version des Leo-
nard-Cohen-Klassikers „Suzanne“
– und Dylan nahm in ihrem Wohn-
zimmer „Mr. Tambourine Man“
auf: Judy Collins ist eine lebende
Folk-Legende und steht auch mit
82 noch regelmäßig auf der Büh-
ne. Im kommenden Jahr kann man
sie auf ihrer „Spellbound“-Tour live
in Köln erleben (8.11., Theater am
Tanzbrunnen). Karten ab ca. 34 €.
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سنوات ٦ عمر من للأطفال و للجميع

Rafael
Cortés

Gitarrenkonzert der Extraklasse
6. Dezember 2021 • 20.00 Uhr • Lichtburg Essen
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Roos ist er seit 2015 mit der Revue
„Nutten, Koks und frische Erdbee-
ren“ auf Tour. Die findet jetzt eine
Fortsetzung. Vielversprechender
Titel: „Mehr Nutten, mehr Koks –
Scheiß auf die Erdbeeren!“
Der Pott und sein ureigenerWitz:

Da ist auch Bruno Knust, Vor-
standsmitglied der Solidarfonds-
Stiftung, eine feste Größe. Der
Dortmunder mit seinem eigenen
Theater Olpketal gehört zu den Ur-
gesteinen des Revier-Kabaretts. Als
Stimme des Ruhrgebiets wird der
ehemalige BVB-Stadionsprecher
die Weihnachtsmatinee nicht nur
als Comedian bereichern, sondern
auch als Moderator durch den Vor-
mittag führen. Kostproben: die
prägnante Kommunikation unter
uns Ruhris („Und?“ „Muss.
Selbst?“ „Auch.“) oder die Erinne-
rung an die allzu dünnenWände in
der ersten eigenen Bude: „Hattest
du guten Sex, hat die ganze Sied-
lung anschließend ‘ne Zigarette ge-
raucht.“

Ein ungleiches Paar
Die weiteste Anreise haben Chris-
toph Dompke und Christian Will-
ner. Als Emmi&Willnowsky geben
die Berliner ein Paar, das aus seiner
gegenseitigen Geringschätzung
nicht nur keinen Hehl, sondern ein
urkomisches Programm macht. Sie
eine alternde Kammersängerin, er
ein mittelloser russischer Pianist.
Gemeinsames Credo beim Marsch
durch dieNiederungen der Ehehöl-
le: Wir sind zwar verheiratet, ma-
chen aber keinen Gebrauch davon.
Mit derWeihnachtsmatinee 2021

setzt der Solidarfonds ein besonde-
res Zeichen der Solidarität. Der Er-
lös der Benefiz-Veranstaltung ist
nicht direkt für die Bildungsprojek-
te der Stiftung bestimmt, sondern
kommt (wie auch bei „Solidarfonds
in Concert“) auch Hilfsprojekten
im Zuge der Flutkatastrophe im
Sommer zugute. „Wir zeigenSolida-
rität mit den Menschen in den be-
troffenen Gebieten, die auch zum
Jahresendenotwendig ist, umunbü-
rokratisch Not zu lindern“, betont
der Vorstandsvorsitzende Dr. Mi-
chael Kohlmann.
Für das Frühjahr 2022 kündigt

die Stiftung das nächste Highlight
an. Am 25. Mai (Tag vor Christi
Himmelfahrt) kehrt die Solidar-
fonds-Schlagerparty in die Europa-
halle Castrop-Rauxel zurück. Mit
Mickie Krause, Fantasie, Anna-
Maria Zimmermann undOlafHen-
ning stehen einige der Interpreten
des Hit-Marathons bereits fest. Der
Vorverkauf startet in Kürze.

Geburtstagsparty mit Steve Aoki
Sega-Maskottchen Sonic und DJ Steve Aoki fei-
ern Geburtstag – zusammen. Anlässlich des 30-
jährigen Bestehens der Computerspielreihe gibt
Aoki ein virtuelles Konzert. Das 60-minütige Set
enthält seine Originalsongs sowie neu interpre-
tierte Soundtracks aus den Games. Die Zu-
schauer werden in ein digital erstelltes Sonic-
Universum entführt, zu sehen auf den „Sonic
The-Hedgehog“-Youtube- und Twitch-Kanälen.

Komik für den guten Zweck
Die Weihnachtsmatinee der Solidarfonds-Stiftung NRWwechselt aus Witten in die

Europahalle Castrop-Rauxel. Wir verlosen Karten für die Veranstaltung
Von Jürgen Stahl

Castrop-Rauxel. Mit „Solidarfonds
in Concert“ brachte die Solidar-
fonds-Stiftung NRWEnde Oktober
eine neue Live-Veranstaltungsreihe
an den Start. Ex-Smokie-Sänger
Chris Norman und seine Band be-
geistertenmehr als 800 Besucher in
der ausverkauften Castrop-Rau-
xeler Europahalle. Hier setzt die
NRW-Stiftung nun auch ein lang-
jähriges Erfolgsformat fort: Die So-
lidarfonds-Weihnachtsmatinee ver-
heißt einen vergnüglichen vierten
Advent. „Lachen für den guten
Zweck“ ist amSonntag, 19. Dezem-
ber, angesagt.
Nach der coronabedingten Absa-

ge 2020 wechselt die Weihnachts-
matinee aus dem Saalbau Witten
erstmals in die Europahalle Cas-
trop-Rauxel. Sie bietet unter Beach-
tungder tagesaktuellenNRW-Coro-
na-Schutzverordnung ausreichend
Platz und Sicherheit für die Besu-
cher. Die dürfen sich auf einen ko-
mödiantischen Viererpack freuen,
den es so auf einer Bühne noch nie
gegeben hat. Einige von Deutsch-
lands beliebtesten Comedians zei-
gen Ausschnitte aus ihren neuen
Programmen.

Populärer Dauergast
Torsten Sträter zählt seit acht Jah-
ren zu den Künstlern, die regelmä-
ßig für den Solidarfonds auf der
Bühne stehen. Als Stiftungs-Bot-
schafter unterstützt der Waltroper
zudem die landesweiten Bildungs-
projekte (u.a. derNRW-Schulpreis).
Nicht zuletzt dank seiner eigenen
WDR-Fernsehshow („Sträter“) be-
hauptet sich der 55-Jährige an der
Spitze der deutschen Comedy- und
Kabarettlandschaft. Mit seinem So-
loprogramm „Schnee, der auf Ce-
ran fällt“ füllt er derzeit wieder die
Hallen der Republik.
Bei der Weihnachtsmatinee

glänzt Sträter trotz der für ihn
furchtbar frühen Stunde (11
Uhr) seit 2014 stets mit festli-
chen Anekdoten. Vielleicht
erklärt er auch diesmal, wa-
rum es für ihn nicht infrage
kommt, sich einen Tannen-
baum indie gute Stube zuho-
len: „Ich stelle ja auch keine
Kommode in den Wald.“ Und:
Vorsicht beim Glühwein! „Die ge-
naueZusammensetzungwürde Tei-
le der Bevölkerung verunsichern.“
Den typischbrachialenRuhrpott-

Humor pflegt Wolfgang Trepper.
Der überzeugte Duisburger ist bun-
desweit auf Bühnen und im TV ge-
fragt. Mit Schlagerlegende Mary
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Wolfgang Trepper. FOTO: JAGU

k
Lust auf
einen er-
heiternden

Vormittag mit be-
kannten Komikern? In
Kooperation mit der Soli-
darfonds-Stiftung NRW
verlosen wir 2 x 2 Karten
für die Weihnachtsmati-

nee am 19.12. in Castrop-
Rauxel. Bitte rufen Sie bis mor-
gen (So.), 24 Uhr, an:

z 01378 /787615
Stichwort: Weihnachtsmatinee

Pro Anruf 50 Cent aus dem dt. Fest-
netz (Mobilfunktarif deutlich hö-
her). Datenschutzhinweise finden
Sie auf der vorangegangen Seite.

Die Infos zur Matinee

n Termin: 19.12., 11 Uhr (Ein-
lass: 9.30 Uhr), Europahalle,
Europaplatz 6-10, Castrop-Rau-
xel.

n Restkarten ab ca. 34 Euro
(inkl. Gebühr) gibt es auf even-
tim.de und reservix.de. Nach
aktuellem Stand gilt vor Ort die
2G-Regel.

Emmi & Willnowsky.
FOTO: PAUL SCHIMWEG

Torsten Sträter. FOTO: GUIDO SCHROEDER FOTOGRAFIE / AGENTUR SUSANNE BUHR
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Tickets auch erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen.

Das perfekte
Weihnachts-
Geschenk202

2202
1

JETZT Karten sichern!JETZT Karten sichern!
Infos, Tickets und terminrelevante Corona-Regeln:

www.highlight-concerts.com

09.01.22 •DÜSSELDORF •Capitol

EWIG JUNG
DasschrägeMUSICALüberdieausdemRuder laufendeÜ-80

Party in der Altersresidenz „EWIG JUNG“

Rock’n’Roll bis du stirbst!

„Zwei Stunden Non-Stop-Spaß!“ (WestfalenBlatt)

30.01.22 •DÜSSELDORF •Capitol

GAME OF THRONES
THE CONCERT SHOW

Spektakuläre Leinwand-Animationen

THE BEST MUSIC OF ALL SEASONS!

„Zelebrierte Klanggewalt mit
epischer Wucht!“ (Braunschweiger Zeitung)

28.12.21 • BOCHUM •RuhrCongress
07.01.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
08.01.22 • ESSEN • Philharmonie

THE MUSIC OF
HARRY POTTER

LIVE IN CONCERT
Spektakuläre Leinwand-Animationen!

Das magische Musik-Erlebnis!

11.02.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
14.03.22 • ESSEN • Philharmonie
07.04.22 • BOCHUM •RuhrCongress

THE 12 TENORS
22WELTHITS • 12TENÖRE • 1 SHOW

Live on Tour!

„Mitreißende Energie und
kraftvolle Stimmen.“ (Express)

29.12.21 • BOCHUM •RuhrCongress
15.02.22 • DÜSSELDORF •MitsubishiElectricHalle
22.02.22 • DUISBURG •Mercatorhalle

SCHWANENSEE
THE CROWN OF RUSSIAN BALLET

Das Russische Nationalballett
aus Moskau

„Ballett auf allerhöchstem Niveau!“ (NZZ)

22.03.22 • ESSEN •Philharmonie
23.03.22 • DÜSSELDORF •Capitol
24.03.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
25.03.22 • BOCHUM •RuhrCongress

The Music of

LES MISÉRABLES
MitORIGINAL-FILMSZENEN desWelterfolgs von 2012
CINEMA FESTIVAL SYMPHONICS • Ltg. S. Ellery

Londons„LesMis“ Star-Solisten auf Europa-Tour
mit DANIEL KOEK

21.01.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
14.02.22 • DÜSSELDORF •MitsubishiElectricHalle

Musik-Highlights des Welterfolgs

DIE EISKÖNIGIN

Die spektakuläre Musik-Show auf Eis!
Mit
den

Alle Songs LIVE! Die Vorstellung wird auf
Kunsteis aufgeführt.

03.03.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
05.03.22 •DÜSSELDORF •Capitol

HEINZ ERHARDTMusical
THORSTEN HAMER,ENSEMBLE & LIVE-BAND

Das

HEUTE WIEDER EIN SCHELM!
Die besten Blödeleien & Lieder!

„Genialer Humor. Lachen garantiert!“ (Die Welt)

26.01.22 • DUISBURG •Mercatorhalle
15.02.22 • ESSEN •Philharmonie

STAR WARS
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Leinwand-Animationen
Das galaktische Musik-Erlebnis!

THE MUSIC OF

BOCHUM•DUISBURG • ESSEN •DÜSSELDORF

„Eine vergnüglic
an den Komike

einzigartigen
(HamburgerM

«««

Tickets in den LESERLÄDEN und WIR-LIEBEN-TICKETS.DE

MÜLHEIM
STADTHALLE
Fr,07.01.22
15 + 20 Uhr

SIEGEN
SIEGERLANDHALLE

Di,15.03.22
20 Uhr

HAGEN
STADTHALLE
Sa,19.03.22

20 Uhr
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Wechselnd be-
wölkt, Sonne, einige Regen-
schauer. 20 bis 23 Grad.

Kanaren:

Mix aus Son-
nenschein und Wolken, im
Tagesverlauf ab und zu
Schauer. 14 bis 16 Grad.

Balearen:

Im
Westen Griechenlands
und im Südwesten der
Türkei gebietsweise
Schauer. 15 bis 23 Grad.

Griechenland/Türkei:

Viele Wol-
ken, ab und zu auch Son-
ne. Im Tagesverlauf einige
Regengüsse und örtlich
Gewitter. 8 bis 18 Grad.

Italien/Malta:

In Por-
tugal und im Süden meist
freundlich. Im Norden viele
Wolken und örtlich Schauer.
Werte von 7 bis 18 Grad.

Spanien/Portugal:

Mehr Wolken
als Sonne, gebietsweise
Regen- oder Schneefälle.
An der Biskaya und am
Mittelmeer 9 bis 12 Grad.

Frankreich:

Häufig Regen-,
Graupel- oder Schnee-
schauer. 0 bis 9 Grad.

Benelux:

Morgen gibt es nur wenige
Wolkenlücken. Örtlich fällt auch
etwas Regen oder Schnee. Auf
Straßen und Wegen kann es dabei
gefährlich glatt werden. Die Höchst-
temperaturen liegen zwischen minus
2 und plus 3 Grad. Am Montag ist es
grau in grau, und zeitweise fällt
Schnee, zum Teil auch Regen. Es
besteht Glättegefahr. Die Werte stei-
gen auf minus 2 bis plus 3 Grad.

Aussichten

Der Himmel zeigt sich stark
bewölkt, und zeitweise fällt
Regen, in den höheren
Lagen Schnee. Ört-
lich kann es glatt
sein. 0 bis 5 Grad
werden erreicht.
Der Wind weht
schwach aus Süd.
Nachts sinken die
Temperaturen auf
0 bis minus 4 Grad.

Unsere Region
Mitteleuropa befindet sich unter
tiefem Luftdruck. So liegen Tiefs
über der Nordsee, dem Baltikum
und dem Alpenraum. Damit stellt
sich in Deutschland nasskaltes
Wetter mit Regen, Schneeregen
und Schneefall ein. Im Osten ist
etwas Sonnenschein möglich. Im
Mittelmeerraum kommt es ver-
breitet zu kräftigen Schauern.

Wetterlage

Weltwetter
20°
6°

18°
30°
15°
5°

30°
16°
31°
17°
21°
25°
5°

15°

9°
25°
10°
15°
26°
2°

22°
7°
6°
2°

31°
16°
0°
5°

London
Los Angeles
Madrid
Mallorca
Miami
Moskau
Nairobi
New York
Paris
Prag
Rio de Janeiro
Rom
Stockholm
Warschau

Zurzeit wirkt sich das Wetter ne-
gativ auf das Wohlbefinden von
Herz-Kreislauf-Patienten mit
Bluthochdruck aus. Sie sollten
auf ungewohnte körperliche An-
strengungen verzichten.

Biowetter

Rückblick

Wassertemperaturen Wetterlexikon

VieleWolken, immer wieder Regen, gebietsweise Schneeregen, in höheren Lagen auch Schneefall möglich

Herne

Bochum
Dortmund

Siegen

Lüdenscheid

Hagen

Ruhr

Ruhr

Lenne
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Volme
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see

Bigge-
stausee

Castrop-
Rauxel
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Soest
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Winterberg
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Schmallenberg

Bad Berleburg

Attendorn
Lennestadt

Plettenberg
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Iserlohn

Sundern
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Meschede

Vor einem Jahr: 7°, wolkig
4°, RegenschauerGestern Mittag:
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So Mo Di Mi
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Europawetter
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Stockholm
Helsinki St. Petersburg

Kopenhagen

Berlin
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Bern
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Rom
Palma
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Istanbul

Paris

Barcelona

Budapest
Zagreb

Dublin

Schwerin

Berlin
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Kanar. Inseln
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Tiefster Luftdruck in Deutsch-
land: Am 27. November 1983
wurde der tiefste Luftdruck in
Deutschland seit Beginn der
Erfassung meteorologischer
Daten gemessen.

Nordsee
Ostsee
Mallorca
Teneriffa
Algarve

8-10°
7-10°

20-21°
21-22°
20-21°

Biskaya
Riviera
Adria
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Agadir
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Bangkok
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Istanbul
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Johannesburg
Kairo
Kopenhagen
Lissabon

Dichte Wolken.
Gebietsweise Schneefall
oder Regen. 0 bis 8 Grad.

Schweiz:

Zeitweise
Schnee, in tiefen Lagen
Regen. 0 bis 6 Grad.

Österreich:
Reisewetter
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www.WetterKontor.de

Sonne

Mond

Mondphasen

TÄGLICH 500 €
BARGELD GEWINNEN!
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Von Frank PreußDer Baum als Weihnachtsmann
Vorzeige-Macho Henning Baum spielt für die Komödie „Wenn das fünfte Lichtlein
brennt“ einen einsamen Gelegenheits-Weihnachtsmann als Helfer in der Not

Von Cornelia Wystrichowski

Berlin. Blond, blauäugig, groß und
muskulös: Dass Henning Baum im
Fernsehen als Vorzeige-Macho be-
kannt wurde, ist vielleicht kein
Wunder – doch der Schauspieler
zeigt sichauchgernevon seinerwei-
chenSeite. Sowie inderARD-Weih-
nachtskomödie „Wenn das fünfte
Lichtlein brennt“, in der ein
Schneesturm dafür sorgt, dass wild-
fremde Menschen an Heiligabend
zusammen amFlughafen festsitzen.
Baum spielt den einsamen Thors-
ten, der als Weihnachtsmann jobbt
und für die gestrandeten Passagiere
zumHelfer in der Not wird.

Herr Baum, im Episodenfilm
„Wenn das fünfte Lichtlein brennt“
stranden mehrere Menschen an
Heiligabend an einem Flughafen.
Ist Ihnen jemals etwas Vergleich-
bares passiert?

Henning Baum: Ich bin mal im Tran-
sitbereich des Moskauer Flugha-
fens gestrandet, das war noch zu
Zeiten des Kalten Krieges. Damals
bin ichnachTansania geflogen, und
die besonders billigen Tickets führ-
ten über Moskau. In einem kleinen
Häuschen saß jemand, der die Päs-
se kontrolliert hat, aber der war
plötzlich verschwunden – unsere
Pässe waren drin, wir standen
draußen, und die Tür ließ sich nicht
öffnen.

Und dann?
Es kamen immer mehr Vorgesetzte
mit immer mehr Orden auf der
Brust, aber niemandhat die Tür auf-
gekriegt. Meine Mutter kam dann
auf die Idee, mit Hilfe eines Besen-
stiels, den man durch eine Klappe
schob, von innen die Klinke runter-
zudrücken, so dass wir letztlich mit
Ach und Krach noch unseren An-
schlussflug erreichen konnten. Das
war schon ein Abenteuer.

Die Handlung des Films spielt im
Flughafengebäude, gedreht wurde
am FlughafenMünster/Osnabrück.
Wie war es möglich, dort bei lau-
fendem Betrieb zu drehen?
Dakamuns natürlich die Coronasi-
tuation entgegen.Wir haben imNo-
vember 2020 gedreht, ich glaube
während wir da gedreht haben, ist
kein einziges Flugzeug gestartet. Es
war für unser Produktionsteamalso
Glück im Unglück. Das war eine
sehr interessante Erfahrung.

Als Weihnachtsmann Thorsten
sollen Sie am Flughafen Besinn-
lichkeit verbreiten. Sind Sie der
besinnliche Typ?
Ja, sehr. Ich finde es sehr schön,
Weihnachten zu feiern. Man muss
natürlich die entsprechende Vorbe-
reitung haben, damit sich die nötige

Ruhe einstellt und man sich nicht
völlig verrückt macht vor Stress.
Das kennen wir ja alle.

Haben Sie selber einen Weih-
nachtsfilm, den Sie ritualmäßig je-
des Jahr zum Fest sehen, zum Bei-
spiel „Der kleine Lord“?
Eigentlich nicht, in den letzten Jah-
ren hatte ich auch zuwenig Zeit da-
für. Aber „Der kleine Lord“ ist na-
türlich ein toller Film, Alec Guin-
ness ist großartig, und der Film gibt
ja auch ein großes Beispiel von der
Kraft der Nächstenliebe.

Sie haben ja im Frühjahr bei der
Show „The Masked Singer“ mitge-
sungen, Sie waren als Quokka ver-
kleidet. War es anstrengend?
Es hat mir unheimlich Spaß ge-
macht, aber es war wahnsinnig an-

strengend. Die Show ist extrem an-
spruchsvoll, gerade wenn man kein
Profi ist. Ich bin ja kein Sänger, ich
singehöchstensmal fürFreunde.Es
war wirklich maximale Anstren-
gung.

Dabei sind Sie doch ein durchtrai-
nierter Typ. Nächstes Jahr werden
Sie 50, wie bleiben Sie fit?
Tatsächlich muss ich inzwischen
klüger trainieren.Das hängtmit der
Regenerationszeit zusammen. Der
Körper wird verletzungsanfälliger,
wenn wir älter werden. Zwischen
20 und 30 fühlt man sich unver-
wundbar, da hat man unheimlich
viel Dampf und kann brutal trainie-
ren, ohne sich zu verletzen. Ab 50
muss man sich sehr sorgfältig auf-
wärmen und besonders auf die kor-
rekten Bewegungsabläufe achten.
Aber aufhören darf man niemals.
Ich werde mein Leben lang weiter-
trainieren, damit ich meineMusku-
latur behalte.

Werden Sie künftig nach dem
Schießunfall mit Alec Baldwin
noch sorgfältiger sein, wenn Sie
bei Dreharbeiten eine Waffe in die
Hand nehmen?
Ich habe ein bestimmtes Ritual: Ich
überprüfe immer, ob das Magazin
und die Kammer, also der Lauf, frei
sind – egal ob es sich um eine echte
Waffe handelt oder eine Filmwaffe.
Nochsorgfältigerkann ichgarnicht
sein.

So ein Bart: Henning Baum (49) ist in der klassischen Weihnachtsmannver-
kleidung kaum wiederzuerkennen. FOTO: GORDON MÜHLE/ARD

Ein Kind des Ruhrgebiets

n Baum kam 1972 als Sohn
eines Arztes in Essen zur Welt,
er war als Teenager ein Jahr auf
einem englischen Internat und
absolvierte die Schauspielschule
Bochum. Filme wie „Die Luftbrü-
cke“ und „Der Seewolf“, vor al-
lem aber die Krimiserien wie
„Der letzte Bulle“ brachten ihm
viele Preise ein.

n Im Kino war er zuletzt in den
Komödien „Jim Knopf und die
Wilde 13“ und „Catweazle“ zu
sehen. Der 49-Jährige ist vierfa-
cher Vater und lebt in Köln.

„Ich will
meine
Muskeln
behalten.“

Mein Gott, Madonna rekelt
sich auf einer Internet-Foto-

serie in schwarzer Unterwäsche
und Netzstrümpfen auf dem La-
ken, und schon setzt die globale
Schnappatmung ein. Macht Ma-
donna übrigens seit 40 Jahren (al-
so, mit Unterbrechungen), aber
von einer 63-Jährigen erwartet ein
Gutteil der Weltbevölkerung natür-
lich, dass sie in der Fernsehwer-
bung über ihren Reizdarm referiert.

Im Augenblick bevorzugt die
Pop-Queen aber eher noch die Au-
ra von Plauener Puffreklame, wenn
sie ihren Po in den Bildmittelpunkt
reckt. Solche Verlockungen ma-
chen vor allem die geschulten Pä-
dagogen von Instagram und Face-
book nervös, die stets nur unser
Bestes wollen. Weil sie aus Erfah-
rung wissen, dass Lügen, Hass
und Drohungen nicht halb so ver-
störende Auswirkungen auf uns
haben wie der Anblick einer weibli-
chen Brustwarze, hat Instagram
die Bilder lieber mal gelöscht.

Madonna hat den Nippel des
Schreckens schließlich ganz brav
durch ein Herzchen-Emoji ersetzt,
vielleicht hätte ja auch schon eine
männliche Brustwarze gereicht.
Empört ist sie: „Ich finde es immer
noch erstaunlich, dass wir in einer
Kultur leben, die es zulässt, dass
jeder Zentimeter des weiblichen
Körpers gezeigt wird, außer der
Brustwarze“, schimpfte sie ges-
tern. Mich stört ja eher, dass sie
mit Schuhen im Bett liegt. Da
muss Instagram noch mal ran.

Madonna
macht, was sie
immer macht

Der Lack ist dran: Madonna, 63.
FOTO: DPA

Nikolausgewinnspiel
der WR

Machen Sie heute bei unserem gro-
ßen WR Nikolausgewinnspiel mit
und gewinnen Sie mit etwas Glück
täglich 500 Euro Bargeld.
Rufen Sie einfach die Rufnummer
01378 / 90 69 42 an und vielleicht
gehören Sie schon bald zu unseren
glücklichen Gewinnern.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

*0,50 € / Anruf aus dem dt. Festnetz,
höherer Mobilfunktarif.

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeschluss für dieses Gewinn-
spiel der Funke Medien NRWGmbH ist
der 06.12.2021. Teilnahmeberechtigt
ist jeder, der das 18. Lebensjahr voll-
endet hat. Ausgenommen sind Mit-
arbeiter der FUNKEMEDIENGRUPPE
sowie deren Angehörige. Die Verlosung
findet bis zum 22.12.2021 statt.

Die Gewinner werden standortüber-
greifend für die Zeitungstitel der FUN-
KEMedien Berlin GmbH, FUNKEMe-
dien Niedersachsen GmbH, FUNKE
Harz Kurier GmbH, Mediengruppe
Thüringen Verlag GmbH und FUNKE
Medien NRWGmbH gezogen. Diese
werden telefonisch oder per E-Mail be-
nachrichtigt. Sollte sich ein Gewinner
innerhalb von 14 Tagen nach der Be-
nachrichtigung nicht melden, so ver-
fällt dessen Anspruch auf den Gewinn
und ein Ersatzgewinner wird ausge-
lost.
Datenschutzhinweis: Wir informieren
Sie gemäß der Verordnung (EU)
2016/679(Datenschutzgrundverord-
nung) über die Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten. Diese erhalten
Sie unter www.funkemedien.de/
datenschutzinformation oder der kos-
tenfreien Rufnummer 0800/8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte
an die FUNKEMEDIENGRUPPE
GmbH& Co. KGaA, Datenschutz, Ja-
kob-Funke-Platz 1, 45127 Essen oder
an datenschutz@funkemedien.de.
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POLITDRAMA Die ersten beiden
Folgen der neuen sechsteiligen Se-
rie um Polizeischülerin Julia und
ihren geheimnisvollen Begleiter
Nick. Auf der anderen Seite Ira, die
eine Gruppe vormals obdachloser
Jugendlicher in Westwall-Ruinen
auf Rache am System einschwört.
n ZDF, 21.45 Uhr

Westwall
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Der letzte da Vinci
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TV-TIPPS
in aller Kürze

Schünke überrascht
bei „Tagesschau“

Hamburg. Zuschaue-
rinnenundZuschau-
er der „Tagesschau“
haben am Donners-
tagabend um 20 Uhr
eine Überraschung
erlebt. André Schün-
ke führte erstmals
durch die wichtigste
deutsche Nachrichtensendung.
Grund war laut NDR Rundfunk
einePlanungspanne.DieNachrich-
tensendungen von ARD-aktuell
werdenbeimNDRinHamburgpro-
duziert. Auf Twitter kommentierte
der Sender: „Überrascht? Es gab
ein Versehen in der Planung. Tages-
schau24-Moderator André Schün-
ke ist eingesprungen. Das Beste am
Norden ist unsere Spontaneität.“
Für seinen souveränen Einsatz be-
kam Schünke viel Lob. dpa

A. Schünke
FOTO: DPA

Vier weitere
Schimanskis in HD

Köln. DerWDR zeigt
im Dezember vier
weitere „Tatort“-Fol-
gen mit Kommissar
Schimanski in HD-
Qualität. Start ist am
7. Dezember (22.15
Uhr) mit der Folge
„Doppelspiel“. An
den darauffolgenden Dienstagen
geht es zur selben Sendezeit weiter
mit „Der Tausch“ (14.12.), „Freun-
de“ (21.12) und „Spielverder-
ber“ (28.12.). Die restlichen 14 Fol-
gen und zwei Kinofilme mit dem
von Götz George verkörperten
Duisburger Kult-Kommissar Horst
Schimanski würden derzeit nach
und nach digital restauriert und sol-
len dann 2022 ebenfalls in HD aus-
gestrahlt werden. dpa

Schiman-
ski FOTO:

TV-HITS VOM DONNERSTAG

1. Flensburg-Krimi, ARD 6,21
2.Die Bergretter, ZDF 5,42
3.Voice of Germany, Pro7 1,52
4.Harry Potter, Sat.1 1,48
5.Maleficent, Vox 1,16

Zuschauer bundesweit in Millionen
Hitliste ohne Nachrichtensendungen

DOKUMENTATION Für den Rekord-
preis von 450 Millionen Dollar wur-
de 2017 ein angeblich von Leonar-
do da Vinci gemaltes Jesus-Bild
versteigert. Wurde auf dem interna-
tionalen Kunstmarkt ein unbedeu-
tendes Werk erst zumMythos und
dann zu Geld gemacht?
n 3Sat, 20.15 Uhr

Verdammt lang her
Der an den BAP-Song erinnernde Titel steht für Ostalgie pur. Das „Starke Team“muss

einen Raubmord der direkten Nachwendezeit in der ehemaligen DDR aufklären
Von Tilmann P. Gangloff

Essen.Wer seine Jugend in der alten
BRD verbracht hat, mag bei „Ver-
dammt lang her“ an einen BAP-
Evergreen denken, doch die Musik
in der 86. Folge „Ein starkes Team“
weckt Ostalgie. Tragische Hauptfi-
gur der Handlung ist ein Mann, für
den kurz nach dem Mauerfall die
Zeit stehen geblieben ist: Peter
Kniesbeck (André M. Hennicke)
hat die letzten drei Jahrzehnte als
Raubmörder im Gefängnis ver-
bracht. Weil er im Osten staatlich
geprüfter Schallplattenunterhalter
war, erklingen vor allem Klassiker
von Gundermann und den Puhdys.
Es ist zwar erst mal befremdlich,

dass der Film einem Verbrecher so
zu einer gewissen Sympathie ver-
hilft. Zudem versichert der Entlas-
sene, dass er denMord gar nicht be-
gangen habe, und so wird aus der
Geschichte ein Krimi: Kaum steht
er vor dem Gefängnistor, will man
ihn erschießen. Kniesbeck hat nie
die vier Männer verraten, die mit
ihm zusammen im Sommer 1990
sechs MillionenWestmark erbeute-
ten.

Vom erbeuteten Westgeld erstmal
ein neues Auto gekauft
Otto Garber (Florian Martens) war
bereits damals an denErmittlungen
beteiligt. Kniesbeck ist ihm insNetz
gegangen, weil er sich vom Beute-
geld ein neuesAuto gekauft hat.Die
erbeuteten Scheine waren für den
Währungsumtausch bestimmt und
kamen frisch aus der Druckerpres-
se, deshalbwaren dieNummern be-
kannt.Offenbarhabendie einstigen
KomplizenkeineLust, ihmjetztden

Rest seines Anteils auszuzahlen.
Oderwill derwahreMördernunda-
für sorgen, dass er nie wieder den
Mund aufmacht. Aber warum hat
Kniesbeck damals die Tat über-
haupt auf sich genommen?
Das Drehbuch von Jürgen Pomo-

rin, der die meisten Vorlagen für
„Ein starkes Team“ geliefert hat, er-
freut durch eine Komplexität, die
sich nicht nur auf die historischen
Abstecher beschränkt. Gegenwart
und Vergangenheit sind geschickt
miteinander verwoben. Die Ermitt-
ler Garber, Wachow (Stefanie Stap-
penbeck) und Kollege Klöckner
(Matthi Faust) graben allerlei Erin-
nerungen aus. Selbst das Reihen-

maskottchen Sputnik (Jaecki
Schwarz), sonst bloß noch eine
witzlose Lachnummer, ist diesmal
in die Handlung integriert.
Sehenswert ist auch die Umset-

zung, die einen reizvollen Gegen-
satz zur zumindest aus Kniesbecks
Perspektive eher unerfreulichen
Handlung bildet: Er ist zwar nun
ein freier Mann, hat aber weder
Geld noch Bleibe und wird außer-
dem auf Schritt und Tritt von der
Polizei überwacht, zumal es einen
zweiten Mordversuch gegeben hat.
Die Rückblenden auf den Raub-
überfall sind in fahles Sepia ge-
taucht. Die Farbgebung unter-
streicht, wie lange das alles her ist.

Der Krimi kommt zwar trotz der
AttentateweitgehendohneNerven-
kitzel aus, ist aber hintergründig
spannend. Wie die alten Haudegen
Hennicke undHans-UweBauer ihr
wortkarges Wiedersehen zelebrie-
ren, ist großes Schauspiel.
Diesmal bestehen die Einzeiler

mitunter nur aus zweiWörtern, wo-
bei die lakonische Heiterkeit nicht
zuletzt aus dem Kontrast zwischen
Text und Bild resultiert: „Hält fit“,
sagt Wachow, als in einem Wohn-
haus der Fahrstuhl defekt ist. „Bin
fit“, schnauft Garber, als sie endlich
ihr Ziel erreicht haben. «««««

Treffen der Generation: Haftentlassener Kniesbeck (André M. Hennicke, l.) und Kommissar Otto Garber (Florian
Martens) mit Nachwuchsermittlerin Linett Wachow (Stefanie Stappenbeck) vor dem Gefängnistor. FOTO: ZDF
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8.45 Utta Danella – Lisa
schwimmt sich frei
TV-Liebesmelodram
(D 2015)

10.15 Schnitzel geht immer
TV-Komödie (D 2016)

11.45 Ohne Schnitzel geht
es nicht Comedyserie

13.15 Erlebnisreisen
13.30 AusgerechnetWandern
14.00 Fußball: 3. Liga
16.00 Ausgerechnet
16.30 Land und lecker im

Advent (1)
17.15 Meisterküche
17.45 Kochen mit Martina

und MoritzMagazin
18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde

Magazin
19.30 LokalzeitMagazin
20.00 Tagesschau

20.15 TatortWie alle anderen
auch. Der Kommissar
Schenk (Dietmar
Bär) bekommt esmit
einem Tötungsdelikt
im Obdachlosenmilieu
der Domstadt zu tun.
Kriminalfilm (D 2021)

21.40 Wilfried Schmickler –
Das Beste Show

22.40 Wilfried Theodor
Schmickler – Fast ein
Selbstporträt

23.40 Wilfried Schmickler
„Kein Zurück” Show

19.50Quickie 20.15 Das
Geheimnis des verborgenen
Tempels. Abenteuerfilm (USA/
GB 1985) 21.55 Das kalte Herz.
Märchenfilm (D 2016) 23.50
MDR aktuell 23.55 Lauras
Wunschzettel. TV-Romanze (A
2005) 1.25 Großstadtrevier

7.55 Checker Tobi
8.20 Wissen macht Ah!
8.45 neuneinhalb
8.55 Die Pfefferkörner
9.50 TagesschauMitWetter
9.55 Zoo-BabiesDokureihe

11.30 Quarks im Ersten
12.00 TagesschauMitWetter
12.05 Die Tierärzte Dokureihe
12.55 TagesschauMitWetter
13.00 Der Nikolaus im Haus

TV-Familienfilm
(D/A 2008)

14.30 Auf einmal war es Liebe
TV-Komödie (D 2019)

16.00 W wie Wissen – Spezial
16.30 Deutschland-Reportage
17.00 TagesschauMitWetter
17.10 BrisantMagazin
17.50 TagesschauMitWetter
18.00 SportschauMagazin
20.00 TagesschauMitWetter

20.15 Das Adventsfest der
100.000 Lichter Am
Vorabend zum ersten
Advent präsentiert Flo-
rian Silbereisen (Foto)
die Show zumStart
in dieWeihnachtszeit.
Show (D 2021)

23.30 Tagesthemen
23.50 Das Wort zum Sonntag

Mit Pfarrer Wolfgang
Beck (Hildesheim)

23.55 Roland Kaiser –
Weihnachtszeit Konzert

0.55 Browser Ballett

18.45 Die Hexenprinzessin.
TV-Märchenfilm (D 2020) 20.15
Dragonheart. Fantasyfilm (USA
1996) 21.50 Brothers Grimm.
Fantasyfilm (USA/CZ/GB 2005)
23.35 Der Salzprinz. Märchen-
film (CS 1983) 1.00 Frau Holle.
Märchenfilm (CS/D/I/A 1985)

6.15 JoNaLu Animationsserie
6.40 Meine Freundin Conni
6.50 Wickie & die starken

Männer
7.05 Räuber Ratte TV-Anima-

tionsfilm (GB 2017)
7.30 Zoom –

Der weiße Delfin
7.40 Lassie
8.05 Mia and me –

Abenteuer in Centopia
8.30 Bibi Blocksberg
8.55 Bibi und Tina
9.45 pur+Magazin

10.10 heute Xpress
10.15 Notruf Hafenkante
11.00 sportstudio live
18.25 Bares für Rares –

Lieblingsstücke
19.00 heute / Wetter
19.20 Wetter
19.25 Der Bergdoktor

20.15 Ein starkes Team
Verdammt lang her
Peter Kniesbeck
(André M. Hennicke)
wird am Tag seiner
Haftentlassung Ziel
eines Anschlags.
Kriminalfilm (D 2021)

21.45 Westwall Politserie
23.15 heute-journal
23.30 Das aktuelle Sport-

studio Bundesliga,
u.a.: Topspiel Bayern
München – Bielefeld

0.55 heute Xpress

19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagess. 20.15 Picknick
mit Bären. Abenteuerfilm (USA
2015) 21.50 Tiger. Drama (S
2020) 23.45 Inspector Mathi-
as – Mord inWales. Alte Wun-
den. Kriminalfilm (GB 2015)
1.15 Nordtour. Magazin

5.15 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

5.35 Familien im Brennpunkt
6.40 Wir lieben Camping –

Unser Urlaub, unser
Platz Serengeti Park /
Kühlungsborn /
Karlsminde

7.40 Wir lieben Camping –
Unser Urlaub,
unser Platz

8.45 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

13.45 Die Retourenprofis
15.45 Best of ...! Show
16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend

Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin

20.15 DasSupertalent
Halbfinale (1/2). Jury:
Chantal Janzen,Micha-
elMichalsky (Foto) u.a.
Heute kämpfen
die Kandidaten um
den Einzug ins Finale.
Show (D 2021)

23.00 Sascha Grammel un-
zensiert – Muskelkater
in der ZungeMit Sascha
Grammel u.a.

0.50 Sascha Grammel –
Hinter den Kulissen
Dokumentation

20.15Der letzte daVinci – Das
teuerste KunstwerkderWelt
21.50DasSchweigen des
Clans: DasSchicksal der gestoh-
lenen Dresdner Juwelen 22.35
Auf Platte. Drama (D 2021)
23.05 Easy Rider. Roadmovie
(USA 1969) 0.35 lebens.art

5.10 Sechserpack
5.30 Auf Streife – Berlin
7.30 Die Tutorial-Cham-

pions – Promipaare
machen’s nach

9.45 Das große Backen
12.05 TopTen! Der Ge-

schmacks-Countdown
13.00 Hochzeit auf den ersten

Blick – Die spannends-
ten TV-Momente
Doku-Soap

14.05 Hochzeit auf den
ersten Blick
Experten: Dr. Sandra
Köhldorfer, Beate
Quinn, Markus Ernst

17.00 Let the music play –
Das Hit Quiz
Show. Moderation:
Amiaz Habtu

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Aladdin
Mit der Hilfe eine
Wunderlampe gewinnt
Aladdin (Mena
Massoud) das Herz
der Prinzessin Jasmine
und heiratet sie. Aben-
teuerfilm (USA 2019)

22.55 Harry Potter und
die Heiligtümer
des Todes (2)
Fantasyfilm (GB 2011)

1.25 The Hole – Die
geheimnisvolle Falltür
Thriller (USA 2009)

19.40 Zu Tisch ... 20.15 Kai-
serspiel in Versailles. Dokufilm
(D/H 2020) 21.45 Zurück in die
Eiszeit: Die Zimov-Hypothese.
Dokumentarfilm (F 2021) 23.15
Acasa –Mein Zuhause. Doku-
mentarfilm (RUM 2020) 0.45
42 – Die Antwort auf fast alles

6.45 Two and a Half Men
8.05 The Big Bang Theory
9.25 How I Met Your Mother

10.45 Eine schrecklich nette
Familie Comedyserie

11.50 Superstore Serie
12.45 Die Simpsons
15.40 Two and a Half Men

Mundweg vonmeiner
Tochter / Wonder
Woman /Willkommen
in Malibu

17.00 Mom Comedyserie
Die verschmähte Leder-
jacke / Ist das Leben
nicht fürchterlich?

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
Hello, Mr. President /
Die wilden 90er

19.05 GalileoMagazin

20.15 Schlag den Star
Zwei Kandidaten
beweisen in bis zu 15
Runden Kampfgeist,
Fitness, Geschicklich-
keit und Grips
Mod.: Elton (Foto)
Show (D 2021)

0.15 Pokerface – nicht
lachen!Mitwirkende:
Pierre Littbarski,
Thomas Häßler,
Lothar Matthäus u.a.

2.30 Crash Games –
jeder Sturz zählt Show

17.15Wildes Japan – Land der
tausend Inseln 19.45 Zwischen
Wurzeln und Flügeln: Kind sein
in Asien 20.00 Tagesschau
20.15 Geheimnisvolle Unter-
welt 23.15 Lange Liebe. Von
der Kunst des Zusammenle-
bens 0.00 Selbstbeschreibung

5.35 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie

11.50 Shopping Queen
Doku-Soap. Tag 1:
Christina / Tag 2:
Natalie / Tag 3: Véro-
nique / Tag 4: Jana /
Tag 5: Birte

16.50 Der V.I.P. Hundeprofi
Sabrina Setlur und
„Kenzo”

17.55 hundkatzemaus
Die Kuhflüsterin
vom Königssee

18.50 hundkatzemaus
Spezial – Wir tun was!
(3) Ein tierischer Freund
und Helfer

19.10 Der Hundeprofi
unterwegsDie
Helden des Ahrtals

20.15 James Bond 007 – Die
Welt ist nicht genug
Agent 007 (Pierce
Brosnan) muss eine
Millionenerbin vor
einem Terroristen
beschützen. Agenten-
film (GB/USA 1999)

22.55 Iron Man Sci-Fi-Film
(USA 2008)
Mit Robert Downey Jr.

1.15 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin
Dokumentationsreihe

18.05 Ein Fall für die Erdmänn-
chen 18.20 Edgar, das Super-
Karibu 18.40 Pip und Posy
18.50 Sandmännchen 19.00
Peter Pan – Neue Abenteuer
19.25 Checker Tobi 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Princess
of Science 20.35 Checkpoint

5.30 Unforgettable
6.15 Elementary Krimiserie
8.10 Blue Bloods – Crime

Scene New York
10.55 Castle Der Club der

Meisterdetektive / Einer
von uns / Verliebt, ver-
lobt, verknackt / Castle
und dieWunderlampe /
Code 44

15.30 Rosewood Rinderwahn
und Religion

16.25 News
16.40 Rosewood

Krimiserie. Team Rosie
und TeamVilla / Lido-
cain und Liebeslust

18.30 Blue Bloods –
Crime Scene New York
Krimiserie. Mörderische
Botschaft / Eine Familie
schwarzer Schafe

20.15 Hawaii Five-0
Ausgegraben. Jemand
exhumiert eine Leiche
und tötet einen Fried-
hofswärter. Danny
Williams (Scott Caan)
ermittelt.
Krimiserie (USA 2018)

21.15 Hawaii Five-0
Krimiserie. Hawaiiani-
sche Holzrose

22.20 MacGyver Actionserie
Höllenfeuer / Herz und
Helden. Mit Lucas Till

0.10 Criminal Minds

18.15 Die Bauretter (1) 20.15
Running Man. Actionfilm (USA
1987) Mit Arnold Schwarzeneg-
ger. Regie: Paul Michael Glaser
22.05 Red Heat. Actionkomö-
die (USA/H 1988) Mit Arnold
Schwarzenegger 0.10 Tango &
Cash. Actionfilm (USA 1989)
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TV-KRIMI . . . schwarze Feder. Fünf-
te Folge der britisch-österreichi-
schen Krimiserie. Jürgen Maurer
und Matthew Beard suchen im Ba-
bylon Wien der Kutschenzeit einen
Terroristen, der Anschläge plant.
n ZDF, 22.15 Uhr

Vienna Blood – Die . . .
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SHOW… Heiter bis wolkig. Come-
dian Hoecker begibt sich auf die
Suche nach der ersten Wetterkarte
im deutschen Fernsehen vom
NWDR aus dem November 1951.
n NDR, 20.15 Uhr

Bernhard Hoecker ...
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TV-TIPPS
in aller Kürze

HORRORKOMÖDIE … Raketenwür-
mer. Witziger Schocker von 1990
mit Kevin Bacon im Stil der Grusel-
filme aus den Fünfzigern. Unter der
Erde tut sich Unglaubliches...
n Tele5, 20.15 Uhr nARD, 20.15 Uhr

Endlich mal wieder ein Team
Die vier Dortmunder „Tatort“-Ermittler um den kaputten Kommissar Faber arbeiten in „Masken“ zur
Abwechselung mal wieder mit- statt gegeneinander. Sie suchen den Mörder eines Frauen-Aufreißers

Von Andreas Böhme

Essen.Vonwegen, Joggen ist gesund.
Tot liegt Polizeihauptmeister Nico-
las Schlüter in seinen Sportklamot-
ten auf der Straße. Erfasst von
einem Auto und mehrfach überfah-
ren. Absichtlich offenbar. Kriminal-
hauptkommissar Faber und sein
Teamstehen vor einemRätsel, denn
allem Anschein nach war der Tote
einPolizistwieausdemBilderbuch.
Doch nach und nach fallen die
„Masken“ in diesem neuen Dort-
mund-„Tatort“.
Beliebt bei denKollegen, kurz vor

der nächstenBeförderung undEhe-
frau Simone erwartet gerade ihr ers-
tesKind.AufdenerstenBlickgibt es
kein Motiv und deshalb auch kei-
nenVerdächtigen fürdenMord.Auf
den zweiten aber gibt es Dutzende.
Faber und Boenisch ermitteln im
Kollegenkreis des Opfers.

Keiner der vielen Verdächtigen nimmt
es mit der Wahrheit so genau
Zu dem zählt Katrin Steinmann
(Anne Ratte-Polle), die einst mit
Boenisch die Polizeischule besucht
hat und mittlerweile die Wache lei-
tet, zu der Schlüter gehörte und auf
der nicht nur sein bester Freund
Paul Lohse (Jonas Friedrich Leon-
hardi)Dienst schiebt, sondern auch
Steinmanns Tochter Jessica (Mi-
chelle Barthel). Und keiner von ih-
nen – das darf man verraten –
nimmt es so genau mit der Wahr-
heit. Pawlak (Rick Okon) und die
neue Kollegin Rosa Herzog (Stefa-
nie Reichsperger), deren Rolle grö-
ßer geworden ist, entdecken der-
weil eine zweite Wohnung, die das
Opfer gemietet und als Liebesnest

genutzt hat. Nicht einmal, immer
wieder. DennSchlüterwar ein Pick-
Up-Artist, wie sich Männer selbst
gerne nennen, deren Ziel es ist, mit
so vielen Frauen zu schlafen wie
möglich. Unddie sich – unabhängig
vom eigenen Aussehen – für unwi-
derstehlich halten. Freunde, das
zeigt sich schnell, macht man sich
damit nicht.
„Masken“ ist nicht so düster und

politisch wie der Vorgänger „Heile
Welt“. In der ersten Stunde ist er
vielmehr ein klassischer „Wer war
es? - Krimi“, dem man mit Freude

zusieht. Das liegt auch daran, dass
mit Daniel Kossik und Nora Dalay
die Rebellen aus dem Team ebenso
verschwunden sind wie Herzogs
Misstrauen gegenüber den neuen
Kollegen. Zum ersten Mal seit lan-
ger Zeit bilden die vierDortmunder
Ermittler wieder ein Team, das
nicht gegeneinander, sondernmitei-
nander arbeitet. Selbst Faber wirkt
lange nicht mehr so kaputt wie in
den letzten Folgen, hatmit dem ver-
schwundenen Hang zur Selbstzer-
störung aber zunächst auch seinen
ganz eigenen Humor verloren.

Das ändert sich jedoch, als er
während der Ermittlungen einen
„Eroberungskurs“ für angehende
Pick-Up-Artists besuchtund–natür-
lich wie immer im alten Parka – vor
Publikum zeigen soll, wie er eine
Frau an der Bar anspricht. Dass er
tatsächlich Sex hat in dieser Episo-
de, hat allerdings andere Gründe
undkönnte für längereZeit dieAus-
nahme bleiben. Denn natürlich ist
es immer noch Kollegin Boenisch,
fürdie seinHerz schlägt, auchwenn
sie immer noch den Lover von der
Spusi hat. Wer genau hinsieht, ahnt

jedoch: Der Mann ist nichts für sie.
Wer noch genauer hinsieht und
-hört, derahntauchweit vordenTV-
Ermittlern, dass aus dem Krimi
gegenEnde ein tragisches Familien-
drama wird. Und zwar eines das
zeigt, dass Toleranz und Akzeptanz
oft nur Masken sind, die schneller
fallen als man gucken kann. Hat
man aber irgendwie erwartet, dass
es noch etwas Gesellschaftskritik
gibt indiesemFall. Ist ja „Tatort“ aus
Dortmund. «««««

Maskenmann: Kommissar Faber ( Jörg Hartmann) und Kollegin Boenisch (Anna Schudt) nehmen inkognito an einem Anmach-Seminar teil. FOTO: WDR
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8.05 Der Vorkoster
8.50 Meisterküche
9.20 KochenmitMartina

undMoritz
9.50 Westart
10.20 Kölner Treff Talkshow
11.50 Der kulinarische

Adventskalender
24 genüsslicheWeih-
nachtsgeschichten
Dokufilm (D 2015)

13.20 Verrückt nach Zug
14.50 Der Bismarck-Archipel:

Tropisches Paradies
mit deutscher Vergan-
genheit

15.35 FalkAnwaltsserie
17.10 Tierärztin Dr. Mertens
18.00 Hunde verstehen!
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 WestpolMagazin
20.00 Tagesschau

20.15 Wunderschön!
In Engelskirchen trifft
AnneWillmes (Foto)
„das echte Christ-
kind“, umringt
von vielen Kindern.
Reportagereihe
(D 2021)

21.45 SportschauMagazin
22.15 Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs Show
22.45 sport insideMagazin
23.15 Jürgen Beckers
23.45 Hubert ohne Staller
1.20 FalkAnwaltsserie

21.45MDR aktuell 22.00
Sportschau – Bundesliga am
Sonntag 22.20MDR Zeitreise
22.50Wie russisch ist der
Osten? Dokufilm (D 2020) 0.20
Sprung in die Freiheit – Eine
Geschichte aus dem Kalten
Krieg. Dokufilm (LIT/LETT/F 20)

11.15 Wildes Karelien –
Land der Braunbären
undSingschwäne
Dokumentation

12.03 Presseclub Diskussion
12.45 Europamagazin
13.15 Wenn es Nacht wird im

OzeanWesen der Tiefe
14.03 Alle unter einer Tanne

TV-Komödie (D 2014)
15.30 Drei Haselnüsse für

AschenbrödelMärchen-
film (CS/DDR 1973)

17.00 BrisantMagazin
17.30 Mit Vollgas zurück ins

Leben: Der Skirennfah-
rer Gerd Schönfelder

18.00 TagesschauMitWetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel
20.00 TagesschauMitWetter

20.15 TatortMasken
Der Polizeihaupt-
meister kommt von
seiner Jogging-Runde
nicht zurück. Kerstin
Steinmann (Anne
Ratte-Polle) ermittelt.
Kriminalfilm (D 2021)

21.45 AnneWillDiskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen,

temperamente
23.35 Die Rüden

Drama (D 2019)
1.10 Tagesschau

17.30 Die Schwarzwaldklinik
20.15 Ein starkes Team. Das
große Fressen. Kriminalfilm (D
2009) 21.45 heute-show 22.15
Maithink X 22.45 ZDFMagazin
Royale 23.15 Studio Schmitt
23.50 Start the fck up 0.45
Agatha Raisin. Krimiserie

8.35 1, 2 oder 3
9.03 sonntags
9.30 Kath. Gottesdienst
10.15 sportstudio live

U.a.: Ski alpin:
Weltcup, Abfahrt Her-
ren, Zsfg. / ca. 10.35
Langlauf: Weltcup, 10
kmVerfolgung Damen /
ca. 10.55 Biathlon:
Weltcup, 7,5 kmSprint
Damen / ca. 12.25 Bob:
Weltcup, Zweierbob
Damen, aus Innsbruck

17.00 heute
17.10 sportstudio reportage
17.55 Adventskonzert aus

Dresden
18.55 AktionMenschMagazin
19.00 heuteWetter
19.10 Berlin direktMagazin
19.30 Terra XDokureihe

20.15 Inga Lindström:
Rosenblüten imSand
Catrine (Nadine Menz)
steht kurz vor ihrer
Abreise nach Nepal,
wo sie arbeiten will.
TV-Melodram
(D/S 2021)

21.45 heute-journal
22.15 Vienna Blood

Die schwarze Feder
Kriminalfilm (GB/A
2021)

23.45 PrechtGespräch
0.30 heute Xpress

19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagesschau 20.15
Bernhard Hoëcker – heiter bis
wolkig 21.45 Sportschau –
Bundesliga amSonntag 22.05
Die NDR-Quizshow 22.50
Sportclub 23.35 Sportclub Sto-
ry 0.05Quizduell – Der Olymp

7.30 Ein Heiratsantrag
zuWeihnachten
TV-Romantikkomödie
(USA/CDN 2015)

9.35 Die Ehrlich Brothers
Magic School

10.40 Ehrlich Brothers
11.40 Weihnachtliche

Begegnung – Liebe ist
mehr als ein Zufall TV-
Romanze (USA 2019)

13.30 MeinWeihnachtsprinz
TV-Romanze (USA
2017)

15.15 Eine königlicheWinter-
romanze TV-Familien-
film (USA 2017)

17.00 Der König und die
Eisprinzessin TV-
Romanze (USA 2018)
Mit Merritt Patterson

18.45 RTL Aktuell

20.15 JurassicWorld:
Das gefallene
Königreich Ein
Vulkanausbruch droht
den Themenpark und
die Dinosaurier zu
vernichten. Abenteu-
erfilm (USA/E 2018)

22.45 stern TVMagazin
Moderation:
Steffen Hallaschka

0.15 JurassicWorld:
Das gefallene
Königreich Abenteuer-
film (USA/E 2018)

18.40 Universum. Dokureihe.
Ol’ Man River – Mächtiger
Mississippi 20.15 Hausboot.
Komödie (USA 1958) Mit Cary
Grant. Regie: Melville Shavel-
son 22.00 Brahmaputra – Der
große Fluss vom Himalaja 0.20
Mythos Amazonas. Dokureihe

5.55 Auf Streife Reportreihe
7.35 So gesehen Gespräch
7.55 Hochzeit auf den ersten

Blick – Die spannends-
ten TV-Momente

9.00 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen amSonntag
Magazin

11.00 The Voice of Germany
Battle (4/4)

13.45 Let themusic play –
Das Hit Quiz Show

15.45 Die Legende der
Wächter Animations-
film (AUS/USA 2010)
Mit Mandy Bishop
Regie: ZackSnyder

17.30 Das große Backen
Jury: Bettina Schliepha-
ke-Burchardt, Christian
Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 TheVoice of Germany
Sing-Off (2/2)
Welche Talente aus
den TeamsSarah,
Johannes, Mark (Foto)
und Nico werden
weiterkommen?
Show (D 2021)

23.30 Let the music play –
Das Hit Quiz
Show. Moderation:
Amiaz Habtu

1.30 Geh aufs Ganze! Show
Moderation: Jörg Drae-
ger, Daniel Boschmann

19.30 Verrückt nach Scha-
fen: Der Schäfer aus dem
Pfaffenwinkel 20.15 Der gute
Hirte. Drama (USA 2006) 22.55
Josephine Baker, Ikone der Be-
freiung 23.50 Der Nomade. Auf
den Spuren von Bruce Chatwin.
Dokumentarfilm (GB 2019)

7.35 Doctor Strange Fantasy-
film (USA 2016)

9.50 Ant-Man and theWasp
Actionfilm (USA 2018)

12.10 Guardians of the
Galaxy Vol. 2
Sci-Fi-Film (USA 2017)
Mit Chris Pratt

14.55 Black Panther
Actionfilm (USA 2018)
Mit Chadwick Boseman,
Michael B. Jordan,
Lupita Nyong’o
Regie: Ryan Coogler

17.35 Newstime
17.50 Captain Marvel

Sci-Fi-Film (USA/AUS
2019) Mit Brie Larson,
Samuel L. Jackson,
BenMendelsohn
Regie: Anna Boden,
Ryan Fleck

20.15 Avengers: Endgame
Der Bösewicht Titan
Thanos (Josh Brolin)
scheint endgültig
gesiegt zu haben:
Das Universum liegt
in Trümmern.
Actionfilm (USA 2019)

23.45 TheMechanic
Actionthriller
(USA 2011)
Mit Jason Statham

1.25 Trance – Gefährliche
Erinnerung Thriller
(GB/USA/F 2013)

16.50 Vilnius – Spurensuche
im Jerusalem des Nordens.
Dokumentation 17.00 Geheim-
nisvolle Unterwelt. Dokureihe
20.00 Tagess. 20.15 Fahrt ins
Risiko. Dokureihe 23.15 heute-
show 23.45 extra 3. Magazin
0.15 phoenix gespräch

5.15 Medical Detectives
5.40 Criminal Intent –

Verbrechen imVisier
Krimiserie. Niedere Ins-
tinkte / Die Drahtziehe-
rin / Hinterrücks / Der
Schein trügt / Schwarz
auf weiß / Undercover /
Hasserfüllt / Der Schein
trügt / Schwarz auf
weiß / Undercover /
Hasserfüllt

15.10 Maleficent – Die dunkle
Fee Fantasyfilm
(USA/GB 2014)
Mit Angelina Jolie

17.00 auto mobilMagazin
18.10 Biete Rostlaube, suche

Traumauto Doku-Soap
19.10 Hape und die

7 Zwergstaaten (2)
Liechtenstein

20.15 Grill den Henssler
(5) Fünf engagierte
Hobbyköche und
Hobbyköchinnen
wollen Henssler (Foto)
diesesMal den
Garausmachen.
Show (D 2021)

23.35 Prominent!Magazin
0.20 Medical Detectives

Dokureihe.U.a.: Feuer
und Flamme / Der letzte
Beweis / Krankhafte
Seelen / Tödliche
Arrangements

18.05 Ein Fall für die Erdmänn-
chen 18.20 Edgar, dasSuper-
Karibu 18.40Pip undPosy
18.50Sandmann 19.00Peter
Pan –NeueAbenteuer 19.25
pur+ 19.50 logo!20.00 Team
Timster 20.15 stark! 20.30
Schau inmeineWelt! Dokureihe!

5.45 Blue Bloods – Crime
Scene New York

6.30 Rosewood Krimiserie
9.10 Blue Bloods – Crime

Scene New York
Krimiserie

11.05 Tamme Hanken –
Der Knochenbrecher on
tour Dokureihe

15.05 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
„Stromgold” – Rostock

16.00 News
16.15 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe
„Gaststätte Stralsun-
der” – Rostock / „Wein-
fuzzi” – Rostock / „Asia
PalastWarnemünde”
– Rostock / „Restaurant
Käthe” – Rostock

20.15 Deutschlands beste
Miniaturbauer
Zum Thema „Wasser,
Licht und Bewegung”
müssen die Kandida-
tenteams ein Projekt
planen und umsetzen.
Reportagereihe (D 21)

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag DasMiniatur
Wunderland Hamburg
imWeltrekord-Fieber

0.20 Berlin hinter Gittern
Dokumentationsreihe

2.15 ChallengeMagazin

15.15 Trödeltrupp 17.15Mein
neuer Alter 18.15 GRIP 20.15
Der Kaufhaus Cop. Actionkomö-
die (USA 2009) Mit Kevin James
22.00 Hunter Killer. Action-
thriller (USA/GB/CHN/F 2018)
0.20 13 Sins: Spiel des Todes.
Horrorthriller (USA 2014)
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Panorama

FOTO: GETTY

bis alle Leichen aus der Grube ge-
borgen werden.
In demBergwerk imWesten Sibi-

riens hatte sich amDonnerstagmor-
gen aus zunächst unbekannter
Ursache eine Explosion ereignet.
Zu diesem Zeitpunkt hielten sich
nach Angaben des russischen Zivil-
schutzministers Alexander Tschu-
prijan 285 Menschen in der Grube
auf, 239 Arbeiter konnten aus dem
Schacht „Listwjaschnaja“ im Kus-
nezker Kohlebecken (Kusbass) ge-
rettet werden. „Dies ist eine große
Tragödie für das ganze Land“, sagte
Tschuprijan am Freitag.
Den lokalen Gesundheitsbehör-

den zufolge schwebt keiner der
rund 50 Verletzten, die in Kranken-
häusern behandelt werden, in Le-

bensgefahr. Tschuprijan zufolge
sollten Luftproben unter Tage ge-
nommen werden, um festzustellen,
ob weiter Explosionsgefahr drohe.
„Die Inspektion des Bergwerks ist
keine Frage von einem Tag.“

Rettungskräfte vor ihrem Einsatz in
der Grube. FOTO: UNCREDITED / DPA

Philippinen öffnen –
aber nicht für Europäer
Manila. Nach fast zwei Jahren öff-
nen die Philippinen vom 1. Dezem-
ber an vorübergehend ihre Gren-
zen für Touristen aus bestimmten
Ländern – Reisende aus Deutsch-
land sind noch nicht willkommen.
Nur internationale Feriengäste, die
vollständig geimpft sind und aus
„grünen“ Ländern mit einer hohen
Impfquote und niedrigen Infek-
tionszahlen kommen, dürfen ein-
reisen. Europäische Staaten sind
zunächst nicht darunter. dpa

Entführungsfall Eitan:
Festnahme auf Zypern
Limassol. Im mutmaßlichen Entfüh-
rungsfall des jungen Eitan, einzi-
gem Überlebenden des Gondelun-
glücks in Norditalien, hat die Poli-
zei einen Verdächtigen festgenom-
men. Laut „Corriere della Sera“
wurde der mutmaßliche Helfer von
Eitans Großvater mütterlicherseits
Donnerstag auf Zypern gefasst. Der
Junge war entgegen einer richterli-
chen Anordnung von Italien nach
Israel gebracht worden. dpa

Experten raten von
Nordirland-Brücke ab
London. Ein vom britischen Pre-
mierminister Boris Johnson beauf-
tragtes Expertengremium hat des-
sen Idee einer gigantischen Brü-
cke zwischen Schottland und
Nordirland für zu teuer erklärt. Der
am Freitag vorgelegte Bericht kam
zum Ergebnis, dass die erwarteten
Kosten von 335 Milliarden Pfund
für die 30 Kilometer lange Brücke
über die Irische See den Nutzen
bei weitem überträfen. afp

KOMPAKT
Aus aller Welt

Rechtsextremer
hortet Kriegswaffen
Stollberg. Schusswaffen, Granaten
und Munition hat die Polizei in der
Wohnung eines Rechtsextremen
(61) in Stollberg in Sachsen ent-
deckt. Wie die Polizeidirektion
Chemnitz am Freitag informierte,
stammten die meisten Stücke aus
dem Zweiten Weltkrieg. Der Mann
habe zudem Nazi-Symbole ausge-
stellt, etwa einen Schwibbogen
mit Hakenkreuz am Fenster. dpa

Monteure stürzen von
Strommast in die Tiefe
Nürnberg. Zwei Monteure sind bei
einem Arbeitsunfall in Nürnberg
von einem Strommasten elf Meter
in die Tiefe gestürzt. Die Ursache
ist noch unklar. Die Männer wur-
den schwer verletzt in ein Kranken-
haus gebracht, wie die Polizei am
Freitag mitteilte. Einer von ihnen
schwebte demnach in Lebensge-
fahr. Sie waren für Servicearbeiten
auf den Masten gestiegen. afp

„Ich werde erst ein-
mal drei Monate kei-
ne Turniere spielen.“
Martin Kaymer
(36), Deutsch-
lands Top-Golfer,
freut sich auf die
Geburt seines

Kindes und geht in
die Babypause.

WORTLAUT

Zur Person

n Emily Ratajkowski wuchs als
Tochter einer Professorin und
eines Künstlers in London und
Kalifornien auf. Heute arbeitet
sie vorwiegend als Schauspie-
lerin. Mit ihrem Ehemann, dem
Schauspieler Sebastian Bear-
McClard, hat sie einen Sohn.
Bei Instagram folgen ihr 28,6
MillionenMenschen.

NICHT VON DIESER WELT

Wohnen für 77 Cent. Stra-
paziöse Wohnungssuche und hor-
rende Mieten. Wohnraum ist heiß
begehrt – auch in der japanischen
Millionenstadt Tokio. Die Stadt
zählt zu den am dichtesten besie-
delten Städten der Welt. Diesen
Notstand macht sich das schwedi-
sche Möbelhaus Ikea zu eigen.
Ikea wird zum Vermieter, wie CNN
berichtet. Zehn Quadratmeter hat
die kleine Wohnung, ausgestattet
mit Ikea-Möbeln. Und von horren-
den Mieten keine Spur: Das Apart-
ment kostet 99 Yen im Monat. Das
entspricht gerade einmal 77 Cent.
Dem Grundriss zufolge handelt es
sich um einen loftartigen Bereich
mit einer Treppe. Im ersten Stock
befinden sich der Eingang, die
Kochnische, das Bad und die
Waschmaschine. dpa

Grubenunglück: Retter finden Überlebenden
Mehr als 50 Tote im sibirischen Kohlebergwerk – Bergung schwierig

Kemerowo. NachdemschwerenUn-
glück in einem russischen Kohle-
bergwerk mit vielen Toten ist ein
Mensch lebend unter Tage gefun-
den worden. Er sei in ein Kranken-
haus gebracht worden, teilte der
Gouverneur des Gebiets Kemero-
wo, Sergej Ziwiljow, am Freitag im
Nachrichtenkanal Telegram mit.
Zuvor gingen die Behörden davon
aus, dass es keineChancemehr gab,
Vermisste lebend zu finden. Die
Zahl der Toten war deshalb mit ins-
gesamt 52 angegeben worden.
Am Freitag wurden demGouver-

neur zufolge die Leichen von drei
Bergleuten und drei Rettern aus
dem Schacht gehoben. Experten
rechnen damit, dass es wegen Ex-
plosionsgefahrTagedauernkönnte,

Unterdessen gab es weitere Fest-
nahmen. Neben dem Bergwerksdi-
rektor und zwei führenden Mit-
arbeitern seien auch zwei staatliche
Experten in Gewahrsam genom-
men worden, die den Schacht erst
vor einer Woche überprüft hatten,
teilte das Ermittlungskomitee mit.
Die Arbeit im Kohlebergbau in

Russland gilt als lebensgefährlich.
WegenVerstößen gegen elementare
Sicherheitsvorschriften kommt es
dort immerwieder zu schwerenUn-
glücken. Oft explodiert etwa Me-
thangas. Das leicht entzündliche
Grubengas wird durch die Arbeiten
imBergbau freigesetzt und sammelt
sich bei schlechter Belüftung in den
Schächten undStrecken unter Tage
an. dpa

Maurer kämpft
auf ISS mit
den Tücken

Schwerelosigkeit sei
nicht ganz einfach

Berlin. DerdeutscheAstronautMat-
thiasMaurerhat sichauchzweiWo-
chen nach seiner Ankunft auf der
Internationalen Raumstation ISS
noch nicht so ganz an die Schwere-
losigkeit gewöhnt. „Als Anfänger
passiert es mir leider noch zu oft,
dass ich Taschen zu weit öffne und
dann der komplette Inhalt schlag-
artig in alle Richtungen raus-
schwebt. In diesenMomentenwün-
sche ichmir, ich hätte so viele Arme
wie ein Tintenfisch.“ Nach all den
Jahren desWartens und der intensi-
ven Vorbereitung fühle er sich aber
jetzt sehr glücklich und befreit. Das
Schweben in der Schwerelosigkeit
werde erstaunlicherweise sofort
vomGehirn akzeptiert. Der Esa-As-
tronaut Maurer war vor zwei Wo-
chen gemeinsam mit seinen drei
Nasa-Kollegen an der ISS ange-
kommen. Der 51-jährige Saarlän-
der ist der zwölfte Deutsche im All,
der vierte auf der ISS. dpa

Weltumrunder
bald wieder

in der Heimat
München. Bei seiner
Weltumrundung per
Triathlon setzt der
„deutsche Forrest
Gump“ zum
Schlusssprint Rich-
tung München an.
Jonas Deichmann
hat sein Hobby zum

Beruf gemacht und umrundet seit
über einem Jahr den Globus im Tri-
athlon. „Ich bin jetzt schon seit 14
Monaten unterwegs und freuemich
enorm, wieder meine Freunde und
Familie zu sehen“, sagte der Stutt-
garter. AmSamstagwill derExtrem-
sportler die Grenze zwischen der
Schweiz und Deutschland auf sei-
nem Fahrrad überqueren. Von dort
aus sind es nur noch knapp 350 Ki-
lometer bis zum Ziel. dpa

Alles fliegt: Matthias Maurer (r.) mit
Kollegen auf der ISS. FOTO: DPA

Ein Model rechnet ab
Emily Ratajkowski packt aus über Musikvideo-Drehs, Milliardäre und Missbrauch

Von Oliver Stöwing

Berlin. Ein stummer Halb-nackt-
Auftritt machte sie zum Star. „Blur-
redLines“vonUS-PopsängerRobin
Thickewar derHit des Jahres 2013,
und Emily Ratajkowski, damals 21,
wurde für das Video engagiert. Ihr
Job: lasziv in Reizwäsche den Sän-
ger (im Anzug) antanzen. In einer
Szene trägt sie nur einen hautfarbe-
nen Tanga. In einer anderen kniet
sie und lässt ein rotes Modellauto
vomPoüber ihrRückgrat rollen.Bis
jetzt wurde der Clip 771 Millionen
Mal geklickt.

Doch sieht man ihn heute, wirkt
er wie eine Fantasie aus dem Play-
boy-Kanal in den 90er-Jahren. We-
nigstens tragen die Frauen keine
Hasenohren. Als erste Kritik an
dem sexistischen Musikvideo auf-
kam, sagte Ratajkowski noch: „Ich
habe mich dafür entschieden, und
es hat mir Spaß gemacht. Eine Frau
sollte tun können, was sie tun will.“
Jetzt aber hat die inzwischen 30-

Jährige ein Buch geschrieben. In
„My Body“ schildert sie auch den
Videodreh – und der war irgend-
wann gar nicht mehr so spaßig.
„Plötzlich, aus dem Nichts, fühlte
ich die Kühle der Hand eines Frem-
den,die vonhintenanmeinenackte
Brust fasste. Instinktiv wich ich zu-
rück, drehtemich um – und sah Ro-
bin Thicke. Vielleicht habe ich so-
gar gelächelt, beschämt und ver-
zweifelt bemüht, die Situation he-
runterzuspielen. Ich versuchte, den
Schock abzuschütteln. Niemand,
wirklich niemand, sagte etwas.
Schließlich arbeiteten wir alle für
ihn.“
Robin Thicke (44) schweigt zu

den Vorwürfen, die von der Regis-
seurin des Clips, Diane Martel, be-
stätigt wurden. „Blurred Lines“
wird unabhängig davon heute von
vielen Radiostationen nicht mehr
gespielt. Proteste gegen das Lied
gab es schon 2013. Textzeilen wie
„Ich weiß, du willst es“ oder „Du
bist ein Tier, lass mich dich be-
freien“ bedienten sich der Sprache
eines Vergewaltigers, hieß es. Doch
diese Kritik wurde anfangs über-

hört. Der Song erhielt zwei Gram-
my-Nominierungen, Miley Cyrus
sang ihn mit Thicke bei den MTV
Awards. Bis zur #MeToo-Bewegung
sollten noch vier Jahre vergehen.
Auch Emily Ratajkowski startete

durch. Mit 13 hatte sie zu modeln
begonnen. Da sie mit 1,70 Metern
zu klein war für die Laufstege der
eleganten Modehäuser, wurde sie
meist als „sexy Girl“ besetzt. Nun
aberwolltenalle siehaben:Dolce&
Gabbana, Versace, DKNY. Sie lan-
dete auf den Titelblättern von
„Vogue“ und „Sports Illustrated“. In
demThriller „GoneGirl“ spielte sie

die Geliebte von BenAffleck, in der
Serie „Entourage“ sich selbst. Sie
verbrachte Zeit mit Kim Karda-
shian und Lena Dunham.
Heute sieht Ratajkowski diese

Jahre skeptisch. „Ich wurde dafür
belohnt, meine Sexualität vermark-
tet zu haben“, schreibt sie. Sie habe
die Privilegien genossen – „aber
gleichzeitig fühlte ichmichzumOb-
jekt herabgestuft und reduziert auf
meinen Ruf als sogenanntes Sex-
symbol“. Sie sei eben eine „Schau-
fensterpuppe“ gewesen. „Du hast
keine Kontrolle. Wenn du mit dei-
nemKörpernicht tunwillst,wasder

Kunde will, macht es eben eine an-
dere. Du bist nichts Besonderes.“
Ist es einem Model überhaupt

möglich, etwa anderes als ein Ob-
jekt zu sein? „Ichwüsste nicht wie“
sagt Ratajkowski in einem Inter-
viewmit der „Times“. „Manverwen-
det dein Aussehen.“

Fließende Grenze
zur Prostitution
Oft ist die Grenze zur Prostitution
unscharf. Vor ihrem Durchbruch
vermittelt ein Promoter sie als De-
koration für Partys und Veranstal-
tungen. Einmal wird sie mit 14 an-
derenModels zum Coachella-Festi-
val geflogen. In einer Villa sollen sie
eineGruppeälterer reicherMänner
unterhalten. Milliardär Jho Low
zahlt ihr 25.000 Dollar, damit sie
ihm in seiner Loge beim Superbowl
Gesellschaft leistet. Eine berühmte
Model-Kollegin, heute verheiratet
mit einem anderen Milliardär, sig-
nalisiert dem malaysischen Inves-
tor, dass sie bereit ist, aufs Ganze zu
gehen.
Beim Lesen wird klar, dass hinter

den scheinbar freien Entscheidun-
gen der jungen, begehrten Frauen
oft hierarchische oder ökonomi-
sche Zwänge und gesellschaftliche
Erwartungen stecken.
Der Missbrauchskandal um den

Geschäftsmann Jeffry Epstein habe
sie nicht verwundert, sagt Rataj-
kowski. „Ich wurde Zeugin von so
vielen des Gleichen in allen Varian-
ten.“ Geändert habe sich eigentlich
nicht viel. Kurz vor der Pandemie
sah sie in einem Nachtclub einen
Mann mit zehn Models. Ratajkow-
ski schätzt, dass sie bestenfalls gera-
de volljährig waren.
Viele Mädchen hätten sich auf

Reisen kein Essen leisten können –
und seien dann Einladungen in Lu-
xusrestaurants gefolgt. Ist das schon
Missbrauch? Für Rata ist es zumin-
dest eines: Manipulation.

Die Amerikanerin Emily Ratajkowski gehört zu den bekanntesten Topmo-
dels der Welt. FOTO: DIMITRIOS KAMBOURIS / GETTY IMAGES FOR MARC JACOBS

„Du hast keine Kon-
trolle. Du bist nichts

Besonderes.“
Emily Ratajkowski (30), Model

Jonas Deich-
mann F.: DPA
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Von Asgard Dierichs

Bochum. Vor der Ko-Fabrik, einer
Begegnungsstätte in der alten Bo-
chumer Eisenhütte, hat sich eine
Menschenschlange gebildet. Die
Sonne kommt gegen die kalte Luft
nach der ersten Frostnacht kaum
an. Gerade sieben Grad Celsius
zeigt das Thermometer. Männer
und Frauen mit Rucksäcken und
großen Taschen stehen neben der
Suppenküche an. Sie warten auf
ihren Gratis-Haarschnitt. Die „Bar-
ber Angels“ sind in der Stadt. An
einem Montag. Wenn andere Sa-
lons frei machen, greifen sieben Fri-
seure aus „NRW-West“ drei Stun-
den lang zu Scheren, Kämmen und
Rasierern.
Fünf Jahre lebte sie auf der Stra-

ße. Das war in Köln. „Gleichmit 18
habe ich Drogen genommen“, sagt
Angela. Danach ging es bergab:He-
roin, Anschaffen für den nächsten
Schuss, das ganze Programm. „In
Bochum habe ich eine Therapie ge-
macht und wohne nun in einer
WG“, fügt die 34-Jährige hinzu. Ein
„Barber Angel“ hat ihre dunkel-
braunen Haare wieder schön zu-
rechtgemacht. Friseurbesuche sind
so ziemlich das Letzte, was sichAn-
gela und die anderen hier leisten
können.

Der beste Lohn: die Dankbarkeit
Flügel haben die „Barber Angels“
nicht. Und sie tragen keine weißen
Gewänder, sondern schwarze
Shirts und Lederkutten mit bunten
Abzeichen. Wie Rocker-Clubs.
Doch damit haben sie nichts am
Hut. Die Friseure, die sich demVer-
ein anschließen, tun gernGutes. Sie
helfen „den Ärmsten der Armen“.
EhrenamtlichanSonn- undFeierta-
gen – oder eben an einem Montag
wie diesen. „Der beste Lohn ist die
Dankbarkeit unserer Gäste“, er-
klärt Carsten Ertmer-Geldermann.
Der 47-jährige aus Reken ist „Orga-
Angel“ und hat den Termin in Bo-
chum auf die Beine gestellt.
In der Bruderschaft haben sich

Männer und Frauen aus dem Fri-
seurhandwerk zusammengetan. In
sozialen Einrichtungen oder Bahn-
hofsmissionen empfangen sie Woh-
nungslose und Sozialschwache wie
in einem Salon. „Wir treffen die
Menschen in ihrem Umfeld“, so
Carsten, der wie alle Helfer nur
beim Vornamen genannt werden
will. Petra, seine Ehefrau, hat blon-
de Locken und ein Engelslachen.
Sie ist Friseurmeisterin und mit
Herzblut zugange.

„Hier muss sich keiner schämen“
„Pöbeleien oder Ärger gab es noch
nie“, sagt Carsten. Man kenne die
Szene, um die viele einen Bogen
machen.Männer und Frauen in un-
förmigen Jacken. Die mit ihren
Habseligkeits-Tüten vor Kaufhäu-
sern sitzen. Oder an Bahnhöfen.
Manche schütten den Friseuren
ihre Herzen aus. „Das ist hier wie
sonst auch“, meint Petra. „Während
wir schneiden, wird erzählt.“ Bei
den „Barber Angels“ kommt zur
Sprache,was sonstkaumeinerhört.
„Hier muss sich keiner schämen“,
ergänzt Klaus. Der Friseurmeister
aus Düsseldorf-Oberkassel ist seit

2019dabei.Nunweiß er,wieArmut
aussieht. Selbst auf der Kö. Oder ge-
rade dort. Denn inDüsseldorf seien
die Termine sogar stärker nachge-
fragt. InBochumhabenamEnde38
Frauen undMänner die Haare wie-
der schön.

Ein Trinkgeld für die Friseurin
Zwei Einsätze pro Monat findet
Monika (44) aus Vreden im Müns-
terland nicht zu viel. Die Friseurin
ist seit einem halben Jahr im Team.
„Schick“, sagt sie den Spiegel hal-
tend und fährt einer Kundinmit der
anderenHanddurchsHaar.DieFri-
sierte will ihre Geschichte nicht öf-
fentlich machen. Doch höflich
wünscht sie „schönen Advent“.
Und steckt Monika einen Euro zu.
„So ein Trinkgeld haut mich um“,
sagt die Friseurin. Sie nimmt es aber
als Spende. Denn die Ärmsten ge-
ben gern etwas zurück. „Du bist so
lieb, dir wachsen die Flügel von al-

lein“, habe einObdachloser ihr ein-
mal gesagt.
Die Stimmung im improvisierten

Salon am langen Holztisch in der
Quartiershalle ist fröhlich. Für die
Wartenden gibt es Kuchen. Und
Kaffee zum Aufwärmen. Beides hat
das Team vom Straßenmagazin
„Bodo“ spendiert. Das Heft er-
scheint in Bochum und Dortmund.
Was „Bodo“ und die Friseurengel
verbindet: Beide stärken das Selbst-
bewusstsein der Bedürftigen. Die
einen durch Arbeit, die anderen
durch Haarschnitte und Gratis-
Bartpflege, die es gerade wegen der
Corona-Maskenpflicht nicht gibt.

Die Rente ist zu niedrig
„Ich kriege nur eine sehr niedrige
Rente“, erzähltKarl. ImAprilwarer
zuletzt beim Friseur. „Haareschnei-
den kann ichmir nicht leisten.“ Für
die zehn Euro könne man in Not-
schlafstellen wie dem „Carl-Son-

DANKE – SCHÖN!

Welchem Menschen möchten Sie
mal Danke sagen? Oder für was
sind Sie in Ihrem Leben dankbar?

1 Die „Barber Angels“ waren im
Sommer auch zu Besuch bei

„Raum 58“ – einer Notschlafstel-
le der christlichen Träger CSE und
CVJM in Essen. Wie war die Haar-
schneideaktion für die Jugendli-
chen?
Für die jungen Menschen, die zu
uns kommen, war das schon wich-
tig. Wir haben ja alle die Erfahrung
im Lockdown gemacht, wie es ist,
nicht mehr zum Friseur gehen zu

können. Diese Erfahrung machen
unsere Jugendlichen aber täglich.

2Wie kommen diese Jugendli-
chen dann an einen neuen

Haarschnitt? Und warum ist das
so wichtig für sie?
ImNormalfall behelfen sichdie jun-
genLeute selbst und schneiden sich
gegenseitig die Haare. Viele wollen
ja etwas an ihrer Situation ändern
und suchen zumBeispiel eineWoh-

nung. Und dabei hilft ein gepflegtes
Äußeresnatürlich.DasAngebotder
Barber Angels kamda gerade recht,
zumal häufig einfach dieMittel feh-
len, einfach zum Friseur zu gehen.

3 Die Pandemie war und ist für
viele eine Belastung. Wie ge-

hen die Jugendlichen, die Sie be-
treuen, damit um?
Durch Corona hat sich der Alltag
derMenschen, die auf der Straße le-

nenschein-Haus“ in Oberhausen
im Bett übernachten, Frühstück in-
klusive. Auch Corona-Schnelltests
werden dort gemacht.
„Wir arbeiten derzeit nach 2G“,

betont Carsten. Ein ausgefeiltesHy-
gienekonzept soll die Gesundheit
aller schützen. Im weiteren Sinne
bedeuten die beiden „Gs“ hier ein-
deutig: geschnitten und glücklich.
DieHaarewaschenmüssen sichdie
Gäste vor dem Schneiden selbst.
Am Waschbecken im Vorraum des
WCs steht Jacqueline aus Watten-
scheid. Jemand reicht ihr einHand-
tuch. Ein Engel in Lederkutte mit
vielenAbzeichen legt ihr einenUm-
hang über die Schultern. Bei den
„BarberAngels“war sie schonöfter.
Sie lebt von Hartz 4.
Bei einem ihrerEinsätze bediente

Petra eine andere Frau mit schlim-
men Brandnarben an den
Händen. „Jemand hatte
nachts ihr Matratzenlager

DREI FRAGEN AN...

„Ein gepflegtes Äußeres hilft sehr“

Engel mit Scheren
Sie sehen aus wie harte Rocker, haben aber ein weiches Herz für die Ärmsten: Friseure der „Barber Angels“
schneiden Obdachlosen die Haare – und hören ihnen wie ihren Salon-Kunden zu. Ein Besuch in Bochum

inBrand gesetzt. Sie ist geradenoch
wach geworden.“ Solche Schicksa-
le machen den „Barber Angels“
eines klar: „Uns geht es so gut. Was
wir hier machen, ist nur ein kleiner
Beitrag.“
„So ein schönes Gefühl!“, sagt

Angela am Ausgang. Dann tritt sie
frisch frisiert, mit schwerer Tasche
und Mischlingshündin Chica wie-
der auf die Straße.

„Barber Angels Brotherhood“ sucht
neue Mitglieder: Friseure, die ehren-
amtlich Obdachlosen und Bedürftigen
die Haare schneiden. Über ein Jahr
musste der Club wegen Corona pausie-
ren. Gegründet wurde er 2016 von
Claus Niedermaier, Friseur aus Bibe-
rach a.d. Riß. Insgesamt hat der Verein
über 400 Mitglieder im In- und Aus-
land. In NRW sind etwa 50 Friseure in
drei „Chaptern“ aktiv. Mehr Infos zu
den „Barber Angels“ gibt es im
Internet unter b-a-b.club

Gefällt’s? Und ob! Tanja von den „Barber Angels“ hat Karl bei der Aktion in Bochum das Haar geschnitten. FOTOS: FABIAN STRAUCH / FFS
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Von Gordon
Wüllner-Adomako

A ls Vater ist’s gerade schwer
mit der guten Laune. Denn es

ist doch längst keine Meinungsäu-
ßerung mehr, sondern schon Tat-
sachenbehauptung, wenn man
sagt, Kinder seien die Verlierer der
Pandemie. Natürlich sollte es die
letzte Option sein, Schulen noch
mal zu schließen. Aber dass der
Infektionsschutz für die Jüngsten
aktuell kaum im Raum steht, wun-
dert mich doch sehr. Die Rückkehr
zur Maskenpflicht? Häufigere
Tests? Wieder strikte Klassentren-
nung? Zumindest ein paar CO2-Am-
peln? Die Landesregierung ver-
sucht lieber in unser Hirn zu im-
plantieren, Schulen seien keine In-
fektionsherde. Abgesehen davon,
dass die Inzidenz unter Kindern
vielerorts extrem hoch ist, frage
ich mich: Was taugt dieses Argu-
ment, wenn es in ganz Deutsch-
land lodert? Und so lenkt man das
Elterntaxi täglich ins offene Feuer.

Vorletzte Woche: positiver Fall in
der Kita-Gruppe unserer Tochter.
Letzte Woche: positiver Fall in der
Klasse unseres Sohnes. Aber die
Durchseuchung der ungeschützten
Generation erscheint nebensäch-
lich, sofern die Freiheitsideale
einer Minderheit nicht angekratzt
werden. Deswegen wird der Schutz
der Kinder beiläufig als Nebenef-
fekt einer höheren Impfquote, statt
als Hauptargument fürs Impfen be-
worben. Wer von Spaltung der Ge-
sellschaft spricht, steht meist links
oder rechts – und steckt nicht wie
die Kinder verloren im Spalt. Und
während beim weiteren Schutz für
den Nachwuchs Denkfaulheit
herrscht, muss er sich anderer-
seits dort einschränken, wo mehr
Lockerheit annehmbar wäre. Mei-
ne Tochter (4) durfte jetzt zum ers-
ten Mal ihre selbstgebastelte La-
terne spazieren führen. Allerdings
ging der Martinsumzug nur über
den Kita-Hof und Eltern waren ver-
boten. Die konnten später feiern –
und sich beim Karnevalsauftakt
trunken in die Arme fallen. Later-
nenstäbchen kurbeln das Wirt-
schaftswachstum eben weniger an
als Massenabsatz Prosecco und
Kölsch. Kinder, warum seid ihr
nicht mehr wert?

Direkt ins
offene Feuer

Z
Ich möchte meiner Familie,
meinen Freunden danken. In

schwierigen Zeiten wie diesen,
auch in der Kulturbranche, kann
man deutlich erkennen, wer für
einen da ist. Danke, dass Ihr im-
mer ein offenes Ohr für mich hattet

ch bestärkt
weiter
en Weg zu
“
Vassilia-
st Dimi“,
änger aus
Bottrop

und mi
habt,
mein

gehen.“
Dimitri
dis, ̝Jus

S

ben, verändert. Das fängt beiHygie-
nemaßnahmen und Abstandsvor-
schriften an. Für viele Menschen
gabes imLockdowneinenRückzug
in den privatenRaum,was für unse-
re Jugendlichen nicht so einfach zu
machen ist. Zudemgab es durch die
Maßnahmen auch viele Erschwer-
nisse: Der Zugang zu Ämtern, spä-
ter zu Tests, Masken war nur sehr
eingeschränkt möglich. Wir helfen,
dass sich das wieder ändert. tob

Britta Reuter, Leiterin
der Notschlafstelle
„Raum 58“ in Essen.
FOTO: ANDRÉ HIRTZ / FFS

„Orga-Engel“ Carsten Ert-
mer-Geldermann und seine
Frau Petra. Sie sagt, es sei
wie sonst auch: „Während
wir schneiden, wird erzählt.“

„
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die zwischen 1995 und 2010 gebo-
ren wurden. Es folgten Studien zu
den Generationen X (1965 bis
1980), Y (1980 bis 1994), den Baby-
boomern (1950 bis 1964) und zu-
letzt zurGenerationAlpha, die jetzt
Kind sind. Unter demDach des Ins-
tituts arbeiten Psychologen, Philo-
sophen, Soziologen, Manager, Poli-
tologen. Die Studien und Zielgrup-
penanalysen wurden auf Anfrage
von Unternehmen durchgeführt, in
Vorträgen undWorkshops erklären
die Brüder Maas zum Beispiel, wie
Arbeitgeber verschiedene Genera-
tionen motivieren können.

Auf die Frage, nach welchen Kri-
terien man Generationen einteilen
kann, erklärt der Psychologe: „Wir
sehen das anders als viele Populär-
wissenschaftler, die alle 15 Jahre
neue Generationen auf den Markt
bringen. Wir schauen uns immer
die Umgebungskomponenten an
und dabei vor allem zwei Faktoren:
gesellschaftliche Bedingungen und
technischer Fortschritt.“ Zum
einen seiwichtig, wie geburtenstark
die Jahrgänge sind und welcher
Konkurrenz sie in Schule, Studium
oder bei einer Bewerbung ausge-
setzt sind. Der zweite wichtige Fak-

tor sei der Grad der Digitalisierung:
Die „Babyboomer“ und die „Gene-
ration X“ seien analog aufgewach-
sen und kamen mit Internet und
Smartphone erst im Erwachsenen-
alter in Berührung. Die jüngste Ge-
neration Alpha hingegen kann sich
einLeben, indemdieseDingekeine
Rolle spielen, gar nicht vorstellen –
sie kennt es nicht anders. Und da-
zwischen stehe die Generation Y,
die analog aufgewachsen ist, aber in
der Jugend das Digitale mitgenom-
men hat und dadurch stark geprägt
wurde – und die jetzt Eltern der
Jüngsten sind.

Diese Elterngeneration zeichne
sichdadurch aus, dass „sie es so per-
fekt machen möchte, wie irgend
möglich“, sagtMaas. „Dabei greifen
viele auf unzählige Erziehungsrat-
geber und auch das Internet zurück
undvertrauenoft garnichtmehrauf
sich selbst. In unseren Befragungen
haben wir aber immer wieder fest-
gestellt, dass das zusätzlich verunsi-
chert. Es gibt also einen klaren An-
stieg der Unsicherheit bei denen,
die jetzt Kinder erziehen.“

Ethische Grundsätze fehlen
Die Kernaussage seines Buches
fasst Maas so zusammen: „In der
analogen Welt überbehüten viele
Millennials ihre Kinder. Das führt
dazu, dass die sich dort immer unsi-
cherer fühlen. Und in der digitalen
Welt lassen sie ihre Kinder oft völlig
allein mit diesen enormen Dingen,
die das Netz hergibt.“ Und das, auf-
grund der rasanten Geschwindig-
keit, in der sich das Digitale entwi-
ckelt, ohne die Gefahren wirklich
überschauen oder kontrollieren zu
können, so Maas. Im Unterschied
zu denGenerationen zuvor bewege
sich die Jugend von heute zwischen
zwei Welten, der analogen und der
digitalen, wobei sie sich in der digi-
talen völlig anders verhielte: ohne
ethische Grundsätze.
Eine Hauptaufgabe der Elternge-

neration sei, denKindern die analo-
ge Welt wieder nahezubringen und
ihnen mehr Sicherheit zu vermit-
teln. „Sie sollten die Überbehütung
in der digitalen Welt mehr aufbau-
en,mehr darüber sprechen und teil-
haben, in der analogen Welt aber
mehr abbauen.“ Er plädiert für Ver-
zicht, dafür, Langeweile wieder zu-
zulassen, Kinder ernst zu nehmen,
ihnenGrenzen zu setzen und ihnen
Alternativen zu der digitalen Welt
aufzuzeigen. Zudem sollten Eltern
selbst mehr aus dem Bauch heraus
handeln, statt Ratgeber zu befragen.

UNSER FAMILIENALBUM – LESER ZEIGEN IHRE FOTOS

nicht vergangen. „Lachen tut man
immer“, sagt die Mutter, Großmut-
ter und Urgroßmutter.
HanneloreBorkowski hat stets in

Gelsenkirchen-Erle gelebt, heute ist
sie in einemSeniorenstift desArbei-
ter-Samariter-Bunds zu Hause.
Sechs Kinder haben sie und ihr
Mann zusammen großgezogen. Ihr
geliebter Heinrich, mit dem sie sich
so gut verstand, verstarb leider be-
reits vor vielen Jahren. Lungen-
krebs. So lautete das Schicksal des
Bergmanns . . .
Dabei waren sie so oft wie mög-

lich in der Natur. Womit wir zu den
Pflanzen auf dem Bild kämen, die
Hannelore Borkowski ebenfalls im-
mer wichtig waren.

Viel Zeit haben sie und ihr Hein-
rich im Schrebergarten verbracht.
Im Urlaub waren sie eigentlich nie.
Sie ließen ihre Kinder reisen und
blieben selbst lieber im heimischen
Garten, pflanzten Gemüse an, ern-
teten Obst, buddelten in der Erde.
„Ichwürde es gerne heute nochma-
chen. Aber es geht halt nicht mehr
alles sowiemanmöchte“, sagtHan-
nelore Borkowski. Statt italieni-
scher Riviera genossen sie also lie-
ber ihre Gartenperle in Erle? „Der
Garten war für uns alles!“ mar

Schicken Sie ein Foto an:
RedaktionWochenende,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.
Mail: lebenundfamilie@funkemedien.de

Gelsenkirchen. Das ist nicht einfach
nur ein schöner Schnappschuss.
AufdemBild ist vieles zu sehen,was
Hannelore Borkowski wichtig ist.
Dawäre zum einen ihrMannHein-
rich, den sie mit 21 Jahren kennen-
gelernt hat. Sie waren ja so
verliebt! Im selben Jahr ha-
ben sie noch geheiratet.
Und dann dieses Kleid,

eines ihrer liebsten. „Das
hat meine Nachbarin mir
genäht“, erzählt die 88-Jäh-
rige. „Kaufen konnte
man ja nichts, von
was?“ Hübsch ge-
schnitten war das
Kleid, der Stoff
edel. „Da war ein

bisschen Seide mit drin.“ Ihrem
Mann gefiel sie damit „sehr!“ Auch
er machte sich am Wochenende
schick, mit Schlips und Kragen.
Was er ihr wohl damals gesagt hat,

als das Bild entstand? Sie wirkt
ja etwasverlegen.Oderamü-
siert? „Ich bin ein lustiger
Typ.“ Ihr Mann habe
ebenfalls gerne gelacht.
Und auch heute, selbst
nachmehrerenOperatio-
nen, sei ihr das Lachen

Hannelore
Borkowski
heute.
FOTO: A. POEHNERT

Von Kristina Gerstenmaier

Essen. Aufrütteln möchte er. Zur
Diskussion anregen. Aussprechen,
was sich kaum einer zu sagenwage.
Er möchte die heutigen Eltern auf-
wecken. Deswegen habe er einen
radikalen Titel für sein neues Buch
gewählt, so der Psychologe Rüdiger
Maas: „Generation lebensunfähig.
Wie unsereKinder um ihreZukunft
gebracht werden.“
„Wenn man Hilfe schreit, kommt

oft keiner.Wenn eswichtig ist,muss
man eben ‚Feuer‘ schreien, denn
dann ist die Aufmerksamkeit hö-
her“, begründet Maas. Er zeichnet
ein düsteres Bild der Gesellschaft:
„Wir werden immer gesättigter, wir
werden immer älter, vielleicht wer-
den wir auch immer fitter, aber wir
werden nicht glücklicher.“ Seine
und andere Studien besagten, dass
in Deutschland die Generation der
Über-60-Jährigen zurzeit am glück-
lichsten sei. Bei den Jüngeren neh-
me die Zufriedenheit weiter ab.

Am unglücklichsten seien dieje-
nigen, die jetztKinder sind. „Unsere
Kinder wachsen in einem noch nie
da gewesenen Reichtum auf“,
schreibt er. „Es gab bis heute keine
vergleichbare Generation, die
durchschnittlich über ein solches
Maß an Gütern undMöglichkeiten
verfügte.“ Auch der technische
Überfluss gehöre dazu. Jedes vierte
Kind sei heute dabei aber unglück-
lich und zeige depressive Sympto-
me: Sie hätten Schwierigkeiten,
Freunde zu finden, vollständige Sät-
ze zubilden, sich selbst zubeschäfti-
gen, durchzuhalten, mit Problemen
konstruktiv umzugehen.

Das Digitale wird wichtiger
Dabei teilt Maas das Geschehen in
digitale und analoge Räume ein.
Das Digitale nehme immer mehr
Zeit inAnspruch,aberdie jetzigeEl-
terngeneration schaffe es weder,
ihren Kindern diesbezüglichOrien-
tierung zu geben – weil sie von der
Geschwindigkeit der Entwicklung
und denMöglichkeiten überfordert
sei –, noch imAnalogen,weil sie aus
einer Ängstlichkeit, einem verlore-
nenBauchgefühl, einemFehlen des
natürlichen Bezugs zu den Dingen
auch hier keinen echten Halt böte.
Offen lässt Rüdiger Maas dabei,

wen er genau als „lebensunfähig“
ansieht: die heute heranwachsende
Generation oder deren Eltern. „Die
Digitalisierung wird immer weiter
voranschreiten“, beobachtet der 42-
Jährige, „undwirwerden immerwe-
nigerRäumehaben,dienichtdigital
bespielt sind. Und da könnten auch
wir Älteren aus der Perspektive des
Digitalen die Lebensunfähigen
sein. Die Jüngeren hingegen finden
sich aus unserer Perspektive immer
weniger in der analogen Welt zu-
recht.“

Das Verhalten der Jungen verstehen
2017 hatte der Arbeits- undOrgani-
sationspsychologe gemeinsam mit
seinem Bruder Hartwig, einem
Wirtschaftswissenschaftler, das pri-
vate „Institut für Generationenfor-
schung“ in Augsburg gegründet.
Den Impuls dafür fasst er so zusam-
men: „Immer mehr Unternehmer,
Personalentscheider ausWirtschaft
und öffentlichem Dienst, Politiker,
Journalisten, Schuldirektoren, be-
sorgteEltern fragtenmich,ob ich ih-
nen als Psychologe und Generatio-
nenforscher erklären kann, warum
sich die jungen Nachwuchskräfte
so verhalten wie sie es eben gerade
tun. Sie selbst verstehen die jungen
Menschen der Generation Z nicht
mehr.“
Als Generation Z bezeichnet er

die „Digital Natives“, diejenigen,

„Viele Eltern
vertrauen
gar nicht
mehr auf

sich selbst.“
Rüdiger Maas, Psychologe

„Es gibt immer mehr verhaltensauffällige Kinder“
Ein Blick in die Praxis: Sozialpädagogin aus Bochum bestätigt die Beobachtungen von Maas

Bochum. Was Rüdiger Maas da be-
schreibe, erlebe sie jeden Tag in
ihrer Praxis, erzählt Veronika
Onasch. Seit 2011 betreibt die dip-
lomierteHeil- und Sozialpädagogin
eine Psychotherapeutische Praxis
für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene in Bochum-Ehrenfeld.
Sie sagt: „Es kommen immer mehr
junge Menschen zu mir. So viele
ängstlicheKinderhabe ichnochnie
erlebt. Der Leidensdruck ist groß.
Sie kommen mit Depressionen,

Ängsten oder Verhaltens-
auffälligkeiten, die sie da-
ran hindern, am Leben teil-
zuhaben.“
Soziale Probleme, sich

nicht in Gemeinschaften
einfügen zu können, diag-
nostiziert die 65-Jährige
häufig. „Und ich sehe auch
viele Prinzen und Prinzes-
sinnen. Aber die echte Welt ist an-
ders, als sie von ihren Eltern vermit-
telt bekommen.“

Siebestätigt: Indenersten
Jahren bekämen die Kinder
alles an materiellen Gütern,
was auch immer sie sich
wünschen. Weil aber alles
immer teurer werde und ein
Einkommen oft nicht aus-
reiche, hätten die Eltern im-
mer weniger Zeit für ihren
Nachwuchs. Es gebe eine

Entwicklung weg vom Kind. Dabei
sieht auch sie eine große Gefahr im
Digitalen: „Ich kann konsumieren

und erleben, ohne selbst zu erleben.
Weil Kinder aber erleben wollen,
macht das auf Dauer phlegmatisch
und antriebslos.“
Die Pandemie sieht sie ähnlich

kritisch wie esMaas tut. Corona sei
nicht der Auslöser dieser Entwick-
lung, aber die Pandemie verstärke
sie: Die Ängste und Sorgen der El-
tern übertrügen sich auf die Kinder.
„Den Kindern wird dabei eine Ver-
antwortung gegeben, der sie nicht
gewachsen sind.“

Veronika
Onasch PRIVAT

as feine Kleid,
von der Nachbarin genäht,
rug Hannelore Borkowski
gerne. Ihrem Mann
Heinrich gefiel sie damit
auch sehr.
FOTO: PRIVAT
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Die Bildschirm-Prinzessin: Psychologe Rüdiger Maas warnt davor, dass sich Kinder im Netz der Möglichkeiten verheddern. FOTO: SHUTTERSTOCK

Smartphone, Smartphone in der Hand
Einerseits überbehütet, andererseits alleingelassen: Kinder bekommen zu viel Spielzeug, beim Digitalen unterstützen Eltern den
Nachwuchs zu wenig, meint der Psychologe und Autor Rüdiger Maas. Der Titel seines neuen Buches: „Generation lebensunfähig“
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Von Carsten Dilly

Ich denke, Genossen, mit derMonotonie des ,Je-Je-Je’, und
wie das alles heißt, ja, sollte man
doch Schluss machen.“ Soweit die
Einlassung des DDR-Staatsratsvor-
sitzenden Walter Ulbricht, als er
Mitte der 60er-Jahre die Fremd-
sprachisierung der Popularmusik
einzudämmen suchte. Unnötig.
Denn die westliche Welt hatte den
Ordnungsruf des „Schutzwall“-Er-
finders vorausgeahnt; internatio-
nale Künstler wie Johnny Cash
(„Wer kennt den Weg?“), Chubby

Checker („Der Twist beginnt“) und
auch die zitierten Beatles („Sie
liebt dich“) versuchten sich längst
im schnarrenden Idiom der Teuto-
nen. Nicht immer auf gut Deutsch,
aber irgendwie auf Deutsch. Wie
auch der Sachse Ulbricht.
Doch eingedeutschte Liedtexte

sind so eine Sache. Nicht selten
rieben sich Hörer beiderseits der
Schallmauer verwundert die Ohren
– wegen kurioser Inhalte, die sich
in fremdsprachigen Texten bis da-
to dem Verstehen entzogen hat-
ten. Charles Aznavour zum Bei-
spiel offenbarte in seinem germa-

nisierten Chanson „Du lässt dich
geh’n“ einen beinah kreidezeitli-
chen Blick aufs andere Geschlecht:
„Mit deiner schlampigen Figur
gehst du mir gegen die Natur“ und
„Schiefe Hacken obendrein, wie
fiel ich nur auf sowas rein?“. Nun,
dem „Shopping Queen“-Juror Gui-
do Maria Kretschmer mögen solche
Sätze vielleicht ja auch durch den
Kopf schießen. Nur kommen sie
dem konzilianten Hausfrauenbe-
werter nicht über die Lippen.
Man(n) hat dazugelernt.
Doch weiter zu musikalischen

Synchronisierungskatastrophen:

Wahrlich eine schwarze Stunde
war, als der Prager Trällerexport
Karel Gott eine deutsche Version
von „Paint It Black“ (Rolling Sto-
nes) einsang. Gar noch gruseliger:
Cindy und Bert bedienten sich für
eine Übertragung des Heavy-
Monsters „Paranoid“ (im Original
von Black Sabbath) sinnfrei bei
Sherlock Holmes; deutscher Titel:
„Der Hund von Baskerville“. Leider
straflos blieb auch die Adaption
eines für unkaputtbar gehaltenen
Hits von Sammy Davis jr. durch Mi-
chael Heltau: Letzterer feierte im
Refrain statt „Mr. Bojangles“ einen

gewissen „Rudiiiiii Kowalski“. Hier
sang, nein, hier sank das Niveau.
Geht aber schlimmer: Tony Mar-

shalls „Schöne Maid“ hält uns seit
den 70ern in ihrem Schunkelgriff
gefangen. Kurios: Die Macher hat-
ten sich dreist bei einer Volkswei-
se der Maori bedient. Falsch ist die
Annahme, dass „Hoja-hoja-ho!“ in
Neuseeland ein Schlachtgesang
der indigenen Bevölkerung sei.
Richtig ist, dass er hierzulande als
leicht zu lallender Balzruf durch
die Bierzelte schallt. Würde es
nach mir gehen, dürfte dieses Lied
auf jeder Party fehlen.

Doch Musik hat ihre Grenzen.
Und darum ist uns schlagergottlob
auch einiges erspart geblieben.
Hier drei mögliche Eindeutschun-
gen, die es so nie gegeben hat:
• „Nichts vergleicht zwei U“
(Sinead O’Connor)
• „Viva Spielothek“ (Elvis)
• „Riecht wie der Geist eines He-
ranwachsenden“ (Nirvana)
Im Gegenzug wird das fremdspra-
chige Ausland dankbar sein, dass
„Bruttosozialprodukt“, „Der Nip-
pel“ und „Erna kommt“ nie den
Maschendrahtzaun unseres
Sprachraums übersprungen haben.

Von Georg Howahl

Lichtenau. Im Kloster Dalheim ti-
cken die Uhren anders. Denn hier
sieht es, soweit möglich, noch aus
wie Anno Domini 1740. Und das
weiß man ziemlich genau, obwohl
wirklich niemand aus dieser Zeit
am Leben ist, der das bezeugen
könnte. Dafür gibt es einen stum-
men Zeugen, die sogenannte
Schonlau-Vedute, ein Landschafts-
gemälde, das dem damals schon
verstorbenen Prior Bartholdus
Schonlau (1708-1730) gewidmet
ist. Es hängt imOriginal imOberge-
schoss des Augustiner-KlostersDal-
heimbeiPaderborn, das im15. Jahr-
hundert gegründet wurde. „Das
Bild zeigt diese barocke Klosteran-
lage um 1740 in ihrer Blütezeit.
PriorSchonlau rühmt sich, in seiner
Amtszeit in jedemJahr einGebäude
gebautzuhaben“, sagtKunsthistori-
kerinChristianeWabinski (59).Das
Bilddokumentiert extremdetailver-
liebt aus der Vogelperspektive, wie
pracht- und machtvoll die Geistli-
chen seinerzeit auch ihren weltli-
chen Einfluss nach außen hin zur
Schau trugen. „Wennman diese An-
lage sieht, dann mutet sie auch fast
wie ein westfälischer Adelssitz an“,
so Wabinski – und dementspre-
chend sind die Gärten großzügig
und auf Repräsentation angelegt.

Nun könnte man davon ausge-
hen, dass gefällige Maler aus dem
Barock noch einen gehörigen
SchussKunstfertigkeitundFantasie
zur Verherrlichung der Macht und
Pracht hinzugegeben hätten. Doch
zur Überraschung der Archäologen
stellte sich heraus, dass das Gemäl-
de erstaunlich realistisch war. „Als
wir 2003 mit der Bereinigung der
Fläche begannen, um den Garten
vorzubereiten, sind bei dieser Gele-
genheit Ausgrabungen gemacht
worden. Und es fanden sich an den
Stellen, die auf dem Gemälde ver-
zeichnet sind, Treppenanlagen,
Rampen, Mauern, Springbrunnen,
so dass wir gesagt haben: ,Oh, die-
ses Gemälde ist wörtlicher zu neh-
men, als wir vermutet hatten’“, sagt
die Kunsthistorikerin.
DieVerbindungvonKlösternund

Gärten ist im Prinzip ja schon so alt
wie die Klöster selbst. Wir zitieren
mal kurz die Ordensregeln des Hei-
ligen Benedikt, die auch schon

1500 Jahre alt sind: „Das Kloster
soll, wennmöglich, so angelegt wer-
den, dass sich alles Notwendige,
nämlich Wasser, Mühle und Gar-
ten, innerhalb des Klosters befin-
det.“ Schließlich sollten die Mön-
che sich unabhängig von den Wid-
rigkeiten der Außenwelt den geisti-
gen Dingen widmen. Draußen:
Kriege, Pest und Cholera. Drinnen:
Ora et labora. Wobei dieser bene-
diktinische Grundsatz keineswegs
aus den alten Ordensregeln hervor-
ging, sondern erst im Spätmittel-
alter entstanden ist. Dennoch: Für
die Ordensbrüder solltenmöglichst
wenige Notwendigkeiten bestehen,
die Klostermauern zu verlassen,
man wollte autark bleiben – und so
wurden Ackerbau und Viehzucht
von den Mönchen betrieben, sogar

einen Steinbruch gab es, die Arbeit
musste neben den strengen Tages-
abläufen im Kloster stattfinden.
Heute kann man wandeln im ba-

rocken Konventgartenmit Teichen,
Springbrunnen und Laubengärten.
Er war für die Chorherren vorgese-
hen, die sich dort verlustieren oder
meditieren konnten. Hier trifft man
auch auf moderne Kunst, die „Drei
hastenden Nonnen“, eine Corten-
Stahl-Skulptur des Bildhauers And-
reas Helmling, ein Werk aus dem
Jahr 1997, hat hier 2012 einen
Standort gefunden.
Dann gab es den Prälaturgarten,

der nur für den Prior und seine Eh-
rengäste gedacht war, die er durch
das prachtvolle, barockeAposteltor
in sein Refugium eintreten ließ. „Er
ist wie in Versailles mit Zierbeeten

bestückt gewesen, mit Buchsbaum
eingefasst, aber durchaus auch mit
Nutzpflanzen bestückt, möglichst
so, dass es wie eine Stickerei aus-
sieht“, sagt Wabinski.

Das Kloster war ein Schweinestall
Der Küchengarten im Kreuzhof
hatte nicht nur eine liturgische Be-
deutung als Abbild des Paradieses
für die Mönche, dort holte man
ganz praktisch auch die Gewürz-
kräuter.Obstgärten und einenHop-
fengarten gab es seinerzeit außer-
halb der Klostermauern.
All diese Gartenfülle soll aber

nicht verhehlen: Kloster Dalheim
war zwischenzeitig ein gewaltiger
Schweinestall – und das nicht im
übertragenen Sinne. Schuld daran
war die Säkularisation durch die
Preußen 1803, die denKirchenfürs-
ten ihreweltlicheMachtnahm.Was
zur Entweihung des Klosters führte
– und einen zeitweisen Niedergang
einleitete. „Die ganzeAnlagewar in
so gutem Zustand, dass der Preußi-
sche Staat gesagt hat: Das wird ver-
pachtet als landwirtschaftlicher Be-
trieb“, sagt Wabinski. Es gab vom
Staat allerdings für die Pächter kei-
ne Mittel, um neue Ställe zu bauen.
Und so zogen hier die Schweine ein
in den Kapitelsaal, in den Kreuz-
gang, alles musste genutzt werden.
Im Inneren der Anlage sind die
Überreste der Wandmalereien erst
ab einer gewissen Wandhöhe und
an den Gewölbedecken erhalten,
weil der Ammoniak der Schweine-
fäkalien sie teils von den Wänden
abgefressen hat. Gemessen daran
ist es erstaunlich, wie altehrwürdig
die Gänge heute wieder aussehen.

Seit der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) das Kloster
1979 übernahm, wurde die Anlage
sorgsam teilweise zurückgebaut
und zu einem modernen Museum
umgestaltet. Seit 2007 öffnete das
Landesmuseum für Klosterkultur,
Wechselausstellungen (aktuell
„Leonardo da Vinci. Das letzte
Abendmahl“) machen natürlich
auch einen Besuch im Inneren des
Museums attraktiv. Wenn, ja, wenn
manangesichts der fünfHektar gro-
ßen Außenanlagen dazu kommt.

Kloster Dalheim, Am Kloster 9, Lichte-
nau. 05292/93190, lwl.org/LWL/Kul-
tur/kloster-dalheim, di.-so. 10-18
Uhr, Eintritt 11 €, Kinder bis 17 Jahren
frei, geschl. am 24.,25. & 31.12.

ÜbrigensÜbrigens „Mein Gott, Walter!“ oder: Musik und ihre Grenzen„Mein Gott, Walter!“ oder: Musik und ihre Grenzen

„Der Prälaturgarten
ist wie in Versailles

mit Zierbeeten
bestückt gewesen.“

Christiane Wabinski

„Wenn man diese
Anlage sieht,

mutet sie fast
wie ein westfälischer

Adelssitz an.“
Christiane Wabinski (59),

Kunsthistorikerin

Christiane Wabinski führt durch den Prälaturgarten mit seiner Sonnenuhr und der Orangerie im Hintergrund (o.). Die „Drei hastenden Nonnen“ (l.),
stehen neben dem barocken Konventgarten. Unten: Klostergänge und der Ehrenhof. FOTOS: RALF ROTTMANN / FFS
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Besondere
Museumsgärten

LWL-Landesmuseum
für Klosterkultur im

Kloster Dalheim, Lichtenau

In den paradiesischen Gärten von Dalheim
Das Kloster bei Paderborn ist heute nicht nur „Landesmuseum für Klosterkultur“, sondern beeindruckt auch durch die grüne Anlage
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Angst vor
verbotenen

Gefühlen

Klar, Homophobie, Transphobie und Xenophobie ste-
hen in der Kritik – aber nicht nur aufgrund der Men-
schenfeindlichkeit, sondern auch als Begriff. Denn
bei der Angst vor Homosexualität, Transsexualität
und Fremdem – so die wörtlichen Übersetzungen –
handelt sich eigentlich nicht umeineAngst, sondern
umHass.Unddiesen solltemannichtalseineKrank-
heit behandeln, geschweige denn so bezeichnen,
sagendieKritiker. Dochesgibt auchGegenstimmen.
Demnach sei der Hass das Ergebnis einer tieferlie-
genden Angst. Bei Homo- und Transphobie soll vor
allemdie Ablehnung der eigenenGefühle als Projek-
tion auf fremde Menschen eine mögliche Ursache
sein. Zumindest für die Homophobie gibt es auch
Studien dazu: So legte etwa eine Untersuchung aus
dem Jahr 1996 einen Zusammenhang zwischen
Homophobie und homosexuellen Neigungen nahe.
Die männlichen Probanden wurden zuerst mittels
Befragungen in homophobe und nicht-homophobe
Menschen eingeteilt. Anschließend wurden ihnen
verschiedene pornografische Filmszenen vorge-
spielt, während ein Gerät die körperliche Erregung
maß. Das Ergebnis dieses etwas skurril klingenden
Versuchsaufbaus: Diejenigen Probanden, die als
homophob eingestuft wurden, schauten sich die
homosexuellen Szenen länger an und zeigten dabei
mehr Erregung als die, die entspannt zum Thema
eingestellt waren. Die Homophobie wäre demnach
vor allem eines: die Angst vor sich selbst. kueh
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Keine Panik auf der Ti
Angst ist mehr als nur ein negatives Gefühl: In übersteigerter Form kann sie zwar zur Krankheit

Von Christian Horn

Berlin.Gerade hatte man sich fast schon
wieder daran gewöhnt, unbesorgt
durch Menschenmassen zu wandeln, in
den Flieger zu steigen oder auf Konzer-
te zu gehen – da ist die Furcht vor Coro-
na zurück. Das Gefühl der Angst ist in
der Pandemie allgegenwärtig, sei es die
Angst vor der Krankheit, vor der Imp-
fung, vor finanziellen Einbußen oder
die Sorge um die Menschen im eigenen
Umfeld.

Die vielfältigen Schattierungen der
Emotion decken ein weites Spektrum
ab, das von leichtem „Muffensausen“
oder einer Beklemmung bis hin zu
„nackter“ Panik oder gar Todesangst
reicht. Das individuelle Angstempfin-
den basiert dabei auf Vorprägungen
und einschlägigen Erfahrungen, kollek-
tive Ängste der Gesellschaft sind vom
zeithistorischen Geschehen beein-
flusst. Manche Ängste wie jene vor Hö-
hen oder das Lampenfieber treten
punktuell in klar umrissenen Situatio-
nen auf, andere wie die soziale Ab-
stiegsangst oder im Extremfall eine ge-
neralisierte Angststörung gehen mit
einer permanenten Besorgnis einher,
die die emotionale Balance sabotiert.

Die Angst an sich ist eine
positive Reaktion des Körpers
Auf den ersten Blick ist die Angst als sol-
che negativ besetzt. Dabei ist sie weit
mehr als die sprichwörtliche schlechte
Ratgeberin: Wer in der Eiszeit keine
Scheu vor Säbelzahntigern an den Tag

legte, schied mitunter vorzeitig aus der
Evolutionsgeschichte aus. Um es mit
Hannah Arendt zu sagen: „Angst ist für
das Überleben unverzichtbar.“

Auf die positiven Eigenschaften der
Angst weist auch der Psychotherapeut
Peter Zwanzger hin, der die Entstehung
und Behandlung von Angsterkrankun-
gen und depressiven Störungen er-
forscht und der Gesellschaft für Angst-
forschung vorsitzt. „Angst ist zunächst
einmal etwas Gutes, denn sie bewahrt
uns vor riskantem Verhalten und Ge-
fahren,“ so Zwanzger.

Das Angstgefühl kann aber auch läh-
men und selbst zur Krankheit werden.
„Die Grenze zu krankhafter Angst ist
fließend und verläuft individuell,“ er-
klärt der Experte. Als Leitfaden nennt
Zwanzger ein zu häufiges Auftreten der
Angstzustände, schlimmstenfalls in Si-
tuationen, in denen objektiv gar keine
Gefahr für die Betroffenen besteht. Die
Graduierungen sind fallabhängig:
„Angst hat viele Gesichter, sie kann ful-
minant akut auftreten oder sich schlei-
chend manifestieren.“

Nicht immer können Betroffene ihre
Ängste oder akuten Panikzustände mit
Symptomen wie Schweißausbrüchen,
Atemnot oder Herzrasen aus eigener
Kraft bezwingen. Damit stehen sie kei-
neswegs allein da. „Allen epidemiologi-
schen Studien zufolge sind Angststö-
rungen die mit Abstand häufigste psy-
chische Störung,“ weiß Peter Zwanz-
ger. Jeder fünfte Mensch erleide min-
destens einmal im Leben eine Angststö-
rung, die Wahrscheinlichkeit dafür sei

etwa vierzig mal höher als die einer bi-
polaren Störung.

Als Kollateralschaden der Corona-
Maßnahmen droht ein weiterer Anstieg
an Angststörungen und Depressionen,
was jüngst auch eine Studie des Fach-
magazins „Lancet“ nahelegte. Für das
Phänomen, dass manche Menschen
sich trotz einer Entspannung der pan-
demischen Lage weiter zurückziehen,
wurde in den USA der Begriff „Cave-
Syndrom“ geprägt.

Peter Zwanzger verweist jedoch da-
rauf, dass die meisten diesbezüglichen
Studien auf Umfragen ohne klinische
Diagnostik basieren. „Im klinischen
Alltag sehen wir die Krankheitsbilder
noch nicht so sehr,“ sagt der Psychothe-
rapeut. Das Risiko sei in den nächsten
Jahren aber definitiv erhöht. „Massiv
gelitten“ haben laut Peter Zwanzger
psychisch Erkrankte, zumal therapeuti-
sche Gespräche durch das Maskentra-
gen erschwert wurden.

Um früh zu erkennen, wenn eine
Angstempfindung ins Fahrwasser einer
Störung kippt, ist Selbstachtsamkeit
der Schlüssel. Zur Vorbeugung gegen
Angststörungen empfiehlt Peter
Zwanzger zuerst den Blick ins Umfeld.
Auch wenn Angststörungen nicht di-
rekt vererbbar sind, erhöhe sich die Dis-
position durch familiäre Vorprägungen.
Wichtig sei die Vermeidung von Stress:
„Wir wissen aus Erfahrung, dass eine
ungesunde Lebensführung massiv zur
Panikstörung beitragen kann.“

Möglichst wenig Alkohol und Koffe-
in, eine ausgewogene Work-Life-Balan-
ce und gesunder Schlaf bremsen den
Krankheitsverlauf oder mildern Be-
schwerden. Für den Fall, dass das Kind
trotzdem in den Brunnen fällt, macht
der Therapeut Hoffnung: „Wenn je-
mand angstkrank ist, ist das zwar blöd,
aber keine Katastrophe.“ Angststörun-
gen seien mittels Verhaltenstherapie
gut behandelbar, die medikamentöse
Therapie zu Unrecht gefürchtet.

Horrorfilme und finstere Märchen
sorgen für „wohltuendes Schaudern“
Als sehr eindrückliche bis überwälti-
gende Empfindung fasziniert die Angst
seit jeher auch Kunst- und Kulturschaf-
fende – schließlich kennen alle Men-
schen Furcht oder Nervenkitzel in ver-
schiedenem Ausmaß aus dem eigenen
Erleben. Bereits in der Antike beschrieb
Aristoteles, wie griechische Tragödien
durch die Erregung von Furcht und Mit-
leid eine „Katharsis“ genannte emotio-
nale Reinigung erzeugen. Seither hat

Was Flugzeuge mit Spinnen
gemeinsam haben

„Angst hat viele
Gesichter, sie kann

fulminant akut
auftreten oder sich

schleichend
manifestieren.“

Peter Zwanzger, Vorsitzender der
Gesellschaft für Angstforschung

FO
TO

:G
ET

TY

Sind es die eindrücklichen Bilder von Flug-
katastrophen? Oder die Tatsache, dass
manauf10.000MeternHöhe ineiner abge-
schlossenen Blechbüchse durch die Luft
düst? So oder so: Flugangst ist ein weit ver-
breitetes Phänomen und zählt laut Weltge-
sundheitsorganisation WHO zu den soge-
nannten spezifischen Phobien. Das sind
Ängste, die sichaufeinbestimmtesObjekt,
ein Lebewesen, oder eine Situation bezie-
hen, also etwa Spinnen, das Fliegen oder
Dunkelheit. Anders hingegen die soziale
Phobie und die Platzangst, deren Auslöser
allgemeiner sind. Die Platzangst ist eine si-
tuative Phobie, bei denen Menschen etwa

vor Menschenmengen und öffentlichen Or-
ten Angst haben. Die sozialen Phobien be-
ziehen sich dagegen auf die Aufmerksam-
keit von anderen. Betroffene haben Angst
vordemSprechen inderÖffentlichkeitoder
vor sozialen Situationen, etwa Partys. Oft
ziehen sich Betroffene zurückund vermei-
den solche Gelegenheiten, was das Le-
ben stark beeinträchtigen kann. Bei den
spezifischen Phobien ist die Beeinträch-
tigung etwas geringer: Wer Angst vor
dem Fliegen hat, nimmt den Zug, bei
Angst im Dunkeln hilft ein Nachtlicht
und wer sich vor Spinnen fürchtet – der
schreit im Zweifelsfall um Hilfe. kueh

Mittendrin



Verfilmte Angst
Seit jeher lieben Menschen
es, sich zugruseln–undkon-
frontieren sich mit ihren
Ängsten in kontrollierter Um-
gebung, nämlich beim Be-
trachten von Horrorfilmen.
1922 erschien Friedrich Mur-
naus „Nosferatu“, eine Verfil-
mung von Bram Stokers Dra-
cula. Er gilt als Meilenstein
desHorrorfilms und einer der
ersten Vampirfilme. Die ers-
ten Zombies, damals noch
mit Voodoozauber zurück ins
Leben gerufen, liefen in den
1930er Jahren über die Lein-
wand. In den 1960er Jahren entstanden
dann Alfred Hitchcocks „Die Vögel“ und
„Psycho“. Und mit George A. Romeros „Die
Nacht der lebenden Toten“ aus dem Jahr
1968wurde der Zombiefilm endgültig popu-
lär. In den 1970er Jahren waren es dann vor
allem die Slasherfilme wie „Halloween“ von
John Carpenter, die das Genre prägten und
Tierschocker wie „Der weiße Hai“, im engli-

schen Original „Jaws“ ge-
nannt. Heute sind Zombies
ebenso beliebt wie Okkult –
etwa in der „Insidious“- und
„Conjuring“-Reihe. Filme wie
„The Lodge“ (2019) setzen
hingegenmehr auf psycholo-
gischen Horror und lassen
den Zuschauer an der Pers-
pektive zweifeln. Mit „Ameri-
can Horror Story“ gibt es
auch eine Serie, die sich
Staffel für Staffel gruseligen
Phänomenen und klassi-
schen Horrorklischees wid-
met. Ryan Murphy und Brad

Falchuk greifen hier verschiedene Motive
des Horrorfilms auf: Mal ist das Setting ein
verfluchtes Haus, mal eine psychiatrische
Anstalt oder ein Feriencamp in den 1980er
Jahren.Oder es ist ein amerikanischer Vorort
nach der Wahl von Donald Trump. Am über-
zeugendsten istderHorror schließlich,wenn
man sich als Zuschauer in die Situation hi-
neinversetzen kann. kueh
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Gruselspaß im Freizeitpark
Es ist nicht dasselbe wie
Angst, aber doch ein ähnli-
chesPhänomen: der Schreck.
Die Schreckreaktion richtet
sich aufwahrgenommeneBe-
drohung und versetzt den
ganzen Körper in Alarmzu-
stand. Gerade diese Bedro-
hung ist das, was der Schreck
mitderAngstgemeinsamhat.
Dinge, vor denen wir Angst
haben, können uns beson-
ders gut erschrecken. Perfek-
tionierthabendasnebenHor-
rorfilmen vor allem die Geis-
terbahnen, bei denen man im
Dunkeln sitzt und durch gruselige Gestalten erschreckt wird. Die Situation trägt dazu bei:
Man sitzt in Wagen, die sich autonom bewegen, aus denen man aber nicht einfach aus-
steigen kann, man ist also in der Situation gefangen. Ideale Voraussetzungen also für
einen ordentlichen Schrecken. Aber auch die klassische Achterbahn spielt mit dem
Schrecken, den plötzliche Richtungswechsel, Fallgeschwindigkeiten und Loopings im
Körper auslösen. KeinWunder, dass viele Menschen Angst vor Achterbahnen haben. An-
dere suchen genau diesen Nervenkitzel: denn der Körper stößt Adrenalin aus, um uns in
Alarmbereitschaft zu versetzen. Eine Reaktion, die geradezu süchtig machen kann. kueh
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Titanic
heit werden. Doch sie schützt auch vor Gefahren

sich das „wohltuende Schaudern“ vor
demUnheimlichenalspopuläresMotiv
der Kunst etabliert.
Finstere Märchen oder Schauerro-

mane, abgründige Psychothriller oder
Horror-Spiele voller Kunstblut erschre-
cken bewusst und haben Stereotypen
wie furchtlose Heldinnen oder zittrige
Angsthasen hervorgebracht. Dabei
kann es durchaus lustig zugehen: Im
Animationsfilm „Alles steht Kopf“ wird
die Angst als schlaksiges, lilafarbenes
Wesen im Pullunder visualisiert.
Gründe für die Faszination an kultu-

rellen Darstellungen der Angst kennt
die Psychiaterin Katharina Domschke,
Leiterin der Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie des Freiburger Unikli-
nikums. „Angst ist eine Grundemotion
des Menschen und definiert damit na-
türlich den Kern des Menschseins, mit
dem sich Kunst und Kultur ja wesent-
lich beschäftigen“, sagt Domschke.
Zudem sei die Angst künstlerisch gut

darstellbar, da sie sich „meist mimisch
oder gestisch, eigentlich auf allen Ebe-
nen unseres Denkens, Fühlens und
Handelns“ äußere. In ihrem Buch
„Angst in der Kunst“ hat Domschke
zahlreiche markante Bildbeispiele für
die künstlerische Darstellung von
Angst und Furcht zusammengetragen:
„Topoi inderKunstgeschichte sindzum
Beispiel weit aufgerissene Augen, erho-
bene Augenbrauen, gesträubte Haare,
Alpträume oder eine furchtsam zusam-
mengekauerte Körperhaltung.“
Eine besondere Form des Umgangs

mit der Angst ist das bewusste Herbei-

führen waghalsiger Erlebnisse, etwa im
Extremsport oder bei Mutproben. Der
Psychologe Michael Balint hat dafür
die Bezeichnung „Angstlust“ geprägt.
„DieAngstlust ist einandererBegriff für
den Thrill oder den Nervenkitzel und
beinhaltet ein gewisses Spiel mit der
Angst,“ erklärt Katharina Domschke.
Man müsse dabei aber relativ sicher
sein, dass es gut ausgeht. „Die Angst ist
dann sozusagen das Salz in der Suppe.“
Die tatsächliche oder vermeintlicheBe-
herrschung des Risikos macht das küh-
ne Verhalten psychologisch nachvoll-
ziehbar.
„Der springende Punkt ist die Kont-

rolle,“ führt Peter Zwanzger aus. „Das
Verlockende ist nicht der Angstreiz an
sich, sondern die Kontrolle über die Si-
tuation.“ Das emotionale Tempera-
ment, sich auf Wagnisse einzulassen,
variiert von Mensch zu Mensch. Von
der Forschung als „Sensation Seeker“
bezeichnete Adrenalinjunkies verspü-
ren ein erhöhtes Bedürfnis nach dem
Kick, den Gefahrensituationen auslö-
sen – und treten im Leben oft erfolgrei-
cher auf als zurückhaltendere Men-
schen, für die Vorsicht die Mutter der
Porzellankiste ist.
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„Angst in der
Kunst“ von Katha-
rina Domschke,
Kohlhammer,
200 S., 49 Euro.
COVER: KOHLHAMMER

Wer unterHippopotomonstrosesquippedaliophobie
leidet, sollte sich nicht allzu sehr mit seiner Angst
beschäftigen, denn der Begriff bezeichnet immer-
hin – ganz treffend–die Angst vor langenWörtern.
Die Anerkennung als „echte“ Phobie, also als
krankhafte Angst ist allerdings zweifelhaft. Der Be-
griff reiht sich ein in eine lange Liste der Phobien,
die zwar nicht als Diagnose verwendet werden,
aber immerhin ein Phänomen beschreiben. Das
liegt daran, dass sich spezifische Phobien für je-
des erdenkliche Objekt und jede Situation entwi-
ckeln können. Ähnliches gilt demnach für die Try-
pophobie. Der Begriff, der seinen Ursprung in
Internetforenhat, indenenBetroffenesichaustau-
schen, bezeichnetdie Angst oder dasunheimliche
Gefühl, das einige Menschen haben, wenn sie be-
stimmte Muster aus Löchern oder Blasen sehen.
Das kann zum Beispiel die Frucht der Lotusblume
sein oder der RückenderWabenkröte, auf demder
Nachwuchs inderHautheranwächst. ImAlltagein-
geschränktdürftendurchdiesevermeintlichePho-

bie aber nur wenige Menschen sein. Auch bei der
Hippopotomonstrosesquippedaliophobie kann
man den Auslöser in der Regel vermeiden, denn
der Begriff, der sich ironischmit seinen Sujet aus-
einandersetzt, ist eigentlichnur einwissenschaft-
licherWitz. Die fachlich korrekteBezeichnungwä-
re demnach die deutlich kürzere Sesquipedalo-
phobie, das Präfix Hippopotomonstro- bedeutet
so etwas wie Nilpferdmonster. kueh

sellschaft

GRAFIK: RAUFELD MEDIEN

Keine Angst
vor langen
Wörtern!

Online-Training gegen
soziale Ängste

nMit Fremden sprechen, auf
eine Party gehen, ein Referat
halten – Jugendliche mit sozia-
len Ängsten stehen solche Situ-
ationen nur unter starker Angst
durch oder vermeiden sie sogar
ganz. Ein Team der Psychologie
der Ruhr-Universität Bochum
hat nun ein eintägiges Online-
Trainingsprogramm entwickelt,
um Betroffenen zu helfen. Um
die Wirksamkeit des Pro-
gramms zu prüfen, suchen die
Forschenden Jugendliche zwi-
schen 13 und 17 Jahren für die
Teilnahme.

n Die eigentliche Behandlung
findet am 22. Januar 2022 statt,
vorab werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu einem
Vorgespräch eingeladen. Das
Besondere an dem Training ist,
dass es auf die durch Corona
bedingten Kontakteinschrän-
kungen Rücksicht nimmt und
daher online per Videokonfe-
renz stattfinden wird.

n Die Forschenden interessie-
ren sich in Hinblick auf die zu-
nehmende Digitalisierung des-
halb auch dafür, ob die Wirk-
samkeit von Onlineprogrammen
mit Großgruppenprogrammen
vor Ort vergleichbar ist.

n Alle angewandten Verfahren
sind an nur einem Tag durch-
führbar und basieren auf der
sogenannten Exposition: Die Ju-
gendlichen stellen sich mit pro-
fessioneller Begleitung genau
den Situationen, die ihnen
Angst machen, wodurch sie
neue angstnehmende Erfahrun-
gen machen sollen.

n Als Teil eines Forschungspro-
jektes ist das Training für die
teilnehmenden Jugendlichen
kostenlos. Die Anmeldung er-
folgt per E-Mail an fbz-jugendli-
che-angstfrei@rub.de. Die Zu-
stimmung der Eltern ist für die
Teilnahme erforderlich.
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siehe da: Cortison war schon mal
völliger Murks! Darf ich gar nicht
einnehmen, nehme ich nach er-
folgreicher Ausschleichung auch
nicht mehr ein. Ich bekomme jetzt
deutlich heißeren Stoff, der meine
Wehwehchen behandeln soll (und
hoffentlich auch wird). Ich hab’s
nämlich am Rücken. Genauer: Mei-
ne Wirbelsäule verursacht alle Ar-
ten von Schmerzen, weil Oma Pau-
la lecker Arthrose hat.

Ohnehin sieht meine Wirbelsäu-
le nicht mehr ganz so fabrikneu
aus, wie das Röntgenbild zeigt.
Gut, dass ich hart im Nehmen bin
und mir von den Schmerzen, die
sowas verursacht, nichts anmer-
ken lasse. Wobei: Hätte ich mich
eher zu Wort gemeldet, wäre das
Ganze möglicherweise nicht so es-
kaliert. Aber hinterher ist man ja
immer schlauer. Fakt ist, dass ich
es gar nicht einsehe, körperliche

ist eigentlich, dass ich jetzt ein
ärztlich verordnetes Brustgeschirr
tragen muss. Boah, nervt das
Ding! Ein Halsband habe ich schon
immer doof gefunden, weil das
ständig gekitzelt hat. Und jetzt so
ein Panzer! Aber: Ein bisschen
Schwund ist ja immer. Vor allem
im Alter.

f
Paula auf Facebook:
www.facebook.com/PostvonPaula

Jetzt auch in Buch-
Form: Jens Dirk-
sen, „Kraut & Rü-
ben“. Kultur.West
Verlag, 98 Seiten,
9,95 Euro.

läuft die Katze neben ihrem Halter
her oder streicht zwischen seinen
Beinen. Setzt sich der Futterliefe-
rant endlich in Bewegung, versucht
dieKatze, ihn inRichtungKüche zu
dirigieren. „Katzenhabeneine inne-
re Uhr, die sie selten trügt“, sagt die
Expertin zum Thema Fütterungs-
zeiten.

Halter denkt an Hunger
und eilt zum Kühlschrank
Katzen können dieses Verhalten
durch ein Missverständnis lernen:
Sie starren ihren Menschen aus ir-
gendeinem Grund an – der denkt,
das Tier hat Hunger und eilt zum
Kühlschrank. Daraufhin starrt die
kluge Katze natürlich öfters. Das
gilt auch, wenn derMensch isst und
die Katze etwas abhaben möchte.
Einige kommunizieren das sehr
deutlich, indem sie immer wieder
hinundher vomMenschzumTeller
guckenoder jedeneinzelnenBissen
mit ihren Blicken verfolgen.
AnderebelassenesbeimBlickauf

den Menschen, dabei geht ihr
Schwanz steil in die Höhe und zit-
tert. Auch die Kombination aus
Starren und Schnurren ist in dieser
Situation bei manchen
Katzen sehr beliebt.
Einige heben zudem
die Pfote, um dezent
ihre Forderung anzu-
melden.

Auch wenn sie gerne beachtet
werden möchten, starren Katzen
ihrenMenschen an. „ZumBeispiel,
wennman gerade amRechner sitzt,
in ein Buch vertieft ist oder schläft.
Es gibt Katzen, die sind Meister im
,Aus-dem-Schlaf-starren’“, berich-
tet Asmuß. Dabei sitzt oder liegt die
Katze ganz entspannt, die Ohren
sind aufmerksam nach vorne ge-
richtet. Manche maunzen zudem
oder heben als Signal für ihrenKon-
taktwunsch eine Pfote. Reagiert der
Mensch, schnurrt die Katze oder
fängt an, mit ihren Pfoten zu treten.

Steigerung von Starren: Blinzeln
Das Schöne am Starren: Es kann
auch ein Zeichen für Sympathie,
vielleicht sogar fürLiebe sein.Denn
würde die Katze ihren Menschen
nicht mögen, wäre ihr ein Augen-
kontakt unangenehm. Die Steige-
rung ist das Blinzeln – damit drü-
cken Katzen ihre tiefe Zuneigung
aus. „Blinzeln sie zurück“, rät die
Katzenexpertin.
Ein weiterer positiver Grund für

das Starren ist Neugier, zum Bei-
spiel wenn der Halter etwas Span-
nendes macht. In diese Kategorie
fällt aus Katzensicht etwa ein klei-
ner Gegenstand, der von der Hand
schnell bewegt wird. Das wird als

potenzielle Beute wahrgenommen,
die Katze geht in Jagdstellung: Der
Körper wird leicht angespannt und
eventuell etwas nach vorne ausge-
richtet.DieOhren unddie Schnurr-
haare sind vorne, die Pupillen leicht
geweitet, der Schwanz zuckt einwe-
nig vor Aufregung.
Riskant wird es, wenn die Katzen

so die Füße oder Finger ihres Men-
schen anstarren – dann steht ein
Angriff kurz bevor und der Halter
sollte seine Gliedmaßen besser in
Sicherheit bringen.

Kurz vor der Attacke fixiert die
Katze ihr Revier
Zu sehen ist das Starren auch auf
der echten Jagd. Da Katzen ihre
Hornhaut nur relativ selten mit
Blinzeln befeuchten müssen, kön-
nen sie ihr potenziellesOpfer genau
imBlick behalten, umdann im rich-
tigen Moment die Attacke zu star-
ten. „Es werden auch zum Beispiel
fremde Katzen im Revier drohend
fixiert“, weiß Pommerening vom
Tierschutzbund. Wenn keiner weg-
guckt, kommt es zum Kampf.
Auch im Umgang mit Menschen

kann eine Katze mit ihrem Starren
eine Drohung

ausdrücken.
Sie macht
dabei ihren
Körper steif

und groß, der Kopf ist etwas tiefer
als die Schulter, die Ohren drehen
sich nach hinten, die Pupillen wer-
den schmal. Der Schwanz geht
nachuntenund formt sich zueinem
„L“, das Fell stellt sich auf. Zudem
ist ein Grollen oder Knurren zu hö-
ren. „Dann ist Vorsicht geboten“,
warnt Asmuß.

Katzen generell nicht zurückanstarren
Auch ängstliche Katzen starren, so
versuchen sie jede Regung ihres
potenziellen Feindes wahrzuneh-
men, um die Entscheidung zu tref-
fen:Angriff oder Flucht.Die ängstli-
che Katze kauert sich in eine Ecke
oder gegen die Wand. Die Pupillen
sind groß, die Ohren auf die Seiten
oder nach hinten gedreht. Der
Schwanz liegt wie zum Schutz um
die Katze herum. Nähert man sich
der Katze, kann sie fauchen – auch
das sollte alsWarnung sehr ernst ge-
nommen werden.
Die Bad Homburgerin Michaela

Asmuß empfiehlt, drohende oder
ängstliche Katzen mit einem Blin-
zeln zu beruhigen, dann wegzu-
schauen und langsam zurückzuge-
hen, dabei kann mit leiser, ruhiger
Stimme gesprochen werden. „Blin-
zeln und Abwenden zeigt immer,
dassman es nettmeint“, fasst sie zu-
sammen und empfiehlt generell,
Katzen nicht anzustarren – auch
wennmangeradevon ihnen seitMi-
nuten fixiert wird. Denn obwohl
Katzen es selbst nicht besser ma-

chen, empfinden sie in ihrem
tiefsten Inneren: Anstarren ist
unhöflich! dpa

Katzen, die auf Menschen starren
Liebesbeweis oder Drohung: Katzen teilen sich mit intensiven Blicken mit.

Was sie damit meinen, variiert zwischen Sympathiebekundung und Mahnung

Bad Homburg. Liebt sie mich oder
will siewas zu fressen?Katzenbesit-
zer kennen sie, die stechenden Bli-
cke ihrer kleinen Raubtiere. Man-
chem fällt die Einordnung schwer,
was das Tier damit mitteilen will.
Tatsächlich gibt es mehrere Inter-
pretationsmöglichkeiten, sagt Hes-
ter Pommerening vom Deutschen
Tierschutzbund in Bonn.
„Das Starren muss immer im

Kontext mit dem Rest des Körpers
gesehen werden“, erklärt er. Sitzt
oder steht die Katze aufrecht, be-
wegt sich der Schwanz, was ma-
chen die Ohren, miaut das Tier?
Das alles müsse berücksichtigt wer-
den, um dem Gemütszustand der
Katze auf die Schliche zu kommen.

Starren gilt unter Katzen als unhöflich
Die HaustiertrainerinMichaela As-
muß aus demhessischenBadHom-
burg kennt sieben verschiedene
Interpretationsmöglichkeiten, al-
lerdings sagt sie vorab: „Starren gilt
unter Katzen als unhöflich und be-
drohlich.“ Sie hätten allerdings ge-
lernt, dass es beimMenschen zu et-
was Gutem führen könne: Fressen
und Aufmerksamkeit.
So schauen manche Katzen ihre

Halter mit intensivem Blick an, um
diese an die Fütterungszeit zu erin-
nern. Anfangs ist das Tier noch zu-
rückhaltend, sitzt ruhig und be-
schränkt sich aufs bewegungslose
Starren.
Reagiert der aus Katzensicht et-

was begriffsstutzige Mensch nicht
wie gewünscht, folgt als nächste
Stufe eventuell ein „Miau“, oft

Vier PfotenVier Pfoten Hinterher ist man immer schlauerHinterher ist man immer schlauer

Wuff wuff allerseits! Ihr erin-
nert euch an meine Kolum-

ne von letzter Woche? Die Sache
mit der Cortison-Therapie. Fake-
News! Beim Lesen jener Zeilen
wird der Frau Doktor L., die mich
sonst immer liebevoll behandelt,
wahrscheinlich die Leberwurst-
Stulle aus der Hand gefallen sein.
Gut, dass wir jüngst auch noch mal
in ihrer Klinik waren, um uns eine
weitere Meinung einzuholen. Und

Beeinträchtigungen hinzunehmen.
Ich bin nach wie vor sehr verspielt,
allerdings mit dem Unterschied,
dass die Spielerei nicht mehr mit
jener Ausdauer begangen wird,
wie es noch vor einigen Monaten
oder gar Jahren der Fall war. Aber
so ist halt der Lauf der Dinge. So-
lange ich keinen Rollator benötige,
um meinen Ball zu holen, ist für
mich alles in Butter. Das
Schlimmste an der ganzen Sache

Wer blinzelt zuerst? Bestimmt der Mensch.
Katzen kommunizieren mit ihrem

stechenden Blick.
FOTOS: SILVIA MARKS / DPA-TMN, GETTY

S ie müssen jetzt stark sein. Ich
habe ein Geständnis abzule-

gen. So eines ist – soweit ich mich
noch entsinnen kann – in den 14
Jahren, die ich an dieser Stelle zu
Gast sein darf, noch nicht vorge-
kommen. Aber es muss sein. Ein-
mal muss es raus. Soll ja auch et-
was Befreiendes haben, so ein Ge-
ständnis: Das wissen heute nicht
mehr nur die Verhörtechniker. Und
genau genommen ist es nichts
Schlimmes, was ich Ihnen erzäh-
len wollte. Vielleicht ist es Ihnen
sogar schon einmal ähnlich ergan-
gen. Dann wären wir schon zwei...

Es fällt mir allerdings doch
schwer, weil darin auch eine Por-
tion Feigheit eine Rolle spielt. Und
womöglich sogar der Verdacht von
Wehleidigkeit und Weicheiertum
aufkommen könnte.

Nun gut, einmal muss es ja he-
raus. Es gibt, aber bitte nicht wei-
tersagen, das muss unter uns blei-
ben, es gibt so Tage, und ganz be-
sonders im November, da habe ich
tatsächlich ü-ber-haupt keine Lust,
in den Garten zu gehen. Aber so-
was von gar nicht. Da ist es furcht-
bar usselig draußen, es wird den
ganzen Tag gar nicht hell, und
wenn doch, dann sieht man vor
lauter Nebelschwaden nur einen
endlosen Grauschleier. Das Ganze
bei Temperaturen kurz über der
Frostgrenze oder sagenhaften 7,5
Grad und einem fies von oben,
unten und eigentlich überall her
wehenden Wind, der seine sibiri-
sche Herkunft nicht verleugnen
mag – brrrrrr.

Und dann sind die Wege noch
voll von modrigem Laub, die letz-
ten Rosenblüten bibbern vor sich
hin und die Maulwürfe haben sich
während der Nacht ordentlich
warm gerackert, da unten ist es ja
auch nicht gemütlicher als oben.
Da bleibt man doch lieber drinnen,
wo es gemütlich warm ist und es
Tee gibt, ein gutes Buch oder ein
Schwätzchen mit den Lieben. Eine
Gemütlichkeit, die allerdings noch
zu steigern ist. Wenn man sich
nämlich doch überwindet und zum
Beispiel drei Blätter Laub weg-
harkt, zwei Pflaumenmumien vom
Baum zupft oder ein Salbeiblätt-
chen mitnimmt fürs nächste Rata-
touille – und dann wieder rein-
kommt, dann ist es drinnen noch
mal doppelt so schön.

Ganz ehrlich?
Nee, lass mal!

Nebel, Kälte – wer will da in den
Garten gehen? FOTO: SHUTTERSTOCK

KRAUT & RÜBEN
Von
Jens Dirksen
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1 Honig und braunen Zucker unter Rüh-
ren erhitzen, bis der Zucker sich gelöst
hat. In eine Schüssel geben, Butter zu-
fügen und schmelzen lassen. Masse et-
was abkühlen lassen. 750 g Mehl, Leb-
kuchengewürz, Kakao und Salz mi-
schen, zur Honigmischung geben und
mit 1 Ei unterkneten. Pottasche und 3
EL Wasser verrühren und am Ende gut
unterkneten. Teig in Folie gewickelt
über Nacht kalt stellen.
2 Teig halbieren, beide Portionen auf
einer bemehlten Arbeitsfläche ca.
6 mm dick ausrollen. Mithilfe einer
selbst angefertigten Schablone aus
Papier jeweils einen Campingwagen
(Länge ca. 24 cm, Höhe ca. 15 cm) aus-
schneiden. Auf zwei mit Backpapier
ausgelegte Backbleche setzen. Restli-
chen Teig erneut verkneten und ausrol-
len. Zwei Streifen (à ca. 5 × 23 cm) aus-
schneiden und mit auf die Backbleche
setzen. Nacheinander im vorgeheizten
Backofen (Ober-/Unterhitze: 200 °C /
Umluft: 180 °C) ca. 10 Minuten backen.

Herausnehmen und auskühlen lassen.
3 200 g Puderzucker in eine Schüssel
sieben. 1 Eiweiß zufügen und zu einem
glatten Guss verrühren. Mit wenig Was-
ser etwas flüssiger rühren. Etwas Guss
abnehmen und in einen Einmalspritz-
beutel geben. Restlichen Guss in vier
Schüsseln verteilen. Schwarz, rot,
orange und grün einfärben. In vier Ein-
malspritzbeutel füllen und den Wohn-
wagen damit bemalen. Als Räder Lak-
ritzschnecken mit etwas Guss aufkle-
ben. Wohnwagen mit Butterkeksen
verzieren und Zuckerkugeln als Lichter-
ketten aufkleben. Alles sehr gut trock-
nen lassen.
4 200 g Puderzucker in eine Schüssel
geben. 1 Eiweiß hinzufügen und zu
einem sehr festen Guss verrühren.
Eventuell noch etwas Puderzucker hin-
zugeben. In einen Einmalspritzbeutel
füllen. Wohnwagen mithilfe der Lebku-
chenstreifen als Abstandshalter zu-
sammenkleben. Eventuell Seiten et-
was abstützen. Gut trocknen lassen.

Für 1 Stück
Zubereitungszeit ca. 2 Stunden
+ ca. 12 Stunden Wartezeit

Zutaten
375 g flüssiger Honig
180 g brauner Zucker
120 g Butter
750 g + etwas Mehl
3 TL Lebkuchengewürz
2 EL Kakaopulver
1 Prise Salz
1 Ei + 2 sehr frische Eiweiß (Größe M)
2 TL Pottasche
ca. 400 g Puderzucker
schwarze, rote, orange + grüne Lebensmittelfarbe
4 Lakritzschnecken
Minibutterkekse
Zuckerkugeln (z. B. vomWeihnachtsmarkt;
oder bunte Minimarshmallows)

Frischhaltefolie, Backpapier,
Einmalspritzbeutel

1 Honig und Zucker unter Rühren in einem kleinen
Topf erhitzen, bis der Zucker sich gelöst hat. In
eine Schüssel geben, Butter hinzufügen und darin
schmelzen. Etwas abkühlen lassen. 1 kg Mehl,
Lebkuchengewürz, Kakaopulver und Salz mischen.
Mit 2 Eiern unter die Honigmischung kneten. Pott-
asche und 1 EL Wasser verrühren und am Ende gut
unterkneten. Teig zugedeckt über Nacht kalt stel-
len.
2 Teig ca. 15 Minuten vor dem Verarbeiten aus dem
Kühlschrank nehmen. Backofen vorheizen (Ober-/
Unterhitze: 200 °C /Umluft: 180 °C). Teig auf etwas
Mehl ca. 1 cm dick zu einem Rechteck (ca. 30 × 40
cm) ausrollen. Für das Haus an einer Schmalseite
zwei Dreiecke abschneiden, sodass ein Dachgiebel

Lebkuchen-Kalender
Für 1 Haus (mit 24 Feldern + ca. 10 Kekse)
Zubereitungszeit ca. 1 Stunde
+ ca. 12 Stunden Wartezeit

Zutaten
500 g flüssiger Honig
250 g brauner Zucker
150 g Butter
1 kg + etwas Mehl
1 EL Lebkuchengewürz
2 EL Kakaopulver
1 Prise Salz
2 Eier + 1 sehr frisches Eiweiß (Größe M)
2 TL Pottasche
250 g Puderzucker
Cashew-, Pekannuss-, Mandel-, Kürbis-
und Pistazienkerne
Belegkirschen und Sternanis zum Verzieren

Backpapier
Einmalspritzbeutel

Gebäck mit GeschichteZimt, Anis und Kardamom
Wie wunderbar, die Adventszeit ist da!

Und mit ihr verheißungsvoll duftender Lebkuchen.
Aber wussten Sie, dass das würzige Gebäck seinen

Ursprung im alten Ägypten hat?

Von Jana Kensbock

Bevor der Lebkuchen seinen Weg zu uns fand,
musste vielZeit vergehen. ErsteHinweise auf das
Backen der süßen Honigfladen fand man auf
über 4000 Jahre alten ägyptischenWandmalerei-
en. Damals galten sie noch als kostbare Grabbei-
gabe und sollten den Toten als Wegzehrung auf
ihrer langen Reise ins Jenseits dienen. Und auch
die alten Römer liebten ihren „panis mellitus“,
einen mit Honig bestrichenen Kuchen, den sie
bis in die Provinzen nördlich der Alpen verkauf-
ten.
So wurde das Gebäck über die Jahrhunderte

auch hierzulande bekannt und Städte wie Nürn-
berg, Augsburg oder Ulm entwickelten sich dank
ihrer Lage an wichtigen Gewürzstraßen zu wah-
ren Lebkuchen-Hochburgen. Es ging sogar so
weit, dass Lebzelter (Lebkuchenbäcker) im Mit-
telalter ein eigenständiger Beruf wurde. Insbe-
sondere Klosterbäckereienmachten sich damals
eifrig an die Lebkuchen-Herstellung. Nicht ganz
uneigennützig: Denn durch Zutaten wie Zimt,
Nelken oder Kardamom galt die Nascherei als
wohltuende, verdauungsfördernde Arznei und
war denMönchen damit selbst während des Fas-
tens erlaubt. So kommt es, dass uns der Duft von
Lebkuchen auch heute noch durch denAdvent –
früher nämlich strenge Fastenzeit – begleitet.
Aber soll es wirklich schon wieder das Hexen-

haus vom letzten Jahr sein?Wiewäre es, statt des
traditionellen Hexenhäuschens, dieses Jahr mal
einen Campingwagen zu backen? Das ist unsere
süße Antwort auf den diesjährigen Camping-
Megatrend. Familientauglich ist auch der kom-
plett essbare Adventskalender aus Lebkuchen.
Ganz ohne Verpackungsmüll – hier ist wirklich
alles essbar. Am besten fangen Sie gleich an zu
kneten, denn guter Lebkuchen braucht Zeit. In
traditionellenBäckereien lagert derTeigoft sogar
monatelang. Das muss natürlich nicht sein, aber
überNacht sollte ermindestens reifen.Undkeine
Sorge wegen der Haltbarkeit: Wer jetzt backt,
kann die fertigen Kunstwerke auch nach Weih-
nachten noch bedenkenlos knabbern. Sollte der
Teig etwas hart geworden sein, hilft der alte Trick,
den Lebkuchen einfach zusammen mit einem
Stück Apfel in eine Plätzchendose zu legen. Da-
mit sich kein Schimmel bildet, sollte dieses aber
alle zwei Tage erneuert werden.

Lebkuchen-Camper

entsteht. Haus auf ein mit Backpapier belegtes
Blech legen, im heißen Ofen 12–15 Minuten ba-
cken. Herausnehmen und auskühlen lassen. Abge-
schnittene Dreiecke nach Belieben in Stücke
schneiden, backen und anderweitig verwenden.
3 Puderzucker in eine Schüssel sieben. Eiweiß hin-
zufügen und zu einem glatten, festen Guss verrüh-
ren, bei Bedarf noch 1–2 EL Wasser hinzufügen. In
einen Einmalspritzbeutel geben und eine kleine
Ecke abschneiden. Lebkuchenhaus damit in 24
Felder teilen und verzieren. Felder mit dem Zucker-
guss durchnummerieren (zum Beispiel wie auf
dem Foto). Kerne, halbierte Belegkirschen und
Sternanis mit etwas Guss darauf kleben und trock-
nen lassen.
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Aus den Teigresten
lassen sich wunderbar

weihnachtliche Figuren ausstechen.

Anschließend separat backen
und ebenfalls verzieren.
Perfekt zum Selbstessen

oder Verschenken.
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unge-
ordnet

Fecht-
waffe
wirbello-
ses Tier

Mutter
der
Helena

veraltet:
Ameise

finn.
Schrift-
steller
† 1921

schweiz.:
Fahrrad

Boden-
fläche

arab.
Volks-
stamm

Dorf-
wiese

Modetanz
der 60er-
Jahre

rechter
Seine-
Zufluss

Staat in
Hinter-
indien

der
Abend-
stern

Vorname
von Stra-
winsky
† 1971

Gefah-
ren-
signal

ängst-
lich,
mutlos

antikes
Volk im
Iran

deutscher
Fernseh-
moderator
(Christian)

badi-
scher
Rhein-
Zufluss

Haupt-
stadt v.
Afgha-
nistan

Apfel-
sorte

Bergstock
d. Sahara

Posse,
Burleske

kurzes
Sinngedicht
abgeschräg-
te Kante

unser
Planet

Schiffs-
zubehör

2
Fabrik-
schorn-
stein

Wirt-
schafts-
wald

Vorname
der Fitz-
gerald
† 1996

hasten

rechter
Neben-
fluss der
Donau

menschl.
Lautsystem
Kosmeti-
kum (Kf.)

Nutzungs-
gebühr

Regis-
tratur

span. Maler †
Unter-
wasser-
fahrzeuge

polnische
Stadt

Agentin

Kriech-
tier

heil-
kräftiger
vulkan.
Schlamm

Stadt im
Bergi-
schen
Land

Stab,
Stecken

Vogel-
laut

Him-
mels-
richtung

dicker
Wikinger
bei
„Wickie“

10-Cent-
Münze
(USA)

boshaft,
mali-
ziös

ugs.: Be-
wohner
d. frühe-
ren DDR

Tonerde
zur Far-
benher-
stellung

Wachs-
licht

griech.
Buch-
stabe

misslich,
schwie-
rig

digitales
Daten-
netz
(Abk.)

Münze
versch.
Staaten
(Mz.)

Begriff d.
Jazzmusik
Boutique
für Kleidung

Name
Attilas
(dt.
Sage)

poet.:
Sage,
Kunde

veralteter
Zeitmesser
ernst,
freudlos

wunsch-
los
glücklich 5

land-
schaftl.:
wollene
Decke

Hart-
schalen-
frucht

Speise-
saal

griech.
Götter-
riese

Laub-
baum-
früchte

abge-
hetzt,
keuchend

Tatsache

Speise-
saal
für Stu-
denten

Wunsch-
bilder

Wachol-
der-
brannt-
wein

Wolga-
Zufluss

gere-
gelter
Zustand

zähe,
knetbare
Masse
aus Mehl

fläm.:
Lüttich

Leistungs-
schulung
finanziell
fördern 4

Auffor-
derung,
etwas zu
nehmen

Fluss
in Nord-
deutsch-
land

Musik:
wild
(ital.)

Futter-
behälter

amerik.
Währung

Schul-
note

Greif-
vogel,
Habicht-
artiger

Frage-
wort

Staat
in Süd-
europa

griech.
Sagen-
unge-
heuer

der
Rätsel-
rater

Wald-,
Sumpf-
pflanze

nord.
Göttin
der ew.
Jugend

Wein-
stadt in
Italien

negativ
gelade-
nes Teil-
chen

Unge-
ziefer

nord-
amerik.
Wapiti-
hirsch

hinauf-
führen-
der Weg

Name
Gottes
im
Islam

Prüfung

fries.
Kurzform
von
Gertrud

Auswahl

eine der
Gesell-
schafts-
inseln

Flachs

Gast-
stätten-
beruf

deutscher
Moderator
(Daniel)

Graf-
schaft in
Südwest-
england

erhöh-
te Kör-
pertem-
peratur

Stär-
kungs-
mittel

Stich-,
Wurf-
waffe

1
samt,
inklusive

Nadel-
bäume

grünliche
kleine
Zitrus-
frucht

Heil-
kraut

Möbel-
stück f.
Zimmer-
winkel

Saug-
wurm

germa-
nischer
Gott des
Donners

Bausteine
d. Materie
früher für:
Tross (frz.)

Schwert-
lilie

heil-
kräf-
tiges
Harz

Fehl-
betrag

Futter-
gestell
im Stall

Schad-
stellen

dazu,
oben-
drein

Asche-
gefäß

anbau-
fähig

Fakul-
tätsvor-
steher

Fluss
zum
Rhein

pfeiler-
artiger
Mauer-
streifen

land-
wirt-
schaftl.
Experte

derb,
plump
Liebe-
leien

größter
Fluss im
südlichen
Afrika

Teile
von
Vogel-
federn 7

Kinder-
trompete

erster
dt. Bundes-
präsident
(Theodor) †

israel.
Stadt am
Golf von
Akaba

ge-
presster
Stoff

Süß-
wasser-
raub-
fisch

Schlange
in „Das
Dschun-
gelbuch“

Sitz-
gelegen-
heit

belg.
Maler
(James)
† 1949

Verbin-
dungs-
gerät
(EDV)

Kurzform
von
Kenneth

poe-
tisch:
Quelle,
Brunnen

veraltet:
ehren-
haft;
freigebig

Trink-
gefäß

Nansens
Schiff
frz. Politi-
ker † 1950

Be-
hälter,
Hülle

Stadt in
Nieder-
sachsen

Kfz-Z.
Slo-
wenien

ange-
nehm,
behag-
lich

Wasser-
vogel
betrieb-
sam

Lehr-
meinung

Aus-
dehnung
nach
unten

nordischer
Gott
Akten-
sammlung

Mutter
Karls V.

veraltet:
Schul-
haus-
meister

inhalts-
los,
lang-
weilig

Haushalts-
pläne
Staat in
Ostafrika

profil-
loser
Renn-
reifen

kurzär-
meliges
Trikot-
hemd

Duft-
stoff
(Pott-
wal)

Gedicht-
gleichklang
Leine-
Zufluss

alter
Name
des Iran

Gattin
von Thor
(germ.
Sage)

kleine
Büchse

Kohlen-
abbau-
raum
(bergm.)

altgrie-
chischer
Fabel-
dichter

Lieb-
schaft,
Ver-
hältnis

dt.-frz.
Fernseh-
sender

Stadt in
Schles-
wig-
Holstein

altröm.
Münze

Stoß-
degen,
Fecht-
waffe

Sohn
Jakobs
(A. T.)

Spiel-
karte

hinweg

gebän-
derter
Edel-
stein

südwest-
deutsch:
Mörtel

Schub-
lade

poetisch:
Wohlgeruch

Fana-
tiker

Stadt
bei
Merse-
burg

Nachkom-
me der
3. Gene-
ration 3

Hptst.
Grie-
chen-
lands

Binde-
wort

asiat.
Buckel-
rinder

Vor-
fahr(in)

Eur. Kernfor-
schungsorg.

bibl. König
freie Vertei-
diger b.
Fußball

griech.
Göttin
der Mor-
genröte

Sänger-
gruppe

Zu-
fluchts-
orte

altindi-
scher
Haupt-
gott

mit Holz
bauen

tschech.
Stadt im
Vogtland
(dt. Name)

dt. Schau-
spielerin
(Susanne) 6

Ärger,
Verdruss

Schweizer
Alpen-
massiv

türk. Sul-
tansname
sich
nennen

mexik.
Brannt-
wein

amerik.
Karitas-
verband
(Kurzw.)

dt. TV-
Mode-
ratorin
(Karen)

Hautbefall
von Haus-
tieren

Gold-
makrelen

weib-
liche
Brust

hoher, an-
gesammel-
ter Gewinn
(engl.)

Käse-
wasser

ledig-
lich immer

dt. Schau-
spieler u.
Sänger
(Wolfgang)

ein
erwach-
sener
Mensch

kleine
Abtei-
lung,
Gruppe

engl.:
Erbse

nichts
Böses

Kleinkind-
fahrzeug

Ostwind
der
Tropen

früherer
iran.
Kaiser-
titel

rings-
herum

Geburts-
schmerz Geschöpf

österr.
Dichter
(Nikolaus)
† 1850

Wurf-
gerät der
Gauchos

®
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REISEKASSE

Von Lennart Stock

Aurich. Für eine Tasse schwarzen
Tee ist in Ostfriesland immer Zeit.
Besser gesagt: für drei Tassen.Nicht
umsonst lautet eines der bekanntes-
ten plattdeutschen Sprichwörter
„Dree isOostfresenrecht“ – in etwa:
Bei einer Teezeremonie werden
mindestens drei Tassen unaufgefor-
dert eingeschenkt, das gilt als Ost-
friesen-Recht. „In Ostfriesland
kommt man am Tee nicht vorbei“,
sagt Matthias Stenger. Das aromati-
sche Heißgetränk sei prägend für
die Region im äußersten Nordwes-
ten Deutschlands.
Stenger muss es wissen, denn er

ist Direktor der Ostfriesischen
Landschaft, einem Regionalver-
band für Kultur und Bildung in Au-
rich und erste Anlaufstelle für Fra-
gen rund um Ostfriesland. Zudem
war er viele Jahre Leiter desOstfrie-
sischen Teemuseums in Norden.

Die ostfriesische Teekultur ist
immaterielles Kulturerbe der Unesco
„Teetied“, also Teezeit, erklärt Sten-
ger, sei inOstfriesland so gutwie im-
mer. „In Ostfriesland strukturiert
Tee zu einem guten Teil noch den
Tag.“ Meist beginne der Tag mit
einer erste Tasse zum Frühstück
und ende damit am Abend. Um 21
Uhr noch einmal eine Kanne Tee
aufzusetzen, sei durchaus üblich.
„Das wirkt für Menschen außer-
halb Ostfrieslands völlig irre“, sagt
Stenger. Denn mit einem hohen
Koffein-Anteil sei Tee eher als anre-
gend bekannt. „Doch bei dem ho-
hen Konsum hat in Ostfriesland
eineGewöhnung stattgefunden, die
einen am tiefen Schlaf nicht hin-
dert“, erklärt der Fachmann.
Tatsächlich ist der Teekonsum

der Ostfriesen enorm: Pro Kopf
trinkt ein Ostfriese nach Angaben
des Deutschen Teeverbands im
Schnitt etwa 300 Liter Tee im Jahr.

schließlich soll derKluntje nicht so-
fort zerspringen und möglichst für
drei Tassen reichen, erklärt Hübl.
Mit einem Löffel wird dann Sahne
in den Tee gegeben, die weiße Wol-
ken auf den Tee zaubert. Ostfriesen
nennen sie auf Plattdeutsch „Wulk-
jes“.DerbeiliegendeTeelöffel ist üb-
rigens nicht zum Umrühren ge-
dacht. Er dient allein dazu, dem
Gastgeber anzuzeigen, dass kein
Tee mehr gewünscht ist und wird
dann in die Tasse gelegt.

Atmosphäre und Gastfreundschaft
sind wichtiger als Regeltreue
Wichtiger als die genaue Abfolge
derRegeln sei aber eigentlichdieAt-
mosphäre, erklärt Tee-Experte
Priet. „Die Gastfreundschaft, die
mit der Teekultur verbunden ist, fin-
den wir viel wichtiger als wenn je-
mand seinen Kluntje kaputt rührt.“
Teetrinkenhabeetwasdamit zu tun,
sich Zeit zu nehmen und miteinan-
der insGesprächzukommen.Ganz
egal ob bei der Arbeit oder zum
Nachmittagstee im heimischen
Wohnzimmer.
Bei einem geben die Ostfriesen

dann aber doch genauAcht: Sie set-
zen beim Tee allein auf die „echte
ostfriesische Mischung“. Die ist
auch fast nur in Ostfriesland erhält-
lich, denn nur vier Firmen, die auch
in Ostfriesland ihren Tee mischen
und verpacken, dürfen diesen „ech-
ten Ostfriesentee“ nennen. Dazu
zählen die Marken Bünting (Leer),
Thiele (Emden), Onno Behrends
(Norden) und Uwe Rolf (Aurich).
Die Teekultur werde meist in Fa-

milien von Generation zu Genera-
tion weitergeben und damit oft so-
gar die Teesorte, erklärt Stenger.
Während es früher problematisch
gewesen sei, wenn eine Lutherane-
rin einen Calvinisten heiratete, sei
es heute mitunter problematisch,
wenn ein Thiele-Haushalt auf einen
Bünting-Haushalt treffe, sagt er mit

Teemischungen können viele Farben und Aromen haben. Klar, dass es in
Ostfriesland zahlreiche Experten der Materie gibt. FOTO: H. LOSSIE / DPA

„Die Reiselust der
Deutschen ist
ungebrochen.“
Stefan Baumert,
Vorsitzender der Geschäftsführung
von Tui Deutschland

REISEN BILDET

20 Ngwee, Sambia. Abgebildet ist
ein Riedbock. Zu der Gattung der
südlich der Sahara beheimateten
Tiere gehören neun Arten, darunter
auch ein Sambia-Riedbock. Wert:
umgerechnet 0,01 Euro. FOTO: GETTY

einem Augenzwinkern. „Da muss
man sich dann zusammenraufen.“
Auch bei vielen Urlaubern, die

nach Ostfriesland kommen, ist die
Teekultur gefragt. „Viele möchten
natürlich eine echte ostfriesische
Teezeremonie erleben“, berichtet
Wiebke Leverenz von der Ostfries-
land TourismusGmbH. BesteGele-
genheiten bieten dazu neben den
vielen Teestuben auch die Teemuse-
en in Leer und Norden.
Die Ostfriesische Landschaft

arbeitet zudem in einemProjekt da-
ran, die Teekultur als immaterielles
Kulturerbe für nachhaltigenKultur-
tourismus herauszustellen. „Wie
könnenwir so einPfundwiedie ost-
friesischeTeekultur inWert setzen“,
sei dabei die zentrale Frage, sagt
Stenger. Darüber will die Land-
schaft nun auch bei einem Sympo-
sium beraten – sicherlich bei einer
Tasse echtemOstfriesentee.

Windmühlen allerorten: Die pas-
sende Atmosphäre ist ein wichti-
ger Bestandteil der Teezeremo-
nie in Ostfriesland. FOTO: GETTY

Tipps und Infos

n Anreise:Wer nicht mit dem
Auto anreisen möchte, nimmt
die Bahn bis Emden und steigt
dort in den Bus nach Aurich.

n Online:Weitere Informationen
unter der Internetadresse
www.ostfriesland.travel.

Von „Kluntjes“ und „Wulkjes“
In rund 400 Jahren hat sich in Ostfriesland eine feste Teekultur entwickelt. Für die Zeremonie
braucht es ein Stück Kandis, kupferroten Schwarztee, einen kleinen Löffel Sahne – und Zeit

Museum in DC
ist wieder

zugänglich
Arts and Industries
Building eröffnet

Washington. Das erste Nationalmu-
seum der USA – das anno 1881 er-
öffneteArts and IndustriesBuilding
an der National Mall in Washing-
ton, DC – ist nach fast zwei Jahr-
zehnte andauerndenRenovierungs-
arbeiten erstmals wieder zugäng-
lich. Mit der Ausstellung „Futures“
präsentieren sich die historischen
Hallen im „Palast der Wunder“ seit
dem 20. November der Öffentlich-
keit undwollen dazu einladen, „das
Raum-Zeit-Kontinuum zu erfor-
schen“, wie es in einer Mitteilung
des regionalen Tourismusbüros
heißt.Zugleichwirddas175-jährige
Bestehen der Forschungs- und Bil-
dungseinrichtung Smithsonian Ins-
titute gefeiert, dessen Sitz ebenfalls
inWashington ist.
Auf3.000Quadratmeternpräsen-

tiert die Ausstellung Installationen,
Prototypen, Experimente und Er-
findungen. Von den ausgestellten
„Artefakten der Zukunft“ sind viele
erstmals öffentlich zu sehen, etwa
ein Raumsegel der Planetary Socie-
ty für die Reise ins All, die erste
kontrollierte Kernfusionsmaschine
derWelt oder ein Loon-Internetbal-
lon,derentlegeneGebietemit Inter-
netzugang versorgen soll.
Seit 1846 hat der Auftrag des

Smithsonian Institute zur „Vermeh-
rung und Verbreitung von Wissen“
zu Fortschritten geführt dpa

Die Ausstellung „Futures“ schaut
nach vorn. FOTO: ROCKWELL GROUP

Das ist etwa zehn Mal mehr als
der durchschnittliche Bundes-
bürger. Wäre Ostfriesland ein
eigener Staat, läge der kleine
Landstrich beim weltweiten
Pro-Kopf-Verbrauch ganz
vorne, erklärt Stenger.
Doch warum ist gerade
Tee in der Region so be-
liebt, wo Deutschland
doch eigentlich eher
als ein Land von
Kaffeetrinkern
gilt?
Das Geheim-

nis liegt wohl in
der weit zurückrei-
chenden ostfriesischen Teekultur.
Seit 2016 ist sie als immaterielles
Kulturerbe bei der Unesco an-
erkannt. Die Anfänge der Teekultur
gehen bis ins 17. Jahrhundert zu-
rück. Dass sich in der Region eine
eigene Teekultur bildete, führen Ex-
perten unter anderem auf die Abge-
legenheit der ostfriesischen Halb-
insel zurück. „Vor 400 Jahren, als
der erste Tee nach Ostfriesland
kam,gabesnurwenigeStraßen“, er-
klärt die Leiterin des Bünting Tee-
museums in Leer, Celia Hübl. Im
Süden erschwerte ein Moorgürtel

den Zugang – zu allen übri-
gen Himmelsrichtungen
liegt bis heute dieNordsee.

Daher erreichte anno
1610 der Tee Ostfriesland
auch über den Seeweg.
Die Niederländer
brachten ihn aus ihren
Kolonien in Asien
mit. „Tee war min-
destens 150 Jahre
lang sehr, sehr teu-
er“, erklärt Henning
Priet, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter im

Teemuseum die Anfänge. Erst spä-
terkamerauch inderbreitenBevöl-
kerung an.
Wer heute in den unzähligen Tee-

stuben der Region eine echte „Tee-
tied“ erlebt, weiß, dass Ostfriesen
dasTeetrinkenzelebrieren: In feine,
dünnwandige Porzellantassen wird
zunächst ein Stück Kandiszucker,
der sogenannte Kluntje, gegeben.
Der heiße Tee wird dann möglichst
neben den Zucker gegossen –

Praktisch: Kandiszucker
für unterwegs. In Ost-
friesland ist für einen Tee
immer Zeit. FOTO: GETTY
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Der Wein mit Band wurde bei der Unterzeichnung des österreichischen Staatsvertrags getrunken. FOTO: E. WODICKA

werden können und in der Antike
als Geschenk der Götter galten.
Wie er von den Mini-Kapellen am
Wegrand erzählt, jede eine Erinne-
rung an einen Toten im Straßenver-
kehr.Wie er uns die italienische Be-
satzung näherbringt, die der Insel
bis heute funktionierende Bewässe-
rungsanlagen gebracht hat.

Sobald der Wagen steht, duftet
die Luft nach Rosmarin und Salbei
Odysseus hat sichtlich Freude da-
ran, mit Touristen auf gerade so
überhaupt als Weg ersichtlichen
Pfaden durch die Landschaft zu ra-
sen. Dahin, wo die Luft nach Ros-
marin und Salbei duftet, wo Ziegen
grasen und Boote auf dem Trocke-
nen liegen. „Habt ihr eine Lebens-
versicherung?“, fragt er zwischen-
durch, bevor er mit Karacho auf
einen Schotterweg einbiegt. Irgend-
wo imNirgendwo steht eine Tür ins
Nichts. „Griechische Architektur“,

kommentiert unser Fahrer trocken.
Auf einer Anhöhe steht eine Zie-

ge auf einemStuhl, alswolle sie eine
Rede halten. Ein alter Mann zeigt
uns die kleine Kirche. Er lebt hier,
alleinmit denZiegen, undhofft, sei-
ne Rente durch den Verkauf von
Heiligenbildchen und Ikonen auf-
zubessern. „Aber kaum jemandhält
hier an“. Wie auch. Wer kommt
schon in diese aussichtsreiche Ein-
öde? Nur Odysseus.
Im Jeep kann er schwadronieren

von „crazy greek driving“, kann aus
der wechselvollen Geschichte der
Insel erzählen, von den über
300 Kirchen und merkwürdigen
Bräuchen wie dem Karneval im
Dorf Archangelos, wo sich viele
Einwohner mit Holzkohle schwarz
anmalen, um dann durch die Stra-
ßen zu ziehen. Und seineMitfahrer
haben am Ende das Gefühl, der
Insel und ihrer Natur ein Stück nä-
her gekommen zu sein.

am Ende des Tunnels – gleich bin
ich draußen.
Die Sieben Quellen gehören un-

bedingt zu den Höhepunkten der
Offroad-Touristen auf Rhodos.
Eigentlich sind sie unspektakulär,
genau wie der kleine Stausee. Wä-
ren da nicht dieser Tunnel und das
einladende Restaurant, in dem
Pfauen und Katzen um die Reste
vom Tisch buhlen. Odysseus hat
uns mit dem Jeep hierher gebracht.

Seine Freunde nennen ihnMr. Wil-
son, nach dem Volleyball im Film
„Verschollen“. Wir aber bleiben bei
Odysseus, auch wenn unser Fahrer
kein Seefahrer ist. „Ich war nie
außerhalb von Griechenland,“ sagt
der 32-Jährige. „Dafür liebe ich die
Gegend zu sehr“.
Und diese Heimatliebe spüren

wir bei jedem Satz von Odysseus.
Wie er von den Olivenbäumen
spricht, die Tausende von Jahren alt

Rhodos in Reinform erlebt man am besten auf den kleinen Pfaden und
abseitigen Straßen der Insel. FOTO: GETTY

Lust auf Österreich

n Unter dem Titel „Endlich
Schnee“ setzt die aktuelle Aus-
gabe von „Lust auf Österreich“
auf den Wintertourismus. Das
Magazin wird herausgegeben
vom „Kurier“, an dem die Funke
Mediengruppe, zu der auch die-
se Zeitung gehört, beteiligt ist.

n Erhältlich ist das 196 Seiten
starke Premiummagazin zum
Preis von 9,90 Euro versandkos-
tenfrei unter magazin@kurier.at

nen Jahre hat sich der Sand immens
verdichtet und ist deshalb heute so
hart wie Beton. Durch die hohe
Luftfeuchtigkeit von 87 Prozent
hält das Konstrukt perfekt.“
Dennoch ist dasMaterial, zu aller

Erstaunen, einfach zu bearbeiten.
Die in den Sand gekratzten Worte,
Initialen, Danksagungen, Bilder
und Ähnliches zeugen davon. Die
Vorteile des Sandes haben vor
600 Jahren, so alt schätzt man die
Anlage, auch schon die Ur-Wein-
viertler erkannt und deshalb begon-
nen,Gänge zu graben.DasErstaun-
liche:KeineRöhrenundRäumeder
drei Stockwerke liegen direkt über-
einander. Perfekte Statik. Wie die
Menschen das dazumal bewerkstel-
ligt haben, ist rätselhaft. Vielleicht
haben die „Kellerbaumeister“ Kom-

passnadeln zur Orientierung ver-
wendet. Vielleicht waren aber auch
die Belüftungsschächte an die
Oberfläche, zu den Straßen, Gas-
sen, Höfen und Gärten von Retz,
wichtige Anhaltspunkte beim Kel-
lerbau in horizontaler Tiefe. Dafür
spricht, dass die Dampflöcher, die
für die Belüftung des Kellers bis
heute essenziell sind, so gesetzt
sind, dass sie vom höchsten Punkt
der Kellerröhre zur Oberfläche hi-
naufgebohrt wurden.

Der Weinkeller befindet sich im Besitz
der Bürger von Retz
WieMaulwürfe haben sich die Ret-
zer so über Jahrhunderte durch den
SandgegrabenunddamitKeller um
Keller angelegt. Viele davon sind
heute noch im Zustand wie vor
Jahrhunderten vorhanden. Im 19.
und 20. Jahrhundert wurden dann
auch welche mit Ziegeln ausgeklei-
det. „Das hatte allerdings keine sta-
tischenGründen, sondernwar eher
dem Renommiergehabe geschul-
det“, sagtSchimeckundverweist im
Zuge des Rundganges auf wunder-
schön gemauerte Kellerabteile, vie-
le davon sind mit nicht minder
kunstvoll gearbeiteten Eisengittern

gesichert. DerWeinkeller ist, neben
dem touristisch genutzten Bereich,
nach wie vor im Besitz der Retzer
Bürger. „Etliche Häuser haben
einen direkten Zugang zum Keller
und viele Familien benutzen diesen
auch heute noch, um ihreWeine zu
lagern“, erläutert der Kellerbeglei-
ter. Auch er hat einen, erzählt Schi-
meck, aber allzu oft besucht er ihn
nicht – der über 90 Stufen wegen,
die da jedesMal zu bewältigen sind.
Der Rundgang gibt auchEinblick

auf so manche vinophile Schätze,
die hier lagern. Gleichzeitig erfah-
ren die Besucher Wesentliches zu
Stadt-,Regional- undWirtschaftsge-
schichte, vor allem aber über die all-
gegenwärtige Weinwirtschaft, wie
sie seit Jahrhunderten in der Ge-
gend um Retz gepflegt wird. „Das
warauchderGrund,weshalbdieser
Weinkeller überhaupt entstanden
ist. Die Stadt, respektive die Bürger
von Retz, haben im Jahr 1458 von
Kaiser Friedrich III. das Privileg
zumHandel von Salz, Getreide, an-
dererWaren und auch vonWein er-
halten. „Schon damals dürfte es al-
so einenangeregtenWeinhandel ge-
gebenhaben–unddamitwohl auch
diese ausgedehnte Kelleranlage.

Das Handelsprivileg hat der Stadt
Retz im Laufe der Zeit jedenfalls
großen Wohlstand gebracht“, schil-
dert Robert Schimeck. Dieser spie-
gelt sich unter anderem in den vie-
len schönen Bürgerhäusern am
Marktplatz mit ihren vielfältigen
Fassaden im Stil der Gotik, Renais-
sance, des Barock bis hin zum Bie-
dermeier. Wenn man über den ge-
waltigenPlatz schlendert, ahntman
freilich nichts von den gewaltigen
Kellerfluchten, die sich unter den
Füßen befinden. Umso größer ist
die Überraschung, wenn die Besu-
cher in die „vinophilen Tiefen“ hi-
nabsteigen und dort mit künstle-
risch-witzig gestalteten Erlebnissta-
tionen konfrontiert werden. Und
seit etlichen Jahren wird im Laby-
rinth sogar Theater gespielt.
Und neben dem berühmten 125-

Eimer-Fass lagert im Erlebniskeller
mit dem „Staatsvertragswein“ aus
1955 auch ein historisch wertvoller
Tropfen. Mit welchen Weinen die
Retzer Winzer heute reüssieren, er-
fährt man indes am Ende der Füh-
rung – inderVinothek imHotelAlt-
hof mit Wein aus dem Retzer Land.
Ein schönes Finale einer wahrlich
tiefgründigen Reise.

In der Unterwelt von Niederösterreich
Das winterliche Weinviertel verspricht eine Reise von besonderer Mystik. Ein Höhepunkt ist tief verborgen:

Das Kellerlabyrinth unter der Stadt Retz unweit der Grenze zur tschechischen Republik

Von Cordula Puchwein

Retz. Im Winter zieht es viele Rei-
sende in die Berge. Auf die Gipfel,
den Blick stets nach oben gerichtet.
Wie reizvoll auchdasGegenteil sein
kann, zeigt das niederösterreichi-
sche Städtchen Retz imWeinviertel
nahe der tschechischen Grenze.
Dort geht man mit Besuchern in
den Untergrund. Über Dutzende
StufengelangtmanvomMarktplatz
aus in das verzweigte Kellersystem
unter der Stadt. Und das wiederum
gilt als größter Weinkeller Öster-
reichs, angeblich sogar Mitteleuro-
pas. „Ein Kellersystem in dieser
Form gibt es tatsächlich nirgendwo
sonst. Mit einer Gesamtlänge von
20 Kilometern ist es sogar dichter
undweiter ausgebaut als das oberir-
dische Straßennetz“, sagt Robert
Schimeck. Der Kellerbegleiter
kennt dieses unendlich anmutende
Labyrinth aus Stollen, Röhren und
Räumen sehr gut. Seit 21 Jahren
führt er Besucher aus aller Welt
durch einen Teil dieser Parallelwelt.

DerKeller ist aus reinemMeeressand–
doch der ist so hart wie Beton
Mit über 4000 Führungen und gut
80.000Besuchern, die erpersönlich
durchgeleitet hat, ist Robert Schi-
meck heute selbst ein Retzer Urge-
stein. Und dabei fit wie ein Turn-
schuh. Die vielen Stufen und Gän-
ge, die er Zigtausende Male gegan-
gen ist, halten den ehemaligen Lok-
führer in Form. Und mit Tunneln
und Röhren hatte er von Berufswe-
gen ja auch zu tun, wenngleich die
unterirdische Anlage in Retz noch
einmal etwas ganz Besonderes ist.
Denn abgesehen von der beachtli-
chen Länge beeindruckt auch die
Tiefe des gewaltigen Konstrukts:
Insgesamterstreckt sichdas „Unter-
irdische Retz“ über drei Stockwer-
ke in 20Metern Tiefe.
„Das Alleinstellungsmerkmal

aber ist, dass der Keller aus reinem
Meeressand besteht.“ Spätestens
wenn Schimeck diesen Satz in die
Runde wirft, wird einigen mulmig.
So weit unter der Erde und dann ist
allesnurausSand?DochSchimeck
beruhigt und erklärt: „Ganz Retz
stehtauf einer frühtertiärenMeeres-
ablagerung, die bis zu 30 Meter tief
ist. Die Anschwemmung stammt
vom Eggenburger Meer, das es im
Miozän, also vor 25 Millionen Jah-
ren, hier gegeben hat. Über Millio-

Querfeldein durch die Geschichte von Rhodos
Auf kaum erkennbaren Pfaden kommt man der Seele der griechischen Insel besonders nah. Es herrscht prächtige Ödnis

Von Simone F. Lucas

Rhodos. Es ist stockdunkel. Ich
kann nicht mal die Hand vor mei-
nen Augen sehen. Meine nackten
Füße spüren Kieselsteine und küh-
les Wasser. Ich höre den Mann vor
mir und die Frau hinter mir atmen.
Mit einer Hand taste ich mich an
der Wand entlang, rauer Beton.
180Meter können ganz schön lang
sein, auchwennmittendrin einNot-
ausstieg für einen Lichtblick sorgt.
Die italienischen Besatzer haben
Anfang des 20. Jahrhunderts diesen
Tunnel zur Bewässerung auf der
Insel Rhodos gebaut, nahe den sie-
ben Quellen. 1,80 Meter hoch und
ziemlich schmal.
Das ist nichts für Übergewichtige

oder Menschen mit Klaustropho-
bie. Gegen Ende steigt das Wasser,
meine Jeans, die ich vorsorglich
hochgestülpt habe, saugt sich voll.
Aber da ist dann auch schon Licht

Im Dschungel
von Himmel

und Hölle
Das neue 25hours
Hotel in Florenz

Von Friedrich Reip

Wo?
Santa Maria Novella ist einer der
vier historischen Stadtteile von Flo-
renz und auch als Heimat der „Ro-
ten“ in der jährlichen Schlacht des
Calcio Storico bekannt, einer
archaischen Fußballvariante. Der
sich um die namensgebende Kirche
mit der sterbensschönen Fassade
und den wichtigsten Bahnhof von
Florenz erstreckende Bezirk war
lange eine Schmuddelecke der
Stadt. Erst seit einigen Jahren wird
es allmählich schicklicher. Das er-
gibt Sinn: Die touristischen High-
lights der Altstadt sind ebenso nah
wie das Ufer des Arnomit Blick auf
die Ponte Vecchio.

Warum?
Mit dem 25hours Hotel Piazza San
Paolino bietet Santa Maria Novella
nun ein echtes Schmuckstück in
der an Preziosen nicht eben armen
Hotellerie von Florenz – und eine
der faszinierendsten Hoteleröff-
nungen inEuropa indiesem Jahr. In
denRäumlichkeiten eines einstigen
Pfandhauses hat die farb- und form-
verliebte Turiner Design-Legende
Paola Navone einen Spielplatz ge-
schaffen, auf dem man immer wie-
der Neues entdeckt. So ist das zent-
rale, von einem Glasdach über-
spannte Restaurant ein knallbunter
Dschungel, in dem Kraken Tische
tragen und Spinnen über den Ka-
min krabbeln. Doch der wahre Hit
sind die Flure, Aufzüge, Zimmer: In
einer Referenz an die „Göttliche
Komödie“ von Florenz’ berühmtes-
temSohnDanteAlighieri führen sie
entweder ins „Paradies“ (wo die
Glühbirnen Engelflügen tragen)
oder ins „Inferno“ (wo die Türgriffe
schmelzen).

Wie bitte?
Im hinteren Bereich desHotels gibt
es nicht nur ein Musikzimmer, in
dem sich Vinyls von Italiens Pop-
Klassikern stapeln, sondern auch
ein kleines Kino. Benannt ist es, na-
türlich, nach Giuseppe Tornatores
herzzerreißendem Film „Cinema
Paradiso“ von 1988.

www.25hours-hotels.com

ANGEKOMMEN

Herzstück des 25hours in Florenz:
das Restaurant. FOTO: DARIO GAROFALO

Natürlich kann man im Erlebniskel-
ler auch anstoßen. FOTO: KARL GRABHERR

Neues Museum für
zeitgenössische
Kunst in Danzig

Danzig. Auf demGelände der einsti-
gen Lenin-Werft in Danzig in Polen
können Besucher ab sofort Gegen-
wartskunst sehen. Das neue Mu-
seum heißt Nowe Muzeum Sztuki
(NOMUS)undstellt lautdemFrem-
denverkehrsamt zeitgenössische
Künstler aus ganzPolenaus.Die ak-
tuelle Hauptausstellung präsentiert
Arbeiten von mehr als 40 Kultur-
schaffenden. Gezeigt werden
Kunstwerke, Fotografien, Installa-
tionen und Aufzeichnungen von
Performances. dpa
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Von Friedrich Reip

Oranjestad. Verwaiste Grundstücke,
billige Shops, wenig Grün: Arubas
zentrale Hauptstadt Oranjestad ist
für viele Besucher nur Durchgangs-
station. Der bekannte Eagle Beach
liegt nördlich der direkt am Flugha-
fen beginnenden 30.000-Einwoh-
ner-Stadt, die großen Hotels sowie-
so, nach echten Sehenswürdigkei-
ten suchtman lange und nach einer
vernünftigen Bar auch. Letzteres
darf für Marksonn Maduro auch
gern sobleiben–die richtigenGäste
findenseineApoteek letztlichdoch.
In einer dunklen Seitengasse ver-
steckt, ist die im Stil einer histori-
schen Apotheke eingerichtete Bar
der einzige sogenannte „Speakea-
sy“ der Insel.
Dem Konzept der während der

Prohibition in den USA in den
1930er-Jahren prosperierenden
Flüsterkneipen hat man während
der Pandemie alle Ehre gemacht:
Hinter verschlossener Tür kamen
die Cocktails illegal auf den Tresen.
Unddie haben es in sich, sowohl die
auf Handzetteln notierten fixen
Drinks wie der Mexican Penicillin
aus Tequila, Meersalz und dem ve-
ganen Eischnee Aquafaba als auch
die in persönlicher Absprache mit
denBarkeepern spontan entstehen-
den. Einziger Haken: „Wir kreieren
in der Nacht um die 40 neue Cock-
tails“, sagt Keeper Nelson David
Medina und setzt lachend fort:
„WenneinGast amnächstenAbend

wieder denselben Drink möchte,
kann ich mich meist schon nicht
mehr erinnern.“

Vom Arbeiter in der Ölraffinerie
zum spendierfreudigen US-Touristen
In Charlie’s Bar in San Nicolas hin-
gegen spielen Erinnerungen eine
große Rolle. Seit 1941 gibt es die
Kneipe samt Fischrestaurant in
dem Ort am Südzipfel von Aruba,
nur einenKatzensprung vom gigan-
tischen Gelände der mittlerweile
stillgelegten Ölraffinerie. Damals
war San Nicolas eine echte Boom-
town, mit all den Seeleuten, Hafen-
und Raffineriearbeitern, die es auf
die Karibikinsel verschlug. Charles
Brouns III führt die Bar heute in
dritterGeneration.DenPublikums-
wechsel vom Malocher zum US-

Touristen hat er ohne viel Feder-
lesen weggesteckt: „Sonst wäre ich
im falschen Job“, kommentiert er
knapp, kommt aber doch ins
Schwärmen,wenn es umdas Leben
seines Großvaters geht, eines „Pio-
niers des Tourismus“, wie er sagt.
Während der Betrieb in Charlie’s

Bar pandemiebedingt ruhte, hat
Brouns ein Buch geschrieben, mit
Rezepten von Charlie dem Ersten
und Artikeln und Berichten aus al-
ler Herren Länder. Tatsächlich
kommen auch heute noch Gäste
aus aller Welt in die Kneipe, die mit
Unmengen Krimskrams vollgeram-
melt ist und in der doch Platz für
einen Musiker bleibt, der während
der Pandemie in Aruba hängen ge-
blieben ist und hier nun regelmäßig
am E-Bass zupft.

Von der Dachterrasse aus schaut man
aufs Gewusel im Einkaufszentrum
Überhaupt spielt auf Aruba an vie-
len Orten wieder die Musik. Live-
Auftritte und Party-DJs kann man
auch in The Vue Rooftop erleben,
doch das schlagende Argument der
Bar in der RegionNoord ist ihre La-
ge –wie esderNameverrät, auf dem
Dach. Kurioserweise besitzt keines
der umliegenden Strandhotels, die
Noord zum Zentrum von Arubas
Tourismusgeschäft machen, eine
echte Dachterrasse, und das ob-
wohl der Blick von dort aus Rich-
tung Sonnenuntergang über dem
Karibischen Meer gänzlich unver-
stellt wäre.
Diese Aussicht („The Vue“ ist ein

Wortspiel mit „The View“, englisch
für die Aussicht) hat man von der

Eine der ältesten Kneipen von Aruba: Charlie’s Bar. FOTO: NEVERLEAVETHECLOUDS

REISE-TV-PROGRAMM

Vom 27. November bis 3. Dezember

Sa Ostwärts – durch Monteneg-
ro: Schwarze Berge, grünes

Herz und blaues Meer,
15.50 Uhr, 3sat
Das Tessin – Zwischen LagoMaggiore
und Gotthard, 20.15 Uhr, HR

So Faszination Erde – mit Dirk
Steffens: Die Zähmung des

wilden Planeten, 19.30 Uhr, ZDF

Mo Dehesa: Spaniens einzig-
artige Waldlandschaft,

20.15 Uhr, ARD

Di Der Apennin – Italiens Natur-
paradies: Von Ligurien nach

Umbrien, 10.20 Uhr, arte

Mi Karibische Traumziele: Domi-
nikanische Republik, Trini-

dad, Kuba, 13.15 Uhr, 3sat

Do Tansania – ImKönigreich der
Löwin, 20.15 Uhr, arte

Afrikas geheimnisvolle Welten: Im
Herzen des Vulkans, 21 Uhr, WDR

Fr Kolumbien – von Bogotá nach
Cartagena, 10.30 Uhr, HR

Eisenbahn-Romantik: Kyoto – Tem-
pel, Shinkansen und Co,
14.10 Uhr, SWR

Friedlich: die Extremadura in Spa-
nien (Mo 20.15 Uhr, arte). FOTO: GETTY

während der Pandemie eröffneten,
ausschließlichüber einenunschein-
baren Aufzug erreichbaren Platt-
form zwar nicht.
Doch die Leuchtreklamen der

Geschäfte und Restaurants und das
Gewusel ums Einkaufszentrum
Palm Beach Plaza Mall herum
schaffen eine Atmosphäre, die man
so nur hier erleben kann: The Vue
Rooftop ist die einzige Dachterras-
sen-Bar in ganz Aruba. Dazu gibt es
karibische Knallbonbon-Cocktails,
beispielsweise den Watermelon
Margatini, aber auch eine fürAruba
verblüffend erschwingliche Wein-
karte. Da wird der Abend schnell
ganz besonders lang.

(Die Reise wurde unterstützt durch
Aruba Tourism.)

Lange Abende auf Aruba
Die Bar-Szene des kleinen Landes in der Karibik wartet mit einigen Überraschungen auf –
und mit eigenwilligen Charakteren. Einige von ihnen haben die Pandemie kreativ genutzt

„Wir kreieren in der
Nacht um die

40 neue Cocktails.
Wenn ein Gast am

nächsten Abend
wieder denselben

Drink möchte,
kann ich mich meist

schon nicht mehr
erinnern. “

Nelson David Medina, Barkeeper
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REISE EXTRA Tagungsland Nordrhein-Westfalen
Alles auf einmal für Business & Co

Anzeige

Wo geschäftlicher Austausch zum Erlebnis wird
Messen, Tagungen, Teambuilding: NRW glänzt mit reizvoller Kulisse und leistungsstarker Infrastruktur

Nordrhein-Westfalen ist Naturland
mit seinen Wäldern und Seen, ist
Kulturland mit einem genialen
Doppelpass aus Geschichte und
modernem Zeitgeist, ist Lebensge-
fühl mit seinen großen und kleinen
Städten.NRWistUrlaubsland!Und
noch viel mehr: Mit über 1600 Ta-
gungshotels, Eventlocations und
Kongresszentren ist das bevölke-
rungsreichsteBundeslandDeutsch-
lands auch das ideale Tagungsland.
Die Infrastruktur unschlagbar –

die Vielfalt an reizvoller Kulisse un-
erschöpflich:NRW ist prädestiniert
für den kulturellen oder geschäftli-
chenAustausch. Egal, ob es ein gro-
ßer Kongress imWorld Conference
Center Bonn (WCCB) – dem ge-
schichtsträchtigen ehemaligen
Bundestag in Bonn – oder im CCD
Congress Center Düsseldorf sein
soll, eine Tagung vor der großarti-
gen Szenerie des Industriedenk-
mals undUNESCO-Welterbes Zoll-
verein oder ein intimes „Business-
get-together“ im „1648“ über den
Dächern vonMünster: Die Alterna-
tiven im Tagungsland NRW sind
schier unerschöpflich.
Und doch: Alles beginnt mit der

Anreise. Wie weit der Weg auch ist,
er ist in kürzester Zeit zurückzule-
gen. Kein anderes Bundesland ver-
fügt über ein so dichtes Mobilitäts-
netz für ÖPNV und Individualver-

kehr. Einfach gemacht wird den
Gästen zudem auch die Anreise
nachNordrhein-Westfalen:Über 30
Autobahnen queren den Westen,
Schnellzüge halten an 30 ICE/IC-
Bahnhöfen. All diese Verkehrsmög-
lichkeiten bindendie sechs interna-
tionalen Flughäfen wunderbar an –
für alle Gäste, die wirklich einen
weiten Weg haben. Eine solch leis-
tungsstarke Infrastruktur bietet
Unternehmen perfekte Bedingun-
gen für ihr Event.
Weltweit beachtete Messen mit

hunderttausenden Besuchern fin-
den inKöln,Düsseldorf oder Essen
statt, stimmungsvolle Firmenfeiern
steigen im königlichen Ambiente,
etwa im „Sportschloss Velden“ im
Münsterland. Und oft kann man
noch das gewisse Extra dazu bu-
chen:Wer beispielsweise seinen Ta-
gungsteilnehmern ein ganz beson-
deresErlebnis bescherenwill,wählt
als Arbeitsumfeld einfach eine Ski-
halle, ein Rheinschiff oder das
Phantasialand im Rhein-Erft-Kreis.
Wer dann noch eine Übernach-

tungsmöglichkeit sucht, findet in
keinem anderen Bundesland eine
höhereDichte anSpitzenhotels vor.
Selbstverständlich ist, dass viele
Häuser komfortable Räumlichkei-
ten für Arbeitstreffen anbieten.
Doch NRW kann noch mehr.

Hier wird die Tagung oder dasMee-

ting zumErlebnis.Nicht nur die Lo-
cations sind außergewöhnlich: Die
Freizeitmöglichkeiten – beispiels-
weise fürs Teambuilding – sind es
auch und machen den Aufenthalt
unvergesslich.Es ist derMoment, in
demTagungs- undUrlaubslandeine
wunderbare Symbiose eingehen.
Hier können die Gäste auswählen
zwischeneinemBogenschießenauf
einem 700 Jahre alten Rittergut,

Klettern entlang ausgedienter
Hochöfenderalten Industrieanlage
in Duisburgs Landschaftspark
Nord, einem Trip mit einemWikin-
gerschiff auf der Ruhr und zahllo-
sen anderenMöglichkeiten.
Immer bestimmen die großen

Trends Nachhaltigkeit und Digitali-
sierung das zukunftsweisendeHan-
deln der großen Messebetreiber
undderkleinenEventlocationszwi-

schen Rhein, Ruhr und Weser. Auf
hybriden Events, wie sie in den gro-
ßen,mitmodernster Technik ausge-
statteten Kongresszentren stattfin-
den, schalten sich Teilnehmer aus
aller Welt zu. Höchste Sicherheits-
standards gelten dabei nicht nur bei
der Verschlüsselung von Live-Stre-
ams und Chats, sondern auch für
die Aussteller und Besucher vor
Ort. Die meisten der kleinen und

großen Locations im Land haben
sich zudem dem Nachhaltigkeits-
kodex der deutschsprachigen Ver-
anstaltungswirtschaft angeschlos-
sen und fühlen sich Umwelt und
Gesellschaft „fairpflichtet“.
Ergänzt wird das Ganze von mo-

dernen und innovativen Cowor-
king-Spaces, in denen Gäste nicht
nur technisch vollausgestattete
Arbeitsplätze, sondernauch schnell
Anschluss finden. In alten Fabri-
ken, einer ausgedienten Kirche
oder im Düsseldorfer Medienhafen
lassen sich wunderbar Arbeit und
Freizeit verbinden. Das Tagungs-
land NRW ist voller unbegrenzter
Möglichkeiten.

Mehr Infos unter:
www.dein-nrw.de/business.

Tagungen in Industrie-Romantik: Über 4000 Quadratmeter stehen in der Grand Hall Zollverein auf dem UNESCO-Welterbe Zeche
Zollverein in der ehemaligen Sauger- und Kompressorhalle sowie im angrenzenden Schalthaus 1 zur Verfügung. FOTO:JOHANNES HÖHN



Urlaubszeiten von Anfang April bis
Ende Oktober 2022.
Für Kinder bietet Tui außerdem

Einstiegspreise ab 99 Euro pro Per-
son auf Reisen zu Mittelmeer-Zie-
len wie Mallorca, den griechischen
Inseln oder der türkischen Riviera
an. Auch für Hotels in Deutschland
und Kroatien soll es Sparkonditio-
nen geben, in vielen Autoreise-Ho-
tels kostenloseÜbernachtungen für
den Nachwuchs. Hierbei sind Bu-
chungen für die Zeit zwischen An-
fang April und Ende September
2022 möglich.

Generell behält Tui den „Flex-Ta-
rif“ im Programm. Damit können
Kunden gegen Aufpreis bis zwei
Wochen vor Reisebeginn umbu-
chenoder stornieren.Während sich
etliche Urlauber wegen der Unsi-
cherheit durch die Corona-Krise
erst kurz vor Antritt für eine Pau-
schalreise entscheiden, haben Ver-
anstalter ein Interesse an längerfris-
tigen Buchungen, die ihnen eine
besserePlanungundKapazitätsaus-
lastung erlauben. Tui-Manager Hu-
bertKluskemeint: „WeraufLast-Mi-
nute wartet, bucht oft nicht zum

bestenPreis.“ ImRahmenvonFrüh-
bucher-Aktionen gebe es überdies
oft eine größere Auswahl.
Bei aktuellen Buchungen für den

Sommer2022 liegenKluskezufolge
klassische Ziele wie die Balearen,
Griechenland und die Türkei vorn.
VieleKunden seienbereit, bis zu ein
Viertel mehr Geld auszugeben - der
Trend zu „höherwertigen Reisen“
halte an. Die Nachfrage bei den
Fernzielen sei vor allem für den In-
dischen Ozean (Malediven, Mauri-
tius), die Karibik (Dominikanische
Republik) und die USA gut. dpa

Der große Reiseveranstalter Tui
lockt mit Rabatten für die Sommer-
saison 2022. FOTO: Z. SCHEURER / TMN

Den ersten Kontakt mit Bikepa-
cking hatte Joffroy durch Gunnar
Fehlau. Der Göttinger hat die
Grenzsteintrophy ins Leben geru-
fen, eine Selbstversorgerfahrt ent-
lang der einstigen innerdeutschen
Grenze. Fehlau ist zweiter Vorsit-
zender des Vereins Bikepacking
Deutschland,BuchautorundGrün-
der des Pressedienst-Fahrrad. „Für
mich ist das eine Kreuzung aus
Pfadfindertum und Radsport“, sagt
Fehlau über das Bikepacking.
EineHerausforderung istdieTou-

renplanung. InDeutschland gibt es,
anders als etwa in Schweden, kein
Jedermannsrecht. Wildcampen ist
alsoverboten,wennesvomWaldbe-
sitzer nicht ausdrücklich erlaubt
wird. Das „Betreten der freien
Landschaft“ ist „zumZweckder Er-
holung“ laut §59 des Bundesnatur-
schutzgesetzes zwar generell er-
laubt. Ob eine Übernachtung zur
Erholung gehört, ist aber Ausle-
gungs- und Ländersache. „Eine
Nacht unter freiem Himmel dürfte
meist geduldet werden“, sagt An-
walt Swen Walentowski. Er emp-
fiehlt trotzdem, vorher beim jeweili-
gen Forst- oder Naturschutzamt
nachzufragen.
Die Eingriffe in die Natur sollten

auf jedenFallminimal sein:Wernur
Schlafsack und Isomatte ausrollt,

kein Feuer macht und eventuell
eine Zeltplane (Tarp) als Regen-
schutz spannt, kann eher auf Nach-
sicht hoffenals jemand, der ein rich-
tiges Zelt aufbaut. Alternativen sind
zum Beispiel Natur-Campingplät-
ze, Schutzhütten, Schullandheime,
Bauernhöfe und Sportplätze. Wer
vorher anruft oder vor Ort freund-
lich nachfragt, findet oft ungewöhn-
liche Übernachtungsmöglichkei-
ten. Inspiration gibt es auf Websei-
ten wie www.1nitetent.com, über
die Privatleute Garten oder Grund-
stück für ein Nachtlager anbieten.

Ansonsten sollten Anfänger Tou-
ren vor allem entlang von Versor-
gungsmöglichkeiten planen, also
Bäckereien, Gaststätten, Super-
märkten oder Tankstellen. Bei vor-
gefertigten Routen, etwa über Out-
door-Apps wie Komoot, sind Läden
und Unterkünfte oft als Point-of-In-
terest hinterlegt. Ein paar Snacks
und Getränke sollten Bikepacker
zwar immer dabeihaben. Gerade
bei Mehrtagestouren ist unterwegs
kaufen aber besser als schleppen.
Überhaupt: das Gepäck. Fünf bis
zwölf Kilo bringe man am Fahrrad

Selbstversorger-Abenteuer auf zwei Rädern

Von Julia Ruhnau

Berlin. Die erste Nacht ging gründ-
lich in die Hose. Der Ochsenkopf
im Fichtelgebirge, Dauerregen, kei-
ne Aussicht auf Besserung. „Wir
mussten uns eine Unterkunft neh-
men.“ Dabei war André Joffroy mit
dem Fahrrad losgefahren, um end-
lichmalwegvonallemzu sein. „Das
war zu einer Zeit, als mich außen-
rum alles gestresst hat.“ Nur mit
Schlafsack,Zelt und einpaarWech-
selklamotten war der Wahl-Franke
auf sein Fahrrad gestiegen, um
einen Teil der Transost zu fahren.
Die Strecke führt von Bayreuth bis
ans Schwarze Meer. Nach dem ver-
regneten Start wurde doch noch al-
les gut. Vier Nächte im Zelt, kom-
plett abschalten und ein „absolutes
Gefühl der Unabhängigkeit“, wie
Joffroy erzählt.

André Joffroy ist seit Jahren pas-
sionierter Radfahrer, betreibt in
Nürnberg ein Geschäft für den Ver-
trieb von Nabenschaltungen und
arbeitet als Manager beim Fahrrad-
importeur Cosmic Sports. Doch
Touren wie diese haben auch ihm
eine neueWelt eröffnet. Sie nennen
sich „Bikepacking“: Abenteuerra-
delnmit kleinemGepäckundÜber-
nachtungen im Freien, bei denen
derWeg das Ziel ist.

Die wichtige Frage nach dem Lager
für die Nacht
Vom klassischen Radwandern
unterscheidet sich Bikepacking vor
allem in der Streckenführung.
Neben Straßen und ausgebauten
Radwegen können auch Schotter-
pisten, Waldpfade und Mountain-
bike-Trails Teil der Route sein. Und
dann ist dadasGepäck.Vollgepack-
te Satteltaschen gibt es nicht, das
Nötigste wird so an Rahmen und
Lenker verstaut, dass das Rad auch
in schweremGelände stabil und gut
händelbar bleibt. „Eine Hürde ist,
zu denken, ich habe nicht die richti-
gen Sachen dafür“, sagt Joffroy. An-
fangenkönnemaneinfachmit dem,
wasman habe: das alte Zelt und die
Isomatte aus der Festivalzeit, Cam-
pinggeschirr, eine Taschenlampe.
„Das alles mit zwei, drei Bändern
am Fahrrad festmachen und raus in
denWald.“
Zum Ausprobieren reicht ein so-

genannterOvernighter: Abends los,
nach dem Abendessen, eine Über-
nachtung, am Vormittag zurück.

unter, soAndré Joffroy.Der Schwer-
punkt sollte dabei so tief wie mög-
lich liegen. Bikepacker nutzen da-
für mehrere Taschen, von der Rah-
mentasche, dieunterdemOberrohr
befestigtwird, überLenker- undGa-
beltaschen bis hin zur „Arschrake-
te“ – einer Satteltasche, die unter
dem Sattel nach hinten ragt.

Praktisch ist ein Nabendynamo, über
den man Handy und Navi laden kann
Die gute Nachricht: „Das Gepäck
macht dasFahrrad eher stabiler“, so
Joffroy. Eine Rahmentasche kann
zwischen 25 und 160 Euro kosten.
Praktisch ist auch ein Nabendyna-
mo, über den manHandy und Navi
laden kann. Das Fahrrad selbst soll-
te zu den individuellen Vorlieben
passen. „Ein Rennrad geht irgend-
wann im Gelände nicht mehr,
Mountainbikes sind auf der Straße
schlecht“, sagt Gunnar Fehlau. Im
Kommen sind daher Gravelbikes:
Fahrräder, die „ein bisschen alles
können“.Aber auch mit normalen
Trekkingrädern kann man loszie-
hen, je nachdem, wo und wie lange
man fahren möchte. Im Mittel-
punkt steht Fehlau zufolge das Er-
lebnis: „Die Effizienz, mit der ich
denAlltag hintermir lasse, auch bei
einem Overnighter, fasziniert mich
immer noch.“

Das sogenannte Bikepacking führt oft mitten in die Natur – dort sollten sich Radfahrer aber auch zu verhalten und benehmen wissen. FOTO: ORTLIEB / DPA-TMN

Tui geht mit Rabatten in die Sommersaison
Veranstalter bietet für Sommer 2022 besondere Preisnachlässe. Es gibt aber einige Bedingungen

Hannover.Tuiwill seinenKunden im
bevorstehenden Sommergeschäft
bei frühzeitiger Buchung hohe Ra-
batte einräumen. Über ein Drittel
des sonstigen Reisepreises – bis zu
37 Prozent – ist an Ersparnis mög-
lich, wie der Touristikkonzern am
Montag ankündigte. Voraussetzung
ist die Teilnahme an einer entspre-
chenden „Frühbucher-Kampagne“.
Sie gilt für Paare und Familien etwa
in Hotels von Tui Blue, Tui Suneo,
Riu und Häusern mit dem Tui Kids
Club sowie in Clubs von Tui Magic
Life und Robinson. Buchbar sind

„Eine Nacht unter
freiem Himmel

dürfte meist
geduldet werden.“

Swen Walentowski,
Anwalt

Seilbahnen
von 2G plus

hart getroffen
Starke Einschränkung
für Sport im Freien

München.Die Seilbahn-Branche hat
entsetzt aufdieBeschlüssedesbaye-
rischen Kabinetts zu 2G plus für
Freizeiteinrichtungen reagiert.
„Das ist der Todesstoß für uns“, sag-
te der Präsident des Verbandes
Deutscher Seilbahnen (VDS), Mat-
thias Stauch. Die Kritik richtet sich
gegen die Anordnung der 2G-plus-
Regelung auch für Seilbahnen so-
wie die zusätzliche Kapazitätsbe-
schränkung auf 25 Prozent der
Fahrgäste. Ein wirtschaftlicher Be-
trieb sei damit nicht möglich. Mit
2G plus haben nur noch Geimpfte
und Genesene Zutritt, die zusätz-
lich einen Test vorweisen können.
„Das ist ein Lockdown für uns,

nichts anderes“, sagte der stellver-
tretende Vorstand des VDS, Peter
Lorenz. „Ausunserer Sicht sinddie-
se Maßnahmen absolut unverhält-
nismäßig. Wir fordern von der Poli-
tik, Skibetrieb unter 2G-Bedingun-
gen zu ermöglichen, denn sonst fah-
renWintersportler stattdessennach
Österreich zum Skifahren.“
InÖsterreichwolleneinigeSkige-

biete trotz des Lockdowns dem-
nächst ihre Lifte starten - für Ge-
impfte undGenesene. DasGesund-
heitsministerium in Wien hatte am
Dienstag darauf hingewiesen, dass
Skigebiete mit einem 2G-Nachweis
auchwährenddes zunächst bis zum
12. Dezember geltenden österrei-
chischen Lockdowns besucht wer-
den dürfen. Alle Lokale seien aber
geschlossen.
In Deutschland herrscht in der

Seilbahn-Branche indes völliges
Unverständnis über die strikten
Einschränkungen für den Sport im
Freien. „Nach zwei Pandemiewin-
ternmit Lockdownwerden die neu-
en Maßnahmen Existenzen ver-
nichten. Mit diesen Beschlüssen
stirbt jede Hoffnung auf Erholung
der Wintersportbranche“, sagte
Stauch,derauchVorstandderBaye-
rischen Zugspitzbahn ist. An der
Zugspitze hatte erst am vergange-
nen Freitag die Skisaison begon-
nen.Nachgut eineinhalb Jahren lie-
fen erstmals wieder die Lifte an
Deutschlands höchstem Berg. dpa

Der Verband Deutscher Seilbahnen
fürchtet um die Einnahmen seiner
Mitglieder im Winter. FOTO: GETTY

Air France und KLM
verlängern kulante
Umbuchungsregeln
Paris. Die Fluggesellschaften Air
France und KLM behalten ihre fle-
xiblen Buchungsregelungen bis
Sommer2022bei. Fürbis31. Januar
gebuchte Reisen, deren erster Flug
bis 30. Juni 2022 geplant ist, gilt:
Flugdatum und Zielort lassen sich
kostenlos ändern – bis zum Abflug-
datum des ersten Fluges. Auch eine
Erstattung des Tickets ist möglich.
Für nicht erstattbare Tickets be-
kommen Reisende zunächst einen
Gutschein, der sich auch jederzeit
auszahlen lässt. dpa

Wildcampen ist in Deutschland in aller Regel verboten. FOTO: ORTLIEB / DPA-TMN

Ein Fahrrad, ein Schlafsack und unendliche Möglichkeiten:
Beim Bikepacking kommenminimale Ausrüstung und maximale Freiheit zusammen
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Hybrid-Expeditionsschiff

Otto Sverdrup

Buchen Sie jetzt

April 2022–März 2023

15
Tage

Informationen im Reisebüro,
Tel. (040) 874 090 62
oder unter hurtigruten.de

1.000 € Sparvorteil p.P.

ab3.999€ p.P.*

Frühbucher-PreisFlex-
Option

Jetzt mit

*Limitiertes Kontingent.

Hurtigruten GmbH • Große Bleichen 23 • 20354 Hamburg

Borkum, zentr., FeWo, Weihn./
Silv. 21/22 frei.O 0 23 38/ 86 50

EUROPA DEUTSCHLAND

16,95€
120 Seiten, Klappenbroschur,
Reich und liebevoll bebildert

Jetzt bestellen! Online: mein-medienshop.de
Telefonisch: 0800 / 60 60 760
(kostenfrei)
Auch im LeserLaden und Buchhandel erhältlich.

Unterhaltsames und
Wissenswertes
über das Kultauto

Von der Werkbank
bis ins Wartezimmer!

Ein Unternehmensbereich der FUNKE Mediengruppe

Für jede Branche die passende
Werbelösung.

Jetzt bestellen:
checky.news

Checky!Checky!
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Jetzt buchen:
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REISE EXTRA Das Gewinnspiel am Wochenende & Urlaubstipps aus aller Welt

Europastadt Brüssel
Gewinnen Sie eine von drei dreitägigen Städtereisen in die belgische

Hauptstadt. Auch Brügge, Gent und Antwerpen locken
Witten. Brüssel ist nicht nur die
Hauptstadt Belgiens, sondern als
EU-Sitz auch die Capitale Euro-
pas. In Brüssel wechseln sich Ju-
gendstil und eine charmante Alt-
stadt mit moderner Architektur
ab. Das macht eine Reise in diese
Stadt so spannend, die zudem
reich an Geschichte, Sehenswür-
digkeiten undweltberühmtenMu-
seen ist. Ein dreitägiger Städtetrip
mit Hafermann Reisen bringt den
Reisenden neben Brüssel auch
Brügge, Gent und Antwerpen nä-
her.

Das ist Ihr Gewinn:
Gewinnen Sie eine von drei (!)
dreitägigen Städtereisen nach
Brüssel – Brügge, Gent und Ant-
werpen stehen ebenfalls auf dem
Programm.AmMorgen geht es im
modernen Reisebus in die belgi-
sche Hauptstadt, nach der An-
kunft geht es direkt auf eine span-
nende Stadtbesichtigung – alte
Zunfthäuser, der Grand Place mit
dem Rathaus, Manneken Pis, das
Atomium und vieles mehr stehen
inBrüssel auf demProgramm.Der
folgendeTag führtdieGewinner in
die Kunststädte Brügge und Gent:
Das mittelalterliche Brügge steht
seit 2000 auf der UNESCO-Welt-
erbeliste, nachmittags wartet in
Gent die geschichtsträchtige Alt-
stadt unweit der St. Bavo-Kathe-

drale. Dann geht es zurück nach
Brüssel. Antwerpen ist Ziel am
dritten Tag, ein Stadtrundgang
bringt den Reisenden das Welt-
zentrum der Diamanten näher.
Am Mittag geht es dann zurück
nach Deutschland. Ihr Zuhause
für zweiNächte ist dasVier-Sterne
Thon Hotel Brussels City Centre.

Das Hotel liegt zentral im Stadt-
zentrum der belgischen Haupt-
stadt. Sehenswürdigkeitenwie der
Grand Place und Manneken Pis
sind nur zehnMinuten entfernt.

Hafermann Reisen,
z0800/200 00 55 11,
www.hafermannreisen.de

Zuversicht bei
Studiosus

München. Reiseveranstalter Studio-
sus konnte im Geschäftsjahr 2021
bei den Teilnehmerzahlen zulegen
– trotz einer coronabedingten Pau-
se in den ersten sechs Monaten
des Jahres bei der Reisedurchfüh-
rung. So reisten im zweiten Halb-
jahr 2021 insgesamt mehr als
13 000 Gäste mit den Veranstal-
tern Studiosus und Marco Polo
nach 9650 im gesamten Vorjahr.
Vor Beginn der Corona-Pandemie
im Jahr 2019 konnten die Münche-
ner insgesamt 103 430 Gäste be-
grüßen. Im laufenden Jahr konnte
Studiosus erst ab Mitte Juni seine
Reisetätigkeit in Europa schrittwei-
se wieder aufnehmen, seit Okto-
ber erweitern auch Fernziele das
Repertoire. Alle Reisen fußen auf
einem umfassenden Sicherheits-
und Hygienekonzept, inklusive 2G-
Regelung. Für 2022 rechnet Ge-
schäftsführer Peter-Mario Kubsch
mit einem Volumen von ca. 50 000
bei den Teilnehmerzahlen. Die ge-
stiegene Reiselust befördert der
Veranstalter mit neuen Angeboten
für die Saison 2022. Insgesamt
neun Kataloge präsentierte Studio-
sus auf seiner Jahrespressekonfe-
renz, alle Reisen seien dabei nach-
haltig gestaltet und durch umfas-
sende CO2e-Kompensation beson-
ders klimaschonend, hieß es in
München. Insbesondere europäi-
sche Reiseziele wie Italien, Spa-
nien, Portugal und Griechenland
gehören zu den Wachstumstrei-
bern im kommenden Jahr. sth

Über 1500 Hersteller und Händler sind ab
dem 22. Januar in der Messe Düsseldorf dabei

Düsseldorf. Die Wassersportmesse
„boot Düsseldorf“ soll im Januar
2022 wieder stattfinden. Über
1500 Hersteller und Händler sol-
len dann in den Messehallen der
Landeshauptstadt ihre Produkte
präsentieren. Die Begeisterung ge-
rade auch der internationalen
Branche mache wirklich Freude,
so der Projektdirektor Petros Mi-
chelidakis im Rahmen eines inter-
nationalen Medientags in Düssel-
dorf. Coronabedingt war die Mes-
se das letzte Mal ins Wasser gefal-
len. Unter Einhaltung der 3G-Re-
gel sollen nun Besucher ab dem
22. Januar wieder über das Messe-
gelände flanierendürfen.NeunTa-
ge lang können sie dann Boote
und Yachten sowie neue Technik-
trends und Innovationen erkun-

den. Auch Sportarten wie Stand-
Up-Paddling, Kitesurfen oder Ru-
dern werden vertreten sein. Die
Messe verleiht außerdem den
„dive award“: Das Tauchen habe
sich in der Pandemie zu einer neu-
en Trendsportart entwickelt, hieß
es in Düsseldorf.
Verliehen wird auf der „boot

Düsseldorf“ auch wieder der
„ocean tribute Preis“, der erstmals
2017 von der Prince Albert II of
Monaco Foundation mit der
Freunde der Stiftung Fürst Albert
II vonMonaco (Deutschland e.V.),
der Messe Düsseldorf GmbH und
der Deutschen Meeresstiftung
ausgelobt wurde.Mit diesem Preis
werden Projekte und Initiativen
geehrt, die sich dem Schutz der
Ozeane widmen. dpa/sth

Messe „boot“ kehrt
im Januar zurück

Tauchen spielt eine immer größere Rolle in Düsseldorf. FOTO: C. TILLMANN

Rufen Sie bis kommenden Montag für 0,50 € (Anruf aus dem dt.
Festnetz, Mobilfunk ggfs. deutlich teurer) die Nummer 01378 / 78 76 17
an. Nennen Sie das Lösungswort und Ihre Telefonnummer mit Vorwahl.
Antworten Sie zügig und vermeiden Sie Sprechpausen. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen, keine Barauszahlung des Gewinns.
Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien
Rufnummer 0800/804 33 33.

Wie heißt die Hauptstadt Belgiens?
S

FOTO: GETTY



Nr. 277 | RKARRI1

Samstag, 27. November 2021Karriere

Detaillierte Reiseprospekte:
im Internetwww.columbus-essen.de
oder per Telefon 0201/84 101 84

Beratung & Buchung:
COLUMBUS Reisen GmbH
Bredeneyer Str. 2a · 45133 Essen
Telefon 0201/84 101 84
info@columbus-essen.de
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GEBURTSTAGSGESCHENK!
500,- € Rabatt erhalten Sie für diese Kreuzfahrt, wenn
Sie 2022 einen runden Geburtstag feiern oder in den
Monaten März oder April ein neues Lebensjahr beginnen. (n
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KreuzenSie derSonne entgegen undgönnenSie sich eine herrliche Aus-
zeit vom Alltag zwischen der Elbe und der Adria! 17 wundervolle und
entspannte Kreuzfahrttage liegen vor Ihnen, wenn Sie in Hamburg die
elegante Weltenbummlerin MS ARTANIA betreten. Die Crew wird dafür
sorgen, dass Sie sich rundumwohlfühlen, und verwöhnt Ihren Gaumen,
während Ihr schwimmendes Hotel gen Südosten entlang der westeuro-
päischen Küste ins Mittelmeer kreuzt. Auf Ihrem Reiseweg besuchen
SieSpanien, Portugal undGibraltar,machen einenAbstecher nachAfrika
und schauen sich auf Malta und Sizilien um. Schließlich gleitet Ihr
Schiff in die Adria. Vor Ihrem Besuch in Kroatien erwartet Sie noch ein
besonderes Highlight: Die Fahrt durch den Kotorfjord in Montenegro
gehört sicherlich zu den Höhepunkten im Kreuzfahrerleben.

Hamburg –Triest:
Von der Nordsee
bis ins Mittelmeer
Reise-Nr. 08 : KREUZFAHRT mit MS ARTANIA

13.03. bis 30./31.03.2022

UNSERE LEISTUNGEN

Geschenk Ihrer Tageszeitung:
der Bustransfer nach Hamburg
und von Triest zurück inkl. ÜN/HP
im Wert von 232,-€ p.P.!

u Schiffsreise (gebuchte Kategorie)
u volle Verpflegung an Bord,
Kapitänsdinner

u erfahrenes Reiseleiterteam
VERANSTALTER
Phoenix Reisen GmbH, Bonn

©
Kr
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nz

Für diese Reise
ist zum Reiseantritt
ein vollständiger

Impfschutz notwendig!

u SPANIEN
Panoramafahrt Vigo,
Santiago de Compostela,
Landschaftsfahrt Galizien,
Panoramafahrt Málaga,
Marbella, Mijas,
Rundgang Cartagena, Murcia

u PORTUGAL
Porto zu Wasser und zu Land,
Panoramafahrt/Altstadtrundgang
Lissabon, Arrábida Gebirge, Sintra

u ALGERIEN
Algiers Garten, Stadtrundfahrt Algier

u MALTA
Valleta und Mdina,
Panoramafahrt Malta, Marsaxlokk,
Weinprobe, Hafenrundfahrt

u ITALIEN/SIZILIEN
Catana, Syrakus, Vulkan Ätna,
Taormina, Panoramafahrt Apulien

u MONTENEGRO
Kreuzen im Kotorfjord,
Stadtrundgang Kotor und Budva,
Rundfahrt Montenegro

u KROATIEN
Split, Salona und Trogir,
Kroatische Riviera, Krka-Nationalpark

PROGRAMM-
HÖHEPUNKTE
(FAKULTATIVE AUSFLÜGE)

ab
p. P. in 2-Bett-Kabine außen
1.899,-

©
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©
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Vo ord

MS ARTANIA:
TV-Liebling aus

„Verrückt nach Meer
“!

500,-€
Geburtstags-

rabatt

Ex�a

Dirk Schippel,
Therapeut und
Coach, Lübeck
FOTO: D. SCHIPPEL

Wenn es auf dem Weg zur Arbeit scheppert
Auf der täglichen Route ins Büro oder in die Firma können Unfälle passieren. Wie geht es dann weiter?

Von Sabine Meuter

VieleBeschäftigte sind zweimal täg-
lich unterwegs auf dem Weg von
und zur Arbeit. Passiert dann ein
Unfall, greift der Versicherungs-
schutz der Unfallversicherung.
Aber was heißt das eigentlich ge-
nau? Und warum ist das für Be-
schäftigte relevant?Diewichtigsten
Fakten im Überblick:

Was unterscheidet Wegeunfälle
von anderen Unfällen im Verkehr?
WennBeschäftigte auf demWegzur
oder vonderArbeit einenUnfall ha-
ben, handelt es sich umeinenWege-
unfall. Abgesichert sind sie über die
gesetzliche Unfallversicherung
ihres Arbeitgebers. Der Versiche-
rungsschutz beginnt nach Angaben
des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales (BMAS)mit demZeit-
punkt, an dem Beschäftigte ihr
Wohnhaus verlassen. Er endet, so-
bald Beschäftigte ihre Arbeitsstätte
erreichen. Umgekehrt gilt das Glei-
che für den Nachhauseweg.
Generell versichert ist der unmit-

telbare Weg. „Dabei handelt es sich
nicht zwingend um den kürzesten
oder schnellsten Weg“, stellt Eber-
hard Ziegler von der Deutsche Ge-
setzliche Unfallversicherung
(DGUV) klar. Kommt es auf dem
Weg hin und von der Arbeit zu Um-
leitungen, etwa aufgrund eines
Staus, sind Beschäftigte auf dieser
Strecke ebenfalls gesetzlich unfall-
versichert. Das gilt auch für nötige
Umwege. Zum Beispiel, um das
Kind zur Kita zu bringen, damit Be-

schäftigte ihren Beruf ausüben kön-
nen. Oder wenn sich mehrere Per-
sonen zu einer Fahrgemeinschaft
zusammenschließen und der Be-
schäftigte auf demWeg zum verein-
barten Treffpunkt ist.

Wann gibt es Ausnahmen von der
gesetzlichen Versicherung?
Umwege aus anderen privaten
Gründen sind laut BMASnicht ver-
sichert.Das gilt etwa,wennmanauf
dem Weg zur Arbeit einen kleinen
Schlenker macht und sich ein Bröt-
chen beim Bäcker kauft. „Ein Um-

weg, um etwa auf dem Nachhause-
weg Freunde zu besuchen, ist eben-
falls nicht versichert“, sagt Ziegler.
Anders als bei einemprivatenUn-

fall erhalten Betroffene bei einem
Wegeunfall alle ihnen zustehenden
Leistungen aus einerHand: von der
gesetzlichen Unfallversicherung.
„Diese hat einen weitergehenden
gesetzlichenAuftrag bei derHeilbe-
handlung als die Krankenversiche-
rung“, sagt Ziegler.
In der gesetzlichen Unfallversi-

cherung müssen Heilbehandlung
und Rehabilitation mit „allen geeig-

neten Mitteln“ erfolgen. „In der
Krankenversicherung hingegen
kommt es darauf an, dass die Tätig-
keit des Arztes ausreichend und
zweckmäßig ist“, so Ziegler.
Die gesetzliche Unfallversiche-

rung kennt zumBeispiel keine Kos-
tenbegrenzung.Hinzu kommt, dass
im Fall einesWegeunfalls keine Zu-
zahlungen zu Medikamenten oder
stationären Krankenhausaufent-
halten anfallen. Zudem erhalten
Betroffene während der Arbeitsun-
fähigkeit das sogenannte Verletz-
tengeld. „Das Verletztengeld be-

trägt 80 Prozent des Regelentgelts,
maximal das entgangene Regelent-
gelt“, so Ziegler. Zum Vergleich:
Das Krankengeld liegt bei 70 Pro-
zent des Regelentgelts, maximal 90
Prozentdes entgangenenNetto-Ver-
dienstes. Versicherte haben außer-
demAnspruch auf eine lebenslange
Rente, sollten trotz Behandlung
und Reha-Maßnahmen Gesund-
heitsschäden zurückbleiben.

Wie gehen Betroffene bei
einem Wegeunfall vor?
Nachdem im Falle eines Wegeun-
falls die Unfallversicherung für die
Behandlungskosten aufkommt,
müssen Betroffene eine Durch-
gangsärztin oder -arzt (D-Arzt) auf-
suchen. Das sind in der Regel Fach-
ärzte fürOrthopädie undUnfallchi-
rurgie. Wer auf der Suche nach
einem entsprechenden Arzt ist,
kann die Datenbank der DGUV
nutzen. D-Ärztinnen oder D-Ärzte
entscheiden über die Behandlung
der Beschäftigten und informieren
die gesetzliche Unfallversicherung.
Darüber hinaus muss der oder die
Betroffene auch den Arbeitgeber
über den Unfall in Kenntnis setzen.
„Beschäftigte müssen aber nur

dann zu einemD-Arzt oder einerD-
Ärztin, wenn die beim Wegeunfall
erlittene Verletzung über den Un-
falltag hinaus zur Arbeitsunfähig-
keit führt“, sagt Ziegler. Gleiches
gilt für den Fall, dass beispielsweise
die nötige ärztliche Behandlung al-
ler Voraussicht nach über eine Wo-
che dauert oder Heil- und Hilfsmit-
tel zu verordnen sind.

Auf dem Weg von und zur Arbeit sind Beschäftigte abgesichert. FOTO: CHRISTIN KLOSE / DPA-TMN

NACHGEFRAGT

Depression im
Job - was nun?
Von Teresa Schomburg

1Wie erkenne ich depressive
Kolleginnen oder Kollegen?

Indem Sie beobachten: Ist jemand
oft unpünktlich, fehlt unentschul-
digt? Schon diese Grundarbeitsfä-
higkeiten können eingeschränkt
sein, weil die ganze mentale Kraft
auf die depressive Episode gelenkt
wird. Bei den fachlichen Fähigkei-
ten fällt oft auf, dass Betroffene
nicht mehr so hochwertig arbeiten,
Konzentrationsschwierigkeiten ha-
ben, vergesslicher werden. Auch
das Sozialverhalten ändert sich: Sie
ziehen sich zurück.

2 Gibt es auch eher unerwarte-
te Symptome, und wann soll-

ten die Alarmglocken schrillen?
Auch eine hohe Agitiertheit kann
ein Symptom für eine Depression
sein.Also jemand ist innerlichunru-
hig, fängt vieles an, ist dabei aber
nicht mehr zielgerichtet. Suizidale
Gedanken werden oft nicht direkt
geäußert, aber ein klares Alarmzei-
chen ist, wenn ein Mensch, der das
sonst nie gemacht hat, anfängt sei-
nen Schreibtisch gründlich aufzu-
räumen undDinge zu verschenken.
Als wollte er etwas abschließen.



SCHMITZ |WILA ist der Spezialist für individuelles Licht in der Architektur. Das breitge-
fächerte Leuchtenprogramm verbindet funktionales Designmit effizienter Lichttechnik.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Elektriker /Mitarbeiter für die Elektrotechnik (m/w/d)
• Musterbau und Sonderbau
• Lichttechnische Messungen/ Temperaturmessungen
• Hilfestellung bei der Leuchtenmontage
• Lösungsfindung bei der Entstehung neuer Produkte/ Serien/ Erstmusterbau

Ihr Profil: Abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektriker (m/w/d) oder vergleichbar,
Berufserfahrung in der Leuchtenbranche ist von Vorteil, sicherer Umgang mit dem PC,
Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Organisationsfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (bevorzugt per Email):
Personalabteilung Birgit Netz b.netz @schmitz-leuchten.de

SCHMITZ | WILA Schmitz-Leuchten GmbH & Co. KG
Niedereimerfeld 29 D 59823 Arnsberg schmitz-wila.com

Die Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland vertritt als Selbstver-
waltungsorganisation der Wirtschaft die Gesamtinteressen von rund 32.000 gewerblichen
Unternehmen aus dem Kreis Soest und dem Hochsauerlandkreis.

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Hauptgeschäftsführer (w/m/d)
Weitere Details entnehmen Sie bitte der ausführlichen Stellen-
anzeige auf unserer Internetseite unter www.ihk-arnsberg.de/
stellen oder nutzen Sie unseren QR-Code.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!

Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland
Königstraße 18-20 | 59821 Arnsberg | Telefon 02931 878-130

Regierungsbeschäftigte/r (m/w/d) im Präsidiumsbüro
ab sofort, Zentralverwaltung Gelsenkirchen, EG 8 TV-L

Das Präsidiumsbüro unterstützt das Präsidium insbesondere bei der
organisatorischen und inhaltlichen Vor- und Nachbereitung von Terminen.

Ihre Aufgaben
Administrative Aufgaben des Vorzimmers, Unterstützung der Büroleitung, Vor- und
Nachbereitung von Sitzungen und Besprechungen, Führen der Wiedervorlage des
Präsidiums und Beschlusskontrollen, Fristenüberwachung, Steuerung der Post.

Ihre Voraussetzungen
Abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten oder
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten.

www.hspv.nrw.de/
ausschreibungen

Augenoptiker/in (m/w/d)
ab sofort gesucht

Auszubildende als Augenoptiker (m/w/d)
ab sofort oder zum 01.08.2022 gesucht.

Arbeitszeiten nach Vereinbarung.
(Geringfügig/Teil- oder Vollzeit) Einarbeitung ist gewährleistet.

Ihre aussagefähigen Bewerbungen senden Sie bitte an:

Brillen Krämer
Hagener Str. 29 | 58642 Iserlohn
Oder per Mail an: info@brillenkraemer.de

COPARTS Autoteile GmbH
Herrn Martin Völling

Ruhrallee 311, 45136 Essen

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen, vorzugsweise per E-Mail, an:
Herrn Martin Völling (voelling@coparts.de)

www.coparts.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Einkäufer m/w/d

WIR BEWEGEN MENSCHEN

Ihre Aufgaben
• Vorbereitung und Begleitung von Arbeitskreisen
• Vorbereitung und Begleitung von
Lieferantengesprächen

• Ansprechpartner für die Gesellschafter der COPARTS
• Verarbeitung und Nachverfolgung von
Rahmenverträgen

• Unterstützung bei Bonusabrechnungen
• Lieferantenanfragen
• Ausarbeitung von Preisvergleichen
• Erstellung von Statistiken

Wir bieten Ihnen
• Vollzeitstelle ab sofort
• Faire Vergütung
• 30 Tage Erholungsurlaub
• Gleitzeit
• Gutes und kollegiales
Betriebsklima

• Großzügige, klimatisierte
Räumlichkeiten

• PKW-Stellplatz
• Gute Anbindung an den ÖPNV

Es erwartet Sie ein spannender und zukunftssicherer Arbeitsplatz: Nach einer gründlichen
Einarbeitung arbeiten Sie eigenverantwortlich und in Zusammenarbeit mit unseren anderen
Abteilungen. Wir sichernIhnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu.

IN DIE ZUKUNFT
Mit Sicherheit

SSttaarrttee jjeettzztt bbeeii uunnss dduurrcchh aallss::
Fachinformatiker*in

Vermessungstechniker*in
(am Standort Siegen)

Regierungsinspektor*in
(Bachelor of Laws)

Verwaltungsfachangestellte*r

Verwaltungsinformatiker*in
(Bachelor of Arts)

Verwaltungswirt*in

Ist Deine Zukunft für Dich
ein Sprung ins Ungewisse?
Wie wäre da eine Ausbildung,
die Sicherheit bietet?
Bewirb Dich bis zum 30.11.2021
Alle weiteren Infos unter
www.bra.nrw.de/karriere

Haushälterin im Essener Süden gesucht
Für unseren Privathaushalt mit Kindern (13 und 15 Jahre) suchen
wir ab sofort eine Haushälterin für 30-35 Stunden pro Woche
(4 - 5 Tage). Genaue Arbeitszeiten können flexibel besprochen
werden. Der gesamte Haushalt sollte eigenständig versorgt wer-
den inkl. Einkauf, Kochen, Reinigung und Wäsche (Glasreinigung
exkl.). Führerschein und Pkw erforderlich. Erfahrung in gleich-
wertiger Funktion gewünscht und wird entsprechend vergütet.

Aussagefähige Unterlagen inkl. Referenzen
bitte an essen.2022@gmx.net

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Eintritt

1 MTRA (w*m)

in Vollzeit zum Einsatz an unseren Standorten in Iserlohn und
Menden.
Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail senden Sie bitte
an die

Radiologie Iserlohn/Menden
Frau Elisabeth Geldsetzer
Hochstrasse 63
58638 Iserlohn
mail@roentgenpraxis-iserlohn.de

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Eintritt
1 Mitarbeiter (w/m/d) für die Zentrale Terminvergabe

1 Mitarbeiter für die Rezeption (w/m/d)
1 MFA (w/m/d)

in ausschließlich Vollzeit zum Einsatz an unseren Standorten in
Iserlohn und Menden.
Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an die folgende Mailadresse:

mail@roentgenpraxis-iserlohn.de
Ansprechpartnerin:
Frau Elisabeth Geldsetzer

Sie möchten die digitale Transformation im Bildungsbereich
aktiv mitgestalten? Sie freuen sich, Ihre eigenen Ideen einzu-
bringen und mit Ihrer Arbeit gesellschaftlich etwas zu bewe-
gen? Sie wünschen sich ein agiles Arbeitsumfeld mit flachen
Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen?

Dann werden Sie Teil der Stiftung für Hochschulzulassung!

Als Stiftung öffentlichen Rechts sind wir Dienstleister für
Studieninteressierte, Hochschulen und alle 16 Bundesländer.
Über unsere Online-Plattform unter www.hochschulstart.de
bewerben sich bereits jetzt jährlich rund 400.000 Studien-
interessierte um Studienplätze in ganz Deutschland.
Wir treiben die Digitalisierung im deutschen Bildungssektor
aktiv voran. Gemeinsam mit unseren über 150 Beschäftigten
bauen wir unser Serviceportfolio immer weiter aus. Aktuell
entwickeln wir ein modernes, zukunftsorientiertes und noch
leistungsfähigeres Online-Zulassungsverfahren für Studien-
plätze. So fördern wir die
Bildungsgerechtigkeit in Deutschland.

Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren
Hauptsitz in Dortmund zur Verstärkung unseres Teams Sie
als

Leitung IT-Systemtechnik und -betrieb (m/w/d)
(bis EG 14 TV-L)

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Online-Bewerbung
bis zum 17.01.2022 an:
stellenausschreibung@hochschulstart.de

Neuer Job gesucht?
Mitarbeiter:in (m/w/d) in Teilzeit
Ihr Aufgabengebiet
• Sortieren, vorbereiten und scannen der Wäsche im Wäscheeingang
• Bedienen der zum Prozess benötigten Maschinen
• Legen und verpacken der Wäsche
Ihr Profil
• Sie sind zuverlässig und verantwortungsbewusst
• Sie können sich gut anpassen und besitzen eine positive Einstellung
• Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse
• Sie überzeugen mit Einsatzbereitschaft und organisatorischem

Geschick
Unser Angebot
• team plümper GmbH bietet Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz

bei gutem Stundenlohn und abwechslungsreichen Aufgaben sowie
darüber hinaus weitere soziale Leistungen

• Mitarbeit in einem aufgeschlossenen und kollegialen Team
• Sorgfältige Einarbeitung – auch für Branchenfremde
• Fortbildungsmöglichkeiten
Sind Sie überzeugt, der/die Richtige zu sein, senden Sie uns Ihre
Bewerbung per Post oder per Mail.

Fröndenberger Str. 75 * 58706 Menden
02373 14425 - info@team-pluemper.com

STELLENANGEBOTE

WERDEN SIE ZUSTELLER!
(m/w/d)

Telefonisch: 0 800/450 40 50

Jetzt bewerben: funke-zusteller.de

Die Stars in der Nacht,
unsere Zustellerschaft!

DAS JOBPORTAL FÜR NRWDASēJOBPORTALēFÜRēNRW

#joblocal
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Die Prause Durotec GmbH ist ein mittelständisches Familienunter-
nehmen (Kunststoffverarbeitung) mit Sitz in Arnsberg. Mit 18 Mit-
arbeitern, über 47-jähriger Marktpräsenz und einem weltweiten
Kundenstamm ist Prause Durotec der führende Hersteller von
Blattfedern aus faserverstärkten Kunststoffen. Zur Verstärkung
unseres Teams suchen wir ab sofort eine weitere

Bürokraft (m/w/d) in 15-20h Teilzeit
Ihre Zuständigkeiten:
- Auftragsabwicklung
- Kundenbetreuung
- Unterstützung bei der Buchhaltung
- Allgemeine administrative Aufgaben

Ihr Profil:
- Eine abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen
Bereich

- Sicheres und freundliches Auftreten
- Idealerweise Kenntnisse im Bereich Buchhaltung
- Kenntnisse in MS-Office
- Idealerweise Erfahrung mit einem Warenwirtschaftssystem
- Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
- Eine selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise

Hiervon profitieren Sie:
- flexible Arbeitszeiten
- einem krisensicheren Arbeitsplatz
- einem familiären Team
- Fortbildungsmöglichkeiten
- langfristige Stundenerhöhung ist möglich

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail an:
bewerbung@prause-durotec.de

Wir sind ein modernes und innovatives Praxislabor
und suchen für sofort oder später eine/n

erfahrene/n Zahntechniker/in (m/w/d)
für den Bereich Edelmetall-Teleskoptechnik in Vollzeit.
Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz, angemessenes Gehalt

und ein nettes Team.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung.

Zahnärzte an der Kreuzkirche
Gemeinschaftspraxis

Dr. F. Böcker · Dr. S. Gehlen-Kalz · C. Busche
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Maugeri
An der Kreuzkirche 1-3 · 44623 Herne

Tel. 02323 - 5 10 94
www.zahnarztpraxis-herne.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen aus dem Bereich Sonder-
maschinenbau. Wir entwickeln und fertigen für den nationalen und interna-
tionalen Einsatz Zerkleinerungs- und Mischmaschinen. Als ein wirtschaftlich
gesundes Unternehmen wollen wir unsere Marktposition erfolgreich ausbauen
und suchen zur Unterstützung eine/n:

Industriemechaniker m/w/d
für die Werkstattmontage, Inbetriebnahme und

Instandsetzung von Sondermaschinen

Ihr Profil in Kürze:
• Sie sind berufssicher und besitzen ein fundiertes Wissen mit entsprechender
Erfahrung im Bereich Sondermaschinenbau/ mechanische Anlagen

• Sie können nach Zeichnung Maschinen sach- und funktionsgerecht montieren
und Einzelteile anfertigen

• Sie sind motiviert und haben Qualitätsbewusstsein
• Zuverlässigkeit und Teamgeist zählt zu Ihren Stärken

Ihre Aufgaben in Kürze:
• Vormontage bzw. Montage von Baugruppen nach Zeichnung und Stücklisten
bis zur fertigen Maschine/ Anlage; sowohl für Neumaschinen, als auch für die
Reinigung/ Reparatur von Maschinen/ Anlagen

• Mitverantwortung für Termintreue und Qualität
• Mitverantwortung für Ordnung und Sauberkeit

Außerdem:
wünschen wir uns einen/e Mitarbeiter/in, der/die gerne in einem Team arbeitet
und mit Engagement und Problemlösungsgeschick an die gestellten Aufgaben
herangeht; diese Stelle ist daher unbefristet und wird Ihnen als Festanstellung
von uns angeboten.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bitten wir Sie um Ihre schriftliche Bewer-
bung und möglicherweise schon bald auf ein persönliches Kennenlernen.

Wilhelm Siefer GmbH & Co. KG
Herr Kai-Michael Hucken
hucken@siefer-trigonal.de
Bahnhofstraße 114
42551 Velbert

Lackas Rhein-Ruhr GmbH | Rudolf-Diesel-Str. 48-50 | 46485Wesel

WIR SUCHEN SIE!

Kaufmännische Angestellte (m/w/d)
imAutohaus am StandortWesel

Jetzt online bewerben unter
www.lackas.de/karriere oder perMail an job@lackas.de!

Jetzt bewerben beim größten Lexus Forum und Suzuki Händler
Deutschlands sowie einem der TOP 10 Toyota Händler.

Ihre Aufgaben:

Sie sorgen für ein reibungsloses Fahrzeugmanagement im
Autohaus, indem Sie Neuwagen imWerk gemäß Kaufvertrag /
Kundenwunsch bestellen, die Verträge verwalten und fakturieren,
sich um die Terminverfolgung kümmern und alle damit verbun-
denen Abläufe im Blick behalten. Dabei stehen Sie im ständigen
Kontakt mit Herstellern und Kollegen.

Das bringen Siemit:

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich absolviert
und gern bereits Berufserfahrung im Bereich Disposition. Für
diese Aufgaben brauchen Sie eine selbstständige Arbeitsweise
und hohe organisatorische Fähigkeiten.

Das erwartet Sie:

Freuen Sie sich auf eine anspruchsvolle Aufgabe in einem inhaber-
geführtenmittelständischen Unternehmen, leistungsgerechte
Vergütung und ein sympathisches Team. Vielfältige Schulungs-
undWeiterbildungsmaßnahmenwerden Ihnen ermöglicht.

Bei der Stadt Bottrop ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

Beigeordnete/Beigeordneter (m/w/d)

Dezernat Bildung und Soziales
DieWahlzeit beträgt 8 Jahre.
Die Eingruppierung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 3
Landesbesoldungsgesetz (LBesG NRW). Außerdem wird
eine Aufwandsentschädigung gewährt.
Bewerber/innen müssen die Voraussetzungen des
§ 71 Abs. 3 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) erfüllen.
Die Stadt Bottrop verfolgt das Ziel der beruflichen Gleich-
stellung von Frauen und Männern auf der Grundlage
des Landesgleichstellungsgesetzes NRW -LGG- und des
Gleichstellungsplanes. Bewerbungen von Frauen sind
daher ausdrücklich erwünscht.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 31.12.2021 nach
Erscheinen dieser Anzeige an die
Stadt Bottrop - Herrn Oberbürgermeister Bernd Tischler
- persönlich - Postfach 101554 · 46215 Bottrop.
Sollten Sie weiteren Informationsbedarf haben, wenden
Sie sich bitte an Herrn Thorsten Bräuninger, Fachbereich
Personal und Organisation, Telefon: (02041) 70 3490
oder per E-Mail: thorsten.braeuninger@bottrop.de.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
www.bottrop.de/rathaus/stellen/index.php

epm Ingenieurgesellschaft für Energie- & Projektmanagement mbH
BreiterWeg 8 · 59872 Meschede · Tel: +49 201 / 45 35 44 73
info@epmgmbh.de · www.epmgmbh.de

EPM INGENIEURGESELLSCHAFT
FÜR ENERGIE &
PROJEKTMANAGEMENT mbH

DANN BEWERBEN SIE SICH JETZT BEI UNS!

LUST AUF WAS NEUES?

Als kleines, flexibles Ingenieurbüro haben wir uns seit über 20 Jahren auf die
gesamte haustechnische Planung und Betreuung von Bauherrn und Betreibern,
insbesondere im Hotel- und Pflegeheimbereich, spezialisiert. Zur Unterstützung
unseres Teams suchen wir für unseren Standort Sauerland inMeschede:

TECHNISCHER SYSTEMPLANER / PRODUKTDESIGNER /
SYSTEMINTEGRATOR (M/W/D)
Fachbereich Versorgungstechnik der techn. Gebäudetechnik HKLSE

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Für Details zu unserer Stellenbeschreibung einfach den
nebenstehenden QR-Code scannen und mehr erfahren.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an MartinWeber unter: info@epmgmbh.de

IHR ANFORDERUNGSPROFIL:

» Abgeschlossene Ausbildung als technischer Produktdesigner / Systemplaner

» Sichere IT-Kenntnisse (2D und 3D AutoCAD, BIM, LiNear, Revit, ALPI, Dendrit)

» Selbstständiges Fortführen und Vertiefen der unterschiedlichen Planungs-

stufen bis hin zur Ausführungsplanung

» Bauteilbemessung und Integration in Zeichnungen und Dokumente

» Methodische, selbstständige und zielorientierte Arbeitsweise im Team

Wir suchen Sie!
Mit über 100 Schulen in mehr als 30 Städten gehören die Ludwig
Fresenius Schulen zu den größten privaten Bildungsanbietern in
Deutschland. Für unseren Standort in Dortmund suchen wir ab
sofort in Voll- und Teilzeit

Lehrer (m/w/d) für den Bereich Pflegepädagogik

Was wir Ihnen bieten
฀ Vergütung angelehnt an TV-L
฀ Einmalige Prämie nach abgeschlossener Probezeit
฀ Die Übernahme Ihrer Studiengebühren ist möglich / Masterzuschuss
฀ Flexible Einstiegsmöglichkeiten und unbefristetes Arbeitsverhältnis
฀ Quereinstieg möglich

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail
an bewerbung@cognos-ag.de. Falls Sie noch Fragen haben, sind wir
unter der Nummer 02 21 / 92 15 12 781 gern persönlich für Sie da.

Nähere Informationen finden Sie unter: www.ludwig-fresenius.de/stellenangebote

Der Kreis Olpe
sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
Voll- oder Teilzeit und befristet

eine:n Sozialarbeiter:in (m/w/d)
zum 01.02.2022, Voll- oder Teilzeit und
unbefristet

eine Sozialpädagogische
Fachkraft für das Kommunale
Integrationszentrum (m/w/d)
Die vollständigen Stellenausschreibungen
finden Sie unter
www.kreis-olpe.de/Stellenangebote.

Ihre Perspektive

Wir suchen:

Detaillierte Informationen

und bequeme Online-Bewerbung:

www.hochsauerlandkreis.de/karriere

Wir bieten Ihnen vielseitige Perspektiven, eine attraktive Bezahlung,
familienfreundliche, flexible Arbeitszeitmodelle und weitere Vorteile.

Verwaltungsmitarbeiter/in
für die VHS des HSK in Schmallenberg (m/w/d)

Sozialarbeiter/in bzw. Sozialpädagoge/in für den Sozial-
psychiatrischen Dienst (m/w/d)

Fachkraft für Kulturmanagement (m/w/d)

Bei der Kreisverwaltung des Ennepe-Ruhr-Kreises sind im Sachgebiet „Gesundheits- und
Medizinalverwaltung“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt Stellen in der

Kontaktermittlung im Rahmen der Corona-Pandemie
zu besetzen.
Informationen zu dem jeweiligen Stellenumfang, demAufgabengebiet, demAnforderungs-
profil usw. entnehmen Sie bitte dem Stellenangebot auf der Internetseite des Ennepe-
Ruhr-Kreises (www.enkreis.de – Kreisverwaltung – Stellenangebote) oder dem Online-
Stellenportal „Interamt“ unter der Stellen-ID 740543.
Bitte bewerben Sie sich bis zum 19.12.2021 über das Online-Stellenportal „Interamt“.

Elektroinstallateur (m/w/d) in
Düsseldorf, FS Kl. 3, Vollzeit
oder Teilzeit, für Meisterbetrieb
gesucht. Tel. 0172-2711943

Wir suchen dauerhaft ein

DEUTSCHE INDUSTRIEBAU GROUP40 JA
HR
E

für die Projektsteuerung
kommunaler Projekte

freiberufliches
Ingenieurbüro

( 02942-9880181 karriere@deu-bau.de

MFA (m/w/d) Vollzeit für
Hausarztpraxis in Hattingen ge-
sucht.)Z_CC04_134198

Orthopädieschuhmacher

oder Schuhmacher (m/w/d)
gesucht und Produktionshelfer
(m/w/d). Schuhhaus Königs-
mark S 01 72/2 00 58 42 oder
Herr Wolters 01 79/7 46 90 60

STELLENANGEBOTE

LESERREISEN

columbus-essen.de
Jetzt buchen:

Checky!Checky!
Das Heft mit deinen Themen

HOL‘ DIR

Checky!Checky!Das Heft mit deinen Themen

NEUE REGELN! PFERDE BEI KARNEVALSZÜGEN

TIERISCH! NASHORNBABY WILLI
COMEBACK! BTS SIND WIEDER DA

LASSIE
KOMMT
INS KINO!

Jetzt bestellen unter:checky.news

JEDE WOCHE KOMMT DEINE KINDERZEITUNG!

Ich bin Checky, der Waschbär. Alles, was
ich gerne mag, findest du in meinem Heft.
Ich sammle jede Woche spannende News und
interessante Geschichten für dich, damit du
weißt was gerade so passiert ... Interesse?
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www.goeke-dl.de · Arnsberg Holzener Weg 14-16 · Tel. 0 29 32/42 37

Freundliche und zuverlässige

Reinigungskräfte m/w/d
Schmallenberg
3 wöchentlich vormittags
wöchentliche Arbeitszeit
10-12 Stunden

Hochwertige Leuchten „Made in Germany“ aus Menden – dafür steht BEGA.
Unsere Produkte sind Weltklasse – und das Team dahinter ist es auch!

Zum 01.08. 2022 suchen wir Auszubildende (m/w/d) in folgenden Berufen:

• Industriemechaniker
Fachrichtung Produktionstechnik

• Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Drehtechnik

• Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Frästechnik

• Werkzeugmechaniker
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik

Überbetriebliche Lehrgänge und Seminare, eigene Lehrwerkstatt? Bei uns selbstverständlich!
Unsere Ausbilder sorgen für die optimale Vorbereitung auf alle Prüfungen.

Wir sind ein Team! Dieser Gedanke steht bei uns im Vordergrund. Gemeinsam etwas bewegen
und Spaß an der Arbeit – das treibt uns alle an.

Wir erwarten für die gewerblichen Ausbildungsgänge Bewerber/-innen mit handwerklichen
Fähigkeiten, gutem technischen Verständnis, hoher Sozialkompetenz und einem ausgepräg-
ten Lernwillen. Wir setzen eine mindestens gute Fachoberschulreife voraus.
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen handgeschriebenen tabellarischen Lebenslauf bei.

Für den kaufmännischen Bereich und den IT-Sektor sind gute analytische Fähigkeiten
und eine hohe Sozialkompetenz wichtige Grundvoraussetzungen. Zudem punkten Sie mit
einer mindestens guten Fachoberschulreife.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – online unter www.bega.com/ausbildung

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · www.bega.com

• Elektroniker
Fachrichtung Betriebstechnik

• Verfahrensmechaniker
für Beschichtungstechnik

• Fachkräfte für Lagerlogistik

• Fachinformatiker Systemintegration

• Industriekaufleute

epm Ingenieurgesellschaft für Energie- & Projektmanagement mbH
BreiterWeg 8 · 59872 Meschede · Tel: +49 201 / 45 35 44 73
info@epmgmbh.de · www.epmgmbh.de

EPM INGENIEURGESELLSCHAFT
FÜR ENERGIE &
PROJEKTMANAGEMENT mbH

DANN BEWERBEN SIE SICH JETZT BEI UNS!

LUST AUF WAS NEUES?

Als kleines, flexibles Ingenieurbüro haben wir uns seit über 20 Jahren auf die
gesamte haustechnische Planung und Betreuung von Bauherrn und Betreibern,
insbesondere im Hotel- und Pflegeheimbereich, spezialisiert. Zur Unterstützung
unseres Teams suchen wir für unseren Standort Sauerland inMeschede:

TGA FACHPLANER / PROJEKTLEITER (M/W/D)
Dipl.-Ing. / Master / Bachelor / Techniker im Bereich der Versorgungstechnik

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Für Details zu unserer Stellenbeschreibung einfach den
nebenstehenden QR-Code scannen und mehr erfahren.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an MartinWeber unter: info@epmgmbh.de

IHR ANFORDERUNGSPROFIL:

» Abgeschl. Ausbildung Ingenieur / Techniker FachrichtungVersorgungstechnik

» Sicheres Arbeiten mit CAD gestützter Berechnungssoftware wie z.B. LiNear

» Grundkenntnisse im Erstellen von Ausschreibungsunterlagen z.B. in ORCA

» Kaufmännische Grundkenntnisse

» Erfahrungen im Bereich der VOB und Bauleitung von Vorteil

» Methodische, selbstständige und zielorientierte Arbeitsweise im Team

Wir bieten Ihnen:
eine überdurchschnittliche

Bezahlung
neue Therapie- und

Behandlungsräume
flexible Zeitplanung
Interessiert?
Bewerbung an:
Jürgen Hafels
j.Hafels@GTZ-Brilon.de
Wir freuen uns auf Sie!

GTZ Brilon GmbH
Gesundheits – und Therapiezentrum
im Krankenhaus Brilon
Am Schönschede 1 | 59929 Brilon
Tel 02961 7869830
info@GTZ-Brilon.de

Neueröffnung des Gesundheits – und
Therapiezentrum im Krankenhaus Brilon
Schwerpunkte: ambulante und stationäre Behandlungen, sowie
Ausbildung von Physio- und Ergotherapeuten in Kooperation mit
den Medischulen Paderborn.

Zur Erweiterung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:
Physiotherapeuten (w/m/d)
Ergotherapeuten (w/m/d)
Logopäden (w/m/d)
Podologen (w/m/d)
Sportlehrer (w/m/d)
Rehasporttrainer (w/m/d)

IM KRANKENHAUS

Wir suchen eine/n Mitarbei-
ter/in (w/m/d) für interna-
tionale Zusammenarbeit im
Berufskolleg Bergkloster
Bestwig in Teilzeit (ca. 50%)

Zur Unterstützung unseres Teams und für den Ausbau unse-
rer internationalen Aktivitäten suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Persönlichkeit, die idealerweise durch
ihren Werdegang oder durch ein
einschlägiges pädagogisches Studium
bereits gezeigt hat, dass Sie Freude
an internationaler Arbeit mit jungen
Menschen hat.

Weitere Einzelheiten unter
www.stellenangebote.smmp.de

Die Stadt Kamp-Lintfort sucht Sie als:

 Techniker (m/w/d) Fachrichtung Umweltschutz/
Grundstücksentwässerung

 Architekt (m/w/d) oder Bauingenieur (m/w/d)
 Fachkraft (m/w/d) für Rohr- und Kanalservice
 Verkehrshelfer (m/w/d) / Schülerlotsen (m/w/d)

als Vertretungskräfte
 Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

für die Nachtbereitschaft
 Erzieher (m/w/d)
 Fachangestellter (m/w/d) für Bäderbetriebe
 Ausbildung zum Fachangestellten (m/w/d)

für Bäderbetriebe

Weitere Infos unter:
www.kamp-lintfort.de/de/inhalt/stellenausschreibungen

Möchten Sie gemeinsam mit uns Impulse setzen?

Die Universitäts-, Kongress- und Ein-
kaufsstadt Siegen mit rund 106.000
Einwohner/innen stellt als Oberzentrum
die Wirtschaftsmetropole des südwest-
fälischen Raumes mit einem Einzugsbe-
reich von rund 600.000 Menschen dar.

Als Stadtverwaltung Siegen ist es
unser Ziel, für die Bürger/innen unserer
Stadt Dienstleistungen in hoher Qualität
zu erbringen. Unsere Dienstleistungen
und unsere dynamische Stadtentwick-
lung tragen maßgeblich zur hohen Le-
bensqualität der Menschen in der grüns-
ten Großstadt Deutschlands bei.

Die Universitätsstadt Siegen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
jeweils in Teilzeit

eine Fachkraft Soziale Arbeit (m/w/d)
(Stellen-ID 737834) und

mehrere Vertretungskräfte für die
städtischen Schulmensen (m/w/d)

(Stellen-ID 741466)

Die gesamten Ausschreibungstexte einschließlich der Anforde-
rungen, Aufgaben und Ansprechpartner/innen sowie zum Be-
werbungsverfahren finden Sie auf der städtischen Homepage:
www.siegen.de (Rubrik: Stellenangebote) oder auf der Seite
www.interamt.de mit den o.g. Stellen-ID-Nummern.

Setzen Sie gemeinsam mit uns Impulse!

Lackas Rhein-Ruhr GmbH | Rudolf-Diesel-Str. 48-50 | 46485Wesel

WIR SUCHEN SIE!

Kaufmännische Angestellte (m/w/d)
Buchhaltung imAutohaus

Jetzt online bewerben unter

www.lackas.de/karriere oder per

Mail an raphaela.rohm@lackas.de.

Jetzt bewerben beim größten Lexus Forum und Suzuki Händler
Deutschlands sowie einem der TOP 10 Toyota Händler.

Ihre Aufgaben:
• Unterstützung bei der Sachbuchhaltung sowie der
Kontenabstimmung

• Verantwortung für die Erstellung derMonatsabschlüsse
• Mitarbeit bei der Erstellung der Jahresabschlüsse
• Unterstützung im Zahlungswesen
• Erfassung und Bearbeitung von Geschäftsvorfällen in der
Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung inkl. Prüfung der
Eingangsrechnungen

• Erledigung von administrativen Tätigkeiten in der Buchhaltung

Als Wunschkandidat verfügen Sie über umfassende Erfahrungen
in der Buchhaltung und über einen sicheren Umgang mit DATEV
sowie den gängigen MS-Office-Produkten.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmenmöchten, dann soll-
tenwir uns kennen lernen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräf-
tigen Unterlagen unter Angabe Ihresmöglichen Eintrittstermins
sowie Ihrer Gehaltsvorstellung.

Das bietenwir:
• tolleMitarbeiterevents
• vielfältige, herausfordernde Aufgabengebiete
• familiäre Arbeitsatmosphäremit flachenHierarchien

Standort:Wesel

Lackas Rhein-Ruhr GmbH | Rudolf-Diesel-Str. 48-50 | 46485Wesel

WIR SUCHEN SIE!

Steuerfachangestellte (m/w/d)

Jetzt online bewerben unter

www.lackas.de/karriere oder per

Mail an raphaela.rohm@lackas.de.

Jetzt bewerben beim größten Lexus Forum und Suzuki Händler
Deutschlands sowie einem der TOP 10 Toyota Händler.

Ihre Aufgaben:
• Erstellung der Finanzbuchhaltung
• Selbständige eigenverantwortliche Vorbereitung von EU- und
Drittlandsgeschäften

• Überprüfung der Kunden- und Transportabwicklungsunter-
lagen für die steuerrechtliche Beurteilung

• Erstellung und Prüfung von Ausfuhrmeldungen und Rechnun-
genmit Auslandssachverhalt

• Betriebliches Rechnungswesen
• Monatsabschlüsse und Vorbereitung für den Jahresabschluss
• Erstellung und Kontrolle aller Haupt- undNebenbücher
• Kontenabstimmung
• Mahnwesen

Das bringen Siemit:
• Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung im Bereich
Steuerfachangestellte /-r, Steuerassistent /-in oder sehr gute
praktische Erfahrungen in Buchhaltung

• Sehr gute Kenntnisse im Steuer- und Handelsrecht, Umsatz-
steuerrecht, MwSt-Systemrichtlinien, Zollrecht

• Sicherer Umgang mit MS-Office (Word und Excel)
• Gutes Deutsch und Englisch in Wort und Schrift
• Teamfähigkeit, auch in der abteilungsübergreifenden
Kommunikation

Standort:Wesel

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen möchten, dann sollten wir uns
kennen lernen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigenUnterlagen unter
Angabe Ihresmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung.

Aushilfe (m/w/d) für Hausbe-
gehungen in Dortmund (450 € -
Basis): Job eignet sich auch für
Abiturienten, Studenten, Rent-
ner. Sie begehen in DO Häuser
und Wohnungen gemeinsam
mit Kunden zur Festlegung des
Glasfaser Anschlusses, samt
Protokollierung und Dokumen-
tation durch Digitalfotos. Tech-
nisches Grundverständnis von
Vorteil. Bei Interesse melden
Sie sich gerne unter
bewerbungen@haus12-west.eu
/ Tel.: 0209 5078910

Seniorenpflegerin in den
Nachtstunden für eine in ihrer
Bewegung eingeschränkte Se-
niorin gesucht. Der Umfang der
Pflege und die damit verbun-
denen Bedinungen werden
beim Erstkontakt besprochen.
S +49 163-6513664

Zuverlässige, ehrliche, fleißige
und deutschsprachige Putzhilfe
(m/w/d) nach Hagen-Boele ge-
sucht. 3 Std./Wo. A0 23 31/
3 52 19 95 zw. 16 + 20 Uhr

Kommen Sie

in unser
Team!

Wir bieten Ihnen neue berufliche Perspektiven
und suchen Sie als

Leiterin/ Leiter (w/m/d)
des kultWestmünsterland

Erfahren Siemehr:www.kreis-borken.de/bewerbung

Bei der
Stadt Bad Berleburg
- rd. 20.000 Einwohner -

ist ab 01.06.2022 eine Stelle als
Bauingenieur/in (w/m/d)

für die Leitung der Abteilung Infrastruktur und
Erholung

zu besetzen.
Die vollständigen Stellenausschreibung ist im Internet auf der
Homepage der Stadt Bad Berleburg, www.bad-berleburg.de hinter-
legt. Sollten Sie Interesse an dem Stellenangebot haben, bewerben
Sie sich dort bis zum 16.12.2021 online.

STELLENANGEBOTE

TEILZEIT

MINIJOB

AUSBILDUNGSPLATZ ANGEBOTE

Von der Werkbank
bis ins Wartezimmer!

Ein Unternehmensbereich der FUNKE Mediengruppe

Für jede Branche die passende
Werbelösung.Werbe

Die Stars in
der Nacht, unsere
Zustellerschaft!

WERDEN SIE ZUSTELLER! (m/w/d)

Telefonisch: 0 800/450 40 50

Jetzt bewerben: funke-zusteller.de
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Tel. 0 23 71 – 82 81 88
Möllerstraße 37 • Hohenlimburg-Elsey
www.seniorenwohnen-nrw-vermietung.de

Seniorenwohnsitz perPedes®
Hohenlimburg

Noch 3 WOHNUNGE
N für

ein glückl
iches Leb

en im Alter

(von ca. 4
0 – 70 qm)

mit Service und Betreuung

HA-Halden, Lennestr., 3,5 Zi.
Komfortwhg., ca. 90m² mit gr.
Loggia, 1. OG., KM 490 € + Ga-
rage 35 € + NK ab 01.02.2022
zu vermieten, V: Zentral-Hzg.-
Öl, Bj. 1973, D, 120,9 kWh, A

01 71/2 10 54 83

FeWo, Feldberg/Schwarzwald

im Ski/Wandergebiet, 3 Zi., KB,
sep. WC, 380.000 €, v. Priv.
)Z_CC04_134103

A-Z? Wir machen nur eins -
aber das perfekt! Haus-Verkauf
durch OETTINGHAUS Immob.
S 0234-581122

Hosby-Haus Bj. 82, Wohnfl. ca.
115qm, Ausbaur. 70qm, 20km
südl. von Cuxhaven,137,5kWh,
259.000€, 01 60/ 91 08 19 21

Gerdt Menne: 30 Jahre
erfolgreicher ImmobilienVerkauf

17ha Ackerland mit 5.000 qm
Baugrundstück nähe Leipzig zu
verkaufen. Tel: 0 94 97/9 41 20

Liebhaberobjekt am Stadtrand der
münsterländischen Kreisstadt Coesfeld

Die Hofstelle ist eine wunderbare Kombination aus Natur und Stadt.
Die ideale Lage für alle, die sich eine ruhige aber dennoch zentrale Lage

wünschen. Das Objekt ist optimal für Pferdeliebhaber durch
vorhandene Stallungen und Ausreitmöglichkeiten in der Umgebung.
Eine Reithalle ist in geringer Entfernung für Trainingsmöglichkeiten

vorhanden. Die Hofstelle mit einer unvermessenen Größe (ca. 1.780 m²)
kann durch umliegende Grünflächen (ca. 16.000 m²) erweitert werden.
Zu dem Anwesen gehört das renovierungsbedürftige Wohnhaus mit
Stallungen, Schirmschoppe inkl. 2 Garagen, einer Museschoppe
(Mäusescheune), die von einem alten Baumbestand umgeben ist.

Das Objekt wird im Bieterverfahren veräußert,
das Startgebot liegt bei 1,5 Mio. Euro (inkl. Grünflächen).

Bitte um Angabe, ob die Grünflächen im Angebotspreis enthalten sind.
✉Z_CC04_134163

Berning Immobilien
Tel.: 0 23 36 / 87 23 86
Handy: 01 71 / 23 51 255

www.berning-immobilien.de

Schwelm Bürofläche,
ca. 400 m² in Schwelm
im gehobenen Ambiente

provisionsfrei zu vermieten.
Parkplätze in direkter Nähe.

Lager- oder erweiterte
Keller-Nutzung,
auch für privat,

ab 12 m² (oder größer)
Provisionsfrei zu vermieten.
Parkplätze in direkter Nähe.
Berning Immobilien
Tel.: 0 23 36 / 87 23 86
Handy: 01 71 / 23 51 255

www.berning-immobilien.de

1-2 Fam.-Hs. u.a. f. ltd. Angest.,
ca. 1 Mio € ges. A 02324-42746
www.DAMASKE-Immobilien.de

1-2 Fam.-Hs. u.a. für Fam. ca.
700.000 € ges. A 02324 - 42746
www.DAMASKE-Immobilien.de

ABWICKLUNG BIS 31.12.2021!CKLUNG IS
Für seriöse, private Kapitalanleger

suchen wir
MEHRFAMILIENHÄUSER

GESCHÄFTSHÄUSER
WOHNANLAGEN

(Volumen je Objekt 1 – 25 Mio. €)

bevorzugt im Ruhrgebiet
und ganz NRW.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
0201-89 45 255

Ruhrallee 185 · 45136 Essen · www.dugel.de

Kaufe gebrauchte Gelände-

wagen! Zahle Top-Preise.
A 02051/ 80 96 42

Kaufe gebrauchte Porsche!

Zahle Top-Preise. S 0 20 51/
80 96 42

Smart -For two-, Benziner, Au-
tomatik bis 8 J. alt im Raum Ha-
gen von privat gesucht. Tel.
01 76/ 34 91 08 06

Zahle Spitzenpreise für Ihren
BMW + alle Fabrikate. S 0172 /
2326 385 KFZH

Zahle Spitzenpreise für Ihren
Mercedes. S 01 72/2 32 63 85

Mercedes-Benz 190 SL W 121
B II, Cabrio, 06/56 EZ, Benzin,
77kW-105 PS, Schaltgetriebe,
95.600 km, Hardtop, Farbe Rot,
Vollleder Schwarz, Radio, Ser-
viceheft und Datenkarte vor-
handen. Preis-47.000 EUR. Mehr
Bilder und Info: S 01 57/
83 12 38 52 und E-Mail:
angelalimmer@gmx.de

Suche Oldie-Mopeds + Motor-
roller A 01 73/ 73 33 091

Kaufe Wohnmobile + Wohn-
wagen 03944-36160 www.wm-
aw.de Fa.

Anlegerin kauft Mehrfam.-Altbau
in Topzustand, Baujahr mögl.
vor 1930, zügige Abwicklung;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Briefmarken-Münzankauf,

hochw. Sammlungen, Hausbe-
such, Barzahlung, Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82,
44581 C.-R.O 0 23 05/8 13 11

Das Auktionhaus im Ruhrge-
biet. Briefmarken und Münzen,
Ankauf und Versteigerung,
Rauhut & Kruschel, Mülheim,
S02 08/3 30 98

FGolfer sagen - Pieper fragen!
www.Pieper-Freizeit.de

Camper sagen - Pieper fragen!
www.Pieper-Freizeit.de

www.diewelpenstube.de A

023 62/4 54 58

Consulter /Unternehmensberater
kauft solides Ein- oder Zweifam.-
Haus zum Wohnen / Arbeiten,
ab 220 m2 Wfl., bis 650.000 €;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Eigentumswohnung gesucht,

auch renovb. 0151-26 36 33 53

Eigentumswohnung von pri-

vat gesucht. 0 23 24/5 69 96 07

Familie mit 1 Kind (NR, keine
Haustiere) sucht gr. Wohnung/
Haus mit Garten in Wetter und
naher Umgebung, (2 ges. Ein-
kommen). O 01 70/8 01 05 54

Für versch. Führungskräfte nam-
hafter DAX-Konzerne suchen wir
exklusiv freist. Einfamilienhäuser
in erstkl. Wohnlagen, KP-Volu-
men jeweils 600.000,- – 1,8 Mio. €;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255
Geschäftsführer kauft Pent-
house/Dachgeschoss-Whg. in
erstkl. Lage, 120 – 150 m2 Wfl.,
gute Ausst., Garage/Tiefgarage.
KP 500.000 – 700.000 €;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Handwerker sucht Mehrfamili-
enhaus. A 0 23 74/9 71 29 49

Hautärztin kauft Einfam.-Haus in
adäquater Lage, ca. 200 m2, ohne
Renov.-Stau, KP 750.000 bis 1 Mio. €
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Junge deutsche Familie mit 5
Kindern sucht für die Weih-
nachtszeit Unterkunft in mö-
blierter Wohnung, vom 1.12.-
ca. 15.1. Wer schenkt dieser Fa-
milie ein schönes Weihnachts-
fest, oder ohne Ortswunsch für
langfristig? S0 23 58/2 79

Junges freundliches Paar

sucht Mehrfamilienhaus zur Ka-
pitalanlage S 02 11 97 53 88 77

Mehrfam.-Haus gesucht! Privater
Anleger kauft Mietshaus (reines
Wohnhaus OHNE Gewerbe) im
Ruhrgebiet, guter Pflegezustand,
KP 1 bis 3 Mio.;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Mehrfamilienhäuser + Wohn-

anlagen kauft sofort u. diskret:
Tel. 0172 2187879

Priv. Anleger kauft größeres Mehr-
fam.-Haus ab Bj. 1970, in seriösem
Umfeld, mit soliden Mietern. Abwickl.
bis 31.12.!; DUGEL IMMOBILIEN-
PARTNER, ✆ 0201-89 45 255

Stichtag 31.12.! Inhaber eines Hand-
werksbetriebs kauft Mehrfamilienhaus
(auch Altbau), gerne mit Garagen;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Solvente Bochumer Arztfami-

lie sucht Ein- bis Dreifam.haus
zum Kauf, vorzugsweise Alten-
bochum, Ehrenfeld/Wiemel-
hausen, Stadtpark oder Weit-
mar, auch renovierungsdürftig.
A01 57/ 34 36 04 69 oder B

stoegli@onlinehome.de

Suche ab sofort 4-6 Zi-Whg.
oder Haus, mit Garten, für mich
und meine Pfelgebedürftigen
Eltern u. Hund, WM bis 1.400 €
S 0179-4915505

Unternehmer kauft für die
Tochter ETW, 90 – 120 m², gute
Lage, ab Bj. 1980, mit Balkon;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

Wir wünschen uns ein größe-
res, grüneres und ruhigeres
"Plätzchen" zum wohnen: Psy-
chotherapeutin und Lehrer i.R.,
mit kleinem Hund, suchen im
Grossraum Dortmund in ruhi-
ger Umgebung eine Wohnung:
ca. 110 m², 4 Zimmer, Erdge-
schoss oder 1. Etage, mit Grün,
Balkon oder Gartennutzung,
Kaltmiete ca. 1000.- €, für sofort
oder später. Tel. 0152 - 29 28 72
85 oder B post17@posteo.de

Wohn-/Geschäftshaus in guter
Lage für Kapitalanleger gesucht!
Solider Zustand, seriöse Mieter.
KP ab 500.000,- bis 1,5 Mio.;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255
Wohnungsgesellschaft kauft
Wohnanlage/Immobilienpaket
ab 30 bis 300 Wohneinheiten;
DUGEL IMMOBILIENPARTNER,
✆ 0201-89 45 255

FAHRZEUGE

ANGEBOTE

MIETWOHNUNGEN

EIGENTUMS-
WOHNUNGEN

VERKAUF HÄUSER

GEWERBEOBJEKTE

SUCHE

WOHNOBJEKTE

ANKAUF

VERKAUF

ZWEIRÄDER

REISEMOBILE

HOBBY− UND
FREIZEITMARKT

SUCHE

BIETE

TIERMARKT

IMMOWELT

GRUNDSTÜCKE

Teilen Sie Ihre Neuigkeit mit Menschen, die Ihnen am Herzen liegen –Mit einer Gruß- und Glückwunschanzeige
in Ihrer Tageszeitung.

Ihre schönste
Nachricht . . .

Jetzt aufgeben: anzeigen.funkemediennrw.de

Jetzt bestellen:
mein-medienshop.de

Eine Legende –
Wissenswerte Fakten
über David Bowie
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Käthe Kruse Puppen, altes
Blechspielzeug u. a. altes Spiel-
zeug, freue mich auf Ihr Ange-
bot. O 0 28 44/27 15 od.
01 72/2 79 98 46

Kaufe Rockschallplatten von
A-Z. A 02064-13191

KAUFE SCHALLPLATTEN Rock,
Pop, Metal, Punk, Blues, Jazz,
Soul, etc. A 01 77/1 46 97 83

Modelleisenbahnen gesucht.
Neu oder älter, evtl. auch leicht
defekt. Zahle faire Preise. A

02361-8498834 oder 0157 - 37
21 23 88

1 Paar Lautsprecher Canton
Cochius, neuwertig für 150 €, 1
Bose Wave Music System, we-
nig benutzt für 250 €, iPhone7
in Orig. Verpackung für 200€,
A 0281-1643960, S0171-
4769532

2 Feuerzeuge, Rothschild u.
Cartier, 1980er, Bestzustand,
250 €.A 0 15 78/2 87 14 29, MH

28er Damenfahrrad, Kreitler-
Alu-Vital, komplett ausgestat-
tet, super Zustand, VB 175 €. A
0 20 54/ 51 88

29 Hutschenreuther Weih-
nachtsglocken von 1984 bis
2012, sehr guter Zustand, kom-
plett abzugeben, 220 €. S BO
01 78/8 45 49 65

4 Winterreifen, 225/50 R17, Alu-
felgen, 6mm Profil, 220 €. 0176-
45 79 63 04 o. 0201-7101666

6 Teiliges Kaffeeservice, Win-
terling Röslau Marie - Luise, Ko-
bald blau, Innenglasur, 150 €,
31 Taschenbücher, Frauenro-
mane, (Julia, Romana, Bianca
und Baccara), sind alle von
2021, Gesamt 50 € A 02 08/
60 52 23

Boss Herrenarmbanduhr, kei-
ne Automatik, VB 130 €.
S02 31/9 46 19 20

Couchgarnitur, 3/2/1, zu
versch. 0160-97 52 75 28 (MO)

Damenfahrrad Herkules,
tiefer Einstieg, Fahrradkorb
vorne/hinten, Federgabel, Ab-
deckplane, absolut neu, wegen
schwerer Erkrankung zu ver-
kaufen, NP 1.100 €, VB 580 €.
S01 51/ 59 89 71 78 ab 13 Uhr.

Erwachsenendreirad mit E-
Antrieb, fast neu, top Zustand
2.600 €. S 01 72/2 14 21 28

Fußball-Raritäten, 350 Match-
Attax-Karten m. Spielern der
Bungesliga, alle signiert, Fuß-
ball-Schallplatten von WM u.
Vereinen; 20 BVB-Jahreskarten.
A 02 09/ 87 33 84

Glücksfall! SAECO Kaffee-Voll-
automat ohne Lieferengpass
(NP 569 €) noch Garantiezeit für
280 € umständeh. abzugeben.
A 0208-7578976

Heco Aleva GT 202, Weißlack,
für 190 € VB zu verkaufen.
O02 31/9 46 19 20

Jako Fußballkleid., pink, Gr. S,
neuw., 45 €. 01 76/ 61 41 33 54

Kaminholz, Lieferg. R. Wesel,
SRM ab 75 € S 0163-5626662

Kaminofen, 3 Jahre alt, mit
Zubehör, VB 750 €. S0 23 33/
8 69 69 49 oder 0 15 20/
6 40 43 48

Malibu Möbelserie: 1 schwar-
zes Sideboard 145 x 0,40 x 0,70,
2 schwarze Rollcontainer, neu-
wertig, NP 700€, zusammen für
300€, A02811-643960, S0171-
4769532

Miele Heißmangel B864, Wal-
zenbr. 85 cm, kaum gebraucht,
VB 110 €. A 01 78/4 15 22 50

Motorroller Suzuki Burg-
mann 650 ccm, Bj 2/12, 12.000
Km, Garagenfahrzeug, optisch
wie neu, Zubehör: Navi, Top-
Case 5.200 €, aus Gesundheitli-
chen Gründen abzugeben
O 0208-877470

Private Haushaltsauflösung/
Hauströdel Alles muss raus!
Möbel, Elektro, Hausrat, E-Mo-
bile und Deko, auch für Weih-
nachten Samstag 27.11.21 von
10-18 Uhr Sonntag 28.11.21
von 10-16 Uhr Es gilt 3 G oder 2
G je nach aktueller Vorschrift
Ruhrstraße 25, 58452 Witten
Bei Rückfragen 0171 1209 398

Rolex Daytona, rosegold, 18
KT, schwarzes Zifferblatt, U. Lu-
nette, 116505, neu mit allen
Schutzfolien, Papiere u. OVP,
43.600 €. Tel. 02 01/ 70 28 16

Sehr gepflegtes E-Bike,
schwarz, ca. 5 J. alt, 21 Gang mit
Akku und Ladegerät. 450 € VB
A 01 76/ 53 74 17 54

Stubenwagen, sehr gepflegt
abzugeben. S 0172-2728345

Verkaufe meine Sammlung
von Deko-Artikeln, wie z. B. De-
signerpuppen "groß", Ritterrüs-
tung, Schwerter, Dekowaffen,
Edeltrödel, uvm., S01 51/
59 89 71 78 ab 17 Uhr.

WR, Bridgestone für Mercedes
B-Klasse, 1 95/65/ 15, 8 mm,
M+S, mit Radkappen, VB 160 €
O 0 28 41/5 86 37

WR, Michelin Alpin, auf orig.
MB LM Felge, 215/60/R17, 5-
Loch, ET 6,5 auch für GLA 156,
400 €. S 01 72/2 74 84 81

! 1A Sammlerin kauft Porzellan
von Meissen, Herend usw., Por-
zellanfig.Rosenthal usw., Bron-
zefig., Silber z.B.Leuchter, Scha-
len, Hummelfig., Schmuck,
Armband u. Tachenuhren auch
defekt u. viele andere alte schö-
ne Sachen. Bitte alles anbieten.
O 0 28 44/ 27 15 od. 01 72/
2 79 98 46

Alle v. ehem. Soldaten 1+2.WK
Militärsamml., Orden, Urkund.,
Soldb., Dolche, Säbel, Helme,
Unifor., Pickelh., Pokale, Fotos
etc. O 01 78/4 67 51 02

Alte Weine, Champagner und
Spirituosen gesucht von priva-
tem Sammler, zahle gut.
S 0179-9192839.

Bierzapfanlage bis 150€ ge-
sucht S 0231 5680812 +
01 57 72 38 27 26

Briefmark./Münzen v. Pensio-
när gesucht. 02 31/ 13 03 11 26

Briefmarken von privat ge-
sucht, auch große Sammlun-
gen. A 0231/63 02 80

Einzelnes Seniorenbett mit
Elektrik zu kaufen gesucht.
A01 60/ 97 52 75 28

Hochwertige HiFi-Verstärker,
Plattenspieler Tonbandma-
schinen und Lautsprecherbo-
xen (auch defekt) v. 1960-2000,
v. privatem Sammler gesucht.
S 02323-1899273

Privat sucht Briefmarken,
Münzen u. Karten. 0208-665412

Musikbox für CD´s "Sound Lei-
sure" (wie Wurlitzer), ca. 1.500
LP´s Rock/Pop, 60er - 90er J. (k-
eine Schlager o.Ä.!) von Privat
Ddorf S 0172-2001398

NSU-Fahrrad, 60er Jahre, gu-
ter Zustand, VB 150 € S 0160-
2122874

Bin Ende 70, mit beiden Bei-
nen im Leben stehend und
möchte einfach die verbleiben-
de Lebenszeit nicht allein ver-
bringen. Suche Partnerin im Se-
niorenalter, die sich ein Zu-
sammneleben mit mir, 1,90 m
groß, kräftig, Nichtraucher,
nicht unbeding sportbegeis-
tert, vorstellen kann. Raum
Bottrop, Gelsenkirchen, Essen,
bitte Telefonnummer bekannt
geben )Z_ES51_134115

Fit mit 80, Senior sucht aktive
lebensfrohe Gefährtin/Partne-
rin, gemeinsam unternehmen:
tanzen, Fahrrad fahren, wan-
dern, reisen, kochen, backen,
Haus und Garten )Z_C-
C04_134204

Freundin, geliebte, Gräfin
und Partnerin mit Sinn und Ver-
stand bis ca. 60 für eine ver-
trauensvolle und glückliche Zu-
kunft von sypm., soliden und
weltoffenen Freigeist für Le-
bensfreude und Lebenslust ge-
sucht )Z_CC04_134256

Ich gebe dir das Gefühl etwas
besonderes zu sein. Gutauss.
Unternehm. 58/1,74/74, ein-
fühlsam, kann zuhören, Natur-
verbunden, spontan, humor-
voll, phantasievoll und roman-
tisch Hobbys: Reisen, Snow-
board fahren, Tennis, Restau-
rant, Cabrio sucht für sich und
seinen kleinen Hund nette Sie.
Trau dich! Tel. 01 57/
39 31 39 58

Junggebliebener, bodenstän-
diger ER, mobil, gesund, 71J.,
1,76, NR, einfühlsam, wünscht
sich eine warmherzige, schlan-
ke SIE mit gutem Charakter, bis
ca. 68 J., NR A0171-1674355

Kleine schlanke bescheidene
alleinstehende Frau bis 72 J.
zum Leben und Lieben von
Witwer 82/1 82/ 77, geimpft,
top Fit, jünger aussehend, kein
Opa-Typ, gesucht. Dortmund

)Z_CC04_134186

Möchte Weihnachten/Neu-
jahr nicht mehr alleine sein!
Junggebliebener 70er sucht
Sie, ab 60 J., für einen humor- u.
liebevollen Lebensabend.

)Z_CC04_134047

Morgens mit Dir aufwachen,
tagsüber an Dich denken, dafür
sucht Er, 66/175, schlank, NR
nette Sie für eine gemeinsame
Zukunft, Raum Essen. )Z_C-
C04_134222

Naturverbundene Sie ant-
wortete auf die Chiffre Z_C-
C04_132941 am 14.11.2021.
Bitte melde Sie sich nochmal
bei mir, Ihre Telefonnummer ist
nicht vollständig. Danke A

02 08/3 11 91

Netter 60er sucht ebenfalls
gepflegte, solide und kommu-
nikative Sie für alles und mehr -
gern auch für immer. )Z_C-
C04_134255

NR, corona-verängstigter
Stud.: Pharma. su. NRin, kl., bis
39 J., Frau. )Z_CC04_134030

Raum Essen/Düsseldorf, seri-
öser und zuverlässiger Witwer,
70 J. + 1,80 m, 85 kg, topfit, mit
Haus, Garten und Pool, sucht
eine hübsche, gepflegte und
attraktive Frau, die zu mir passt,
mit Charme, Esprit und Humor,
mind. 1,70 m und sehr schlank,
den schönen Dingen des Le-
bens aufgeschlossen, um das
Leben in gegenseitiger Ach-
tung und Augenhöhe in Har-
monie und Liebe zu genießen.
Zuschriften bitte mit aktuellem
Bild. )Z_CC04_134159

Sauerländer, 60+, tageslicht-
tauglich, kulturell vielseitig
und reisefreudig, sucht schlan-
ke, hübsche Partnerin auf Au-
genhöhe. )Z_CC04_134241

Single-Mann, vollständig ge-
impft, sehr gepflegt, niveau-
und humorvoll, treu, ehrlich u.
zuverlässig, sucht eine Frau mit
der er eine harmonische ni-
veauvolle u. respektvolle Part-
nerschaft führen kann. Jede
WhatsApp wird beantwortet:
A 01 70/4 06 70 17

67 jähr. hübsche Sie, Turnen,
Kochen, Segeln, sucht zuverläs-
sigen Ihn wegen herzlicher
Partnerschaft, Kreis Recklingh.

)Z_CC04_134183

Aparte Witwe, 70 J., 1,66 m gr.,
schlank, sportlich, suche einen
netten, aufgeschlossenen
Herrn für schöne Stunden und
vieles mehr. Liebw Musik und
Natur. Kreis MH, DU, OB, E

)Z_CC04_134261

Gemeinsame Träume ver-
wirklichen, ein respektvolles
Miteinander, mit einem niveau-
vollen, stattlichen Partner bis
78 J., wünscht sich aufgeschlos-
sene Witwe, 76 J., 1,63 m groß,
sportlich/elegant, reisefreudig,
unabhängig. BmB. )Z_C-
C04_134215

Gut situierte Damen von 40
bis 80 J. suchen liebenswerten
Partner, PV Heisters S 0 21 03/
39 60 06

Heinrich aus Burgaltendorf. Re-
nate verpatzte vor ca. 2 J. Tref-
fen Parkhaus Hattingen. Viel-
leicht jetzt? )Z_CC04_134139

Hübsche Frau, 60+, schlank,
gebildet, ruhig, sucht passen-
den Mann mit Geschmack und
Warmherzigkeit. Nur mit Bild.

)Z_CC04_134140

Liebe, Lust und Zärtlichkeit,
warum nicht noch im reifen Al-
ter? Witwe, Kinderlos, finanziell
unabhängig, sucht einen unter-
nehmungslustigen, klugen und
niveauvollen Partner bis 78 J.
im Raum HSK )Z_C-
C04_134225

Symp. schl. Sie, 49 J. aus Essen
mit guter Ausstrahlung sucht
ernste Beziehung mit seriösem
Partner ab 55-60 J. Bitte nur mit
Bild über Whats App
S0 17 94 51 39 06

Vorzeigbare, junggebl. Sie,
80 J., 1,63 m groß, blond,
wünscht sich einen gepfl., ni-
veauvollen Herrn mit Herz und
viel Humor, bis 85 J., min. 1,75
m groß. Raum Essen. )Z_C-
C04_134263

Warmherzige, symp. Sie, NR,
64 J., 172cm (Du solltst größer
sein), 70kg, Musical, Ausflüge,
Natur, Sport, gemütl. Zuhause,
sucht ehrlichen, schlanken, ge-
pflegten Schatz mit Herz und
Humor, HSK + 20 Km, BmB

)Z_CC04_134044

2 Paar Schneeketten, Centrax,
Spikers, für gängigen Reifen-
größen, unbenutzt für je 145 €.
A 0175 / 56 28 447

LEGO, ca. 30 kg, gewaschen,
sortiert, inkl. tausende Einzel-
teile u. Zubehör, Selbstabho-
lung, Preis VS. A 01 57/
35 33 46 83 (Sa, 16-19 h; Essen)

140 CD´s, 30€ und 45 DVD´s
25€ Tel. 02 08/4 37 65 26

Privater Sammler sucht Uhren
auch ohne Funktion. S 0160-
5319258

Rollstuhl, gebraucht, robust,
preisw., Raum Sundern ges.
A01 71/5 44 90 61 (ab 17 h)

Sammler sucht: ältere Compu-
ter & Technik Objekte | Com-
modore, Amiga, Atari, Apple &
Konsolen (Nintendo) Tel. 0176/
47 81 17 78

Schallplatten//LPs//Singles
von Sammler gesucht. Zahle
sehr gute Preise! 60er bis heute,
z.B. Rock, Pop, Blues, Jazz, Inde-
pendent, Heavy Metal u.a.
S 0172 / 213 1062

Schlagzeug u. Schlagzeugtei-
le gesucht. 0172 94 88 385

Su.Sammeltassen S 01522-
3294361

Suche Porzellan von Privat.
A0 23 05/5 32 59 78

Soldatennachl. + Antikwaffen
ges: Orden, Dolche, Säbel, Pi-
ckelhauben, Vorderlader. 0234
35 52 49 + 01 72/7 83 78 08

Suche Silberbesteck, auch
versilbert, u. Münzen. 0 23 25/
7 46 94 o. 01 76/ 38 55 81 39

Weinkeller voll? Sammler
sucht Wein & Spirituosen, ger-
ne ganze Keller, Abholung, Bar-
zahlung. A0176-31 04 13 23

Wer verschenkt Gefrier-
schränke u. -Truhen (auch de-
fekt)? O01523-6690717

Wer verschenkt Möbel ( außer
Schränke)? O0163-2689133

Lieber Bursche sucht gleich-
gesinnte, schl. Sie bis 55 J. für
Amore und mehr. KfI. Bmb.
AdsunDir@gmx.de

Attraktive Frau sucht Mann,
gerne Ausländer, dunkelhaarig,
nicht unter 1,80 m, für eroti-
sche Treffen. WhatsApp 01 77/
7 04 98 87

Molliges Ehepaar Sie 59 ER 48
sucht Paar
swingerpaardortmund@gmail.c
om

Paar, Sie Bi sucht Paar oder
eine Frau. A01 57 30 37 23 44

Sauerländer (Arnsberg), Mitte
50, sauber, gepflegt, sucht Sie
(einzelne Dame) für erotische
Treffen. S 0157/ 32 26 60 74

Sie (67), 01525-787 40 68
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Roller. Ihn gibt es in zwei Leistungs-
stufen für 45 oder 60 km/h Top-
speed und zwei Akkugrößen mit
einer Reichweite von 48 oder 68 Ki-
lometern. Die Preise beginnen
schon bei sonnigen 2700 Euro.
In etwaaufAugenhöhe steigt Seg-

way mit den Modellen Ninebot
E110SE, E110S und E125 in den
Ring. Die elektrischen Stadtroller
werden nun auch in Deutschland
angeboten. Die wahlweise 25 oder
45 km/h schnellen Scooter zeich-
nen sich durch herausnehmbare
Akkus imTrittbrett aus. Je nachVer-
sion sollen Reichweiten von 75 bis
140Kilometermöglich sein.Diemit
demSmartphonevernetzbarenEin-
spurstromer sind ab 2300 Euro er-
hältlich.
Ab Ende 2021 will zudem auch

der italienische Rollerhersteller
WowseineE-Scooter in dieBundes-
republik bringen, genauer gesagt
die Modelle 774 und 775. Dabei
handelt sich um schlanke Stadtrol-
ler auf 16-Zoll-Rädern. Der 4 kW

starke 774 fährt maximal 45 km/h
und 100 Kilometer weit, bei etwas
weniger Reichweite und 5 kW Leis-
tung schafft das Modell 775 aller-
dings etwas weniger Reichweite.
DieVespa-Konkurrenzverlangmin-
destens 4250 Euro für die Roller.

Britische Coolness von Zapp mit
Exoskelett aus Aluminium
Eher in der BMW-Liga spielt
schließlich die britische E-Scooter-
Marke Zapp, sie bietet künftig den
elektrischen Edel-Roller i300 ab
mindestens 8.900 Euro bei uns an.
Dafür gibt es luftigesDesign, 7,2kW
Dauer- sowie 18 kW Spitzenleis-
tung. Der nur 90 Kilogramm wie-
gende Rollerbasiert auf einer lufti-
gen Alukonstruktion, die als z-för-
miges Exoskelett die Basis für Fuß-
raum- und Sitzbankplattform bil-
det. Dadurch dauert der Sprint auf
70 km/h nur 4,1 Sekunden, maxi-
mal sind 100 km/h möglich. Strom
für 60 bis 90 Kilometer liefern zwei
herausnehmbaren Akkus.

des Motors, der per Riemen das
Hinterrad antreibt. Die Reichweite
soll 95 Kilometer betragen. Preise
stehen noch nicht fest. Anders bei
Piaggio:Mit dem „Piaggio 1“ startet

nach der Vespa Elettrica das zweite
Elektromodell des italienischen
Zweiradkonzerns. Im Vergleich zur
E-Vespa handelt es sich beim „Uno“
um einen einfachen und günstigen

Der 1 ist nach der Vespa Elettrica das zweite Elektromodell des italieni-
schen Zweiradkonzerns Piaggio. FOTO: PIAGGIO
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Willkommen im E-Roller-Paradies
Im nächsten Jahr starten hochpreisige Elektro-Scooter für Überlandfahrten ebenso wie Innenstadtroller für kleines Geld

Die elektrisch angetriebenenRoller
sind auch 2022 weiter auf dem Vor-
marsch. Gleich mehrere neue Mar-
ken der Elektro-Klasse steigen ins
deutsche Scooter-Business ein.
Dabei sind auch die ganz großen:

So schlägt etwa BMW mit dem CE
04 ein neues Kapitel in seiner elekt-
rischen Rollersparte auf. Der futu-
ristische Stadtstromer mit Über-
landpotenzial bringt eine Leistung
von 31 kW/42 PSmit. Sogar 130Ki-
lometer soll die Reichweite betra-
gen. Der Preis liegt mit mindestens
12.000 Euro allerdings im oberen
Segment.

Von Schweden bis Italien:
Europa steigt auf den E-Roller um
Im Jahr 2022wird dieKTM-Tochter
Husqvarna in die E-Mobilität ein-
steigen. Neben dem 125er-Bike E-
Pilen soll es noch den 45-km/h-Rol-
ler Vektorr geben. Zu den Beson-
derheiten gehören einarmige Füh-
rungen von Vorder- und Hinterrad
sowie eine rahmenfeste Montage

Neues 718-
Topmodell Cayman
GT4 RS vorgestellt

Zuffenhausen. Porsche zeigt auf der
LAAutoShowdasneueSpitzenmo-
dell der Baureihe 718: Der Cayman
GT4 RS wird 80 PS stärker als das
bisherige Topmodell GT4. Modifi-
kationen anderAerodynamik, etwa
ein neuer Heckspoiler, verbessern
außerdem den Abtrieb. Unter der
Haube steckt Porsches bekannter
4,0-Liter-Sechszylinder-Boxer, der
imGT4 RS 500 PS (368 kW) leistet.
Auf Tempo100 geht es in 3,4Sekun-
den. Das Fahrwerk stimmt Porsche
ebenfalls neu ab. Die Preise für den
718 Cayman GT4 RS starten bei
mindestens 141.000 Euro, Bestel-
lungen sind ab sofort möglich. Zeit-
gleich stellt Porsche auf der Schau
in Los Angeles die Motorsportver-
sion des Top-Cayman vor. tmo

In 3,4 Sekunden auf Tempo 100: der
718 Cayman GT4 RS. FOTO: PORSCHE

Elektro-Würfel rockt die City
Opel baut ein Nicht-Auto: Den Rocks-E dürfen sogar schon 15-Jährige fahren. Probetour im Mikrocar

Von Constantin Bergander

Elektroautos haben einenNachteil:
Sie schleppen eineMenge Automit
sich herum – in Summe gern zwei
Tonnen. Viel zu viel für die Stadt,
findet Opel, und verkleinert das
Prinzip auf das Minimum. Heraus
kommt der Rocks-E, das rollende
Grundbedürfnis an die Mobilität.
Nicht weniger, aber auch nicht viel
mehr. Er ist ein Leicht-Kfz, das we-
niger als 500 Kilogramm wiegt und
mit einer Akkuladung 75Kilometer
weit fährt. Sozusagen ein wetterfes-
tes Konkurrenzfahrzeug für Elekt-
roroller und E-Bikes.
Diese Einordnung ist wichtig,

denn faktisch hat der Rocks-E mit
einem Pkw nur wenig gemeinsam.
Er gehört zur Klasse L6e. Deshalb
darf er auf vieles verzichten, an das
wir uns in Autos längst gewöhnt ha-
ben. Dazu gehören Banalitäten wie
Sonnenblenden, Sicherheitsextras
wie Airbags, Servolenkung oder
Bremskraftverstärker undKomfort-
funktionen wie die Klimaanlage
oder einRadio.Wer denRocks-E an
einem Smart misst, der wird ent-
täuscht. Dafür ist er zu ungemüt-
lich, zu spartanisch, zu langsam– in
seinemSegment gilt eineHöchstge-
schwindigkeit von 45 km/h.

Quadratisch, klein und ziemlich
praktisch im Stadtverkehr
Verglichen mit einem Roller glänzt
der Rocks-E. Er bietet ein festes
Dach und Fenster, abschließbare
Türen, Kofferraum, Ablagen, Hei-
zung, Dreipunktgurte, LED-Licht
und eine Lademöglichkeit für das
Handy. Optional sind außerdem
eine rudimentäre Freisprechein-
richtung und eine Musikbox an
Bord. Mobilität in dieser Form gibt
es sonst nur bei Renault (Twizy 45
Life) und bei Moped-Auto-Herstel-
lern wie Aixam oder Ligier. Für die-
se Fahrzeuge aus der Klasse L6e ge-
nügt ein Roller-Führerschein (AM),
den bereits 15-Jährige machen kön-
nen. Trotz winziger Abmessungen
(2,41 m lang, 1,39 m breit, 1,52 m
hoch) passen zwei Personen mit
1,90 Metern Körpergröße in den
Rocks-E. Gemütlich wird es nicht,

dafür sind die Polster zu hart und
das Lenkrad zu weit weg. Aber auf
Kurzstrecken sind Kompromisse
bei der Sitzposition erlaubt – und
besser als ein Zweirad im Regen
fühlt es sich allemal an. Im Beifah-
rer-Fußraum bleibt Platz für Ein-
käufe oderHandgepäck, ein serien-
mäßiges Panoramadach lässt Licht
ins Auto. Wird es zu hell, lässt sich
ein Sonnenschutz einklipsen.
Mit dem Rücken kurz vor der

Rückwand wirkt selbst Opels Mini-
Auto ganz schön lang. Große Fens-
ter sorgen für eine tolle Rundum-
sicht. Echte Autos waren zuletzt in
den 1980er Jahren ähnlich über-
sichtlich. Theoretisch passt der
Rocks-E quer in Parklücken. Seit
derEinführungdesSmarthabendie
Kommunen Erfahrungen mit dem
Thema gesammelt: Faktisch ist es
verboten, aber vielerorts geduldet.
Ein zweispuriges Fahrzeug wuselt
nicht ganz so flink wie ein Roller
durch die Stadt. Aber der Rocks-E

liegt kaum hinten: Er fährt kräftig
an und flitzt schön zackig ums Eck.
Hier zahlen sich einerseits das nied-
rige Gewicht (mit Akku: 471 Kilo-
gramm)undandererseits derniedri-
ge Schwerpunkt aus. Mit 5,5 kWh
Akkukapazität fährt er laut Norm
75 Kilometer weit. In der Praxis
werden daraus etwa 60 Kilometer –
genug für jede deutsche Stadt.
Eine Schnellladefunktion fehlt

imRocks-E.Störtnicht, seinewinzi-
geBatterie lädt anSchuko-Steckdo-
sen in dreieinhalb Stunden auf. Da-
mit das auch unterwegs funktio-

niert, bietet Opel einen Adapter für
Ladesäulen und Wallboxen an.
Schneller geht es damit aber nicht.
Schade: Das Ladekabel ist unflexi-
bel an der Beifahrerseite ange-
bracht. Bei der Ladeposition lässt
das nicht viel Spielraum.
Opel bemüht sich, den Preis des

Rocks-E niedrig zu halten. Der
Zwilling desKonzernbruders Citro-
ën Ami bekommt dafür möglichst
wenige individuelle Bauteile: Front
undHeck sowieFahrer- undBeifah-
rertür sind jeweils identisch. Damit
das funktioniert, schlägt der Her-
steller die linke Tür hinten an, die
rechte vorn. Eigentlich eine Notlö-
sung, tatsächlich aber ein Hingu-
cker.
Leider spart Opel auch an ande-

ren Stellen. DemBlinkerhebel fehlt
die Rückstellung durch das Lenk-
rad. Die Polster auf den Sitzen sind
zu hart, das Sichtfeld der Außen-
spiegel ist zu klein, das Ladekabel
unpraktisch. Mit eventuellen Mo-

dellpflegen wird sich Opel aller-
dings noch Zeit lassen – der Rocks-
E kommt erst im November 2021
auf denMarkt.

Im Leasing könnte der E-Würfel
sogar die Monatskarte unterbieten
Dafür schafft Opel, woran die Kon-
kurrenz scheitert: Der Rocks-E kos-
tet in der Basis knapp 8.000 Euro.
Das ist kaum teurer als eine elektri-
scheVespa.DievierrädrigeKonkur-
renz startet erst bei 11.500 Euro.
Förderungen gibt es in diesem Seg-
ment bisher nicht. Der staatliche
Zuschuss ist echten Pkw vorbehal-
ten.
Spannend könnte der Rocks-E

aber im Leasing werden: Opel
nennt nochkeineZahlen, aber kün-
digt an, dass der Elektro-Würfel we-
niger kostet als ein Monatsticket
des ÖPNV. Dazu kommen drei
Euro pro 100 Kilometer für Strom.
Das funktioniert nur, weil er so we-
nig Auto mit sich rumschleppt.

Hey Google,
lass uns reden

Von Björn Tolks-
dorf

Hand aufs
Herz: Kön-

nen Sie ohne Google Maps noch
leben? Oder, weniger dramatisch:
irgendwo hinfahren? Mir fällt das
zunehmend schwer. Google Maps
weiß vermutlich mehr über mich
als meine Frau. Etwa, dass ich
meistens ein Restaurant, ein Hotel
oder ein Kosmetikstudio suche.
Wo ich besonders häufig hin
möchte, und wie ich täglich am
kürzesten dorthin komme.
Manchmal aber, auch das ist

vielleicht eine Parallele zu einer
festen Beziehung, verzweifeln wir
etwas aneinander. In meiner Stadt
existiert zum Beispiel eine Um-
weltzone, seit mehr als zehn Jah-
ren. Google Maps fordert mich seit
einigen Wochen bei jeder Zielein-
gabe auf, bei der Verwaltung nach-
zufragen, ob mein Fahrzeug „be-
troffen“ ist. Hey Google, warum?
Nachvollziehen könnte ich,

wenn ausländische Besucher den
genannten Hinweis erhalten. Die
brauchen schließlich eine deut-
sche Plakette, weil Europa zwar
harmonisierte Abgasvorschriften
besitzt, absurderweise aber kein
einheitliches Kennzeichnungssys-
tem für Fahrzeuge. Die deutsche
Umweltplakette gilt nicht in Paris,
die französische nicht in Deutsch-
land. Aber wieso ich? Wo ich woh-
ne, weiß Google vermutlich besser
als ich selbst. Nämlich nicht im
Ausland. Und, hey Google, noch
etwas fällt mir auf. Nicht jeder, der
ein Krankenhaus sucht, hat auto-
matisch Corona und benötigt den
Hinweis, man möge das zuständi-
ge Gesundheitsamt kontaktieren.
Laut Google existieren schließlich
rund 30.000 Krankheiten. Und
manchmal möchte man dort auch
nur jemanden besuchen.

Spartanisch, aber funktional: Der
Innenraum des Rocks-E. FOTO: OPEL

Günstig, symmetrisch, zu-
kunftsweisend: Der Rocks-
E ist ein nur 500 Kilogramm
leichter elektrischer Stadt-
flitzer. FOTO: OPEL
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